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„Wiffe, fromme Seele, daß die Zeit, die du mit 
Andahtsübungen vor dem allerheiligften 
Altarsjaframente zubringft, diejenige ift, die dir 
den größten Vortheil im Leben, unausfprechlichen Troft 
im Tode, und ewige Freude im Himmel bereiten wird.* 

der Al. Alphons von Liguori, 
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Vorwort, 






um Andenken der vierzig Stunden, während 
deren der heilige Leib Jeſu Chriſti im Grabe 
ruhte*), wurde das vierzigftündige Ge- 
bet durch den ehrw. P. Joſeph von Yerno, 
aus dem Orden der Kapuziner, im Jahre 1534 
in Mailand eingeführt. Es gejchah dieß zu einer 
Zeit, in welcher diefe Stadt von den Drangjalen 
"eines Krieges hart bevrüdt war, aus denen ſie 
dann durch die eifrige —— dieſer Andacht be— 
freit wurde. 
oth lehrt beten.” Zu wem follte der Be— 
Drängte und Leidende größeres Vertrauen haben, 
als zu Jeſus Chriftus, der „in Allem feinen 
Brüdern gleich werden mußte, damit Er barm— 
herzig und ein treuer Hoherprieſter vor Gott würde, 
um zu verſöhnen die Sünden des Volkes; denn 
darin, worin Er ſelbſt verſucht worden und 
Ze. 
& *) S. August. de Trinit. lib 4. cap, 6, 
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4 Borwort. 


gelitten hat, kann Er auch denen, die verjucht 
werden, helfen.” (Hebr. 2, 17. und 18.) Das 
Leiden und Sterben Jeſu Chriſti war zu allen 
Zeiten und iſt noch der vorzüglichſte Betrachtungs— 
gegenitand aller frommen Seelen. Die Betradh- 
tung des leidenden und fterbenden Erlöſers iſt au) 
der eigentlihe Kern der Andacht des vier 
zigftündigen Gebetes?). 

Chriſtliche Seele! Auch in dem vorliegenden 
Buche wird dir Jeſus, dein gefreuzigter 
Erlöjer, vor Augen geitelt — und zwar in 
frommen Betradtungen und Anmuthuns 
gen über dievorzügliditen Geheimnijfe 
Jeines Leidens und Sterben, von jeiner 
Todesangſt am Delberge bis zur Ruhe im Schoöße 
jeiner jchmerzhaften Mutter und im bl. Grabe. 
Lies oft in diefem Buche, um immer inniger ver— 
einigt zu werden mit deinem göttlichen Lehrmeifter, 
der heute noch ſpricht: „Wo Ich bin, da joll au 
mein Diener jein !” 


*), Bei der Andacht des vierzigftündigen Gebetes ift 
das Leiden Chrifti der Gegenstand der Betrachtung, 
und vor dem allerheiligften Altarsfaframente ift der 
Ort, an welchem diefe Andacht verrichtet wird. 


Vorwort. | * 


Und wo iſt Er, wo findeſt du Ihn, den 
deine Seele liebt und mehr und mehr zu lieben 
verlangt? — Du weißt es wohl: im Sakra— 
mente der Liebe findeſt du den Geliebten, 
findeſt du Alles in Allem. „Sucheſt du Speiſe,“ 
ſagt der hl. Ambroſius, „das Sakrament der 
Liebe iſt die Nahrung. Schmachteſt du in der 
Hitze der Anfechtung: Es iſt eine kühlende Quelle. 
Verlangſt du Heilung deiner Wunden: Es iſt 
eine Arznei. Brauchſt du Hilfe: Es iſt die 
Stärke. Fürchteſt du den Tod: Es iſt das Leben. 
Willſt du in den Himmel: das Sakrament der 
Liebe iſt der Weg.“ 
So eile denn hin, fromme Seele, zum Throne 
der Gnade, eile hin zu Jeſus im allerhei— 
ligſten Altarsſakramente! Thue dieſes ganz 

beſonders in den gnadenreichen Tagen des vier— 

zigſtündigen Gebetes, in der heiligen Fa— 
ſten-und Fronleichnamszeit, und bei allen 
Andachten, bei denen das hochwürdigſte 
— Gut ausgejegt wird. Pflücke dir aus den 
vielen Gebeten zur Ehre des allerheiligiten Altars— 
ſakramentes, die dieſes inhaltreiche Buch dir dar» 
bietet, einen Blumenftrauß der Andacht und ſchmücke 
damit den hochheiligen Altar, den ohne Ende die 
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6 Vorwort. 


Chöre der Engel umſchweben. Hier, und nur hier 
findeſt du den Himmel auf Erden. „In Wahr— 
heit und aus eigener Erfahrung kann ich dir ver— 
ſichern,“ ſchreibt der heilige Alphons von Li— 
guori, „daß Chriſtus einer Seele, die auch nur 
kurze Zeit andächtig vor dem allerheiligſten 
Sakramente verweilt, mehr Troſt und mehr 
Freude gewährt, als die ganze Welt mit all' ihren 
Feſten und Vergnügungen zu geben vermag. Ich 
wiederhole es, du wirſt nicht nur glücklich ſein in 
der Ewigkeit, du biſt es ſchon in dieſer Welt! 
Doch (ſagt ferner der Heilige) wozu nützen bloße 
Worte? „Koſtet und ſehet, wie ſüß der Herr iſt,“ 
— Er, der heute noch in ſeinem heiligſten Saf- 
ramente una zuruft: „Komme zu Mir Alle, die 
ihr mühjelig und beladen feid, und Sch will euch 
erquicken!“ — Wohlan aljo, ihre "gotiliebenden 
Seelen‘: 
„Kommt, laſſet uns anbeten 
Iefus im allerheiligfien Altarsfakramente !“ 


Der Seransgeber. 


Eiste Abtkeifung, 
Andachten 


bei dem 
vierzigslündigen Gehele, 


Betrachtungen und Gebete über die vorzüglichſten 
Geheimniſſe des Leidens Jeſu Chriſti und über 
das allerheiligſte Altarsſakrament. 


In vier Abſchnitten. 
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Um die frommen Gläubigen zu der Gott wohlgefälli— 
gen und ſegensvollen Andacht des vierzigſtündigen Ge— 
betes anzueifern, hat Se. Heil. Papſt Clemens XIII. 
auf ewige Zeiten einen vollkommenen Ablaß den— 
jenigen verliehen, welche nach verrichteter Beicht und 
empfangener heiligen Kommunion, in irgend einer Kirche 
das während der drei Wochen vor dem Aſchermittwoch 
drei Tage hindurch ausgejette allerheiligfte Altarsſak— 
rament bejuchen und alldort eine Zeitlang die Anbe= 
tung halten. 


(Aus dem Dekret der heiligen Kongregation der 
Abläffe vom 23. Juli 1765.) 


Erster . Abschnitt. 
Geſchichtlicken Bericht 
über das vienzigstündige Gebet. 
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Entitehung und Zwed des vierzigjtündigen 
Gebetes. 


nter den vielen Ländern, welche durch den 
Et unheilvollen Krieg zwiſchen Kaifer Karl V. und 

Franz J., König von Frankreich, Hart bes 
drängt wurden, war aud) das jchöne und reiche 
Herzogthum Mailand. 

Zu diefer Zeit wurde der ehrwürdige P. Fr. 
Joſeph, gebürtig aus Ferno, ein gelehrter und 
ausgezeichneter Prediger aus dem Kapuziner⸗Orden, 
bon ſeinen Obern al3 Yalten- Prediger nad) Mai— 
land gejendet. Er fand die Bewohner diefer Stadt 
in großer Beltürzung wegen der bevorftehenden 
Belagerung, da der König von Frankreich mit 
jeinem Heere ſchon bis Piemont vorgerüdt war. 
Die göttlihe Vorſehung benubte diefe Verwir— 
zung, um einerjeit3 dem jeeleneifrigen Prediger 
Gelegenheit zu geben, einen Plan auszuführen, 
den er ſchon Yange in jeiner Bruft nährte, und 
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anderſeits der bedrängten Stadt ein Mittel an die 


* 


Hand zu geben, ſich vor dem drohenden Unglücke 
ſicher zu ſtellen. 
Das Leiden und Sterben Jeſu Chriſti 


war und iſt ſtetsfort der vornehmſte Betrachtungs— 


ſtoff aller frommen Chriſten. So war auch der 
ehrwürdige P. Joſeph ſo ganz in das Andenken 


an das Leiden Jeſu verſenkt, daß er mit allen 
Kräften auch) jeine Zuhörer zum innigften Mit- 


leid gegen den leidenden und jterbenden Erlöjer 
zu bewegen juchte. Bejonders waren es jene vierzig 
Stunden, melde zwijchen dem Tode und der 
Auferjtehung des göttlichen Heilandes verflojien, 
denen er jeine bejondere Aufmerfjamfeit jchenfte. 
Die bevrängnigvolle Lage Mailands jchien ihm 
geeignet, um das unter dem Volke beinahe ganz 
in Bergefjenheit gefommene Andenfen an da3 


Beiden und Sterben Jeſu wieder aufzu— 
friſchen durch eine jenen vierzig Stunden 


entſprechende Andacht. 
P. Joſeph eröffnete von der Kanzel herab 


® den Gläubigen jein Vorhaben, ſetzte ihnen die zu 
beginnende Andacht auseinander, und ftellte es 
Ahnen dar als das geeignetite Mittel, Gottes jtra= 


fende Hand von ſich abzuwenden und jeinen Zorn 


zu bejänftigen. 


Einmüthig beichloß die Stadt, dieſe Andacht in 


allen ihren Kirchen „der Reihe nad) ein ganzes 


Jahr Hindurch zu begehen. Sogleich machte man 
in der Hauptfirche damit den Anfang. In der 


über das vierzigftündige Gebt. 11 
herrlich geſchmückten Cathedrale ward das allerheis 
figjte Altarsſakrament zur Anbetung und Vereh— 
rung vierzig Stunden lang ununterbrochen 
ausgelegt. Zahlreich jtrömte das Bolt in vers 
Ichiedenen Prozeſſionen herbei, um bor dem 
Allerheiligiten den Kreuztod des gött— 
lichen Erlöſers in tiefer An dacht zu be— 
herzigen. 

Nachdem das vierzigſtündige Gebet in 
der Hauptfirhe mit großem Segen gehalten wor— 
den war, verrichtete man es der Neihe nad) ın 
den übrigen Kirchen der Stadt. Der ehrm P. 
Joſeph eilte überall herbei, mit beredter Zunge 
und lebendigem Eifer das Volk fort und fort zur 
Buße zu ermahnen. 

Was der apoftoliihe Mann serheißen, wurde 
erfüllt. Obwohl es im Anfange der vierzigſtün— 
digen Andacht fhien, als wäre das Gebet 
der Bewohner Mailands vergeblich, jo verſöhnten 
id) dennoch die beiden Fürſten auf einmal gegen 
ale Erwartung. 

Unbeihreiblih war die Freude der Mailänder, 
als fie ihre furchtbaren Feinde jo unerwartet ab— 
ziehen jahen. Lob= und Danfgebete jtiegen aus 
Aller Herzen empor zum Throne des allgütigen 
Gottes für diefe unerwartete Befreiung. Ermuthiget 
durch jo glücklichen Erfolg des vierzigftündis 
gen Gebetes, jegten fie jelbes mit gleichem Eiß 


fort, bis endlich im folgenden Jahr 1538 durdy 


Vermittlung Seiner päpftlichen Heiligkeit Paul IH. 
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12 Geſchichtlicher Bericht 


beide Fürften zu Aigues-Mortes, Rohne, in Frank— 
reih, eine Zujammenkunft hielten und Trieben 
machten. 

Dieſer Friedensſchluß wurde freudigjt begrüßt. 
Man überhäufte den ehrw. P. Joſeph mit Dant- 
und Lobesbezeugungen, weil das von ihm von der 
Kanzel herab gemachte Beriprechen jo herrlich er= 
füllt worden war. Allgemein verehrte man ihn 
als einen von Gott gejendeten Boten des Fries 
dend. Die Andacht des vierzigftündigen 
Gebetes, mweldhe diefer Fromme Diener Gottes 
anordnete, gewann joldhes Anjehen, daß die. Stadt 
beichloß, das vierzigftündige Gebet nicht nur 
Ein Sahr Yang, fondern von da an auf ewige 
Zeiten zu verrichten, und zwar in allen Kirchen 
der Reihe nach ohne Unterbrechung. 

Diefes ift die Geſchichte des vierzigſtün— 


digen Öebetes. 


BE EEE Er 


Der Zwed, den P. Joſeph bei dieſem Ge— 
bet im Auge hatte, beitand aber nicht einzig darin, 
das bedrängte Mailand zu retien; feine Abſcht 


ging höher und weiter. 


Nad) dem Zeugniffe des Hl. Auguftin waren e3 
bon der Todesſtunde bis zum Auferftehungsmor- 


gen vierzig Stunden. (S. August de Trinit. 


lib. 4. cap. 6.) Dieje vierzig Stunden nun 


wünſchte P. Sojeph ebenfalls von den Gläubi— 
gen verehrt zu jehen, und faßte daher den Ent— 


ſchluß, bei eriter Gelegenheit ein vierz@pftün- 


diges Gebet zu veranitalten, welches vor dem 


— — 
über das vierzigſtündige Gebet. 13 


alflerheiligiten Altarsjaframent verrichtet 
werden jollte. 

Demnah und nach dem bisher Geſagten it 

der Zmwed des vierzigftündigen Gebetes: 

1) Herrſchende Lafter und böje Gewohnheiten 
auszurotten; 

2) den dftern Empfang der heil. Saframente 
zu befördern; 

3) Die Andacht und Verehrung des bittern Leis 
dena und Sterbens Jeſu Chriſti und des aller= 
heifigften Altarsſakramentes zu vermehren; 

4) Troſt und Hilfe von Gott zu erflehen in 
Kreuz und Leiden; 

5) Krieg, Krankheiten, Theurung und andere 
Strafen Gottes von Städten und Ländern 
abzuwenden. 


II. 


Verbreitung des vierzigſtündigen Gebetes. 
Hald nach der Einführung dieſer heilſamen 
Andacht in Mailand fand dieſelbe in ganz Italien, 
Spanien, Frankreich, Deutſchland und in der ganzen 
Chriſtenheit die bereitwilligſte Aufnahme. Vor 


Allen aber ſchenkte der heilige Karl Borromäus, 


Erzbiſchof von Mailand, diefem Gebete feine bes 


jondere Aufmerkſamkeit. In dem eriten Propvin= 


zial-Conzifium verordnete er, daß dasſelbe nicht 
nur in feinem Sprengel, fondern auch in allen 
übrigen ihm untergebenen Kirchen eingeführt werde. 
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Nachdem der Heil. Erzbiſchof auf folche Weiſe 
diefe Andacht geregelt hatte, jorgte er dafür, daß 
diejelbe mit möglichiter Teterlichleit verrichtet wurde. 
Er erließ daher eine fernere Verordnung, in wel: 
her er die Vorbereitungen, die Ausihmüdungen 
der Kirchen, die zahlreichen Lichter, die Zahl der 
theinehmenden Geiftlichkeit beitimmte. Sodann 

 ertheilte er diefer Andacht die biſchöfliche Appro— 
bation und beftätigte auch den Gebrauch der Pre— 
diglen, ſowie ihn der‘ Urheber des vierzigſtün— 
digen Gebetes ſelbſt angefangen hatte. (Acta ut 
Supra.) Ueberdieß verordnete er, daß in feinem 
Sprengel nie ein Concilium gehalten werde, bevor 
man nicht drei Tage vorher in der Kirche, in 
welcher die Verſammlung jtattfinde, das vierzig- 
ſtuündige Gebet verrichtet Habe, um die Gnade des 
heiligen Geiftes zu erflehen. Ebenſo jollten die 
ihm untergebenen Biſchöfe nie ihre Sprengel bes 
-—juchen, ohne zuvor in der Cathedral-Kirche das 
vierzigſtündige Gebet verrichtet zu haben. (Acta 
F Mediol. f. 178 et f. 172.) Er jelbit, in 
= Allem mit gutem Beilpiele voranachend, unter- 
er nahm nie ein wichtiges Geihäft, ohne zuvor das 
vierzigſtündige Gebet verrichtet zu haben. Ebenſo, 
wenn er eine Kirchenverſammlung veranftaltete, 
mußte vorher die gefammte Geiftlichfeit der Stadt 
= in verſchiedenen Abtheilungen in der Domkirche 
erfcheinen, um abwechſelnd dem vierzigjtündigen 
Gebete beizumohnen. 
So verbreitete ſich die Andacht des bierzig- 


— 
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ſtündigen Gebetes immer mehr. Erzbiſchöfe, Bi— 


ſchöfe und Prälaten wetteiferten, ſelbe in ihren 
Kirchen einzuführen. Zahlreich find auch die Gna— 
denerlaffe, mit welchen die oberiten Kirchenhäupter, 
die Päpſte, diefe Andacht begünftigten. 


II. 


Päpſtliche Gutheißung des vierzigftündigen 
Gebetes. 


Papſt Klemens VIII., welcher der Kirche Gottes 
vorſtand, wo beſonders Frankreich durch Ketzerei 
und Krieg verwüſtet wurde, flehte ohne Unterlaß 
zum Throne der göttlichen Barmherzigkeit für das 


unglückliche Land. Mit Vaterliebe auf Mittel 


finnend, dieſes Elend abzuwenden, fand er fein 
geeignetereg, als die Einführung des vierzig— 
ftündigen Gebetes in den Kirchen Rom's. Er 


- verordnete aljo in einer eigens hiefür erlaſſenen 


Bulle (vom 25. Nov. 1592), daß das vierzig. 
ftündige Gebet in allen Kirchen der Gtadt 
Kom der Reihe nach ein ganzes Jahr hindurch 


ohne Unterbrechung verrichtet werde. Welches Ver⸗ 


trauen er im diefes Gebet ſetzte, beweiſen folgende 


Worte aus der eben erwähnten Bulle: 


„Der beweinenswerthe Zu and des edlen und 


; blühenden Frankreichs, in welchem es jchon fo 


viele Jahre ſchmachtet, verwundet unjer Herz auf's 


liefſte. Bon Tag zu Tag greift das Feuer der 


Irrlehre ze. um fih. Um nun den befeidigten 


en, 


——— 
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Gott zu befänftigen und feinen gerechten Zorn von 
feinem Volke abzuwenden, haben wir bejchlofjen, 
ein emwiges Gebet in unferer löblichen Stadt an— 
zuordnen, jo daß in allen Patriarchalkirchen und 
in jeder andern Kirche das Fromme und heilfame 
pierzigftündige Gebet gehalten werde, auf 
daß zu jeder Stunde, Tag und Nacht das ganze 
Jahr hindurch, ohne Unterlaß der Wohlgeruch dez 
Gebetes vor dem Angeſichte des Herrn aufſteige.“ 
(In Bullario tom. 3. fol. 22.) 

Paul V. verordnete Tpäter, ® da3 vierzig— 
ſtündige Gebet der Reihe nach in allen Kirchen 
Rom's fortgeſetzt werde, und rieth vorzüglich den 


Ordensobern väterlich an, dieſes Gebet in ihren 


Kirchen einzuführen und beſonders bei bevorſtehen— 
den Viſitationen anzuordnen. Um die Ordens— 
leute zu dieſer Andacht noch mehr aufzumuntern, 
verlieh er Allen, welche nach abgelegter Beicht 
und Communion zu verſchiedener Zeit zwei Stun— 
den lang zu beten ſich einfinden, einen vollkom— 
menen Ablaß. (In Bull, tom. 3.) 

Urban VII. eröffnete bei jeiner Thronbeſtei⸗ 
gung nicht, wie es Sitte iſt, ein Jubiläum, um 
von Gott die Gnade einer weiſen Regierung zu 


erbitten, ſondern er verordnete, daß man ſtatt des 


Jubiläums das vierzigſtündige Gebet in der 


ganzen Chriſtenheit nach und nach verrichte. 


über das vierzigftündige Gebet. 18 
IV. 
Wirkungen und Früdte des vierzigftindigen 
Gebetes, 


Das gemeinſchaftliche Gebet ift erſtens Gott 
viel angenehmer al3 das Gebet des Einzelnen. 
Wie wohlgefällig wird es Ihm fein, wenn jeine 
Kinder in Liebe ſich vereinigen und für und mit 
einander zu Ihm flehen, wie jene erite Chriſten— 
gemeinde, von der in der Apoſtelgeſchichte erzählt 
wird: „Die Menge der Gläubigen war ein Herz 
und eine Seele und fie beharrten einmüthig im 
Gebete.“ (Appitelgeih. 4, 32. 1, 14.) Jeſus 
jelbit Hat ung in dem Gebete, das Er ung Yehrte, 
eine Anleitung zum allgemeinen Gebete gegeben. 
Er lehrte ung nicht beten: mein Vater, ſondern 
Unſer Bater ꝛc. Auch die fatholiihe Kirche 
zieht das allgemeine Gebet dem Privatgebete vor, 
bejonders zur Zeit öffentlicher Noth. Im einem 
jolchen Gebete erſtreckt ſich unfere Liebe nicht nur 
auf uns allein, jondern fie wird allgemein, er— 
jtrecft fi über die ganze Gemeinde, und umfaßt 
Alles. Um was wir für un3 beten, das er= 
Sehen wir auch Für unfere Mitmenjden. 
Die Kirche betet jtet3 in der allgemeinen Form, 
und der Apoſtel mahnt ebenfall3 zum gemeinfchaft- 
lichen Gebete: „Darum bitte ich euch, Brüder, 
bei unſerm Herrn Jeſus Chriſtus und bei der 
Liebe des heiligen Geiftes, daß ihr mir Helfet bei 
- Gott mit eurem Gebet.” (Röm. 15, 30.) 
2 


Kommet, laſſet una anbeter, 


et aa Dh 
r E ’ \ A , N VE 
t 1 


— En — De NER N N AR) 
un Ä — * PT 





8 us u a A Eu — m BERTE u ° 
Es a Da re He sn > 


18 Geſchichtlicher Bericht 


Das gemeinſchaftliche Gebet iſt zweitens 
auch viel wirkſamer, weil es Gott gefällt, die ver— 
einigte Macht des Gebetes ſtärker auf ſein Vater— 
herz wirken zu laſſen, als die zertheilte. Jeſus 
ſelbſt ſagt: „Wenn Zwei aus euch auf Erden 


einſtimmig ſein werden über was immer für eine 


Sache, um die jie bitten wollen, jo wird es ihnen 
von meinem DBater, der im Himmel ijt, gegeben 
werden.“ (Matth. 18, 19.) Wenn aljfo jchon 
Zwei oder Drei Tolches durch ihre gemeinjchaft- 
liches Gebet vermögen, wie wirffam muß erjt das 
einmüthige Gebet ganzer Gemeinden fein! Mit 
jiegender Macht wirft das gemeinfame Gebet auf 
Gottes mildes DVaterherz, wenn es nämlich die 
Eigenſchaften beißt, die überhaupt vom Gebete 
gefordert werden, wenn es 1) aus reuigem, buß— 
fertigem Herzen jteigt, wie der heilige Johannes 
Ichreibt: „Wenn unjer Herz ung nicht beitraft, 
ſo haben wir Zuverficht zu Gott, und erden, 
mas wir bitten, erlangen, weil wir feine Gebote 
halten, und thun, was Ihm gefällig ift.” (1. Joh. 
3, 21, 22.); wenn es 2) beharrlich und anhaltend 


ill, wie es der Heiland in jener Parabel vom 


Richter, der weder Gott noch die Menſchen fürch— 


tete, von der armen Wittwe (Luk. 18, 1—9.) 
und in der Parabel des ungeltümen Freundes 
(Luk. 11, 5—8.) verlangt; wenn es 3) mit Glau— 


ben und Vertrauen bewaffnet iſt, nach der Lehre 
des Apoftels Jakob: „Er bitte aber im Glauben, 
ohne zu zweifeln“ (Jak. 1, 6.); wenn e8 endlich 
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4) aus einem liebeathmenden und verjöhnlichen 
Herzen kommt. — 
Daß das gemeinſchaftliche Gebet ſehr wirk⸗ 
ſam ſei, beweiſet uns die-Geſchichte zur Genüge. 
- Als Herodes den Apoſtelfürſten Petrus gefangen 
- hielt, verfammelte fich die hriftliche Gemeinde zum 
gemeinichaftlichen Gebete, und fieh ein Engel jteigt 
vom Himmel herab und. feßt den gefangenen 
Sünger in Treiheit. Und wenn in der Yolge 
große Drangjale, Hunger, Krieg, Belt 2c. über 
die Chriſtenheit Hereinbrachen, jo ordnete die Kirche 
öffentliche Gebete an, man veranitaltete Bitt- und 
Bußgänge, Prozeſſionen, oder man gelobte, die 
Gedachtnißtage gewiſſer Heiligen feierlich zu be— 
oehen — und Gott erhörte das gemeinjchaftliche 
Gebet. Noch heutzutage werden ſolche gemeinfame 
Gebete zur Zeit öffentlicher Noth in der Tatholi= 
Ihen Kirche und zwar mit großem Segen vers 
anftaltet. : 

Iſt nun das gemeinchaftlihe Gebet Ihon an 
und für jih jo wirkſam, wie ſegensreich muß erſt 
das vierzigſtündige Gebet jein, und zwar 
Ihon deswegen, weil gewöhnfich der Empfang der 
heiligen Saframente damit verbunden ift, und die 
Erbauungsreden, welche jelbes begleiten, nie ohne 
guten Eindruck bleiben werden. Aus den vielen 
Gebetserhörungen vermittelft diefer Andacht mögen 

hier einige angeführt werden. 
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A. Äbwendung von zeiklihen Gefahren ver- 
| mittel der Andacht des vierzigfkindigen 
Gebekes. 

1. Abwendung einer Belagerung der Stadt Pavia. 
Nachdem der ehrw. P. Joſſeph von Ferno ſeine 
Faſtenpredigten in Mailand mit ſo großem Segen 
vollendet, begab er ſich im Jahre 1537 nach 
Pavia, um auch da dieſes ſo wirkſame Gebet 
anzuordnen, und dadurch dieſe Stadt ebenfalls 
von einer großen Drangſal, mit welcher ſie durch 
das Heranrücken des franzöſiſchen Heeres bedroht 
wurde, zu befreien. Kaum hatten die Bewohner 
von Pavia diefe Andacht vollendet, jo hatte man 
fihere Nachricht, daß der König von Frankreich 
den Entſchluß, dieſe Stadt zu belagern, aufges 
geben habe. Nebſtdem ergriff die Bürger Pavia's 
ein ſolcher Bußgeiſt, daß fie zu den Beichtitühlen 
- eilten und durch Generalbeichten unter Thränen 
wahrer Reue ihrer Sünden ſich entledigten. Das 
vierzigſtündige Gebet gewann dajelbit eine 
jo große Achtung, dak man bejchloß, dasjelbe in 
allen Kirchen der ganzen Stadt der Reihe nad) 
auf ewige Zeiten einzuführen. Auch erbauten fie 
aus Dankbarkeit gegen den heiligen Orden, aus 


2 welchem dieſe jchöne Andacht hervorgegangen, da= 


jelbit ein Kapuzinerkloſter. 
2. Abwendung eines Bürgerkrieges in der Stadt Arezzo. 


Ein anderes Mal predigte der ehrw. P. Joſeph 
zu Arezzo in Toskana. Diefe Stadt war durch 


über das vierzigftündige Gebet, 21 


innere Zwilte und Parteiungen im entjeßlichiten 
Aufruhr begriffen, jo daß viele Familien ſich in 
andere Länder begaben. Diejer traurige Zuftand 
ging dem frommen Manne ‚jehr zu Herzen und 
er bat und flehte mit heißen Thränen zum Throne 
der göttlichen Barmherzigkeit für die Unglüdlichen. 
Er ordnete das vierzigitündige Gebet in der 
Hauptfirhe an, predigte zu den beitimmten Stun 
den mit heiligem Feuereifer gegen Feindichaft, Haß 
und Rache, beſchwor dann iwieder mit herzergreifen- 
der Rede durch das koſtbare Blut Chriſti die er— 
grimmten Parteihäupter, einander zu verzeihen und 
die wirklichen und eingebildeten Unbilden in Die 
Wunden des Erlöjers zu verjenfen. Und jieh! 
faum waren die Bußpredigten vollendet, jo lagen 
ih, noch) ehe das vierzigftündige Gebet 
zu Ende gefommen, jene von vieljährigem Haß 
und Groll verhärteten Bürger in den Armen, 
baten unter Thränen einander um Vergebung und 
ſöhnten ſich mit größter Aufrichtigfeit wieder aus. 


3. Abwendung eines feindlichen Ueberfalles der Stadt 


Gubbio. 


Der ehrw. P. Joſeph wurde auch in die Stadt 
Gubbio geſendet, um dort Faſtenpredigten zu 
halten. Als er hinkam, fand er Alles in größter 
Verwirrung. Es hatten ſich nämlich zwiſchen dem 
Herzog von Urbino und dem Papſte ernſte Zwi— 
ſtigleiten entſponnen. Die Stadt fürchtete von 
den päpſtlichen Truppen überrumpelt zu werden, 
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Dieſe Furcht war jo groß, daß die Bürger ſich 
bereit3 entſchloſſen hatten, lieber zu fliehen, als 
einen Rampf zu wagen. Nur P. Joſeph fürch— 
tete ſich nicht, Flößte ihnen Hoffnung ein, munterte 
fie auf, das vierzigftündige Gebet zu be= 
ginnen, und verſprach ihnen, daß der Teind Die 
Mauern ihrer Stadt nicht einmal jehen jolle. Die 


- Stadtbewohner willigten in diefen Vorſchlag ein 


= und das vierzigftündige Gebet wurde in der 


Domfirche jogleich feierlich eröffnet. Der fromme 
Prediger hielt vom Geiſte Gottes bejeelte Reden 


an das Bolf, erweckte allgemeinen Bußeifer und 


erfüllte Aller Herzen mit kindlichem Vertrauen auf 
die unendliche Barmherzigkeit Gottes. _ Gott aber 
wollte den Glauben und das Vertrauen der Bür- 
ger prüfen; denn fortwährend liefen Nachrichten 
pon dem Heranrüden des Feindes ein und ſchreckten 
die Betenden. Es ſchien, al3 ob das Verſpre— 
hen des Predigers nicht erfüllt werden ſollte. Doch, 
in der Naht vor dem verhängnikvollen Tage, 
an welchen der Feind mit jeiner Macht gegen die 
Stadt ziehen und jelbe belagern wollte, fiel gegen 
alle Erwartung ein jo großer Schnee, daß der 
Feind nicht mehr vorwärts rien fonnte, jondern 


den Rücdweg ergreifen mußte, 


Mittlerweilen Fam zwiſchen dem Herzog von Ur— 


bino und dem päpſtlichen Stuhle ein Friede zu 
"Stande, und fo geihah es, daß der Feind die 
Stadt Gubbio, wie e8 der ehrw. P. Joſeph 


verheißen, nicht einmal jehen fonnte, 


über dag bierzigftiindige Gebet, 23 


B, Dekehrung, vermittelt der Andacht des 
pierzigffündigen Gebefes. 


1. Bekehrungen in Rom.- 


Im Jahr 1608 wurde zu Rom, in der Kirche 
des heiligen Laurentius, auf Anrathen des Pater 
Fidelis von St. German, das vierzigftün- 
dige Gebet angeordnet. Der heilige Vater gab 
nit nur feine Einwilligung, jondern verlieh nod) 
insbejondere einen vollfommenen Ablaß und feinen 
Segen. Mit Würde umd geziemender Feierlich- 
feit wurde dieſe Andacht eröffnet und erregte als— 
bald große Theilnahme. Sehr zahlreich wurde 
die Kirche des Heiligen Laurentius von Perſonen 
hohen und niedern Ranges, von Fürſten und Vor— 
nehmen weltlichen und geiſtlichen Standes beſucht. 
Insbeſondere gab das Frauengeſchlecht auffallende 
Zeihen wahrer Buße, Trauen- und Töchter, Die 
ſonſt nur an eitlem Pub und Schmud ihre Freude 
hatten, jah man jetzt alle Kleiderpracht und Alles, 
wodurch ſie ſonſt zu gefallen und zu beſtricken juchten, 
weglegen, und glei) bükenden Magdalenen zu 
den Füßen des Herrn ihre Sünden bemweinen. Den 
höchſten Grad erreichte ihr Bußeifer, als fie in 
der für das Frauenvolf beitimmten Stunde wäh 
tend des vierzigftündigen Gebetes in der 
Kirche erfchienen. Der ehrw. P. Fidelis hielt 
eine jehr ergreifende Predigt. Er mählte zum 
Vorſpruch jene rührenden Worte des Propheten 
Jeremias Kap. 2: „Wen joll ich dich vergleichen, 
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o Tochter Jeruſalem!“ Mehrmals wurde der Pre— 
diger Dur das Weinen und Schluchzen des ges 
rührten Frauenvolkes unterbrochen. Endlich er— 
füllte es die Kirche mit lautem Wehklagen und 
Jammer, ſo daß dem Prediger, der ſelbſt tief er— 
ſchüttert, nichts mehr übrig blieb, als die zer— 
knirſchten Büßerinnen ihrem vollen Reueſchmerz zu 
überlaſſen. 


2. Bekeſirungen in Mailand. 


Die Stadt Mailand (wie oben erzählt wurde) 
hatte ſich verpflichtet, das vierzigſtündige Ge— 
bet in ihren Kirchen auf ewige Zeiten ohne Unter— 
brechung zu unterhalten. Im Jahre 1613 wurde 
dieſe Andacht auf dringendes Anhalten des damali— 
gen Faſtenpredigers, des P. Hiacinth von Caſal— 
Montferrato, Kapuziner-Ordens, aus dem edlen 
Geſchlechte der Marcheſi von Notta, mit großer 
Feierlichkeit angeordnet. Ein Augenzeuge, ein 


Sonher an der Domklirche zu Mailand, ſchrieb 


Folgendes an einen jeiner Freunde in Rom: 
„Ich wünſchte jehr, daß Sie während Diejer 
Taltenzeit, beſonders während der Charwoche hier 
gewejen wären, um ein Ereigniß mit anzujehen 
und zu bewundern, das ſich bei uns zugetragen 
hat. Schon früher habe ich Ihnen berichtet, wie 
glücklich unfere Kirche jei, gegenwärtig einen aus— 
gezeichneten Prediger aus dem Kapuzinerorden zu 
bejigen, einen wahrhaft apoſtoliſchen Maun, ges 
ziert mit Wiſſenſchaft und Tugend, entbrannt von 


er, a 1 — — 
’ 


über das vierzigftündige Gebet. 2. 


heiligem Seeleneifer. Er wirkte mit feiner gott= 
begeijterten Beredjamfeit jo gewaltig auf die Her— 
zen der Sünder, daß viele feiner Zuhörer, von 
Reueſchmerz durchdrungen und unter - reichlichen 
Thränen, die feit zehn Jahren unterfajjene Beicht 
ablegten, Wucherer ihr ungerecht erworbenes Gut 
zurücdgaben, Sünderinnen zu Büßerinnen wurden, - 
Gottezläfterer fich bejjerten und Feinde zu Freuns 
den wurden. 

„Doch alles diejes iſt noch nichts im Vergleiche 
mit jenen Früchten der Buße, welche er durch die 
feierliche DVeranjtaltung des vierzigftündigen 
Gebetes erwirkte. Nachdem er während mehrerer 
Tage durch Heilfame Ermahnungen das Volk vor— 
bereitet und alles mit kluger Umſicht angeordnet 
hatte, machte er am Balmjonntag in der Dome 
firhe mit dem vierzigitündigen Gebete den 
Anfang. Auf fein Anſuchen übernahmen vier- 
undzwanzig adelige Herren die Bewachung der 
verſchiedenen Bortale der Kirche, um alle Unord— 
nungen unter dem herandrängenden Volfe zu ver— 
hüten. Der Erzbiſchof Friedrich Borromäus, Kar— 
dinal der HI. römischen Kirche, erließ ein Rund— 
Ichreiben, worin er befannt machte, daß Seine päpit- 
liche Heiligkeit einen vollfommenen Ablaß allen 
jenen ertheilen, die nach würdig abgelegter Beicht 
und Kommunion fich bei diefem von den Predi— 
gern des Kapuzinerordens angeordneten Gebete 
einfinden werden. 

„Am 10 Whr des bezeichneten Tages wurde 
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alſo das Hochwürdigſte Gut durch den Hochw. 
Herrn Kardinal-Erzbiſchof, umgeben von ſeiner 
ganzen Geiſtlichkeit, wie auch von den ehrw. VV. 
Franziskanern und Kapuzinern, und begleitet von 
den ſchon erwähnten adelichen Wächtern, feierlichſt 
ausgeſetzt. In der Kapelle unſerer lieben Frau, 
vom Baume genannt, war ein herrlicher Baldachin 


errichtet, wo man das Allerheiligſte hinſtellte. Ein 


Flammenmeer von tauſend und noch mehr Lich— 
tern umſchimmerte dasſelbe auf goldenen und ſil— 
bernen Leuchtern und machte einen wunderbaren 
Eindrud. 

„Die erſte Gebetsſtunde verrichtete der Kardi— 
naleErzbiichof ſelbſt an der Spibe feiner Geiſt— 
lichkeit. Sodann traf man Anjtalten, daß von 
Stunde zu Stunde die Kirche von dem anweſen— 
den Volke geräumt wurde, um der nächitfolgenden 
prozeſſionsweiſe einziehenden Abtheilung Platz zu 
machen. Menfchen aus allen Ständen und Klaſſen, 
vom höchſten bis zum niedrigjten Range, ſtrömten 
zahlreich herbei mit großer Andacht und reuiger 
Zerknirſchung, Jehr viele, befonders Vornehme, mit 
bloßen Füßen, mit dem Strick um den Hals und 
in Bußſäcke eingehüllt. Zwei Kapuziner, der ſchon 
erwähnte ehrw. P. Hiacinth und P. Marianus 
von Mailand, Prediger bei St. Laurenz, hielten 
abwechſelnd begeilterte Reden an das verfammelte 
Boll. Eine Rede befonders, die P. Hiacinth 
über den Vorſpruch: „Noch vierzig Tage und 
Ninive wird untergehen” hielt, machte einen un— 
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beichreibliden Eindruck auf die Anwejenden. Man 
fühlte, daß Gottes Geist duch den Mund des 
Vredigers ſprach. Wie ein gewaltiger Strom riß 
er alle Herzen mit jich fort. i 

„Da hätten Sie ſehen jollen, wie Perſonen, 
die Jahre lang in wilder Ehe lebten, die Erlaub— 
niß ſich rechtmäßig zu verehlichen beim Kardinal- 
Biſchof nachſuchten; wie öffentlihe Sünder und 
Sünderinnen Buße wirkten. Sünglinge, die aus 
Muthwillen, in der Abſicht zu ſpötteln, die Kirche 
betraten, verfießen diejelbe als befehrte und gebefjerte 
Menſchen. Die Beichtitühle wurden Tag und 
Nacht belagert, und der Tempel mwiderhallte fort- 
während von den Stimmen der weinenden und 
jeufzenden Sünder.” 

Solche Wunder der Gnade gejchahen vermittelit 
der Andacht des vierzigftündigen Gebet2. 


3%. Bekehrungen zu Gap in Frankreid. 


Unter den vielen Provinzen Frankreichs, über 
welche die Irrlehre Calvin unſägliches Elend 
brachte, wurde bejonders auch die Provinz Dauphine 
hart mitgenommen. Diefem Unmefen zu fteuern, 
entſchloſſen fi die ehrw. Väter Kapuziner zu 
Gap, in der gleichen Provinz, im Jahre 1627 
in den drei heiligen Pfingittagen das vierzig— 
ſtündige Gebet zu verrichten, um für das be— 
drängte Volk die Erleuchtung des heiligen Geijtes 
zu erflehen, damit die bisher Treugebliebenen vor 
dem Irrthume bewahrt werden, die Abgefallenen 


28 Geſchichtlicher Bericht 


aber denjelben erkennen, verlaffen und in den 
Schooß der katholiſchen Kirche wieder zurückkehren 
möchten, 

Es wurden alfo alle Vorkehrungen getroffen, 
um dieſe Andacht feierlich und erbaufich zu be= 
gehen. Nicht nur die Stadtbewohner, Jondern au) 
die benachbarten Landgemeinden erhielten die Ein— 
ladung, fleißig und in verſchiedene Prozeſſionen 
- abgetheilt, an diefem vierzigftündigen Ge 
bete für Befehrung der Srrgläubigen Theil zu neh— 
men. Das Hochmürdigite Gut wurde alsdann 
in dortiger Kapuzinerfiche mit großer Feierlich- 
feit ausgefeßt und das Gebet angefangen. Wäh- 
rend desjelben hielten die Väter Kapuziner bes 
geijterte Predigten an das verfammelte Volk. Der 
Andrang des Volkes war jo groß, daß jelbit 
die Stadt ſich in mehrere Abtheilungen theilen 
mußte, und vom Lande jtrömten faft aus allen 
Dörfern und Tleden des ganzen Bisthums zahl- 
reiche Prozeſſionen daher, um dieſes vier zigſtün— 


F dige Gebet mitzumachen. Man bat in den 


drei Pfingittagen 150 Prozeſſionen gezählt. Die 
ganze Andacht wurde mit folder Innigkeit und 
Erbauung verrichtet, daß nicht die mindeite Stö- 
rung beranlaßt wurde. Biele Calviniſten oder 
Hugenotten (jo nannte man die Irrgläubigen in 
Frankreich), begierig zu jehen, was in dieſer Kirche 
porgehe, miſchten fih auch unter die Menge und 
drangen mit den Andern in die Kirche ein. Und 
ieh! die Teierlichfeit, mit welcher daS heilige 
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Altarsſakrament ausgejebt wurde; die Andacht der 
in Prozeſſion daher wallenden Gläubigen; die 
Lobgejänge, die aus taujend und taufend Kehlen 
zum Preiſe des Allerhöchiten erjchallten; die er— 
Ihütternden Bußpredigten machten einen jo jtarfen 
und heilſamen Eindrudf auf fie, daß fie dem Irr— 
thume ſogleich entjagten und dffentlih in den 
Schooß der katholiſcheu Kirche zurüdfehrten. Man 
rechnete ihre Anzahl auf 1500, 


Schlukwort. 


Dieſe und andere unzählige Gnadenerweiſungen 
und Bekehrungen ſowohl ganzer Länder als ein— 
zelner Perſonen find Wirkungen des vierzig: 
ftündigen Gebetes, Und diejes läßt fi) gar 
wohl erklären, wenn man bedenkt, daß zur Er— 
weckung des Bußgeiltes und zum fchnellen Fort— 
Ihritt in der Tugend nichts geeigneter iſt als Die 
Betrachtung des bittern Leiden? und Sterbens 
unſers göttlichen Erlöſers. Dur die Betrachtung 
des Leidens und Todes Jeſu Yernen wir Gott 
- fennen und uns: Gott in feiner unendlichen Lie 
benswürdigfeit, und uns in unſrer Verfunfenheit 
und Strafwürdigfeit. Und eben zu dieſer zwei— 
fachen Erkenntniß muß der Menſch gelangen, Toll 
er dom Wege der Sünde ab- und zu Gott zus 
rückkehren. Was beim Tode Jeſu zu Serufalem 
in der Natur geichah, das gefchieht in der Seele 
jedes Christen, wenn er mit Andacht der Betrach- 
tung des Leidens und Todes Jeſu obliegt. Gleich— 
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wie bein Tode des göttlichen Heilandes die Sonne 
frauerte, der Fels zeriprang, die Todten aus den 
Gräbern aufitunden, und der Vorhang des Tempels 
entzweiriß, }o fängt die Seele bei Betrachtung des 
Leidens und Sterbens Jeſu an zu trauern, das 
verjteinerte Herz zeripringt vor Reueſchmerz, der 
Sünder fteht vom langen Sündenjchlafe auf und 
die Binde, womit die Leidenjchaften jein Geiſtes— 


‚auge bevedt haben, fällt herab, und vollbracht iſt 


an ihm das große Erlöjungswerf. 

Nun ift ja das vierzigjtündige Gebet ge 
trade aus diefer Abficht hervorgegangen, um Die 
Gläubigen hauptfächlich zur frommen Betrachtung 
des Leidens und Sterbens Jeſu Ehrilti anzueifern, 
und hieduch das Feuer der Liebe zu Demjenigen 
zu entflammen, der ung Alle geliebt hat bis in 
den Tod am Sreuze! 

Mit danfbarem Herzen laßt und dieſe heilige 
und jegenspolle Andacht des vierzigftündi- 
gen Gebetes wieder erneuern und mit allem 


- Eifer üben! Was diefe Andacht vor dreihundert 
Jahren mittelft der Gnade Gottes bewirfte, das 


wird fie durch eben diefelbe Gnade auch in unfern 
Tagen noch bewirken, wenn wir fie im Sinn und 
Geiſte ihres ehrwürdigen Stifter8 verrichten: aus 
inniger Liebe zu unferm gefreuzigten Erlöjer, aus 
aufrichtiger Neue über unjere Sünden, aus reinem 
Eifer für das Heil unferer Brüder und Schwes 
Itern in Jeſus Chriftus, hochgelobt im allerheilig- 
ten Altarsſakramente! 
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Heilig, wie er gelebt, farb P. Joſeph zu 
Mailand im Kapuzinerflofter St. Bictor, am 
5. Sünner 1556. „Selig find die Todten, Die 
im Heren jterben. Von nun an, jpricht Der 
Geiſt, jollen fie ruhen von ihren Mühen; denn 
ihre Werke folgen ihnen nad.” (Offenb. 14,13.) 


Zweiter Abschnitt. 
Andacten bei dem vierzigftündigen Gebete 


sur Beiranklung und Verehrung der 
unzünlichsten Geheimnisse des 
Keidens Jesn Christi, 


Erste Betrachtung. 
Iefus im Garten Gethlemane. 


ah dem heiligen Abendmahle verließ Jeſus 
mit jeiner geliebten Jüngerſchaar dem Speiſe— 
jaal und wandelte hinaus in den Garten 
| Gethſemane, wo Er fo oft im heiligen Gebete 
geweilet. Tiefe Trauer Hat ſich feiner Seele 
bemächtiget; denn es war der Gang zum Leis 
den — zum ſchmachvollen Tode. Er nimmt drei 
jeiner Sünger mit fich in den Garten, die übrigen 
heißt Er ich jeßen. Jetzt wendet der Erlöſer fich 
zu jeinen vertrauten Freunden Petrus, Jakobus 
und Johannes: „Meine Seele,“ ſpricht Er, „ilt 
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betrüibt 6i8 in den Tod. Wachet und betet, daß 
ihr nicht in Verfuchung falle. Der Geift ift zwar 
willig, aber das Fleiſch it ſchwach.“ Nun geht 
Er jelbjt zu beten zu jeinem himmlischen Vater. 
Nicht bei Jich jelbit, nicht bei Menjchen will Er 
in feiner jchweren Stunde Troſt und Hilfe juchen, 
jondern bei jeinem Vater im Himmel, Mit jedem 
Pulsſchlag mehrt ſich jeine Angit, denn mie in 
- einem Spiegel ſieht Er die zahllojen Sünden und 
Berbrehen — vom erjten Falle der Menjchen 
bis zum Ende der Welt. Schon fühlt Er Die 
entjeßlichen Schmerzen der Geißlung, der Dornen⸗ 
frone und des Kreuztodes. Seine menſchliche Na— 
tur bebt zurück dor diefem Anblid, jie wanft und 
will erliegen; der Menjchenjohn betet: „Mein 
Bater! wenn es möglich ift, jo nimm diejen Kelch 
des Leidens von Mir, doch nicht wie Ich will, 
jondern wie Du willſt.“ Blutiger Angſtſchweiß 
bedeckte jein Angejiht. Aber mitten in jeiner 
Todesangit vergißt Er nicht feine lieben Jünger. 
Er rafft ih auf von der Erde und wanft hin 
zu ihnen, allein Er findet fie nicht betend, wie 
Er fie verlajfen, jondern jchlafend und xuft in 
feiner Berlaffenheit ihnen zu: „Simon, jchläfit 
du? Nicht einmal eine Stunde fonntet ihr mit 
Mir wachen!“ 


Gebet um Reueſchmerz über die Sünden. 


O mein Jeſus, vor einer Stunde wareit Du 
am Abendmahle in der Mitte deiner Jünger voll 
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göttlicher Freude und Wonne: dort tröſteteſt und 
ſtärlteſt Du deine Jünger mit freundlichen Wor— 
ten, ſpracheſt ihnen väterlih Muth zu, daß Bet- 
rus für Dich Sterben wollte; und nun befindelt 
Du Died ſelbſt in noch größerer Angſt und Traus 
rigfeit, al3 deine Jünger. Du zitterjt, blutiger 
Aungſtſchweiß bedeckt dein Angefiht, Du jammerft 
und beteft! Wer verjebt Dich in jo bittere Todes— 
angſt? — Meine Sünden find es, o Jeſus! Die 
- Dir eine jo jhredlihe Stunde bereiteten und 
Deine unbegrenzte Liebe zu mir war e3, die eine 
jolde Stunde leiden wollte Sa, o Jeſus! dieſe 
deine unendliche Liebe zu mir hat Dich beimogen, 
das Mahl der Liebe im hHeiligiten Altarsſakra— 
mente mir zu bereiten, und dort im Garten Geth- 
jemane die Lajt meiner und aller Menjchen Sün— 
den auf Dich zu nehmen. Ach wie groß, wie unend= 
lich groß muß Diefe Bürde wohl ſein, daß fie 
Di bis zur Erde beugte! Was wäre wohl erſt 
aus mir, was aus der ganzen Menjchheit gewor— 
den, wenn Du dieſe furchtbare Laſt und mit der 
Laſt den Fluch nit auf Dich genommen hätteſt! 

Bater im Himmel, Dank Dir, daß Du deinem 
Sohne in feiner entjeglihen Todesangft deinen 
ſtärkenden Engel ſandteſt, um feine heilige Menfch= 
heit zu jtärfen, damit Er für uns den Kelch des 
Leidens trinke, und feiten Schrittes den ſchweren 
Gang zum Tode des Kreuzes gehe. 

O mein Erlöfer! ich bete Dih an und bitte 
Dich, Du wolleit mir durch deine blutige Todes= 
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angit und ſchwere Verlaffenheit eine wahre Reue 
über meine Sünden verleihen, beſonders in 
der Stunde des Todes! Amen. 


Seite Betrachtung. 
Jeſus wird von Iudas verkauft und verraten. 


Soc ehe der göttliche Erlöſer mit den Eilfen den 
Speijefaal verließ, hatte ji Judas entfernt, um 
jeinen göttlihen Meilter zu verfaufen und den 
Händen jeiner Feinde auszuliefern. Schon hatten 
ih die Feinde Jeſu beim Hohenpriejter verſam— 
melt und jannen auf Mittel, den Heiland zu 
tödten. . Zur erwünſchten Stunde trat der ruch— 
{oje Jünger in die nächtliche Verſammlung. „Was 
gebt ihr mir, wenn ich euch meinen Meiſter aus— 
liefere?“ — „Dreißig Silberlinge,“ war die Ant— 
wort. Judas ward geblendet ob dem Glanz des 
Silbers: er verkauft ſeinen Meiſter, und verkauft 
Ihn ſeinen ärgſten Feinden! — Doch was ſchau— 
dere ich zurück vor ſolch einem Frevel? Habe ich 
nicht ſchon oft meinen Erlöſer um weit geringern 
Preis verkauft? — Ein augenblickliches ſündhaftes 
Vergnügen war es, die Befriedigung des Haſſes, 
der Rache, des Geizes, der Gaumenluſt, der 
Hoffart war es, um welche ich nicht nur einmal, 
ſondern vielmal meinen Heiland verfauftel — 
Bin ich alſo beſſer, als Judas? 

Nun eilt der unglückliche Judas an der Spitze 
einer Schaar hinaus in den Garten Gethſemane, 
wo ſein Meiſter, geſtärkkt von dem Engel nun 
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muthvoll aufjtund, um feinen Yeinden entgegen= 
zugehen. Judas eilt in die Arme jeines gött— 
lichen Meiſters und gibt Ihm den verrätheriichen 
Ruß. — Ad, duch einen Kuß verräth Judas 
feinen Erlöſer! Thue ich nicht etwas Aehnlicheg, 
wenn ih Ihm Treue und Liebe heuchle, während 
ih Ihn meinen Leidenfchaften preisgebe? - 

Nun iſt mein Erlöfer jeinen blutdürſtigen Wider— 
ſachern ausgeliefert; ‚feine heiligen Hände, die jo 
unzählige Wohlthaten dem Volke geipendet, wer— 
den mit Striden gebunden und werden nur los— 
gemacht werden, um an's Kreuz geichlagen zu 
werden! 


Gebet um Treue im der liebe zu Jeſus. 


O mein Sefus, wie jehr liebſt Du mich, daß 
Du auf jolde Weile, durch den Verrath deines 
eigenen Jüngers, Dich preisgeben wollteſt! — Du 
wollteſt Di wie einen Sklaven verkaufen laſſen, 
um mic aus der Sklaverei der Sünde zu befreien. 
Erträglicher wäre es geweſen, wenn einer deiner 
Gegner um dreißig Silberlinge Did an deine 
Feinde verrathen hätte; aber daß Dein eigener 
Sünger, den Du mit deiner zärtlichen Freunde 
ſchaft beehrteit, Dich an deine Feinde verfaufte, 
das mußte Dih, o Jeſus! über alle Mapen 
Ihmerzen. — Über ach! wird es Dich meniger 
Ihmerzen, wenn ich, den Du vom ewigen Tode 
und aus der Knechtſchaft des Teufels befreit Haft, 
Dich verrathe und an meine Sinnen= oder 
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Tleiichestuft, oder an den Hochmuth und den 
Stolz des Lebens verkaufe? — Ja nur zu ofi 
habe ich dieſen Trevel an Dir, meinem Erföjer, 
begangen. Aber ich bereue es, es ſoll nicht mehr 
geſchehen. O ftrafe mich nicht, wie ich e3 ver- 
diene, Jondern laß mi Di, o mein Jeſus! treu 
lieben im Leben, und in alle Ewigkeit! Amen, 


Dritte Betrachtung. 


Iefus wird gefangen genommen. 


Kaum hat Judas ſeinem göttlichen Meiſter den 
verrätheriſchen Kuß gegeben, ſo umzingelt ihn eine 
Rotte bewaffneter Schergen. Jeſus aber trat 
hervor und ſprach zu ihnen: „Wen ſuchet ihr?“ 
Sie antworteten Ihm: „Jeſum von Nazareth.“ 
Jeſus ſprach zu ihnen: „Ich bin 8...” Als 
Er nun zu ihnen ſprach: „Ich bin es,“ — da 
wichen fie zurücd und fielen zu Boden. (oh. 18, 
4--6.) Über der Herr Yäßt ſie wieder aufitehen, 
läßt jie feine Hände binden und Yeidet dieſe Miß— 
Handlungen mit größter Geduld; wie ein Lamm 
läßt Er ſich zur Schlachtbank führen und öffnet 
den Mund nicht, ſich zu beflagen. Giehe hier, 
was die wahre, reine Gotte3= und Nächſtenliebe 
vermag! — Nicht gezwungen, nicht aus natürlicher 
Sanftmuth, jondern freiwillig opfert fie ſich für 
Gottes Ehre und der Menfchen Wohl. Sich Jelbit 
für dag Wohl der Menjchen freiwillig ausliefern, 
mit freudigen Herzen einem Strome von Unbil- 
den, von Spott und Hohn, und einem furchtbaren 
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Tode entgegen gehen, das vermag einzig die gött⸗ 
liche Liebe. 


Gebet um Erlöſung von den Leidenſchaften 


Aus unendlicher Liebe zu mir haft Du, o Jeſus! 
Did Freiwillig den Händen deiner graufamen 
Feinde ausgeliefert, und deine Segen fpendenden 
Hände dargereicht, um fie von rohen Schergen 
binden zu laſſen. Wie jehr muß ich mi ſchämen 
bor deiner Liebe, o Herr, gegenüber meiner ges 
ringen Liebe zu Dir! Die Bande deiner Gebote 
fallen mir jo ſchwer, und ich juche fie immer abe 
zuſchütteln! Dagegen wie leicht laſſe ih mid) von 
der Sinnlichkeit, von der Eigenliebe und von andern 
Leidenſchaften in Feſſeln Ichlagen, obgleich ſie mich 
weit härter drücken und verwunden. Soll ich aber 
dieſe niederträchtige Sklaverei noch lange dulden? 
Ja wohl ich will das Joch der Sünde abwerfen 
und zu deinen Füßen hineilen, o Heiland! in 
heiligem Reueſchmerz; ich will die von deinem 
koſtbaren Blute gerötheten Bande der Liebe küßen, 
dein ſüßes Joch mir nicht mehr ſchwer fallen 
laſſen und die Bande deiner Liebe nicht mehr 
zerreißen. DO Herr, erlöje Du mid von 
allen meinen Leidenſchaften! und erweiſe 
die Kraft deines Namens an meinem Leibe und 
an meiner Seele! Amen. 
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Vierte Betrachtung, 


Iefus vor dem Kichterftuhle der Hohenpriefter Annas und 
®aiphas. 


Vor einigen Tagen, al3 Jeſus auf einer Ejelin 


in Serujalem einritt, breitete man die Kleider vor 
Ihm aus, grüne Zweige bededten den Weg, durch 
welchen Er herzog, und von taujend und taujend 
Zungen erjchallte das „Gejegnet, der da fommt 
im Namen des Herrn! Hofianna in der Höhe!” 
und jebt wird Er, gebunden, unter Spott und 
Hohn in die nämlihe Stadt vor den Richterjtuhl 
der Hohenpriejter geführt. Zuerjt führte man Ihn 
zu Caiphas. Welch’ eine fürchterliche Nacht brachte 
hier der Erlöjer zu! Mitten in einer Rotte von 
Soldaten, die Ihn zum Gegenjtande des Spottes 
machen, erduldet Er alle Arten von Mißhandlung. 
Sie verbinden Ihm die Augen, Tpeien Ihm in's 
Angeficht, fie jchlagen, raufen, ftoßen Ihn graus 
Jam, und jagen höhnii zu Ihm: „Prophezeie 
uns, wer hat Di geichlagen ?” | 

Als man hierauf den Herrn zu Annas fübrte, 


der Ihn zur DVerantwortung aufforderte, und Er 


der Wahrheit gemäß Antwort gab, wird jein 


göttliches Angeſicht duch den Badenftreich eines 
verwegenen Schergen verletzt umd entheiligt. Grau⸗ 


ſamer, wie durfteſt du es wagen, deine gottes— 


ſchänderiſche Hand gegen den Heiligen der Hei— 


ligen zu erheben? — Doch nicht den Forderun— 
gen ſeiner göttlichen Gerechtigkeit läßt Jeſus freien 
Lauf, ſondern den Empfindungen ſeiner unend— 
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lichen Barmherzigkeit. „Hab Ich unrecht geredet,” 
ſpricht Er zu ihm, „To bemeife, daß es Unrecht 
jei; habe Sch aber recht geredet, warum ſchlägſt 
du Mi?" (Soh. 18, 23.) 


Gebet um Beradtung der weltliden Ehre, 


O Jeſus! von Dir will ich Ternen, die eitle 
Ehre der Welt zu veradten, und Schmach, 
Spott und Mißhandlung von Seite der Menjchen 
geduldig zu ertragen. O dab ich in nichts An— 
derm mehr mich rühmen möchte, al3 im Kreuze, 
d. h. in der Erniedrigung in Schmach und im 
Leiden! Alles diejes habe ih um meiner vielen 
Sünden willen taufendfach verdient; Toll es mit 
bejjer ergehen, als Dir, meinem Erlöjer? Du 
biit die ewige Heiligkeit, ich aber bin ein ſtraf— 
barer Sünder; erbarme Dich meiner! 

O Jeſus! ih bin alles das, weſſen man Die 
beſchuldiget: ich bin ein Verführer, ein Gottes— 
fäfterer, ein Aufrührer; ich Habe den Tod ver- 
dient,“ nit Du! Du jelbit aber willit nach deiner 
unermeßlichen Liebe Alles dulden, was ich taufend= 
mal verdient habe. Du willſt Di zum Tode 
verurtheilen laſſen. Dank, unendlicher Dank für 
ſolche unerhörte Liebe! — Ich will um der zeit- 
hohen Ehre millen, aus Furcht vor Verachtung, 
dor Berfolgung und Mißhandlung meinem Er— 
löjer ie mehr untreu werden oder in die Sünde 
einwilligen? — Nein, nimmermehr foll dieß ge— 
Ihehen! Lieber jterben, al3 meinem Gott untreu 
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werden! O Jeſus, ſchenk' mir hiezu deine Gnade! 
Amen, 


‚Fünfte Betrachtung, 
Jeſus vor Pilatus und Berodes. 


Haum graute der Morgen jenes blutigen Tages, 
der den Erlöjfer am Kreuze ſterben jah, da ziehen 
‚die Schergen den Erlöjer aus dem finſtern Kerfer, 
um Ihn vor den Nichterituhl des Bilatus zu 
Kihren. Vor diefem wurde Er bejonders als ein 
Staatsverbrecher angeklagt, weil Er ji „König der 
Juden“ nannte. Die Feinde Jeſu find nicht zu— 
frieden, unſerm Erlöſer nur das Leben zu rauben, 
nein, Er jollte auch al3 ein Verbrecher, bedeckt mit 
Schmach und mit dem Fluche des Volkes, jterben. 
Hören wir, was der Evangeliſt jchreibt: „Und 
Pilatus ging hinaus, um mit den Juden zu 
reden ..; er ſprach zu ihnen: Ihr habet diejen 
Menſchen vor mich geführt als Einen, der das 
Bolt aufmwiegele; und ſiehe, ich habe Ihn vor 
euch verhört und nichts Schulige® an dieſem 
Menichen gefunden von Allem dem, worüber ihr 
Ihn anflaget." (Luk. 23.) Jeſus iſt aljo ge 
rettet, jeine Unſchuld it am Tage; der römiſche 
Landpfleger Bilatus Hat fie als Richter vor dem 


Er ganzen Volke bezeugt. Nun wird man Ihn aud) 


frei laſſen. Ach nein, die Rache feiner Feinde 
it nicht geitillt; nur ungejtümer verlangen jie 
jeinen Tod. Aber auch Er wollte jterben, ſter— 
ben für unjere Sünden, da Er jelbjt feine auf 
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ich hatte. Er ließ es aljo zu, daß man Ihn von 
Pilatus zu Herodes führte. — Zwar jah Ihn 
dieſer eitle König mit großer Treude fommen, 
und ein einziges Wunder, da3 Er zur Befriedi- 
gung jeiner Neugierde gewirkt hätte, würde Ihn 
vielleicht gerettet haben. Aber auch hier beobach— 
tete Er, wie bei Bilatus, ein geheimnigvolles, 
edles Stillſchweigen. Der König wird darüber 
entrüſtet; auch er findet zwar an Ihm feine Schuld, 
aber er erklärt Ihn als einen Verrücdten, läßt Ihm 
Spottffeider anziehen und als einen Thoren in 
der Stadt herumführen. — Wie demüthigend iſt 
dieſes für mich, der ich mich ſelbſt jo gern für 
weiſer, gejchicter, beiler und vornehmer halte, 
als Andere; der ich es jo jehr empfinde, wenn 
man mid) für einfältig, für ungejchiet hält, meiner 
jpottet und mich verlacht! — 


Gebet um Geduld: in Leiden. 


O mein Jeſus, in welchem Zuftande jehe ich 
Dich vor mir! Dein heilige Angefiht iſt von 
Blut und Speichel entitellt, deine lieder find 
aufgeſchwollen von den Feſſeln und abgemattet 
Hon der unter den Mißhandlungen der Henker 
zugebrachten Nacht. Ach, ich Habe alle diefe Stra— 
fen verdient; e& find meine Sünden, o Jeſus! 
deren man Dich beichuldiget; Du haft Dich mit 
denjelben umgeben, um mich auszuziehen und zu 
beffeiden mit Deiner Gerechtigkeit. O Ichre mid) 
meine Fehler und Sünden erkennen! Lehre mid, 
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die Leiden des Lebens mit Geduld an— 
nehmen, ſowie die Verachtung der Menſchen 
ertragen, um mich mit Dir zu vereinigen und 
durch deine Verdienſte meine Sünden zu decken. 

O Jeſus, welch' ein großer Meiſter der Ge— 
duld und der Demuth biſt Du! Du wirſt für 

unſchuldig erklärt und dennoch) jo unmenjchlich be= 
handelt. O heiliges Schladhtopfer, rein und ohne 
Makel! melde Schmerzen haben Dir unjere Sün— 
den verurſacht! Wie groß mußte deine Liebe fein, 
daB Du Did um unjertwillen jo unerhört miß— 
handeln Tießejt! Aber wie jehr jollte auch unfere 
Liebe aufflammen bei der Betrachtung deiner Lei— 
den! O mein Jefus! mit dem lebhafteſten Ge— 
fühle der Dankbarkeit will ich ſtets mich beeilen, 
Dir auf deinem Leidenswege nachzufolgn. O 
verleihe mir die nöthige Kraft und Ausdauer da= 
zu, daß ich meine Sünden, bejonder® meinen 
Hochmuth, ala die Duelle deiner Leiden ſtets be= 
reue, mich demüthige und in Zufunft mi nicht 
mehr ſchäme, um deines Namens willen verachtet 
zu werden. men. 


Sechste Betrachtung, 
Jeſus wird gegeikelt. 
Der ſchwache Pilatus fürchtete Die wüthende, bon 


den Hohenprieftern und Phariſäern aufgehebte 


Bollsmafje: um aljo wenigſtens die Rache der 
Feinde Jeſu einigermaßen zu befriedigen, ja wenn 
e3 möglich wäre, Ihn vom Kreuzestode zu reiten, 
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befahl er, den Unſchuldigen zu geißeln. Die Geiß— 
fung, wie jie von den Römern ausgeführt wurde, 
war eine der furchtbarſten Martern; Biele jtarben 
während derjelben. 

Die graufamen Schergen führen Ihn in den 
Vorhof; mit thieriicher Rohheit ziehen fie Ihm 
die Kleider aus und binden Ihn an eine Säule. 
Ach, was muß wohl deine reinjte Seele bei dieſer 
IhonungSiojen Entblößung gelitten haben; mein 
Jeſus! indem diefe Entkleidung Dir bitterer war 
als die Geißlung ſelbſt! Möchten doch alle eitlen 
Menſchen beherzigen, welche Bein Jeſus bei Diejer 
Entblößung erdulden mußte, um ihre Jchamloje, 
örgerlihe und freche Kleidung, ihre Jündhaften 
Geberden und Blide zu büßen!- DO mein Gott! 
ih jehe im Geifte das heilige Blut fliegen: mit 
unmenſchlicher Grauſamkeit geißeln fie das uns 
Ihuldige Lamm Gottes. Zahllos find die Wun— 
den; die Flechſen und Adern jind zerrilien, Die 
Rippen vom Fleiſche entblößt und in Strömen er= 
gießt ſich jein heiliges Blut, bis Er jelbit, los— 
gebunden von der Säule, in dasſelbe niederſinkt ... 
— O graufamer Bilatus, wie fonnteit du den 
Unſchuldigen jo fürchterlich mißhandeln laſſen! 
Du fandeſt ja feine Schuld an Ihm; warum 
haſt du das gethan? — Du fandeft freilich feine 
Schuld an Ihm, aber die göttliche Gerechtigkeit 
fand eine große Schud an uns: die Sünden 
der Sinnlichkeit, der Fleifchesiuft und der Uns 
keuſchheit jchrieen um Rache zum Himmel, und 
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diefe wollte Jeſus auf folche Weile jühnen. O 
möchte bier jeder ſinnliche Menſch erwägen, was 
die Sünde an Jeſus verübet Hat! 


Gebet um Liebe zur Abtödtung und 
Keuſchheit. 


O mein Jeſus! ich bereue von Herzen meine 
Sinnlichkeit und Unlauterkeit, wodurch auch ich 
Theil genommen an der grauſamen Mißhandlung 
deines heiligen Leibes. Ich trage herzliches Mit— 
leid mit Dir, o gegeißelter Jeſus! — Nein, nim— 
mermehr werde ich den Begierden des Fleiſches 
huldigen; ich werde es kreuzigen durch Faſten, 
Beten und Arbeit, werde es dem Geiſte unter— 
werfen; mein Herz ſoll durch Liebe zur Ab— 
tödtung und Keuſchheit wieder werden, was 
es ſein ſoll — ein reiner Tempel des heiligen 
Geiſtes. Ich will wachen über meine Sinne und 


mein Herz, daß es nichts Unreines denke noch 
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verlange, und meine Sinne nichts Unkeuſches und 
Gefährliches ſehen, hören, ſprechen und berühren. 
Ich will jede böſe Gelegenheit fliehen. O Jeſus, 
binde mich mit den Banden der Liebe an die 
Säule des Kreuzes und züchtige Du mich, wenn 
ich vergeſſe, mein ſündiges Fleiſch zu züchtigen! 


Schneide, brenne, peinige mich in dieſem Leben 
nach deinem Wohlgefallen, damit meine Seele für 


jenes Leben gerettet werde! Amen. 
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Siebente Betrachtung, 
Iefus wird mit Dornen gekrönt, 


Die graufamen Schergen thun mehr, als ihnen 
Bilatus befohlen. Sie flochten aus dicken, gerade 
aufgeſchoſſenen Dornzweigen eine Krone, jeßten 
lie dem Erlöſer auf das Haupt, drücten ſie tief 
in daſſelbe und jchlugen mit einem Rohre darauf. 
O namenlojer Schmerz meines Jeſu! — Und 
ah! Niemand ijt hier, der Mitleid trägt; zum 
grauſamſten Schmerze gejellt ſich noch teuflicher 
Spott und Hohn: fie umhüllen Dich mit einem 
zerriffenen Mantel, in deine Hände jteden fie ein 
zerbrochenes Rohr, ſie fallen höhniſch vor Dir 
nieder, begrüßen Dich jpottweile als König der 
Juden, jie Schlagen und jpeien Dir in's Angeficht 
und mißhandeln Dich auf die entjeglichite Weiſe. 

O unerſchöpfliche, o unausſprechliche Liebe meines 
Erlöſers! Wie ſchäme ich mich vor meinem dor— 
nengekrönten, verſpotteten und ſchrecklich gedemüthig— 
ten Erlöſer! Jeſus iſt mein mit Dornen gekrön— 
tes Haupt und ich ein weichliches hochmüthiges 
Glied an ſeinem Leibe! — 

O Jeſus! Du büßeſt in deiner grauſamen 
Dornenkrönung die Sünden unſers Stolzes und 
Hochmuthes; wie verabſcheuungswürdig und häß— 
lich ſollten uns alſo dieſe Sünden erſcheinen! Ja 
jede dieſer Sünden iſt ein Dorn, den wir in dein 
heiliges Haupt drücken, und ein Schlag in dein 
heiliges Angeſicht. Unſre ſündhaften Gedanken, 
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Worte und Werke flechten für Dich eine furcht— 

bare Dornenkrone. O Sünder, höre auf, den 

armen Jeſus mit Dornen zu krönen, höre auf zu 
ſündigen! 


Gebet um wahre Demuth. 


Ich erkenne, o Jeſus! daß ich durch meinen 
Stolz und Hochmuth viel beigetragen habe zu 
deiner grauſamen Dornenkrönung und Erniedrigung. 
Herr, verzeihe mir meine Grauſamkeit! Ich rufe 
die mit deinem heiligen Blute befledten Dornen, 

den zerriiienen Purpurmantel, das zerbrochene 
Moosrohr an, mit dem man Did Ihlug; um 
ihrer willen verzeihe mir, o Herr! Erlaſſe mir 
meine Sünden des Stolzes, die ih von nun an 
verabjcheuen und haſſen will. Die Dornen deiner 
Krone mögen mein Herz verwunden; dein zerriſſe— 
ner Mantel möge meine dur) die Sünde mir ge= 
Ihlagenen Wunden bededen; dein zerbrocdhenes 
Schilfrohr möge zu einem fejten Stab mir er— 
blühen, an dem ih auf dem Wege der 
wahren Demuth jiher wandle. Und ſte— 
hen mich in dieſem Erdenleben die Dornen der 
Trübſal, treffen mich die Schläge der Verachtung 
und der Demüthigung, dann will id mich er- 
innern an die Dornen, die ich durch meine Sün— 
den in dein Haupt gedrücdt, und mich nicht mehr 
beflagen,, jondern bußfertig leiden und in der 
Demüthigung mit David ausrufen: „Es ift mir 
gut, dab Du mid) gedemüthiget haft.” So hoffe 
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ich durch deine Dornenkrone dereinſt im Himmel 
die ewige Freudenkrone zu erlangen. Dazu gib, 
o Herr, deine Gnade! Amen. 


Achte Betrachtung, 
Jeſus wird dem Volke vorgeftellt und zum Code des 
Kreuzes verurfheilt. 


In jeinem jammervollen Zuftande: mit der Dur- 
nenfrone auf dem Haupte, dem zerrijienen Pur— 
purmantel um die bfutenden Schultern, und das 
Moosrohr in der Hand läßt Pilatus den Erlöſer 
auf die Terrafje jeines Palaſtes Hinführen, zeigt 
Ihn dem Volke und ruft: »Ecce homo!« Seht 
welch' ein Menſch! Es war ein furdtbarer, 
herzzerreißender Anblid, al3 die Jammergeſtalt des 
Sohnes Gottes vor dem Volke fund, —- geeignet, 
auch das roheite Herz zu rühren. Aber die ver— 
führte und gehetzte Volksmaſſe hatte fein Mitleid, 
denn lauter rief es jebt: „Fort mit Ihm an's 
Kreuz!” Selbit Barrabas, ein öffentlicher Straßen 
räuber und Mörder, findet Gnade in den Augen 
des Volkes; es verlangt mit Ungeſtüm defjen reis 
heit; den unſchuldigen Jeſus aber, dem es fo 
unzählige Wohlthaten jchuldet, verdammt es zum 
Zode. Es droht dem Pilatus mit der Ungnade 
des Kaiſers, wenn er Ihn freilaſſe, und Pilatus 
it jo ſchwach, den unjchuldigen Erlöſer dem Kreuz— 
tode zu überliefern, er mäjcht fich die Hände, und 
ſpricht: „Ich bin unſchuldig an dem Blute diejes 
Gerechten; jehet ihr zu!” 
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D Sünde, wel’ ein großes Opfer Forderit 
du, um getilgt zu werden! Ein Gott, von feinen 
Geihöpfen zum Tode verdammt! — Aber wie: 
habe nicht auch ich ſelbſt ſchon oft durch meine 
Todjünden dem Herrn das Todesurtheil geſpro— 
hen? Habe ich nicht Thon oft meine fündhafte 
Leidenschaft dem göttlichen Erlöfer vorgezogen? — 


Gebet um den Segen des foftbaren Blutes 
Seju. 


D guter Jeſus! Dein Anblid zerreigt mir das 
Herz; ich verfluhe meinen Undanf und meine 
Sünden, durch welche ich To oft mit den Juden 
das „Fort mit Ihm an's Kreuz!” ausgerufen, 
und Barrabas frei gegeben Habe. Ich bemweine 
meine Verbiendung und jeufze zu Dir, daß dein 
göttliches Blut doch nicht um Rache jchreie gegen 
mid), jondern daß es mir eine nie berjiegende 
Duelle des Heil3 und der Gnade werde. Ja, es 
- Zomme der Segen deines foftbaren Blus 
tes über meine Seele, auf daß fie, deinem 
himmliſchen Bater mwohlgefalle und Er fie auf- 
nehme in die Wohnung feiner Heiligen. O Jeſus! 
präge dein Leiden recht tief meinem Herzen ein, 
- Damit ich es beitändig vor Augen habe und nim— 
mermehr jündige! Amen. 
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Heunte Belrachtung, 
Iefus fragt fein Kreuz auf den Kalvarienberg. 


Das Todesurtheil iſt über Jeſus ausgeiprochen, 
e3 werden Ihm jeine Kleider wieder angezogen 
und das ſchwere Kreuz auf jeine verwundeten 
Schultern geladen. Mit innerlicher Freude ums 
armt Er dieſes Kreuz, an dem Er für die Menſchen 
jterben jol. Der Zug auf den Kalvarienberg 
jest ji in Bewegung: das verblendete Volk und 
jeine gottlojen Führer ſtrömen in Haft voran; 
- an Striden geführt, mit dem ſchweren Kreuze be= 
laden, wie der größte Verbrecher, wankt Jeſus 
durch das Thor, das auf die Nichtftätte Führt. 

Ach, Ihn drückt mehr die ungeheure Laſt unſrer 
Sünden, als die Wucht des Kreuzes zu Boden, 
und Niemand reicht Ihm einen hilfreichen Arm 
zum Aufſtehen; mit Streichen wird Er aufge— 
trieben, an den Stricken aufgeriſſen. Statt ſich 
über ſolche grauſame Behandlung zu beklagen, 
tröſtet Er vielmehr ſeine mit unſäglichem Schmerz 
Ihm begegnende Mutter; Er ſagt den weinenden 
Frauen von Jeruſalem: „Weinet nicht über Mich, 
ſondern weinet über euch ſelbſt und über euere 
Kinder!“ 

Endlich iſt man auf dem Kalvarienberge ange- 
langt. Dem Heiland wird das Kreuz abgenom- 
men, um Ihn Darauf Hinzulegen. Seht ſchon 
entkleiven jie Ihn in eiliger Haft, mit Wuth 
reißen die Unmenſchen Ihm das Kleid wieder 
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von jeinem Leibe und erneuern dadurch alle Wun— 
den. Ach, ſchließet euch, meine Augen, damit ihr 
diejes blutige Schaufpiel nicht ſehet! Wie Ichred= 
fi widerhallen die Hammerſchläge in meinem 
Innern! — Jetzt wird mein Erlöfer an’3 Kreuz 
genagelt! — Sünden, o Sünden! was habet ihr 
über meinen Gott und Erlöſer gebracht! — Ad, 
wird das Blut, das aus jeinen Händen und Füßen 
ſtrömt, nicht gegen mid um Rache jehreien zum 
Himmel? — Und ich jollte die Sünde noch ferner 
lieb haben? 


Gebet um die Gnade der Nachfolge des 
Gefreunzigten. 

D Zeus! ih will alle meine Sünden aufrich— 
tig haſſen und verabjcheuen. SH will weinen 
über die Sünden meiner Fleiſchesluſt, Augenluſt 
und meines Hochmuthes; denn auch Dieje meine 
Sünden haben ich mit deinem unſchuldigen Blute 
befleckt, haben Theil genommen an deinem Morde, 
Ach, verleide mir einen wahren innerlicdden Ab— 
Iheu und Haß gegen die Sünde. Verleihe mir 
die Thränen Der übernatürliden, vollflommenen 
Neue iiber meine Sünden. Dein heiliges Blut 
möge nit um Rache gen Himmel jchreien, ſon— 
dern vielmehr das Herz des ewigen Vaters jühnen 
und mir Barmherzigkeit und Vergebung der Sün— 
den erflehen. Jeſus, meine Liebe, erbarme Dich 
meiner! Bon heute an will ich die breite Straße 
der Sünde verlajien und den ſchmalen Weg der 
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Buße betreten. Du, o freuztragender Jeſus! gehit 
mir mit der fiegreihen Fahne des Kreuzes voran; 
laß mid Dir nachfolgen auf dem könig— 
lichen Wege des Kreuzes! Amen, | 


Zehnte Betrachtung. 
Iefus am Kreuze erhöht, 


Hayden Jeſus an's Kreuz gejchlagen war, wurde 
Er an demjelben erhöht und das Kreuz in Die 
gemachte Grube eingejenft und befeftiget. Dieſe 
gewaltſame Erſchütterung hat unjerm göttlichen 
Heilande furchtbare Schmerzen verurfadt, alle 
feine Wunden wurden erneuert. Nun ijt erfüllt 
jenes prophetiihe Wort, das Er einit zu Niko— 
demus geſprochen: „Wie Moies in der Wüſte 
eine Schlange erhöhet hat, alfo muß der Menjchen- 
ſohn erhöht werden, auf daß Alle, die an Ihn glau— 
ben, nicht verloren gehen, ſondern das ewige Leben 
haben.“ (Soh. 3, 14) O Jeſus, unendlicher 
Dank jei Dir, der Du Dich ſelbſt geopfert! Ans 
betung und Dank deinem ewigen Vater, der die 
Welt ſo ſehr geliebt Hat, daß Er ſeinen 
eingebornen Sohn dahingab! 

Mit dem Erlöjer wurden auch zwei Mörder 
gelreuziget, auf daß das Wort de3 Propheten er= 
füllt würde: „Er ward unter Mebelthäter gerechnet.“ 
(Luk, 22, 37.) Sol einer tiefen Exrniedrigung 
bedurfte es von Seite des göttlichen Erlöſers, um 
die traurigen Folgen des menſchlichen Hochmuthes 
zu Heilen; ein ſolches Uebermaß von Liebe war 
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nothwendig, um das verdorbene, von Gott ganz 
entfremdete Menjchenherz wieder Gott nahe zu 
bringen, und doch wird Gott auch jetzt noch von 
den Wenigſten wahrhaft geliebt! 

Jeſus hängt am Kreuze voller Wunden und 
Schmerzen. Niemand it, der Ihn tröftet und 
tröjten kann; denn jeine Mutter, fein Liebesjünger 
und die frommen Frauen, die Ihm bis auf den 
Richtplatz gefolgt, ind jo jehr in Trauer und 
Schmerz verjenkt, daß fie jelbjt des Trojtes bes 
dürfen. Die Uebrigen ſchmähen Ihn und jelbit 
einer jeiner Mitgekreuzigten erfrecht ji noch zu 
Yältern, während der andere Schächer ſich ſeiner 
Liebe empfiehlt. Und was thut mein Erlöſer am 
Kreuze? Er betet unter den fürchterlichſten Schmer— 
zen für ſeine Feinde „Vater, verzeihe ihnen, 
jie wiſſen nicht, was fie thun.“ O meld’ 
liebevolles, welch großmüthiges Gebet! Wie be— 
ſchämend für mich, der ich ſo empfindlich, ſo lang— 
ſam zum Verzeihen bin, der ich ſo gerne Allem 
eine böſe Abſicht unterſchiebe, wenn man mich be— 
leidigt. Und doch bete ich täglich: „Vergib uns 
unſere Schulden, wie auch wir vergeben unſern 
Schuldigern.“ Ich verlange alſo täglich Verzeihung 
und ich verzeihe dennoch nur ſelten und ungern! 

Uber auch jener Schächer hatte ſich nicht um— 
ſonſt der Barmderzigfeit des Erlöſers empfohlen, 
denn Jeſus jprah zu ihm: „Wahrfid, I 
jage dir, heute no wirſt du bei Mir 
im Baradieje ſein!“ Welch' eine troſtvolle 
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Verheißung für den guten Schächer! Dieje Ver- 
heißung joll auch mih mit Troſt und Freude 
erfüllen; denn jeder Sünder, der reuig zu Jeſus 
aufblickt, darf feiner Huld und Gnade verlichert 
jein. Wir wollen alfo nicht verzagen wegen unferer 
Sünden; wir dürfen ja nur im Geifte der wahren 
Neue und Buße auf Die) bliden, o guter Jeſus! 
und uns wird Vergebung zu Theil werden, wenn 
wir unjere Sünden befannt haben. Du rufit uns 
aladann zu: „Sei getrojt, mein Sohn, deine 
Sünden find dir vergeben; bald wirft du bei Mir 
im Paradieſe fein!” 


Gebet um Vergebung der Sünden. 


O Jeſus! Du Halt Did am Kreuze, jo barm— 
herzig und großmüthig gezeigt, indem Du für 
deine Mörder gebetet und dem reuigen Schächer 
das Paradies verheißen Haft. Erweiſe auch mit 
ſtets jolhe Liebe und Barmherzigkeit. Sieh, ic 
habe Dich und deinen Vater im Himmel viel 
und ſchwer beleidigt, und habe auch Theil ges 
nommen an dem Verbrechen, da3 man an Dir 
begangen Hat. Ah, flehe audh Für mih zum 
Bater „DBater, verzeihe ihm, er wußte nicht, was 
er that;“ denn ach, ich habe es wirklich noch nie 
jo erkannt, welch” ein undankbarer Menſch ich 
dur meine Sünden an Dir geworden! Und da 
ich meinen Undanf gegen Dich jo aufrichtig bereue 
und Buße zu thun entjchloffen bin, jo hoffe ich, 
Du werdet um jo bereitwilliger Dich bei deinem 
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himmliſchen Vater fir mich verwenden und mir 
Bergebung meiner Sünden erlangen. O 
Jeſus, um deines heiligſten Leidens willen erhöre 
mein Gebet, jei mir armen Sünder gnädig und 
gedenfe meiner zur Rechten deines Vaters im 
himmlischen Baradiefe! Amen. 


Gilite Betrachtung, 
Jeſus ſtirbb am Kreuze. 


Sieh, meine Seele, es nahen die letzten Augen 
blice deines Erlöſers am Kreuze: Er beginnt zu 
iterben. Noch eben hat Er an eine vielgeliebte, 
um Ihn tief trauernde Mutter gedacht; Er jprad) 
zu ihr, auf den bei ihr jtehenden Johannes, ſeinen 
fiebiten Jünger Hindeutend: „Sieh da deinen 
Sohn!“ er wird künftig hin Sohnespfliht an dir 
erfüllen, dich erhalten, dich pflegen, dich unter- 
jtüßen, dich lieben wie ein Sohn, bis aud für 
die) die Yehte Stunde dieſes Erdenlebens gejchla= 
gen hat. Dann ſprach Er auch zu Johannes: 
„Sieh’ da deine Mutter!” ehre, liebe, unter= 
ſtütze ſie al3 ein treuer Sohn, jo wie ich's gethan 
habe. — So ſorgte Er alfo in Mitte jeiner 
Schmerzen, in den letzten Augenblicken jeines Lebens 
für feine liebe Mutter und für jeinen verlajjenen 
Sünger! Ya nicht nur für feine Mutter und jeinen 
Sünger jorgte Er jo Yiebreich, ſondern auch für 
una Alle. Dadurch, daß Er Maria, jeine zärt- 


fihgeliebte Mutter dem Jünger zur Mutter gab, 


it jie au unjere Mutter geworden, und im 





— A a dei AErN 
zur Verehrung des Leidens Chriftt. 55 


Johannes find wir ihre Kinder geworden. O wie 
will ich allzeit dieje gute, barmherzige und liebens— 
würdige Mutter verehren! Ich will auch nad 
Kräften bewirken, daß ſie von Andern verehrt und 
geliebt werde. So nimm mich denn, o Tiebe 
Mutter! al3 dein Kind an; laß mic) theilen mit 
dir die innige Liebe zu deinem Sohne, laß auch 
mich theilnehmen an deinem Schmerz unter dem 
Kreuze deines Sohnes. 

Seht ruft Jeſus: „Es iſt vollbradt!” 
„Bater in deine Hände empfehle Jh meir 
nen Geiſt!“ — und ftirbt. Mit Recht trauert 
die ganze Natur, die Sonne verhüllt ihren Glanz, 
Berg und Thal zittern und die Fellen Tpringen 
ob dem Gottesmord; die Todten fommen aus 
ihren Gräbern hervor, um den Menfchen ihr 
Verbrechen vorzuhalten. Weinen wir am Fuße 
des Kreuzes mit Maria und den frommen Frauen; 
denn Jeſus, der uns jo unendlich geliebt, ijt ges 
itorben aus Liebe zu und. in Öott ftirbt für 
jein Geſchöpf, das Ihn nicht geliebt, ſondern Ihn 
eher gehaßt hat, und Ihn von jeinem Throne 
flürzen wollte! — Und ich jollte Ihn nicht über 
Alles lieben, dieſen Gott der Liebe! Ja ich will 
Di lieben; ach, fünnte ih Dich mit den Herzen 
aller Engel und Heiligen im Himmel, mit den 
Herzen aller Menjchen auf Erden lieben, o Gatt! 

möchte mein Wort erihallen von einem Ende 
der Welt bi3 zum andern: „Ihr Völker aller 
Länder und Sprachen, liebet, Yiebet Denjenigen, 
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der am Kreuze für euch aus Liebe gejtorben ift! 
Liebet, liebet die gefreuzigte Liebe!” 


Gebet umgeduldiges Ausharrenim Kreuze 


Ich danke Dir, o Jeſus! daß Du in deiner 
unendlichen Liebe mir in Maria, deiner vielgelieb- 
ten Mutter, por deinem Hinjcheiden aus der Welt 
eine jo jorgfältige und liebreiche Mutter gegeben haft. 
Sch veriprehe Dir, fie als ſolche zu Yieben und 
zu verehren bis in den Tod. Ih danke Dir 
ferner für deinen ſchmerzvollen Tod am Sreuze, 
durch den nunmehr die Macht der Hölle gebro= 
chen, der Tod bejiegt, die Sünde gejühnt, und 
wir wieder in die Freiheit der Kinder Gottes 
eingejeßt werden. Möchte Doch dein koſtbares Blut 
und dein jegensreicher Tod an feinem einzigen 
Menſchen verloren gehen! Möchten Alle die Selig— 
feit erlangen, die Du uns jo theuer erfauft haft! 
Gib uns Gnade, unjere Sünden aufrichtig zu bes 
reuen und Buße zu thun und jo uns Deinen Er— 
löſungstod zu Nutzen zu maden. Hilf, daß wir 
Did von nun an aufrihtig und von ganzem 
Herzen lieben, deine Gebote halten, uns ſelbſt 
verleugnen, das Kreuz mit Geduld tragen und 
Dir nachfolgen. Ya gib, o guter Heiland! daß 
ih aus Liebe zu Dir geduldig außharrein 
meinem Kreuze und deinen heiligen Willen 
unter allen MWechjelfällen diejeg Lebens vollziehe. 
Gib mir die Gnade, in deiner heiligen Liebe zu leben 
und einjtens in ebenderjelben Liebe zu jterben! Amen, 
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Ztwölfte Betrachtung, 
Jeſus im Grabe. 


Jeſus hat nun vollendet. Alles iſt fort, nur 
Maria, der Liebesjünger Johannes und einige 
fromme Frauen von Jeruſalem, die Ihn bewei— 
nen, bleiben zurück, um dem verſtorbenen Erlöſer 
die lebte Ehre zu erweien. Joſeph von Arimathea, 
ein geheimer Jünger Jeſu, erhält bei Pilatus die 
Erlaubniß, den Heiligen Leichnam vom Kreuze ab— 
zulöfen und zu begraben. Schnell werden die An— 
falten getroffen, die Frauen eilen in die Stadt: 
und bringen foitbare Salben und Leinwand für 
ven heiligen Leichnam, während Nifodemus und 
Sojeph von Arimathea mit der Kreuzabnahme 
beihäftigt find. Da liegt Er nun, der Heilige 
Leihnam, im Schooße der Tchmerzhaften Mutter: 
Maria, wel’ ein Anblik für die ſchwergeprüfte 
Mutter! Sie küßt voll zärtliher Xiebe und Ans 
dacht jeine Heiligen Wunden, fie reinigt Ihn von 
dem überronnenen Blute, und wäſcht jeine Wun— 
den mit ihren Thränen. 

Meine Seele, nahe auch du dich jet im Geiſte 
dieſem heiligen Leichnam und verberge dich von 
nun an in dieje Heiligen Wundmale, jo oft der 
Verſucher dir naht; denn in dieſe heiligen Höhlen 
darf er nicht eindringen, da biſt du ſicher. Hat 
er aber außer denjelben dich gefunden und die 
überwältigt, haft du gefündigt, o jo eile in dieſe 
heiligen Zufluchtsorte, aber mit Neue, und die: 
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göttliche Gerechtigkeit wird dir in Anſehung dieſer 
Wunden Verſöhnung und Gnade ergehen laſſen. 

In ein neues Grab wird Jeſus gelegt, in dem 
noch Niemand begraben worden; man wälzt einen 
großen Stein vor ſein Grab und zieht ſich dann 
zurück. O möchte auch mir einmal nach einem 
chriſtlichen Leben eine ſolche heilige Ruhe zu Theil 
werden! O könnte ich einſt mit dem Bewußtſein 
in das Grab ſteigen, einen guten Kampf gekämpft 
und den Glauben an Jeſus treu bewahrt zu haben! 
— Dieß wird geichehen, wenn ich meinen Erlö— 
jer durch die heilige Kommunion oft in meinem 
Herzen begrabe, wenn ich mir Die weiße Leinwand, 
d. i. Reinheit des Herzens und des Gewiſſens, 
erfaufe; wenn ih meine Seele mit den mohl- 
riechenden Spezereien eingejalbt, d. i. mit der 
chriſtlichen Tugend geſchmückt und Jeſus gleihiam 
damit eingewidell habe, beſonders durch Mild- 
thätigfeit gegen die Armen Chriſti. O Herr! laß 
mid Dich ſtets in ein neues Grab Yegen, d. h. 
in ein durch aufrichtige Buße erneuertes Herz. 


Und damit Niemand in dies mein Herz begraben 


- erden kann, als Du, der Du es für Di ge— 
bildet und geichaffen Haft, jo will ich nun den 
Stein des feſteſten Entſchluſſes, nur Dir anzuge— 


hören, vor die Oeffnung meines Herzens wälzen. 


Mit Hilfe deiner Gnade und Deiner heiligen 
Engel, verjehen mit dem Schilde des Glaubens, 
bedeckt mit dem Helm der Hoffnung und des 
Vertrauens, und bewaffnet mit dem jlammenden 
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Schwert der Liebe will ich die Oeffnung meines 
Herzens jo jorgfältig bewachen, daß hinfort Nies 
mand diefen Stein von derjelben wegzumälzen im 
Stande jein wird, big der Morgen der Auferjtehung 
anbricht und ich fiegreih über Sünde, Tod und 
Höle mit Dir auferitehen werde zum ewigen Leben! 


Gebet um die ewige Ruhe. 


O Jeſus! mit febendigem Glauben bete ih Die) 
an, küſſe im Geifte deine. Heiligen Wunden. 
Begrabe mi mit Dir duch die Gnade einer 
aufrichtigen Buße und durch die innigſte Vereini— 
gung mit Dir in der Heiligen Communion, auf 
daß ich einft mit Dir im Himmel über Tod, 
Sünde und Hölle, mit allen deinen Auserwählten 
triumphire. Verleih mir die Gnade, mein Leben 
im beharrlichen Kampfe mit den Feinden meines 
Heiles glüklih zu vollenden, eines jeligen Todes 
zu ſterben und der ewigen Ruhe theilhaft zu 
werden. Und endlich, o Herr! empfange nochmals 
meinen Dank für dein heiliges Leiden und Sterben, 
für das erhabene Werk der Erlöfung! 

O mildeiter Herr Jeſus Chriftus, um Deines 
bittern Leidens und Sterbens willen, erbarme 
Dich aller Yeidenden Seelen im Reinigungsorte! 
Safe Alle, die in der Hoffnung auf Dich ihr 
Leben Hienieden bejchloffen haben, in jenes glück 
jelige Jeruſalem gelangen, wo ein ewiger Tag 
herrſcht und Ein Geist unter allen Kindern waltet! 
Laſſe Alle gelangen in die Stadt des Friedens, 
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der ewigen Ruhe und der vollfommenen Glüd- ° 
jeligfeit, wo Du, o Herr Jeſus Chriftus, mit 
dem Vater und dent heiligen Geifte lebeſt und 
regiereft von Emigfeit zu Ewigkeit! Amen, 


AB 


Dritter Abschnitt. 
Andacten bei dem vierzigftündigen Gebete 
zur Betrachtung und Verehrung Des 
stlerheiligsten Allarss akrumentes. 


Erste Betrachtung. 


Jeſus Ehriftus, der Sohn Gottes, hat das allerheiligfie 
Altarslakrament eingeſeht. 


5 


us jtand dom Mahle auf, legte ſeine Klei— 
der ab, nahm ein leinenes Tuch und umgür⸗ 
tete ſich damit. Dann goß Er Waſſer in ein 
Becken und fing an, die Füße ſeiner Jünger 
zu waſchen und mit dem leinenen Tuche abzu— 
trocknen, womit Er umgürtet war. (Joh. XII. 1—5.) 
Es war der Abend vor dem Leiden des Herrn 
gekommen. Jeſus wußte, daß Er nad) wenigen 
Stunden durch die Hände feiner Feinde dem Tode 
jolfte überfiefert werden. Diefen letzten Abend 
will Er heiligen und das heiligjte Denkmal jeiner 
unergründlichiten Liebe hinterlafjen, indem Er das 
heilige Saframent des Altares einjeßt. Nachdem 
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Er das Oſterlamm mit jeinen Jüngern gegefjen, 
jteht Er vom Tiſche auf, gießt Waſſer in ein 
Beden, umgürtet jeine Lenden mit einem leinenen 
Tuche und füngt an den Jüngern die Füße zu 
waſchen. O meine Seele, betrachte hier die tiefe 
Demuth deines Heilandes vor der Einjegung des 
heiligen Saframentes! Jeſus ijt der Lehrer und 
Meiiter feiner Jünger, und der Meijter ver— 
richtet bei jeinen Schülern den niedrigiten Dienit; 
Er it der Herr und Gebieter und wie ein 
Diener wäſcht Er feinen Apofteln die Füße; Er 
it der Sohn Gottes, der Abglanz des Vaters, 
der Eingeborne von Emigfeit, und Er liegt vor 
fündhaften und unter fich eiferfüchtigen Menſchen 
auf den Knieen und übernimmt das Werk der 
niedrigiten Knechte! 

2. „Und al3 die Stunde gekommen, jebte Er 
ſich zu Tiſche, und die zwölf Apoſtel mit Ihm. 
Und Er ſprach zu ihnen: Sch habe ein großes 
Berlangen gehabt, dieſes Dfterlamm mit euch 
zu eſſen, bevor Sch leide.“ (Luk. XXI, 14—15.) 

Wie jehr Hat ung Jeſus geliebt! Er hat ver- 
langt nad) dem Nugenblide, wo Er das Heilige 
Saframent einjegen und ſich feinen Jüngern un— 
ter Brodesgeftalt zur Speife Hingeben wollte, ob— 
ſchon Er wußte, daß Er von Vielen ganz ver- 
geſſen, von Vielen feine überaus aroße Liebe nur 
mit Undank belohnt werde; daß jogar Viele im 
Unglauben jeine Liebe leugnen und mit ſchweren 
Sünden und Freveln feine Heilige Gottheit bez 
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leidigen würden. Er hat verlangt nad) der Stunde 


des lebten Abendmahls, obſchon Er wußte, daß 
Er bald darauf blutigen Angſtſchweiß am Oel— 
berg vergießen, daß Er von Wunden bedeckt, 
blutend an der Säule unter der Geißelung ſtehen 
und am Kreuze ſein Leben beſchließen ſollte. 

3. Da Sie aber aßen, nahm Jeſus das Brod, 


und ſegnete es und brach es, gab es feinen Jün— 


gern und ſprach: Nehmet und ejjet, dies ijt mein 
Leib. (Matth. XXVI, 26.) 

Als Jeſus am hohen Grünendonneritag Abends 
nah der Fußwaſchung mit feinen Jüngern wies 
der zu Tiſche ſaß, nahm Er das Brod in jeine 
HL. Hände, jegnete es, brach es und reichte es 
jeinen Jüngern dar mit den Worten: „Nehmet 
hin und efjet, denn dieſes ift mein Leib.” In 
diefem heiligen Augenblike hat Jeſus in einer 
Almadt das größte Wunder gewirkt, indem Er 


Er das heilige Safranıent des Altares eingejegt und 


jeinen Apoſteln und allen ihren Nachfolgern in 


dem Nuftrage: „Thuet dieſes zu meinem Ge— 
döchtniß,“ auch die Gewalt ertheilt Hat, dieſes 
heilige Saframent wandeln und |penden zu fünnen. 
Jeſus Chriſtus it alfo wahrhaft und wirklich mit 
Gottheit und Menjchheit hier unter diefen Brodes— 
geſtalten zugegen. Derjelbe Jejus, der den Jün— 


gern das heilige Salrament beim lebten Abend- 
mahle mit eigener Hand darreichte, ift auch hier 
bei mir gegenwärtig. O große, o heiliges, o 
anbetungswirdigeg Geheimniß des Slaubeng! 
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Sefus wohnt bei uns auf dem Altare und der | 
Sohn des Allerhöchiten hat die Glorie feiner 
Gottheit unter der Brodeshülle verborgen. 


Lob und Danf für die Einſetzung des 
allerheil. Altarsjfaframentes. 


Ih armer, unmürdiger Sünder erſcheine hier 
vor Dir, o göttlihes Saframent! um Did) in tief— 
ter Demuth anzubeten. Sch glaube feit, daß unter 
der heiligen Hojtie mein wahrer Gott und Er— 
löjer, Jeſus Chriftus, wahrhaft und wejentlich 
verborgen ſei, jo wie Er iſt und ſitzt zur Rechten 
ſeines Vaters im Himmel. Dreiunddreißig Jahre 
wandelteft Du unter den Menſchen auf Erden, 
hinterließeſt uns unzählige Beweiſe deiner ewigen 
Liebe, und mit dem Ablaufe dieſer Jahre trat 
au deine Menjchenliebe immer jchöner und glän— 
zender hervor. Es erjchien der Vorabend Deines 
Gterbetages, und da wollteſt Du ung noch ein 
Denkmal Hinterlajen, würdig der Liebe eines 
Gottes zu feinen Geſchöpfen. Am letzten Abend— 
mahle jeßtelt Du zum ewigen Andenfen das aller- 
heiligite Altarsſakrament ein, in welchem Du uns 
dein heiligſtes Fleiſch und Blut zu genießen gibit; 
wahrhaft und wejentlih, mit Leib und Geele, 
mit Gottheit und Menjchheit in unfere Herzen 
einfehrit und auf's innigſte ung mit Dir ver— 
einigeft. O finnreiche Erfindung, o Uebermaß 
deiner ewigen Liebe! 

Die Zeit war nahe, wo Du wieder zum Vater 
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gehen und die Erde verlaffen jollteft; aber dein 
liebeglühendes Herz konnte fih nur ſchwer von 
den Menjchen trennen. Und fieh’, es erfindet ein 
Geheimniß, vermöge deffen Du zum Vater gehen 
und zugleich auch Jichtbar unter den Menſchen— 
findern wohnen fonnteft. In dem allerheiligiten 
Saframente des Altars regiert Du im Himmel 
und mwohnejt zugleich; bei ung auf unſern Altären, 
und rufeft uns zu: „Kommet zu Mir Alle, 
die ihr mühjelig und beladen jeid; Ich 
will eu erquiden.” Was halt Du denn 
wohl Anziehendes an ung armen Menjchenfindern 
bemerkt, o gütigiter Jeſus! dag Dich bewog, ein 
ſolch' wunderbares Geheimniß zu erfinden, um bei 
uns bfeiben zu können? Du wußteſt es, daß man 
Dich in dieſem Heiligjten Saframente verachten 
und bejhimpfen werde; aber Deine Liebe zu ung 
war zu groß, al3 daß Dich diejes hätte an deinem 
Borhaben hindern können. Du ſaheſt unjer Elend, 
unjere Schwachheit, und hattet dennoch Freude, 
unter ‚den Menjchenfindern zu mohnen. Diefe 
deine unendliche Xiebe zu ung überwog allen Un- 
dank und alle Bosheit von Seite der Menden. 
Auf daß aber der Glanz deiner göttlichen Maje— 
tät uns nicht hindere, mit voller Zuverſicht zu 
deinem Throne Hinzutreten und an deinem heili= 
gen Tiſche zu ericheinen, halt Du Dich gewürdiget, 
Dich unter die einfache Geſtalt einer Hoftie zu 
verhüllen. 

O ſüßeſter Jeſus! ich bete deine Gottheit und 
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deine unausſprechliche Liebe im allerheiligften Al— 
tarsfaframente an. O wie gern wollte ich jebt 
deine Liebe mit unendlicher Gegenliebe erwiedern, 
und Dir eine deiner unausfprechlicden Güte und 
Milde entiprechende Dankbarkeit erzeigen! Aber 
ach! ich elendes Geſchöpf bin viel zu ſchwach, um 
Dir auch nur von ferne genug danken und Di 
lieben zu fönnen. Nimm wenigſtens die ſchwachen 
Anmuthungen an, womit ich deine wunderbare 
Liebe begrüßen und preifen möchte, und bewirfe 
in meiner Seele mit deiner Gnade ein jo heikes 
Verlangen nad) Dir im heiligiten Altarsſakramente, 
daß ich alle Tage mit inbrünftiger Liebe an dei— 
nem Tiſche erſcheinen möchte; daß ih nur nad 
Dir verlange, nah Dir ſeufze und mit Dir all 
zeit vereinigt bleibe Durch einen immerwährenden 
Reueſchmerz über meine Sünden, durch die voll- 
fommene Beobachtung deiner heiligen Gebote und 
durch eine aufrichtige, innige Liebe. Amen. 
Zboeite Betrachtung. 
Jeſus im alerheiligften Altarsfakramente ift die Speife 
unferer Seele. 
Mein Fleiſch ift wahrhaftig eine Speife und mein 
Blut it wahrhaftig ein Trank. (Joh. 6, 56.) 
1. In dem heiligen Saframente des Altars 
it Jeſus Chriſtus wahrhaft und wirklich zu— 
gegen; und will ſich mit mir verbinden und ver— 
einigen in der heiligen Communion. Bedenke es, 
meine Seele, der Allerhöchſte, der Himmel und 
Erde erſchaffen hat, der Allerheiligſte, den die 


Kommet, laſſet uns anbeten. 5 
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Engel und alle Auserwählten anbeten, will bet 
dir einfehren, und in deinem armen, jündhaften 
Herzen wohnen! — Ich muß alfo nun forgen, 
daß ih Ihm eine reine und wiürdige Wohnung 
bereite. Darf ih mit meiner Zunge noch ſün— 
digen? darf ich noch jtolze, neidiſche Worte mit 
ihr reden, darf ich gottloſe und unreine Reden 
mit ihr führen, da Jeſus auf ihr ruhen will? 
Darf mein Herz no eine Wohnjtätte der Sünde 
fein? — Mein, ih muß mich reinigen von allen 
Sünden und fündhaften Neigungen. O Jeſus, 
der Du hier im Heiligen Saframente bei mir biſt, 
gib mir dazu deine Gnade! Erfülle mid) mit 
heiliger Furt, damit ih in allem Ernſte, mit 
feſter Entſchiedenheit und mit unerjchütterficher 
Ausdauer alles Böſe von mir entferne, und mid) 
wahrhaft reinige und Heilige für den Augenblick 
deines gnadenvollen Beſuches. 

2. Aber auch mit Heiliger Liebe erfüllt mich 
der Gedanke, daß Jeſus zu mir fommt. Erfaſſe, 
meine Seele, das größte Geheimniß: ich bejike 
und umfalje in der Heiligen Communion meinen 
geliebten und gefreuzigten Erlöjer; ich erfreue mich 
jeiner Gegenwart und habe Ihn in meinem Herzen 
— nit in Gedanken, jondern in der Wahrheit ! 
Ich Habe Jeſus bei mir, ich ſpreche mit Ihm! 
— Mie jollte eine Seele den göttlichen Erlöſer 
in diefem heiligen Saframente nicht lieben, wo 
Er ihr jo viele Zuneigung beweiſet, fie jeiner 
Gottheit theilhaftig macht, fie mit feiner Menſch— 
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heit vereinigt und fi) ganz zum Eigenthum und 
Erbtheil hingibt! 

3. Inniger konnte ſich Jeſus nicht mit uns 
verbinden, als es in der heiligen Communion ge— 
ſchieht. Die heilige Jungfrau Maria trug Jeſus 
auf ihrem Schooße, der heilige Joſeph führte 
Ihn an ſeiner Hand, der greiſe Simeon nahm 
Ihn frohlockend auf ſeine Arme; alle dieſe Ge— 
rechten wurden einer großen Gnade gewürdigt. 
Größer aber iſt die Gnade und inniger noch die 
Verbindung, wenn ich Jeſus in der heiligen Com— 
munion empfange. Denn durch dieſes heilige 
Saframent iſt Er in uns, und wir in Ihm. 
„Wer mein Fleiſch ißt und mein Blut trinkt, der 
bleibt in Mir und Ih in ihm.” (Joh. 6, 57.) 
O welch” tiefes Geheimniß der göttlichen Liebe, 
daß der Sohn des Allerhöchiten in uns wohnen, 
zu unjerer Speije und Nahrung werden will! — 

Beim lebten Abendmahle Taken die Jünger mit 
Jeſus zu Tiſche; ich Habe dieſelbe Gnade bei der 
heiligen GCommunion. Johannes ruhete an der 
Bruft des Heren; beim Empfange des heiligen 
Saframentes will Jeſus ſelbſt in meiner 
Bruſt ruhen! Wie rein und mafellos muß 
alſo mein Herz fein! — Die Engel und Heilis 
gen des Himmels können ſich nicht inniger mit 
Jeſus im Himmel verbinden, als ic mit Ihm 
bereinigt werde in der heiligen Kommunion. Denn 
Jeſus Chriſtus ift alsdann wahrhaft und wirk— 
lich und weſentlich bei mir und in mir zu— 
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gegen. — Je größer aber die Gnade iſt, meldhe 
mir in der heiligen Communion bereitet wird, 
dejto reiner muß auch meine Seele fein. DO 
Jeſus, reinige und heilige mich zu deinem Mahle; 
vermehre immer die Sehnſucht nach deinem Ems 
pfange, den feiten Glauben an deine wahre Ge= 
genwart unter der Brodeshülle, und entzünde mein 
Herz zur innigiten Liebe! 


Gebet von der wunderbaren Bereinigung 
mit Jeſus im allerheil. Altarsjaframente. 


Mein Fleiſch it wahrhaft eine Speije, und 
mein Blut ift wahrhaft ein Tranf. Wer mein 
Fleiſch ißt und mein Blut trinft, der bleibt im. 
Mir, und Ich in ihm. (30h. 6, 56.) Durch 
dieje deine Worte erklärt Du ung, o liebreichjter 
Jeſus! daß dein Fleiſch unjere wahre Speife, 
dein heiliges Blut unjer wahrer Trank geworden, 
und daß Du aufs innigjte mit ung in dieſem 
heiligen Saframente vereinigt werdejt, jo daß wir 
gleihfam in Dich umgewandelt werden. O wun— 
derbare Liebe! Gott wird alſo meine Speife, 
und wenn ich fie würdig genieße, jo wird Diele 
göttliche Speife in mein Weſen, oder vielmehr 
mein Weſen in fein göttlihes Weſen umgeltaltet, 
jo daß ich wahrhaft mit dem Apoſtel ausrufen 
kann: „Nicht mehr ich lebe, Jondern Chri— 
ſtus lebt in mir!“ Welch' eine Ehre für mich, 
welch' unausſprechliches Glück! Ich werde an eine 
himmliſche Tafel gerufen, um welche mich die 
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Engel des Himmels beneiden möchten. Cine gött— 
fihe Speife wird mir da vorgejebt, Durch deren 
Genuß ich zu dem Beſitze des liebevolliten Gottes, 
des zärtlichiten Vaters, des treuften Freundes und 
Bruder3 gelange, und aller jeiner himmliſchen 
Schätze theilhaftig werde. 

O Bater des Himmels, mein Gott und mein 
Alles, wie unendlich Tieb mußt Du mich Haben, 
daß Du mir deinen einzigen, vielgeliebten Sohn 
zur Speile gibjt, auf daß wir auf’3 innigjte mit 
einander bereinigt werden, auf daß Er in mir 
und ih in Shm bleibe. Und Du forderit mid) 
auf, nad) Belieben, ja je öfter, deſto lieber, dieje 
göttlihe Speiſe zu genießen, ungeachtet meines }o 
ungöttlihen, Jündhaften Lebens. MWahrhaft, o 
Gott! deine Liebe ift unergründlich und hat fein 
Maß. Gepriefen, gelobt und angebetet fei alfo 
diejes wunderbare Geheimniß der göttlichen Liebe, 
das Jeſus im feiner unendlichen Liebe zu ung am 
legten Abendmahle eingeſetzt hat. 

Ihr jeligen Geilter des Himmels, helfet mir 
diejes wunderliebliche Geheimniß anbeten und dem 
ewigen allgütigen Gott für diefes himmlische Gaft- 
mahl der Liebe danken. Erfleht mir die Gnade, 
allzeit mit ungetrübter Reinigkeit des Herzens, 
mit einem lebendigen Glauben, mit unerjchütter- 
lichem Vertrauen, mit inbrünftiger Liebe, mit 
glühender Andacht, tiefer Demuth und Heißer 
Sehnſucht an diefem heiligen Liebesmahle zu er— 
ſcheinen, auf daß ich jedesmal die föftlichen Früchte 
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dieſer innigen Vereinigung mit Gott erlange, 
nämlich Friede und Freude in Gott, raſches Fort— 
ſchreiten auf dem Wege der Tugend und der chriſt— 
lichen Vollkommenheit, und endlich die Vereini— 
gung mit Ihm in der ſeligen Ewigkeit. Amen: 


Britte Betrachtung, 


Iefus im allerheiligfien Altarsfakramente iſt unler 
Freund und Tröſter. 


Hommet u Mir Alle, die ihr mit Mühe und 
Arbeit beladen ſeid, Ich will euch erquicken. (Matth. 
11, 28.) 

1. As Jeſus einſt auf Erden wandelte, war 
Er jtet3 umringt von einer großen Menge Hilfs— 
bedürftiger. Und Jeſus war unermüdet im Wohl- 
thun; Er ſpeiſete die Hungrigen, heilte die Kran 
fen, erbarmte ſich tröitend der Sünder und ſpen— 
dete jeinen Segen in großer Fülle. Derjelbe 
göttliche Erlöjer it in jeiner Liebe und Barm— 
herzigfeit al3 unjer Freund und Tröfter bei uns 
geblieben im heiligen Saframente des Altarz. 
Nicht Jeder Fonnte mit Ihm reden, Ihm eine 
leibliche und geiltige Noth vortragen, während Er 
auf Erden lebte; jeßt aber kann Jeder dieſen 
Troſt Haben. — O wie fühle id mich in deiner 
Nähe und Gegenwart gejtärkt und erquidt! Wer 
vermag etwas wider mich, wenn Jeſus für mic 
it? — Jede Arbeit und Plage, jede Noth und 
Traurigkeit, jede Freude und Thräne joll Dir, 
o Jeſus! geopfert jein. Bei jeder Noth, die mich 
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treffen mag, will ih zu Dir, o Jeſus! meinem 
Freunde im heiligen Saframente, meine Zuflucht 
nehmen. O Jeſus, Du Tröfter der Betrübten, 
verlaß mich nicht! 

2. Als Betrus auf dem Meere dem Verſinken 
nahe war, jtredte er die Hände zu Jeſus aus, 
der in feiner Nähe ftand, und rief mit lauter 
Stimme: „Herr, Hilf mir!" (Matth. 14, 30.) 
So lange ich auf Erden bin, befinde ich mic) auf 
dem gefahrvollen Meere der Verfuchungen und Ge- 
Tegenheiten zur Sünde. Ich werde verjucht zur Un— 
geduld im Leiden, zur Plage bei Geijtesdürre und 
Berlaffenheit, zur Härte und Unbarmderzigfeit 
gegen meinen Nächiten, zum Wanfen im fejten 
Glauben und der Hoffnung. Ich werde verjucht 
vom Stachel des Fleiſches und der böſen Luft, 
von Stoß und Hoffart. Wie mit einem Nebe 
bin ich umſtellt von den Gefahren und Gelegens 
heiten zur Sünde. Wo joll-ih Troſt und Ret— 
tung juhen? — Herr Zeus Chriftus, Du bift 
mir jebt mit Deiner Güte und Allmacht im heiligen 
Altarsfaframente eben jo nahe, wie einſtens dem 
infenden Petrus. Siehe, jo ſtrecke ich im Glau— 
ben und Bertranen die Hand aus zu Dir im 
heiligen Sakramente und bitte Dich, laß mich nicht 
zu Grunde gehen in Anfechtungen und Verſuchungen! 

3. „Ich bin bei euch alle Tage bis an's Ende 
der Welt,” (Matth. 28, 20.) Ja göttlicher 
Heiland, Du bift bei mir alle Tage als mein 
beiter, liebevolliter Freund im heiligen Sakrament 
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des Altars. Zu wem ſoll ich gehen, als zu Dir! 
Du wohneſt hier auf dem Altare mit einer unaus— 
ſprechlichen Liebe, Güte und Barmherzigkeit. Laß 
es mich im heiligſten Glauben fühlen und empfin— 
den, daß Du, o Jeſus! wahrhaft und wirklich 
jo nahe bei mir zugegen biſt, daß mich nur wenige 
Schritte von Dir trennen. Ich miderjage bier 
feierlich vor Dir im heiligen Saframent der Welt 
und der böſen Luſt und dem Fleiſche; dafür will 
ih Dich lieben aus meinem ganzen Herzen, aus 
meiner ganzen Seele und aus allen meinen Kräften. 
Ihr Heiligen Engel, die ihr mit mir das heilige 
Saframent anbetet, jeid Zeugen des Bundes, 
welchen ich jeßt mit Jeſus, meinem Erlöjer, im 
heiligen Sakramente geſchloſſen habe. 


Gebetvonden Önaden, die Jeſus imallerhl. 
Altarsjaframente uns jhenft, 


O mein göttliher Heiland! in diefem heiligen 
Saframente ſchenkſt Du mir die Verdienfte deiner 
Menjchwerdung, Deiner Armuth, deiner tiefjten 
Demuth, deines Hunger3 und Durftes, deiner 
Mühen und Arbeit, deiner Abmattung, deiner Un— 
bilden; des Spottes, de3 Hohnes, der Schmad), 
Beratung und BVerfolgungen, der Geißlung und 
Dornenkrönung, endlich) des graujfamen Kreuz— 
todes. O köſtliches Saframent, das meine arme 
Seele fo reichlich ausſtattet mit dem Reichthume 
der Verdienſte des Gottmenſchen! 

Wie erfinderiſch iſt doch deine unbegrenzte Liebe, 
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o Jeſus! SH war äußerſt arın, nun bin ich 
unendlich reih. Ich mar frank bi3 auf den Tod, 
nun habe ich in deinem heiligen Saframente ein 
unfehlbares Heilmittel gefunden. Sa, ich darf 
mich nun nicht mehr al3 deinen Knecht betrachten, 
jondern al3 deinen Freund, al3 deinen Bruder 
und Miterben deines Reiches. Du ſchenkſt Dich 
mir jelbjt, und mit Dir Alles, was Du bilt und 
halt, wie uns dein Apoſtel verfichert, da er jagt: 
„Er Hat una mit Ihm Alles geihenkt.“ 
(Röm. 8, 32.) In Wahrheit darf ich alfo mit 
der Braut im hohen Liede ausrufen: „Mein Ges 
fiebter ijt mein, und ih bin ſein;“ oder 
mit dem Pialmiften: „Du bift mein Gott... 
Gott ift mein Antheil.” (Palm 72, 26.) ° 
Sa, in dieſem heiligen- Saframente fommit nicht 
nur Du, 0 Jeſus! Tondern auch der Vater und 
der heilige Geift fteigen in mein Herz, und jo 
wird es wahrhaft ein Tempel Gottes. O wie 
glücklich bin ich alfo, wenn ich mich dem Gaſt— 
mahl deiner Liebe nahen darf, o o Jeſus! wo Du, 
die Duelle alles Segens, aller Gnade und aller 
Glückſeligkeit, ganz mein Eigentum wirjt! Preiſe 
aljo, meine Seele, den Herrn, und Al— 
les, wa3 in mir iit, verherrlidhe jeinen 
Kamen; ja lobjinge dem Herrn; und 
wolle niht vergeſſen aller jeiner Wohl- 
thaten; der da heilet deine Krankheiten, 
Der dich frönet mit Barmherzigfeit, der 
da jättiget das Berlangen deiner Seele 
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O Gott der Liebe, der Du mein Herz mit der 
lanften Gewalt deiner Liebe nöthigeit, ſich Dir 
zu ergeben, verleihe mir die Gnade, deine Liebe 
mit feuriger Gegenliebe zu erwiedern, und dadurch 
Dir für deine wunderbare Freigebigfeit den ſchön— 
ten und Dir einzig mohlgefälligen Dank darzu— 
bringen; denn was verlangft Du für dieje uner— 
meßliche Wohlthat anders, als einzig nur mein 


Herz, und mit dem Herzen auch meine Liebe. Es 


it billig, o Herr! daß, nachdem Du mir Di 
jelbit jchenkteit, auch id Dir mich) "ganz ergebe; 
darum empfange mein Herz mit allen jeinen 
Wünſchen und Begierden, beherriche und beige es 
in Ewigkeit! Amen, 


Vierte‘ Betrachtung, 


Jeſus im allerſieiligſten Altarsfakramente bringt fih feinem 
- Rimmlilchen Dater als ewiges Sühnopfer dar für die 
Sünden der ganzen Welt. 


1 


Jeſus iſt Prieſter und Opfer zugleich — und 
ſeine beſtändige Aufopferung bezweckt, wie das 
Opfer am Kreuze, nächſt der Verherrlichung Gottes 
das Heil der Welt und die Bekehrung 
der Sünder. 

Um Jeſus nachzuahmen, ſollen wir uns 
Ihm täglich als willige Schlachtopfer für unſere 
eigenen und die Sünden Anderer zu Füßen legen. 
Wir ſollen uns aber bei unſerer Aufopferung nicht 
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mit der Schale oder Oberfläche begnügen, ſon— 
dern auch die innere Ertödtung und Hingebung 
de3 Herzen? damit verbinden. Diejes kann aber 
nur geſchehen durch fortgeſetzte Selbitverleugnung 
und Unterdrüdung des eigenen Willen!. Gerade 
dieſes ift aber mwohlgefällig in den Augen Gottez, 
der uns diefem fortgejeßten Opfer feine Gnade 
gibt und es uns durch jein göttliches Beiſpiel 
erleichtert. 

2. Wollen wir alfo Jeſu in feinem jteten Opfer- 
leben nachfolgen, jo geht unfere Pflicht vorzüglich 
dahin, daß mir nad einem feiten und beharrlichen 
Willen trahten, uns jelbit mit Jeſus und wie 
Jeſus gänzlich aufopfern, und die vielen kleinen 
Müphjeligfeiten, Wiverjprühe, SKränfungen und 
Schmerzen des täglichen Lebens, Hite und Kälte, 
Hunger und Durft, Unbequemlichkeit und Ermüs 
dung, Tadel und Zurücdjekung als Opfer Gott 
den Allerhöchſten darbringen. Sagen wir nicht, 
das jind nur Kleinigkeiten, die mag ih nicht 
opfern. — Da du aber feine großen Opfer 
bringit, jo mußt du wenigſtens dieſe Heinen Opfer 
benußen, weil du ja ſonſt gar fein Opfer bringen 
würdeſt. Opfern wir in Demuth diefe Armjelig- 
feiten dem Herrn auf, denn die gute Meinung und 
der feſte Wille gibt der feinen Sache großen 
Werth. Die Turteltauben der heiligen Jungfrau 
Maria und der Grofchen der Wittwe waren dem 
Herrn ein angenehmes Opfer. Wenn wir am 
Morgen das Heilige Saframent befuchen, jo wie 
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bei dem Beſuche am Abende, ſollen wir Alles 
vollſtändig in die Hände Jeſu als kleines Sühn— 
opfer für die Sünden niederlegen. 

3. Beſonders auch ſollen wir uns ſelbſt 
für unſere und die Sünden Anderer zum Opfer 
weihen, wie es auch Jeſus im heiligen Sakra— 
mente thut. Wie gering auch der Werth unſeres 
Opfers ſein mag, die Güte Gottes wird es nicht 
verſchmähen. Er ſpricht: „Mein Sohn, gib mir 
dein Herz.“ Wohlan, ſo geben wir es mit allen 
ſeinen Schwächen, mit ſeinen Gebrechen, mit ſeinen 
Bedrängniſſen und Aengſten, ja ſelbſt mit ſeiner 
Lauheit und Kälte; aber geben wir es ganz, ohne 
allen Vorbehalt. Bemühen wir uns, dadurch den Un— 
dank der Sünder zu erſetzen, und zugleich die Gnade 
der Bekehrung ihnen und uns ſelbſt zu erflehen. 


Gebet von dem allerheil. Altarsſakramente 
als einem Sühnopfer für uns. 


Nicht zufrieden, o göttlicher Heiland! in dieſem 
heiligen Sakramente dein heiliges Fleiſch und Blut 
uns zur Speiſe und zum Tranke gegeben, und 
uns den ganzen Reichthum deiner VBerdienite und 
Gnadenſchätze gejchenft zu haben: willſt Du in 
dieiem heiligen Gajtmahle auch noch das Opfer 
der göttlichen Gerechtigkeit für ung werden. „Dies 
ut mein Leib, der für euch Hingegeben wird” 
(Luf. 22, 19.), ſagteſt Du zu deinen Jüngern, 
al Du am lebten Abendmahle ihnen deinen Leib 
zur Speije gabeſt. Wir haben gefündiget und wir 
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fönnen wieder jündigen, dafür muß der gött— 
lichen Gerechtigkeit ein Sühnopfer gebradt 
werden. Deine unerjchöpfliche Liebe ift ung auch 
da zu Hilfe gefommen: im gleichen Augenblicke, 
als Du dieſes heilige Saframent einſetzteſt, brach— 
teſt Du es auch der ewigen Gerechtigkeit deines 
himmliſchen Vaters als ein würdiges Sühnopfer 
für uns Alle dar. 

O unendliche Güte meines Gottes, der ſich mir 
nicht nur zur Speiſe gibt, ſondern ſich ſelbſt ſeiner 
göttlichen Gerechtigkeit zum Opfer bringt für meine 
Sünden! Er opfert ſich täglich auf unſern Altären 
durch tauſend und tauſend Prieſter, und nachdem Er 
für unſere Sünden der göttlichen Gerechtigkeit ſich 
geopfert hat, wird Er unſere Speiſe, ungeachtet 
der großen und zahllojen Sünden, die wir ſchon 
begangen und noch immer begehen. Und auf daß 
es den Opfern des alten Bundes entipredhe, ja 


in unendlicher Fülle übertreffe, jo iſt es nit nur. 


ein Berjöhnungsopfer für die Sünden der Welt, 
jondern es iſt aud) ein Brandopfer zur allein 
wahren Anbetung und Hingebung vor dem ewigen 
allmächtigen Gott. Es ift ein Friedens- oder 
Danfopfer, um Gott für feine Wohlthaten zu 
danfen und Ihm für feine Gaben zu Huldigen. 
Es it auch ein Bittopfer, um allen Menſchen 
die zum Leben des Leibes und der Seele, der 
Seit und der Ewigkeit nöthigen Gnaden und 
Güter zu erlangen. 

In diefem göttlichen Abendmahle iſt aljo Alles 
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enthalten, was immer Hohes und Erhabenes, 
Nothwendiges und Erjprießliches gedacht und ver— 
langt werden fan, um den großen und verjchie= 
denen Bedürfniifen der ſündhaften Menjchheit zu 
Hilfe zu fommen, ja im Ueberfluß Hilfe zu bringen. 
Ein mwürdigeres, ein heiligeres, ein mohlgefälli= 
geres, ein genügenderes Opfer gibt e8 wohl nicht, 
als Gott felbit. Sch darf alfo mit vollem Vers 
trauen auf dieſes göttlihe Opfer Hinbliden, es 
wird die göttliche Gerechtigkeit bejänftigen und 
meine Sünden tilgen, und wären fie auch jo 
zahlreich, wie der Sand am Meere. 

Dieje deine gänzlihe Hinopferung, o liebreich— 
iter Jeſus! Toll mich aber feineswegs zum Sün— 
digen ermuthigen, jondern fie jol mich vielmehr 
mit dem Findligiten Danke für deine unendliche 
Liebe und Barmberzigfeit erfüllen, und mit der 
innigjten Liebe zu Dir entzünden. O möchte doch 
mein Herz jebt ganz zerfließen in Thränen des 
Danfes und der Liebe! Möchte ich doch dieſes 
große heilige Opfer Deiner göttlichen Liebe nie 
entehren durch unandäcdhtiges und laues Anhören 
der heiligen Meſſe, es nie entwürdigen durch Auf- 
nahme in ein unreines Herz! DBerleihe mir, o 
Herr! die Gnade, Dich in diefem heiligen Sak— 
ramente würdig zu empfangen, mit größter Ans 
dacht dem heiligen Meßopfer beizumohnen, mit 
febendigem Glauben und Vertrauen dieſes Sühnz, 
Lob⸗, Bitte und Dankopfer durch die Hände 
des Prieſters Dir darzubringen zur Genugthuung 
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für meine Sünden, zur Anbetung deiner gött- 
fihen Majejtät, zur Danffagung für deine uner= 
meßliche Liebe und Gnade, und endlich zur Er— 
langung der nothwendigen Gnaden, um Dir ftets 
eifrig dienen und Dich lieben zu können. Amen. 


Fünlkte Betrachtung. 


Jeſus im alerheiligften Altarsfakrament iſt das Opfer 
des Neuen Bundes. 


An allen Orten wird meinem Namen geopfert 
und ein reines Speiſeopfer dargebracht werden. 
(Mala. 1, 11.) 

1. Da3 blutige Opfer Jeſu am Kreuze wird 
täglich unblutiger Weile erneuert in der Heiligen 
Meſſe. Hier opfert ſich Jeſus mit derjelben Liebe, 
wie am Kreuze. — Jener Erlöjer ijt hier bei 
mir auf dem Altare. — O Jeſus, mein Heiland, 
ih grüße Di) und bete Did an. Wie unbe— 
greiflih groß it deine Liebe zu ung Sündern, 
der Du Di auf allen Altären in der ganzen 
Melt zur Vergebung der Sünden mit derjefben 
Liebe, wie auf Golgatha, opferft. Durch jede 
heilige Konjefration unter der Meſſe gibft Du 
uns einen neuen Beweis jener unendlichen Liebe, 
womit Du uns geliebt halt big in den Tod. — 
Und wie viel Mal Haft Du, o Jeſus, diefen Be: 
weis deiner unendlichen Liebe ſchon gegeben! — 
Auch in diefem Augenblide liegſt Du, o Jeſus! 
unter Brodesgeitalt als Opfer auf dem Altare. 
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„Denn vom Aufgange der Sonne bis zum Nie— 
dergang wird dieſes heilige Speiſeopfer dargebracht.“ 

2. „Alſo hat Gott die Welt geliebt, daß Er 
ſeinen eingebornen Sohn für ſie hingab, damit, 
wer an Ihn glaubt, nicht verloren gehe, ſondern 
das ewige Leben habe." (Joh. 3, 16.) Nur um 
unjere Sünden zu tilgen und ung der Geligfeit 
theilhaftig zu machen, iſt Jeſus das Sühnopfer 
geworden. Und ſo oft ſich Jeſus in der heiligen 
Meſſe wieder zum Opfer hingibt, ruft Er allen 
Menſchen zu: Fliehet die Sünde, denn um eurer 
Sünden willen bin Ich verwundet worden bis zum 
Tode! Hier auf dieſem Altare, an welchem ich 
anbete, iſt dieſer Erlöſer und ruft mir vom hei— 
ligen Sakrament aus mit Haren Worten in's 
Herz hinein: Meide und fliehe die Sünde — 
denn ſiehe, ſie hat Mich getödtet! O meine Seele, 
wie darfſt du es wagen, vor dem Angeſichte Jeſu 
Chriſti im heiligen Saframente zu erſcheinen, da 
du noch jo viele Mängel an dir Haft! 

3. Jeſus auf dem Mare im heiligen Safra= 
mente it unjer Opfer. Hier iſt unter den Bro— 
desgeſtalten derjelbe heilige Erlöjer gegenwärtig, 
„der um unjerer Sünden willen it verwundet 
worden und durch deſſen Wunden mir Fgeheilt 
find.“ Ich bin hier bei Jeſus, meinem Erlöfer! 
Sch jehe, o Iefus! im Glauben die heiligen Wun— 
den, die Du für mic) empfangen haft; ich jehe 
dein Heiliges Haupt von der Dornenkrone zerriffen; 
ih küſſe im Geifte die heiligen Wunden an deinen 
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Händen und Füßen; ich verehre und bete an hier 
im heiligen Saframente dein heiliges göttliches 
Herz, welches aus Liebe für uns von der Lanze 
durchitochen ift. O mein Jeſus, welche Schmerzen, 
welche Leiden trugft Du für mid! Ich muß Di) 
wieder lieben, aber nicht bloß mit Worten, ſon— 
dern mit Werfen. Du halt Blut und Leben für 
mich Hingegeben; fiehe, Alles, was ih habe, 
bringe ic) Dir wieder zum Opfer, 


Gebet von der wunderbaren Liebe Jeſu 
die jih in der täglichen Erneuerung des 
unbiutigen Opfers se unjern Altären 

offenbart. 


D Jeſus! es wäre genug geweſen, uns in Bes 
mwunderung zu verjegen, wenn Du jenen wunder 
baren Aft der Berwandlung des Brodes und 
Meines in dein heiligites Fleiſch und Blut nur 
einmal vorgenommen hätteſt, allein nicht nur 
deine Apoftel und Jünger jollten ſich deiner unend= 
lihen Liebe erfreuen und dein hHeiligites Fleiſch 
und Blut genießen, ſondern dieſes Glück follte zu 
ewigen Zeiten Allen zu Theil werden, welche an 
deinen Namen glauben. Du haft ein Gaftmahl 
angeoronet, daS zu jeder Stunde für alle Mens 
Ihen bis an das Ende der Welt bereit ftünde. 
Daher befahleft Du deinen Apofteln an jenem 
denfwirdigen Abende, daß fie diefe ‚heilige Vers 
mandlung des Brodes und Weines in dein wah— 
tes Fleiſch und Blut fortjegen ſollen — deinem 


Kommet, laſſet uns anbeten. 
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Andenken: „So oft ihr dieſes thut, ſo thut 
es zu meinem Andenken.“ (Luf. 22, 19.) 

Seither fteigeft Du, o Tiebreichiter Jefus! alle 
Tage auf taujend und taufend Altären in allen 
Theilen der Erde auf das Wort des Briefters 
in der heiligen Meſſe bei der heiligen Wandlung 


herab. So iſt bereit® fein Flecklein der Erde, 


wo Du nicht. geopfert wirft, feine Stunde im 
Tage, wo nicht dieſe heilige Handlung vorgeht, 
fein Reich der Erde, wo nicht täglich zahlreiche 
Säfte an deinem heiligen Liebesmahle theilnehmen. 
Es ſchwindet feine Stunde weder bei Tag noch 
bei Nacht dahin, wo Du Did, o gütigiter Hei— 
land! nicht deinem himmliſchen Vater opferit für 
unfre Sünden, die Hungrigen mit deinem heili— 
gen Fleiſche und Blute ſpeiſeſt und tränfeft, und 
in diejem heiligen Saframente nicht mitten unter 
ung wohneſt. O Wunder der Liebe! Ein Gott, 
auf deſſen Wink Himmel und Erde gehorfamen, 
vernichtet Jih, jo zu jagen, fat ſtündlich, ja mit 
jedem Augenblide um feiner undanfbaren Ges 
Ihöpfe willen, um ſie zu gewinnen und fie jelig 
zu machen! — Du jteigejt jeden Augenblid vom 
Himmel herab, o Jeſus! um uns zu jegnen und 
al3 der beite, treuejte Freund heimzuſuchen, und 
wir jollten Dir nicht ſtets mit Freude entgegen= 
kommen? Du kommſt in unjere Tempel, auf unjere 
Altäre, um uns zu ſpeiſen; und wir jollten deiner 
Viebreichen und dringenden Einladung nicht folgen ? 
Du opferſt Dich daſelbſt alle Tage und jede 
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Stunde deinem Himmliihen Vater für unfere 
Sünden und Mifjethaten, und wir jollten zu den 
alten Sünden täglih neue begehen? Du jtirbit 
gleichjam alle Tage für uns, um uns vom ewigen 
Tode zu reiten; und wir jollten uns immer auf's 
neue dem ewigen Tode durch die Todſünde in 
die Arme werfen? Hieke dies nicht Deiner väter- 

lichen Liebe Tpotten und dein heiliges Fleiſch und 
But mit Fügen treten? — Ad, Herr, bewahre 
mich doc vor ſolch' abſcheulichem Undanfe, vor 
ſolch' frevelhafter Liebloſigkeit! 

Ich bete Dich an, o Jeſus! in deinem heilig— 
ſten Altarsſakramente, und ſinke in mein Nichts 
vor deiner göttlichen Majeſtät. Ach, wie gern 
möchte ich Dir meinen innigſten Dank abſtatten, 
aber ich bin zu ſchwach, um meiner Pflicht mich 
gehörig zu entledigen. Im Geiſte erfaſſe ich dieſes 
erhabene Opfer deiner göttlichen Liebe, und bringe 
es Dir dar mit jenem liebeglühenden Herzen, 
mit welcher Du dieſes heilige Liebesmahl einge— 
ſetzt und aufgeopfert haſt; ich bringe es Dir dar 
zum Danke mit dem lebhafteſten Glauben deiner 
heiligen Kirche. Was Du mir mit ſo unaus— 
ſprechlicher Liebe geſchenkt haſt, das ſchenke ich Dir 
wieder im Gefühle des herzlichſten Dankes. Nimm 
an, o Herr! dieſes unendlich koſtbare Geſchenk ftatt 
meiner nur ſchwachen und höchſt unvollfommenen 
Dankbezeugungen ; nimm es an al3 Erſatz für meine 
zahlreichen Sünden, und mache mich würdig, alle 
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zeit, ſowohl im Leben als im Tode, die Früchte 
diejes heiligen Abendmahles zu genießen. Amen. 


Sechste Betrachtung, 


Jeſus im allerheiligften Altarsfakramente ladet uns ein 
zur heiligen @ommunion, 


Mahrlich, wahrlich, SH ſage euch: Wenn ihr 
das Fleiſch des Menſchenſohnes nicht eſſen und 
ſein Blut nicht trinken werdet, ſo werdet ihr das 
Leben nicht in euch haben. (Joh. 6, 54.) 

1 Jeſus Chriſtus ſpricht in dieſem heiligen 
Saframente zu mir: Siehe, Ich bin vom Him— 
mel herabgefommen, Mi mit dir zu unterhals 
ten; Sch bin auf Erden geblieben, um in Dein 
Herz einzugehen; Sch habe die Gejtalt des 
Brodes angenommen, um dich zu nähren. — 
Warum denn, meine Seele, gehſt du jo ſelten 
zu Jeſus im heiligen Saframent? Warum beteit 
du Ihn nicht an auf dem Altare? Warum ver— 
langſt du nicht, Ihn in der heiligen Communion 
au empfangen? — O Jeſus, reinige mein Herz 
und mweihe e& zu einer Dir würdigen Wohnung! 

2. Jeſus ſpricht in dieſem heiligen Saframente 
noch ferner zu mir: Sch habe es Mich unendlich 
viel koſten laſſen, dieſes Gaftmahl zu veranftallen ; 
das Brod, welches du da iffeit, iſt das Brod der 
Engel und das Hinmelbrod, das jegliche Süßig— 
feit in fich enthält. So oft du die heilige Com— 
munion empfängit, reinige Ich dich mit meinem 
Blute, ſpeiſe dich mit meinem Fleiſche, bereichere 
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dich mit meinen Gütern, gebe dir Gnade in Ueber— 
fluß, erwärme, heile und jtärfe Dich, verichaffe Dir 
Wachsthum an Tugend und Heiligkeit. — Warum 
doch, meine Seele, rührt dich die Güte und Liebe 
Jeſu nicht? Warum Haft du mehr Freude an der 
Welt, al3 an dem Liebesmahle Chriſti? — 

3. Menn nur die Großen der Welt und die 
Reichen der Erde, nur die Heiligen und Boll- 
fommenen bei Jejus erjcheinen dürften, jo hätte ich 
einige Urſache mich Zu entjchuldigen. Sch weiß 
aber, daß Du, o Jeſus! jeden Menjchen einladeit ; 
die Kranken, fie zu heilen, die Blinden, fie zu 
erfeuchten, die Schwachen, Yie zu ftärfen, die Sün— 
der, fie zu heiligen, die Gerechten, fie zur verboll= 
kommnen, die Bollfommmen, jie in ihrem Eifer zu 
erhalten und vor Erſchlaffung zu bewahren. — 
Warum doch, meine Seele, bleibjt du fern vom 
Tiſche der Gnade? Iſt es nicht Jeſus ſelbſt, der 
ſich dir zur Speiſe bietet? Iſt es nicht Jeſus ſelbſt, 
der dir drohet, daß du das ewige Leben nicht 
ſollſt in dir haben, wenn du ausbleibeſt? Ich 
will mich daher entſchließen, mein Herz von der 
Sünde zu reinigen und dann mit Glauben und 
Demuth zu Jeſus zu gehen, welchen ich jetzt auf 
dem Altare anbete. 


Gebet von der Liebe Jeſu im allerheiligſten 
Altarsſakramente u. dem Undanke der Welt, 


O göttlicher Heiland! Du haft in deinem heiligen 
Evangelium gelehrt: „Liebet eure Feinde, 
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thut Gutes denen, die euch haſſen; betet 


für Die, die euch verfolgen undläſtern.“ 


(Matth. 5, 44.) Diefe deine jo wunderbare, in 
der Welt noch ganz unbefannte Lehre haft Du ſelbſt 
am herrlichiten erfüllt. Du wußteſt es, o Herr! daß 
man Did an jenem Abende, wo Du das heilige 
Altarsſakrament einjegtejt, den Feinden überliefern 
iwerde, und Doch verlangt Du mit größter Sehn— 


ſucht nad jenem - Abende. „Mit Berlangen 


babe 3 verlangt, dieſes Diterlamm 
mit euch zu eſſen, bevor Ich leide“ (Luf, 
22, 15.), ſpracheſt Du in unausſprechlicher Liebe 
zu deinen Süngern. Alſo jemehr fi die Welt 
anjtrengte, Dich zu verderben, deito Höher Toderte 
dag euer deiner göttlichen Liebe, deſto höher 
jtieg dein Verlangen, die Welt zu retten und dem 
ewigen DVBerderben zu entreißen. Während Deine 
Feinde dreißig Silberlinge auswerfen, um Did 
zu vernichten, gibit Du dein Heiligites Fleiſch und 
Blut, deine Gottheit und Menjchheit preis in der 
Einſetzung de3 heiligiten Altarsſakramentes, um 
alle Menjchen zu Tpeifen zum ewigen Leben, wenn 
jie an deinen Namen glauben würden. 

as Du damals thateit, o Jeſus! das thuſt Du 


jetzt noch: heute noch umfängft Du mit gleicher 


Liebe deine Beleidiger, deine Yeinde, deine Ver— 
räther; und ladeſt ſie eben ſo zärtlich, eben ſo 
eindringlich ein, deiner Liebe nicht länger mehr 
zu widerſtehen, und an deinem Gaſtmahle Theil zu 
nehmen. Ja, Du ſendeſt ſogar deine Boten aus, um 
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fie mit Heiliger Gewalt zu nöthigen, einzutreten 
in deinen Speijefaal und Tih zu erquicden mit 
deinem Heiligiten Fleiſche und Blute. Du droheſt 
ihnen, wenn ſie nicht kommen, mit dem Verluſt 
des ewigen Lebens: „Wahrlich, Ich ſage euch, 
wenn ihr nicht eſſen werdet das Fleiſch 
des Menſchenſohnes, und trinken ſein 
Blut, ſo werdet ihr das Leben nicht in 
euch haben.“ (Joh. 6, 54.) Dieſe Drohung 
iſt auch an mich gerichtet, o göttlicher Heiland! 
wenn ich, obwohl oft dein Feind und Verräther 
durch die Sünde, deiner liebevollen Einladung 
nicht entſpreche. O wunderbarer Rangſtreit zwi— 
ſchen göttlicher Liebe und menſchlichem Haß, zwi— 
ſchen großmüthiger Hinopferung und menſchlicher 
Bosheit und Grauſamkeit! — O Liebe meines 
göttlichen Erlöſers, die alle Schranken und alles 
Maß unendlich überſchreitet! O Liebe, die Alles 
überwand, um ſich zu uns Boshaften herabzu— 
laſſen! DO ewige Liebe, die dem Haſſe nur Liebe, 
der Berfolgung nur Großmuth und Verzeihung, 
dem DBerrath nur unendliche Langmuth, dem 
Morde nur Leben — ewiges Leben entgegenjegt! 

Ich bete Dich an vom Grunde meines Herzens, 
o Tiebeglühendes Herz meines Erlöſers! O fünnte. 
ih jet alle Herzen der Fiebentbrannten Cherubim 
und Seraphim in mein ſchwaches Herz aufnehmen, 
ja Tönnte ich alle dieſe Herzen vereinigen mit 
deinem janftmüthigiten, Yiebevolliten und heiligiten 
Herzen, und mit allen diefen Herzen deine wun— 
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derbare, unergrüindliche Liebe erwiedern, o Jeſus! 
Zum Danfe opfere ih Dir die Fiebentflammten 
Herzen der Cherubim und Seraphim; ich opfere 
Dir auf das mütterlihe und unbefledte Herz 
deiner lieben Mutter Maria, und endlich dein 
heiligjtes, ſüßeſtes Herz ſelbſt ſammt meinen arme 
jeligen Herzen. O mildes, o ſüßes, o liebeglühen- 
des Herz meines Erlöjers, verjenfe mi) doch in 
den Abgrund deiner unendlichen Liebe, auf daß 
ich, durchglüht von Deiner Liebe, ſchon hienieden 
Dih von ganzem Herzen liebe, und einſt auch 
jenjeit3 Did ewig und unausſprechlich Lieben 
möge! Amen. 


Siebente Betrachtung. 


Iefus im allerheiligften Altarslakramente bereitet uns ein 
großes Abendmahl. 


Ein Menſch bereitet ein großes Abendmahl und 
lud Biele dazu ein. 

1. Diefes Abendmahl ift die Heilige Commus 
nion, wozu Gott alle Menjchen einladet, und wo 
Er fie mit unendlicher Herrlichkeit bewirthet. 

Dieſes Abendmahl ift groß — de3 Urheber 
wegen, welcher es veranitaltet Hat; denn ein 
Gott ift’s, der una bewirthet, Cr vermag ung 
bei aller feiner unendlichen Weisheit nichts Größe— 
res und Bortrefflicheres zu geben, aß Gr uns 
wirklich gibt. Er vermag uns bei allem jeinem 
unendlichen Reichthume nicht mehr zu geben, als 
Er uns mwirflih gibt, Er Tann uns bei aller 
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Allmacht nichts Koſtbareres geben, als Er uns 
wirklich gibt. Was werde ich dem Herrn ver— 
gelten für ſo viel Gutes, das Er mir erwieſen, 
für das Abendmahl, welches Er mir zubereitet, 
— für die Speife, welche Er mir gegeben, und 
für die Güte, womit Er mich zu einem fo ehren— 
vollen und köſtlichen Gaftmahle eingeladen hat? 

2. Diejes Abendmahl ift groß — der Speise 
wegen, welche man da genießt; denn es iſt der 
Leib, und das Blut unjers Herrn Jeſu Ehrifti 
mit allen feinen Verdienſten. „Unjer Fleiſch nähe 
tet jich, wie Tertullian jagt, von ſeinem Fleiſche, 
und unjere Seele wird ftarf von ſeiner Golt— 
heit.” Alle Eigenfchaften diejes allerreinften Flei— 
ſches gehen in unjer Fleiſch über, um es zu 
reinigen. Ale Tugenden feiner allerheiligiten Seele 
gehen in unjere Seele über, um fie zu heiligen, 

3. Diefes Abendmahl ift groß — der Wir 
fungen wegen, welche es. hervorbringt; Denn 
es heilt alle unjere Krankheiten, jtärft ung wider 
unjere Berfuhungen, verſchafft uns den Sieg über 
unjere Feinde, erfüllt uns mit Gnaden, vereiniget 
uns auf's innigfte mit der Gottheit und Menjch- 
heit Jeſu, und gibt unjerer Seele und unjerm 
Leibe Das ewige Leben. Woher fommt es nun, 
daß ich dieſes Himmelbrod nicht liebe, welches 
doch ein Unterpfand unjerer künftigen Herrlich- 
fett it? — 

4. Dieſes Abendmahl iſt groß — feines Um— 
Tanges wegen; denn diefe göttliche Tafel nimmt 
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die ganze Erde ein. Es gibt feinen Theil der 
Erde, wo man dieje Heiligen Geheimniffe nicht 
feiert, Diejes göttliche Lamm nicht opfert, dieſes 
Brod der Engel nicht genießen kann. Wenn der 
Arme dem Reichen jo ehr dient, welcher ihm das 
Brod der Erde gibt, wie foll ich erft meinen Gott 
lieben und meinem Gott dienen, welcher mir das 


Brod des Himmels gibt! 


5. Diefes Abendmahl ift groß — jeiner 
Dauer wegen; denn e8 währet, jo lange e3 
Menſchen auf Erden gibt. Jeſus wird ſich ung 
al3 Speife dargeben, bis Er fommen wird, uns 
zu richten. Glückſelig Iener, der Ihn vor feinem 
Hinjcheiden empfangen wird; unglücjelig Jener, 
der bei feinen Lebzeiten Ihm nicht den Eingang 
in jein Herz gejtatten will! 

6. Dieſes Abendmahl it groß — wegen der 
Menge der geladenen Gäſte; denn alle 
Menjchen ohne Unterfchted find dazu eingeladen : 
Große und Kleine, Arme und Reiche, Männer und 
Meiber, Gefunde und Kranke, Gerechte und Sün— 
der, wenn fie nur im Stande der Gnade Gottes 
find. Die Reichen entihuldigen ji) und nur die 
Armen jpeifen am Tiſche Jeſus. O meine Seele! 
was Fürchteit du dich? biſt du arm, krank, blind, 
armjelig?® Das find ja eben Jene, die man gleich- 
jam zwingt, in den Hochzeitfaal einzugehen, das 
iind die Säfte. Für die Armen, Kranken, Blin= 
den und Lahmen ift ja eben dieſes Abendmahl 
zubereitet, 
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Gebet bon dem allerheil, Altarsjfaframente 


als einem Unterpfande unjerer fünftigen 
Herrlichkeit. 


O liebevollſter Erlöſer! Du haſt mir die ewige 
Seligkeit verſprochen, wenn ich Dich liebe und 
deine heiligen Gebote beobachte. Ich glaube, o 
Herr! mit voller Zuverſicht deiner Verheißung; 
denn ich weiß, daß Du wahrhaftig biſt in deinen 
Verheißungen und nicht trügen kannſt. Damit 
ich feſter glaube, zuverſichtlicher hoffe und inniger 
liebe, gibſt Du mir in dieſem heiligen Mahle Der 
Liebe ein Unterpfand deiner Verheißung; Du 
hinterlegft deinen heiligiten Leib und dein Heilige 
tes Blut zum Pfande meiner fünftigen Seligfeit. 
O wie wunderbar offenbart ji auch: da wieder 
deine zärtliche Liebe zu mir, o gütigſter Jeſus! 
Welch' ein mächtiger Beweggrund für mid, Die 
von ganzem Herzen zu lieben und deine Gebote 
zu Halten! — 

Im heiligſten Altarsſalramente habe ich Dich, 
meinen liebreichſten Erlöſer, meinen beiten Freund 
und Bruder; und habe ih Did, was geht mir 
dann no ab? So ſicher und jo gewiß Du hier 
in dem heiligiten Saframente des Altar zugegen 
biſt und durch daſſelbe bei der Heiligen Commus 
nion in mein Herz eingeheit, eben jo ſicher und 
gewiß werde ich Died einſt im Himmel ſchauen 
bon Angeſicht zu Angeficht in deiner Herrlichkeit, 
umd dort ewig mit Dir vereiniget werden. Welch’ 
ein jeliger Troſt, welch' eine ſüße Beruhigung für 
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mein arme, bon jo vielen Verfuchungen und 
Stürmen bewegtes, für mein von jo vielem Kummer 
und Sorgen geplagtes Herz! Danf jei Dir, o 
Jeſus, für eine jo liebevolle Zuvorfommenheit, für 
eine jo große Gnade! Hätteft Du e8 mir über- 
laſſen, jelbit ein Pfand deiner Verheißung zu bes 
ſtimmen, nimmermehr hätte ic) ein ſolches ver— 
fangen dürfen. Du Halt mir alfo unendlich mehr 
gegeben, al3 ich je hätte verlangen dürfen und 
verlangen können. Denn wie hätte ich armer 
Sünder, der ih die Hölle jo oft verdient habe, 
mich wohl je unterjtehen dürfen, ein ſolches Unter- 
pfand zu begehren ? 

Ach, Herr, wie beſchämſt Du mich durch Deine 
Liebe und Güte ohne Maß! Verzeihe deinem 
undanfbaren Geſchöpfe, das fich in Neue und Zer— 
knirſchung vor Dir niederwirft; laß ihm Gnade 
itatt Strafe widerfahren. O laß do nicht ge= 
ichehen, daß deine unbegrenzte Liebe und Barm— 
- herzigfeit an mir vergeblich ſei; verleihe vielmehr, 
daß ih im Hinblide auf deine Herrlichkeit, die 
Du mir verheißen, und für welche Verheißung 
Du ſelbſt Leib und Seele, Gottheit und Menjch- 
heit, dein heiliges Fleiſch und Blut eingejegt haft, 
mich aufrihtig und aus allen Kräften des Leibes 
und der Seele bejtrebe, mich zu verleugnen, das 
Kreuz mit Geduld zu tragen und Dir nachzu— 
folgen, deine Gebote zu halten und Di von 
ganzem Herzen zu lieben. Ja bewirfe, o Herr! 
daß ich bejonders dein heiligeg Fleiſch und Blut 
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andächtig verehre, e3 anbete und mit größter Sorg— 
falt aufbewahre in meinem Herzen. Verleihe mir, - 
o Herr! die Gnade, dieſes heilige Saframent recht 
oft, mit heißer Sehnfucht, mit Yiebeglühendem und 
reinem Herzen zu empfangen, beſonders dann, 
wenn ich die wichtige Reife in die Ewigkeit ans 
treten jol. O möge mir dann Ddiefez fichere Uns 
terpfand meiner Fünftigen Herrlichkeit nicht fehlen, 
ſondern mir die Gnade zufommen, dur Empfang 
dejfelben wirklich in den Beſitz der Herrlichkeit 
eingejeßt zu werden. Amen. 


Achte Betrachtung. 


Iefus ftiftefeim alerheiligften Altarsfakramente ein 
eheimniß dev Liebe. 


Unter allen Namen, welche die heiligen Väter 
diejem göttlichen Saframente gegeben haben, ‚üt 
wohl der geeignetite und paſſendſte — der Name: 
„Saframent der Liebe;” denn hier fiht die 
Liebe gleichſam auf ihrem Throne, und Teuchtet 
in aller ihrer Größe und Herrlichkeit. Alle ander 
Vollkommenheiten unjers Erlöfers find da gleich- 
jam verborgen; nur feine Liebe ftellt ſich ganz 
Dffen dar. Es ijt ein Saframent der Liebe, meil 
es von Der Liebe ftammt, die Liebe bes 
friedigt, Liebe erzeugt. 

1. Diejes Saframent ft ammt vonder Liebe; 
denn der Sohn Gottes hat es am Dorabende 
jeines Todes eingejeht, al3 Judas mit den Juden 
unterhandelte, Ihn zu verrathen und aus der 
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Welt zu ſchaffen. Er Hat ſich jeiner Kirche hin— 
terlaffen, um bei ihr zu bleiben bis an's Ende 
der Melt, und Hat ihr durch letztwilliges Ver— 
mächtniß jeinen Leib und jein Blut al3 das lebte 
Unterpfand jeiner Liebe übergeben. Sein Vater 
hatte Ihm befohlen zu jterben; aber nirgends 
leſen wir, daß Er Ihm befohlen Habe, dieſes 
große Geheimniß einzufegen; nur die Liebe Hat 
Ihn dazu bewogen. Aus Gehorfam it Er in 
den Himmel hinaufgeitiegen; und aus Liebe it. Er 
auch auf der Erde geblieben. 

Sein Vater hatte Ihm alfo hiezu nicht den 
Befehl ertheilt; noch viel weniger aber verdienten 
die Menſchen diefe Gnade; ja fie hatten ſich der— 
ſelben durch die Beleidigungen, Unbilden, Verach— 
tungen, VBerfolgungen und üblen Behandlungen, 
die Er von feiner Geburt an bis zu Diefem 
Augenblide von ihnen zu erleiden hatte, durchaus 
unmwürdig gemacht. Allein dies hält Ihn nicht ab, 
ſich ung durch letztwilliges Vermächtniß zu ſchenlen. 
Und das iſt eben der offenbarſte Beweis ſeiner 
Liebe; denn wer ohne letzte Willenserklärung ſtirbt, 
hinterläßt ſeine Güter ſeinen Erben, die wenig 
dafür erkenntlich ſind, weil er ſie Hat verlaſſen 
müſſen; wer aber ſeine letztwillige Anordnung trifft 
und über ſeine Güter zu Gunſten eines Freundes 
verfügt, der kein Recht auf ſeine Erbſchaft hat, 
gibt ihm dadurch ſichere Beweiſe ſeiner Zuneigung. 

Dies hat der Sohn Gottes am Vorabende ſeines 
Todes gethan. Er Hat die Menjchen zu Univer- 
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Salerben aller feiner Güter, nämlich jeines Leibes 
und Blutes, eingejeßt, die Er ihnen bis an's 
Ende der Welt zur Speije übergeben bat. Er 
hat nicht bis nach feinem Tode gewartet, ihnen 
Gutes zu thun; Er bat fie noch bei feinen Leb— 
zeiten in den Beſitz diejer koſtbaren Erbichaft ges 
jest. Wer ſieht nicht, daß Er ung aus Liebe 
dieſes Geſchenk gemacht hat? 

2. Wie dieſes Sakrament von Liebe ſtammt, 
jo befriediget e8 auch die Liebe aufs voll» 
fommenjte; denn die Liebe hat nur das einzige 
Verlangen, ſich mit dem geliebten Gegenftande zu 
vereinigen. Der Sohn Gottes bewerfitelligt in 
dieſem göttlichen Geheimniffe zwei munderbare 
Vereinigungen, eine mit den ſakramentaliſchen Ge— 
ltalten, die andere mit demjenigen, der Ihn em— 
pfängt. Jene erſte Vereinigung iſt jo erſtaun— 
lich, daß ſie von einigen heiligen Vätern jener 
Vereinigung der heiligen Menſchheit mit dem 
ewigen Worte verglichen wird. 

Aus allen Vereinigungen iſt die Vereinigung 
der Speiſe, mit dem, der ſie genießt, die ſtärkſte 
und innigſte. Sie iſt die ſtärkſte; denn Niemand, 
als Gott, kann die Nahrung von der Weſenheit 
dejjen trennen, der fie genoſſen und verdaut. Sie 
iſt Die innigfte; denn die Speife fommt nicht nur 
in den Magen, jondern fie vertheilt fich durch den 
ganzen Leib, vereiniget ſich weſentlich mit allen 
jeinen Theilen, und vermijcht fich mit dem Weſen 
dejfen, der fie genofjen Hat dergeftalt, daß, tie 








96 Andachter bei dem vierzigftiindigen Gebete h, 


ſchon gejagt, nur Gott allein fie davon jcheiden 
Tann. Die Nahrung und derjenige, welcher fie 
genofjen hat, wird Ein Fleiſch, Ein Leib, Eine Berjon. 

Ebenſo wirft der Sohn Gottes auch in der 
Seele defjen, der Ihn würdig empfängt. Er gibt 
fi ihm in Geftalt einer Speife, und vereinigt 
ih auf diefe Weile mit ihm, daß Dadurch) ges 
wiſſermaßen aus Beiden nur Eine Perſon wird. 
„Richt mehr ich Lebe, Jondern Chriſtus 
febt in mir;“ ſo kann Jener fprechen, der ſich 
würdig dem heiligen Tiſche genahet hat. O wie 
wird die Liebe durch eine ſo große, edle und 
innige Vereinigung befriediget! 

3. Endlich erzeugt dieſes Sakrament Liebe. 
Die Seele ſieht ihren Geliebten; ſie erfreut ſich 
ſeiner Gegenwart; fie nimmt Ihn in ihr Herz 
auf; fie wird mit jeinen Gutthaten überhäuft; 
ſie bereichert fih mit jeinen Verdienſten; Tie ges 
nießt jeine Süßigfeit und feine Tröſtungen; jie 
hält Ihn felt, umfängt Shn, redet mit Ihm, Hört 
Ihn anz fie wird jo gar in Ihn umgewandelt. 
Die Erfenntniß erzeugt Liebe; die Gegenwart 
nähret diefe Liebe; die Gutihaten feſſeln fie; die 
Wonne umfängt ſie. Und wie follte eine Seele 
Jeſum in diejem göttlichen Saframente nicht lie— 
ben, wo Er ſich jehen, fühlen, genießen läßt, — 
wo Er jo vertraulic” mit ihr umgeht, ihr feine 
Zuneigung bringt, fein Herz öffnet, fie feiner Gott— 
- heit theilhaftig macht, und mit feinen Gnaden 
überhäuft? — 
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Gebet von der Dauer der Liebe Sefu im 
allerheiligftien Altarsjaframente, 


Unausſprechlich iſt deine Liebe im heiligſten 


Saframente des Altarz, o Herr! Aber wie, wenn "2 


deine zärtliche Liebe zu uns einmal aufhören Jollte? 
wenn dieß Heilige Saframent durch Dich aus der 
Welt genommen und das große Verſöhnungsopfer 
des neuen Bundes aufhören jollte, wie das des 
alten Bundes? wenn uns deine unendlichen Ver— 
dienjte nicht mehr zu Theil werden und mir die— 
jer unermeßlichen Gnadenſchätze, diejes koſtbaren 
Unterpfandes der ewigen Seligkeit beraubt werden 
ſollten? Doch dieſes haben wir nicht zu fürchten, 
ſo lange wir uns an Dich und an deine heilige 
Kirche Halten, denn dein heiliger Liebesjzünger 
verſichert uns, daß Du die Deinen lieb habeſt 
bis an's Ende: „Da Erdie Seinigen, welche 
in der Welt waren, lieb hatte, jo liebte 
Er jie bis an's Ende.” (So. 13, 3.) Und 
Du ſelbſt verheißeft e8 ja uns: Du werdeſt bei 
uns bleiben bi3 an’3 Ende der Zeiten. 
(Matth. 28, 20.) Du bleibit alfo immer bei ung, 
nie wird dein heiliges Liebesmahl enden, immer 
wirt Du als Brand», Sühn-, Bitt- und Dank— 
opfer in diefem heiligen Geheimnik vor dem Throne 
deines Vaters glühen; nimmermehr wird Diefe 
Duelle der Gnade verfiegen ; wenn nur wir uns 
nicht von Dir, o Herr! trennen durch den Abfall 
don Dir und deiner heiligen katholiſchen Kirche, 
und durch die Sünde überhaupt. 


Kommet, laſſet uns anbeten. 
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Ach, wie jehr find jene Völker zu bedauern, 
die einit, wie wir, im Beſitze dieſes Deines hei— 
ligen Saframentes des Altar3 waren, und nun 
dieſes koſtbaren Gutes beraubt find! Ach, blutige 
Thränen möchte ich über mich jelbjt weinen, daß 
ich diejes heilige Brod bisanhin zu wenig achtete, 
es nur jelten, jo Yau, ohne geziemende Vorberei— 
tung — vielfeiht gar unmwürdig empfangen und jo 
mich der Gefahr ausgeſetzt habe, dieſen koſtbaren 
Schatz auf immer zu verlieren. Nein, o Herr! 
Ich will mit Leib und Seele zu den Deinigen 
gehören; Dein will ich jein im Leben und im Tode. 

Wohlan denn, o heiliges Feuer der göttlichen 
Liebe! erleuchte meinen Geift, erwärme mein Ge— 
müth, reinige mein Herz und ſtärke meinen ſchwa— 
hen Willen, auf daß ich Di immer bejjer er— 
kenne, nah Dir immermehr ſeufze, Died immer 
mehr liebe und deine Gebote immer treuer und 
gewillendafter erfülle.. Komme, mein Tiebevolliter 
Jeſus! zu mir, nimm Beſitz von meinem Herzen 
und made, daß es Dir allein angehöre, Di 
von nun an allein liebe, und nichts jo jehr bereue, 
als daß es Dich nicht allzeit geliebt hat. Amen. 


Seunte Betrachtung, 
Iefus im allerheiligften Altarsfakramente ift unfere 
| Bilfe im Tode. 
Es iſt dem Menſchen geſetzt, einmal zu ſterben. 
1. Das wird auch an mir in Erfüllung gehen. 
Der Tag und die Stunde iſt ſchon beſtimmt, 


—— 
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wann ich jterben muß. Jeſus, der hier bei mir 
it ım Hl. Saframente, weiß den Augenblid, in 
welchem meine Seele vom Leibe. getrennt wird. 
Es iſt aber eine ſchwere und bittere Stunde, es 
iſt ein harter Kampf, wenn ic) in den Tod gehe. 
Mer jol und fann mir Helfen? — Nah Men— 
ſchen und menschlicher Hilfe werde ich vergebens 
die Hände ausſtrecken. Sch werde verlajfen und 
teoftlos fein, wenn ich nicht zu Sefus im Glau— 
ben und Vertrauen wenden und mit David beten 
fann: „O Gott, habe Acht auf meine Hilfe! 
Herr, eile mir zu helfen! Ich bin arm und elend; 
Gott, Hilf mir! Mein Helfer und Erföfer biſt 
Du: Herr, ſäume nit!" — Wie Jelus allein, 
der hier bei mir ift im hl. Saframent, die Stunde 
meine3 Todes weiß, jo kann auf Er allein mir 
helfen. Welcher Troft für mi! Ich Habe jet 
jenen Heiland bei mir im heiligen Saframent, 
der allein mir helfen faniıı, wenn mein Auge 
bricht und der Todesſchweiß auf meiner Stirne 
ſteht. Er iſt allmächtig und fann mir helfen, Er 
it gütig und will mir helfen; daher flehe ich mit 
Glauben und Innigkeit zu meinem Erlöfer im 
hl. Saframent, daß Er mir beiltehe im Todeskampf. 

2. Im Tode muß ich Alles verlaffen. Der 
Tod nimmt mir Alles, allein je mehr ich mid) 
jest freiwillig zum Opfer bringe, je mehr id) mid) 
in der Abtödtung, in der Kreuztragung, in der 
Selbitverleugnung und Geduld übe, deſto mehr 
wird mir Chriftus alles diefes in der Todesftunde 
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vergelten, Was foll ih jet Jeſus zum Opfer 
bringen? Ich will im Geilte zu Jeſus im heiligen 
Saframent treten, demüthig und gläubig vor jeiner 
oöttlihen Majeſtät auf die Kniee fallen und mein 
ganzes Leben mit allen Bitterfeiten und Thränen 
in die Hände feiner Barmherzigkeit legen und das 
für um den göttlichen Beiltand jeiner Gnade bitten. 
3. Bor meinem Tode wird mir aber noch ein 
bejonderer Troft zu Theil werden, daß Jeſus 
Chriſtus den Altar verlafjen und an meinem Sterbe— 
lager erjcheinen wird. Was joll ih dann noch 


fürchten? den böjen Feind? — Siehe, Jeſus iſt 


Alle mich verlaffen müffen, bleibt Jeſus bei mir; 


bei mir, Er hat den Teufel überwunden. Meine 
Sünden? Habe ih fie mit Reue und Aufrichtig- 
feit gebeichtet, jo find fie mir vergeben; denn 
Jeſus Hat am Kreuze fein Blut zur Sühnung 
vergofjen. — Fürchte ich das Geriht? Ich kann 
noch in den lebten Stunden meines Lebens ein 
gnädiges Gericht von Ihm erflehen. Jeſus fommt 
zu mir und will mein jterbendes Herz jtärken 
und erquiden dur die Hl. Communion. Wenn 











in der lebten Kommunion geht Er mit mir in 
den Tod und in die Ewigkeit. Darf ih nun 
wohl im Leben Chrijtus, meinen beiten Freund 
im bl. Saframent, verlajfen, da Er im Schreden 
des Todes nicht von meiner Seite weichen will? 
Bedenke es wohl, meine Seele, Jeſus jteht vor 
dir im Hl. Saframent, der allein dir in der lebten 
Stunde zu Hilfe fommen will. Bete Ihn an im 
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hl. Saframent, gib dih Ihm ganz zum Eigen- 
thum Hin und höre nit auf, Ihn täglihd um 
eine glüdjelige Sterbeitunde anzuflehen. | 


Gebetumdie Önade der (ehe Weyıcht ni — 


Mein Gott und Heiland, Jeſus Chriſtus, es 
kommt für mich die letzte Stunde. Mit bereit— 
willigem Herzen will ich den Tod mit’ allen ſeinen 
Leiden von deiner Hand annehmen. Jeſus, meine 
gefreuzigte Liebe im HI. Sakrament, der Du einen 
jo bitteren Tod erwählt Haft, damit ich eines glück- 
lien Todes jterbe: erinnere Di alsdann, daß 
ih eines von jenen Schäflein bin, welche Du mit 
deinem koſtbaren Blute erfauft haft. Wenn mit 
alle Geſchöpfe, alle meine Freunde und Bekann— 
ten nicht werden helfen fünnen, wenn mich Alles 
verlajlen wird, da kannſt Du allein mich tröſten 
und jelig machen. Mache mid alsdann würdig, 
Dich als meine letzte Wegzehrung im hl. Sakra— 
mente zu empfangen. Nimm mich alsdann auf 
in deine hf. Wunden, welche ich darum jeßt ſchon 
mit Ehrfurcht im Geiſte fülfe. Ich umfange Dich 
mit ganzer Seele, o gefreuzigter Jeſus! und ver- 
lange mit dem lebten Athem meine Seele in die 
offene Wunde deines Tiebevollen Herzens aus— 
zuhauchen. 

O Jeſus! im heiligen Sakrament hier bei mir 
gegenwärtig, meine einzige Hilfe und Rettung im 
Tode, Dir lebe ich, Dir ſterbe ich, Dein bin ich 
todt und lebendig! Amen, 
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Vierter Abschnitt, 


Kirchenfieter zur ihre des afferheiligsten 
Altarssakramentes. 


Erstes Kirchenlied. 
(Pange lingua.) 


Preifet, Lippen, das Geheimmiß 
Diefes Leibs voll Herrlichkeit 
Und des unjchätbaren Blutes, 
Das, zum Heil der Welt geweiht, 
Jeſus Chriſtus hat vergofjen, 
König aller Wejenheit! 


Uns gegeben, uns geboren 

Bon der Jungfrau Feufch und rein, 
Hat auf Erden Er gewandelt, 
Saat der Wahrheit auszuſtreu'n, 
Und zum Ende jeines Lebens 
Setzt Er diejes Wunder ein. 





In der Nacht beim letzten Mahle, 
Wo Er mit der Jüngerſchaar 

Nah der Borichrift des Geſetzes 
Bei dem Ofterlamme war, 

Gab mit eigener Hand den Seinen 
Er ſich jelbit zur Speiſe dar. 
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Und das Wort, das Fleiſch ift, Fehret 
Durch fein Wort in Fleiſch das Brod, 
Und in Ehrifti Blut verfläret 
Ward der Wein, weil Er’s gebot; 
Hier Gefühl und Sinn nichts lehret, 
Kur der Glaub’ allein ift noth. 


Laßt uns tiefgebeugt verehren- 
Dies erhab’ne Saframent ! 

Und der Braud) der alten Lehren 
Weich) dem neuen Tejtament, 
Boller Glaube wird gewähren, 
Was der Sinn hier nicht erkennt. 


Gott dem Vater, Gott dem Sohne 
Singet Ehriften hocherfreut! 

Gott dem Geifte, gleicher Größe, 
Sleicher Kraft und Herrlichkeit, 

Sei von uns auf gleiche Weile 
Ehre, Lob und Preis geweiht! Amen 


Tantum ergo sacramentum 
Veneremur cernui: 

Et antiquum documentum 
Novo cedat ritui: 

Prestet fides supplementum 
Sensuum defectui, 


Genitori, genitoque 

Laus et jubilatio, 

Salus, honor, virtus quoque 
Sit et benedictio: 

Procedenti ab utroque 
Compar sit laudatio, Amen, 
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Stweites Kirchenlied, 


(Sacris solemniis.) 


In diefes Tages Feſt miſche ſich Jubelklang, 
Und aus gerührter Bruſt töne der Lobgeſang; 
Das Alte ſei dahin; neu werde Alles nun, 


Der Chriſten Herz und Wort und Thun! 


Heute begehen wir das letzte Abendmahl, 
Wo Chriſtus feierlich unter der Jünger Zahl 
Hingab das Oſterlamm und ungeſäu'rtes Brod, 


Wie den Vätern es Gott gebot. 


Als das vorbildliche Lamm nun verzehret war, 
Seinen Leib, nad) dem Mahl, reiht Er den Jüngern darz 
Reichte mit eigener Hand ganz einem Jeden fi: 

Alfo glauben wir ficherlich. 


An feinem Leibe fchenft Er allen Schwachen Muth, 
Und Troſt den Zrauernden in jeines Kelches Blut; 
Er ladet Alle ein: „Nehmt diefen Kelch dahin, 
Den Sch euch reiche, trinfet ihn!“ 


So hat Er eingeſetzt das heil’ge Opfermahl, 
Defjen erhab’nen Dienft Er zu begeh’n befahl 
Einzig den Prieftern, welche es am Altar 
Nehmen und reichen Andern dar. 


Das Brod der Engel wird Menfchen zur Speis gereicht ; 
Das wahre Himmelsbrod Bild und Figur vericheudht. 
D Wunder! Der gering, arm und ein Knecht nur ijt, 


Sierin Gott feinen Herrn genießt, 


Did, 0 Drei-Einer Gott, Eins in der Wefenheit, 
Beten wir gläubig an, fei mit uns im Geleit! 

Führ’ uns dahin, wo wir wünſchen, o Gott! zu ſein, 
Führ' zum ewigen Licht uns ein! Amen. 
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Drittes Kirchenlied. 
(Lauda Sion.) 


Deinem Heiland, deinem Lehrer, 
Deinem Hirten und Ernährer, 
Sion ftimm ein Loblied an! 
Preiſ' nad) Kräften jeine Würde, 
Da fein Lobſpruch, Teine Zierde 
Seiner Größe gleichen kann. 


Dieſes Brod follft dur erheben, 

- Welches Tebt und gibt das Leben, 
Das man heut den Chriften zeigtz 
Diejes Brod, das einft im Saale 
Chriftus bei dem Abendmahle 
Den zwölf Jüngern hat gereicht, 


Laut ſoll unſer Lob erſchallen, 
Unſer Herz in Wonne wallen; 
Kund werd' unſre Freudigkeit! 
Denn der Tag wird heut' gefeiert, 
Wo alljährlich wird erneuert 
Jenes Mahles Feſtlichkeit. 


Statt des unvollkomm' nen alten 
Jüd'ſchen Oſterlamms, erhalten 

Wir ein neues Sakrament. 

Seht! der Wahrheit muß da8 Zeichen, 
Und die Nacht dem Lichte weichen, 
Alles Alte geht zu End’! 


Was von Jeſus dort gefchehen, 
Mas wir jo wie Er begehen, 
Mahnet uns an feinen Tod. 

Und Ihn würdig zu verehren 

Vach der Vorjchrift feiner Lehren, 
Weihen wir Ihm Wein und Brod, 
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Doch wie uns der Glaube Iehret, 
Wird das Brod in Fleifch verfehret, 
Und in Ehrifti Blut der Wein; 
Was dabei das Aug’ nicht fiehet, 
Dem Berftande felbft entfliehet, 
Sieht der feſte Glaube ein. 


Unter zweierlei Geſtalten 

Iſt das Höchſte hier enthalten, 

Das im Zeichen uns erſcheint. 

Blut der Trank und Fleiſch die Speiſe, 
Und doch unzertheilter Weiſe 

Chriſti Fleiſch und Blut vereint. 


Wer zu dieſem Gaſtmahl eilet, 
Nimmt Ihn ganz und ungetheilet, 
Jeſum Chriſtum unverſehrt. 

Einer kommt und Tauſend kommen, 
Doch hat Keiner mehr genommen, 
Er bleibt immer unverzehrt! 


Fromme kommen, Böſe kommen, 
Alle haben Ihn genommen, 

Die zum Leben, die zum Tod. 
Böſen wird Er Straf' und Hölle, 
Frommen ihres Heiles Quelle, 
So verſchieden wirkt dies Brod. 


Siehſt das Sakrament du brechen, 
Laß dir's nicht den Glauben ſchwächen, 
Auch im Theil iſt Jeſus Chriſt. 

Nicht das Weſen kann man ſpalten, 
Theilen ſiehſt du die Geſtalten, 

Aber Jeſum Chriſtum nicht. 


Chriſten, ſeht die Engelſpeiſe, 
Deren auf der Pilgerreiſe 
Dieſes Lebens wir uns freu'n. 
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Sehet hier das Brod der Kinder, 
Der Gerechten, nicht der Sünder, 
Die des Heilands Tiſch entweihn. 


In Vorbildern iſt's bedeutet: 
Als zum Opfer Iſaak ſchreitet, 
Wird's figürlich angezeigt. 

In des Oſterlammes Tode, 
Wie auch in dem Mannabrode, 
Das den Vätern Gott gereicht. 


Guter Hirt, Du wahre Speiſe, 
Sefus, ftärfe uns zur Reife 

In des Himmels jel’ges Reich! 
Nähr' uns Hier im Thränenthale, 
Ruf' uns dort zum Freudenmahle, 
Mach’ uns deinen Heil’gen gleich! 


Diertes Rirchenlied. 


(Verbum supernum.) 


Das ew’ge Wort im Himmel hoch 
Ging aus und blieb beim Vater doch, 
Und fam in jeiner Sühnungsbahn 
Zum Abend feines Lebens an, 


Zum Tod vom eignen Freunde gar 
Verrathen an der Feinde Schaar, 
Gab Er zuvor zum Lebensmahl 
Sich Selber feiner Jüngerzahl. 


In zwei Geftalten, Brod und Wein, 
Gab Er fein Fleisch und Blut zugleid), 
Damit Er fpeife ganz und wahr 

Den ganzen Menjchen wunderbar. 
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Kirchenlieder 






In der Geburt F zugeſellt 

Wird nun zum Mahl Er aufgeſtellt, 
Gibt ſich im Tod zum Löſegeld, 
Wird unſer Lohn in jener Welt. 


D gnadenreiches Opferlamm, 

Zum Himmel führt dein Kreuzesſtamm! 
Noch drückt uns hier des Feindes Krieg, 
Gib Hilf', o Herr, gib Kraft und Sieg! 


Dem Ein'gen Gott, dreifaltig groß, 
Sei Dank und Ehre grenzenlos! 
Gib Leben, Herr, gib Seligkeit 
Im Vaterland, in Ewigkeit! 


Fünktes Rirchenlied. 
(Aeterne Rex.) 


Du höchſter Herr in Ewigfeit! 
Erlöjer deiner Chriftenheit ! 

Dem die befiegte Todesmacht 

Den herrlichſten Triumph gebradit. 


Du fährft hinauf zur Sternenpradt, 
Wohin Dich rief die Herrſchermacht, 
Sp Dir der Himmel hat gewährt, 
Die nicht entflammet diejer Erd’; 


So daß der Schöpfung dreifach Neid, 
Der. Himmel und die Erd’ zugleich 
Und was die Hölle in fich jchlieft, 
Das Knie Dir beugt, o Jeſu Ehrift! 


‚Die Engel mit Erſtaunen jeh'n 


Was Wunder mit der Welt gejcheh’n: 
Fleiſch hat die Sind’ und Sühn' vollbradit. 
Und nun herrjcht Fleifch mit Gottesmadht. 
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Sei jelber Du jest unſre Freud’ 
Und unfer Lohn in Ewigfeit! 
Der Du regierft der Welt Geſchick 
Und übertriffit jed’ irdiſch Glück. 


Wir fleh’n deßhalb zu deiner Huld: 
Berzeih” ung alle Sündenſchuld 
Und ziehe unfer ſchwaches Herz 
Zu Dir dur Gnade himmelwärts. 


Und wenn auf lihter Wolfe einft 
Du plötzlich zum Gericht erfcheinft: 
Erlaß' der Sünde ſchuld'gen Lohn 
Und gib uns die verlorne Kron'. 


Preis Dir, dem Sohne, der im Sieg 
Einft glorreich in den Himmel ftieg; 
Dem Bater und dem Geift zugleich), 

Für ew’ge Zeit im Himmelreich! 


‚ Serhstes Birchenlied, 
(Adero- te.) 


Sn Demuth bet’ ih Dich, verborgne Gottheit, ar 

Ob aud mein blöder Sinn Did nicht entdeden kann; 
In diefer Brodsgeftalt bift Du wahrhaftig hier, 
Mein Herz verlieret fi und unterwirft fih Dir 


Geſicht, Geſchmack, Gefühlthut hier den Schein nur fund; 
Doch das Gehör verleiht den wahren Glaubensgrund. 
Was Gottes Sohn gefagt, ift hier der Glaube mein; 
Es ift der Wahrheit Wort, und was kann wahrer fein? 


Am Kreuzesftamme war die Gottheit nur verhüllt, 
Hier hüllt die Menfchheit auch fich gnädig in ein Bild; 
Und Beide ruf’ ich an, den Gottmenfch Jeſus Chriſt, 
Wie Ihn der Schächer rief in Yeßter Todesfriſt. 
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Die Wunden feh’ ich nicht, wie Thomas einft fie ſah; 
Doch ruf ih: Herr mein Gott, Du bift wahrhaftig da! 
D gib, daß immer mehr mein Glaub’ Yebendig jet, 

Gib Hoffnung und Bertrau’n, gib Lieb’ und Liebestreu! 


D Denkmal meines Herrn an feinen bittern Tod! 
D Kraft des ew'gen Worts, o wahres Lebensbrod! 
Gib, dag von Dir allein fi) meine Seele nährt, 

Und nichts mehr außer Dir in aller Welt begehrt! 


D Urquell aller Lieb’, o Jeſus, ſüßes Gut! 

Ach waſche rein mein Herz mit deinem theuern Blut; 
Ein einz’ger Tropfen macht die ganze Erde neu, 
Waſcht alle Sünder rein und ftellt fie ſchuldenfrei. 


D Sejus! den ich jet verdedt nur jchauen kann, 
Wann wird es mir gejheh'n, warın bricht der Morgen ar, 
Daß ic) enthüllet Dich anſchau' von Angeficht 

Und ewig jelig jet in deiner Glorie Licht ? 


Siebentes Birchenlied. 
(Ave verum,) 


Wahrer Leib, ſei uns gegrüßet, 

Den Maria einft gebar, 

Der am Kreuz für ung gebüßet, 

Ya den Tod gelitten gar; 

Blut und Wafjer aus Dir fliegen, 

Da dein Herz durchſtochen war; 

Gib uns, daß wir Dich genießen 

Sn der lebten Tod’sgefahr. 

O gütiger, o milder, o jüßer Sejus! 

Du Sohn Mariens, erbarme Dich unfer! 
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Zurite Atheifung, 


Beſondere Andaditen 
zur 
Verehrung and Anbetung 


des 


Allerhl. Altarssakrmentes. 


Andachten für die Tägliche, Monatliche und Ewige 

Anbetung des allerheiligfien Altarsfakramentes, 

Tagzeiten, Vefper-, Kreuzweg- und Ablafandachten 

vom allerheiligften Altarsfakrament, nebſt Andachten 

297 dem Hochw. Gute für verfihiedene Beiten, Uöthen 
und Anliegen, 


Su neun Abfchnitten. 
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| gobt, man dankt, man bittet. Ich or hier die 
S ganze Ewigkeit hindurch bleiben.“ Br 


Die ehrw. Schweſter Anna vom Re, 


genannt die Braut des hl. Sakramentes. 
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Erster Abschnitt, 


Andachten für das hl. Fronleichnamsfeſt 
und defien Oktav. 


Morgenamdadit. 


m Namen des Vaters und des Sohnes und 
des heiligen Geiftes. Amen. 


— 

Hochgelobt und angebetet ſei ohne End, 

Jeſus Chriſtus im allerheiligſten Altarsſakrament! 

O göttlicher Herr und Heiland, Jeſus Chriſtus, 
der Du im allerheiligſten Altarsſakramente mit 
Gottheit und Menſchheit wahrhaft gegenwärtig biſt, 
ich bete Dich an als meinen Gott und Erlöſer 
und kniee in Demuth vor deiner göttlichen Maje— 
ſtät, um Dich beim Beginne dieſes Tages um 
deinen Segen zu bitten. Ich lobe und preiſe Dich 
und ſage Dir Dank, daß Du mich dieſe Nacht 
hindurch mit väterlicher Liebe beſchützet und be— 
wahret haſt. Es iſt meine Freude, Dir, o mein 
Jeſus! in dieſer Morgenſtunde das Opfer meiner 
Anbetung darzubringen. Siehe herab von deinem 
Gnadenthrone auf mich armen Menſchen und nimm 
meine Huldigung, die ich Dir in dem allerheilig— 
jten Altarsſakramente bezeugen mil, gnädig an. 

8 


Kommet, Tafjet uns anbeter, 
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Mit gleicher Liebe und Andacht, wie einſt Dovid, 
der vor der Heiligen Bundeslade jubelte und Die 
Harfe Ipielte, will ich in dieſen Tagen der heiligen 
Fronleichnamsfeier das anbetungswürdige Sakra— 
ment der Liebe begleiten und vom Grunde meines 
Herzens Frohloden. 

Sn gleicher Andacht, wie die neun Chöre der 
Engel vor Gott ftehen und Ihm Tag und Nacht 
das dreimal „Heilig“ zurufen, möchte au) ich ru— 
fen: „Hochgelobt und gebenedeit jei das allerhei- 
ligfte Saframent jet und in Ewigkeit!” 

Sn gleicher Liebe und Demuth und mit dem— 
jelben Vertrauen, wie einjt die Heiligen, als fie 
noch auf Erden lebten, diejes Heiligite Saframent 
bei Prozeſſionen oder bei Krranfenverjehungen bes 
gleitet Haben, reihe ich mich den Verehrern dieſes 
heiligen Yronleichnams an. | 

Ehen To liebend, jo treu und jo freudig, mie 
Maria, deine jungfräuliche Mutter, mit Div nad) 
Jeruſalem ging, Die) dort im Tempel darzuitellen ; 
wie fie mit Dir, dem zwölfjährigen Knaben, nad 
Jeruſalem wallfahrtete, gehe ich heute mit Dir, 
im beiligiten Saframente gegenwärtiger Jeſus! 

Wie Dir deine Jünger und die Schaaren des 
jüdischen Volkes nachfolgten, Di hörten, Dich 
beiwunderten und verherrlichten, jo will aud) ich in 
diefen heiligen Tagen thun und mit aller mögli- 
hen Andacht und Ehrfurcht ausrufen: „Hoch— 
gelobt und angebetet jei ohne End’ — Jeſus 
Chriſtus im allerheiligften Altarsiaframent !” 


Morgenandacht. 115 


Auf diefe Weiſe möchte ih Dir, o mein Jeſus, 
Du König der ewigen Glorie! meine innigjte An— 
betung und Huldigung darbringen, und zwar nicht 
blos für mich, jondern auch für alle Menfchen, 
Hausgenoſſen und Fremde, Freunde und Feinde, 
Lebende und Berjtorbene. Sch verlange Dir ein 
Herz aufzuopfern, voll Dank und Liebe, das jo jehr 
dein Eigentum fein jol, daß mich nichts mehr 
von Dir und deiner Liebe trennen Tann. 

Endlich flehe ih zu Dir, o Herr! um Die 
Gnade, für jet und immer aller Sünde gänzlid; 
abzujterben und allein der Tugend zu leben. 
Damit verbinde ich die kindliche Bitte, Du wollelt 
mir zugleich alle Gnaden zuwenden, welche Du in 
diejem wundervollen Sakramente niedergelegt haft. 

Zu diefem Ende bitte ich die allerjeligite Jungs 
frau Maria, den heiligen Nährvater Jeſu, alle 
neun Chöre der Engel, alle heiligen Patriarchen 
und Bropheten, Apoitel, Märtyrer, Befenner, Jung— 
frauen und alle Heiligen Gottes, fie wollen mit 
mir Die) jo anbeten und zu Dir bitten, daß ihr 
Gebet von Dir gnädig erhört wird und meine 
Seele mit allen Tobpreifenden und Danfenden 
Chören immer und immer frohlodend ausrufe: 
„Hochgelobt und gebenedeit jei das allerheiligite 
Sakrament jebt und in alle Ewigkeit!" Amen. 
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Meßandacht zur Ehre des allerheiligſten 
Altarsſakramentes. 


(Auch unter dem Jahre bei ausgeſetztem Hochw. Gut zu beten.) 
Dom Anfang der Meſſe bis zum Kyrie. 

Im Namen des Vater: und des Sohnes umd 

des Heiligen Geijtes. Amen. 

O allerhöchſter, in dem heiligſten Sakramente 
gegenwärtiger Gott! ich liege vor deinem Gnaden— 
throne auf meinen Knieen, um Dir, dem Herrn 
des Himmels und der Erde, meine tiefjte Vereh— 
rung abzujtatten; aber ich fühle meine Unwürdig— 
keit, hier zu erjcheinen; denn ich bin ein Sünder 
und habe Dich, meinen Gott, vielfältig beleidigt. 
In Demuth und mit zerfnirichtem Herzen befenne 
ich meine Schuld, meine große Schul, und bitte 
Dich, barmderzigiter Vater! um Verzeihung meiner 
Sünden. Um deine Erbarmung zu erhalten, opfere 
ih Dir mit dem Prieſter da3 hochheilige Geheim— 
niß des Leibes und Blutes Jeſu Chrifti, deines 
Sohnes, welcher jebt hier auf dem Altare zu 
deiner Ehre geopfert wird. Sch bitte, gütigiter 
Dater! ſieh gnädig auf die Verfammlung deiner 
Gläubigen herab, und fieh infonderheit auf mic) 
Unmwürdigen, der mit findlichem Vertrauen zu Dir 
hetet. Erhöre mein Gebet um Jeſu, deines Sohnes 
willen, der hier in dem allerheiligiten Saframente 
gegenwärtig ijt. Erfülle mein Herz mit deiner 
Liebe, daß ich würdig werde, Di den Vater, 


jammt dem Sohne und dem hl. Geifte, als einzig 


wahren Gott, in Ehrfurcht anzubeten. 
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O ihre Heiligen Engel, ihr ewigen Anbeter der 
höchiten göttlichen Majeftät, und auch) du, o Königin 
- der Engel, Heilige Maria! Helft mir, unſern Gott 
in dem heiligiten Saframente lieben, Toben und 
anbeten. In Bereinigung mit euerem ewigen Lobe 
erhebe ich meine Stimme und rufe mit Herz und 
Seele: Gelobt, geliebt und angebetet ſei unfer 
Gott in dem allerheifigften Saframente des Altarz, 
jegt und in Ewigkeit! Amen. 


Beim Kyrie eleilon. 


Herr, erbarme Dich unjer! Chriſtus, erbarme 
Dich unfer! Herr, erbarme Dich unjer! Dreieinis 
ger Gott! verleihe ung, die wir in Andacht hier 
verfammelt jind, die Gnade, diefem hochheiligen 
Dpfer mit gebührender Andacht beizumohnen und 
der Früchte defjelben theilhaftig zu werden. 

Almächtiger Gott! nimm unjere Sünden von 

uns, damit wir mit reinem Herzen vor Dir er= 
jheinen. Segne den PVriejter und feine Opfer= 
gabe, die er zu dem göttlichen Verſöhnungsopfer 
bereitet. Segne auch unfer gemeinjchaftliches. Ge— 
bet, welches wir verrichten zur Verherrlichung 
deines Namens, zum Wohle deiner heiligen Kirche 
und zum Seile Aller, die hier verfammelt find. 

Ferner bitte ich, o mein Gott! durch dies hei= 
figjte Opfer, Du wolleſt mein Gebet in. meinen 
geiſtlichen und leiblichen Nöthen gnädigft erhören, 
und mich nach deiner Güte vor alfem Webel bes 
wahren durch Jeſus Chriſtus, unfern Herrn, Amen. 
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O allerheiligſtes Abendmahl! in welchem der 
heiligſte Leib Jeſu Chriſti wahrhaft empfangen, 
das Andenken ſeines Leidens verehrt, die Seele 
mit Gnaden erfüllt und uns ein Pfand des ewigen 
Heils mitgetheilt wird, ſei angebetet, geehrt und 
gebenedeit von mir und allen Geſchöpfen, an allen 
Orten und zu allen Zeiten, jetzt und in Ewigkeit! A. 


Gloria. 


Ehre jei Gott in der Höhe und auf Erden 
Friede den Menfchen, die eines guten Willens 
ind! Wir loben Di, wir preifen Di, mir 
beten Di an, wir verherrlichen Dich, wir danken 
Die und rühmen deine Größe, deine Macht und 
Güte; Herr, Gott, himmliſcher König, Gott Vater, 
Allmächtiger! Herr, eingeborner Sohn, Jeſus 
Chriſtus! Herr, Gott, Lamm otles, Sohn des 
Vaters, der Du hinwegnimmft die Sünden der 
Welt, erbarme Dich unjer! Der Du hinwegnimmſt 
die Sünden der Welt, nimm unjer Flehen an! 
Der Du fißeft zur Rechten des Vaters, erbarme 
Dih unfer! Dem Du allein bit Heilig; Du 
allein bijt der Herr; Du allein biſt der Höchite, 
Jeſus Chriſtus, mit dem heiligen Geiste in der 
Herrlichkeit Gottes des Vaters! Amen. 

Gebet. 

Herr, erhöre mein Gebet und mein Flehen 
dringe an dein DBaterherz ! 

O Gott, der Du uns unter diefem wunderbaren 
Sakrament ein Denkmal deines Leidens Hinterfaffen 


“= E BREIT ze er ! —2 — 7 — 
ya > E 
e * 


Meßandacht vom allerhl. Altarsſakrament. 119 


haſt, wir bitten Dich, verleihe uns die heiligen 
Geheimniſſe deines Leibes und Blutes ſo zu ver— 
ehren, daß wir die Früchte deiner Erlöſung an 
uns erfahren mögen! Der Du lebeſt und regiereſt 
mit Gott dem Vater, in Einigkeit des hl. Geiſtes, 
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Gelobt und angebetet ſei Jeſus Chriſtus im 
heiligſten Altarsſakramente jetzt und in Ewigkeit; 
denn durch Ihn, mit Ihm und in Ihm iſt Gott, 
dem allmächtigen Vater, in Einigkeit des heiligen 
Geiſtes Anbetung, Preis und Ehre in Ewigkeit! A. 

Die Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und 
dem heiligen Geiſte, der da war, iſt und ſein wird 
in alle Ewigkeit! Amen. 

Epiſtel. (1. Kor. 11, 23—32.) 

Brüder, ih habe vom Heren empfangen, was 
ic) euch überliefert habe, daß der Herr Jeſus im 
der Nacht, in welcher Er verrathen wurde, das 
Brod nahm und dankte, es brach und ſprach: 
Kehmet hin und eſſet, das ijt mein Leib, der für euch) 
hingegeben wird: dieſes thut zu meinem Andenfen. 
Debgleihen nahm Er nach dem Nachtmahle aud) 
den Kelch und ſprach: Diejer Kelch iſt der neue 
Bund in meinem Blute; thut dieß, jo oft ihr 
teinfet, zu meinem Andenfen. Denn jo oft ihr 
diejes Brod ejjet und diefen Kelch trinfet, Tollet 
ihr den Tod des Herrn verfündigen, bi3 Er fommt. 
Wer nun unmürdig dieſes Brod ißt, oder ben 
Kelch des Herrn trinkt, der ift ſchuldig des Leibes 
und Blutes des Herrn. Der Menjch aber prüfe 
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ſich ſelbſt, und ſo eſſe er von dieſem Brode und 
trinke aus dieſem Kelche. Denn wer unwürdig 


ißt und trinkt, der ißt und trinkt ſich das Ge— 
richt, indem er den Leib des Herrn (von einer 
gemeinen Speiſe) nicht unterſcheidet. Darum ſind 
unter euch viele Schwache und Kranke, und ſchla— 
fen (entſchlafen) Viele. Denn wenn wir uns ſelbſt 
richteten, ſo würden wir nicht gerichtet werden. 
Wenn wir aber gerichtet werden, ſo werden wir 
vom Herrn gezüchtigt, damit wir nicht mit dieſer 
Welt verdammet werden. 
Evangelium. (Joh. 6, 56—59.) 

In derjelben Zeit jagte Jeſus zu den Schaaren 
der Juden: Mein lei it wahrhaftig eine 
Speife, und mein Blut ift wahrhaftig ein Tranf. 
Wer mein Fleiſch ißt und mein Blut trinfet, der 


bleibt in Mir und IH in ihm. Gleichwie Mich 


der lebendige Vater gefandt hat, und Ich durch 
den Vater Iebe: jo wird auch der, welcher Mich 
ißt, durch Mich leben. Dies ift das Brod, welches 
vom Himmel herabgefommen ift, nicht wie das 
Manna, das eure Väter gegejjen haben und ges 
ſtorben jind. Wer diejes Brod ikt, wird ewig leben. 


Beim Credo. 
Ich glaube an den dreieinigen Gott, Vater, 


Sohn und Heiligen Geift. Ich glaube, daß Jeſus 


Chriſtus, der Sohn Gottes, für uns Menjchen am 
Kreuze geitorben ijt, daß Er begraben wurde, von 
den Zodten auferjtanden und Tebendig in dem 
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heiligen Sakramente des Altars gegenwärtig iſt. 
Ich glaube an den heiligen Geiſt, den Tröſter, 
der vom Vater und Sohne ausgeht, und ich bete 
dieſe göttliche Dreifaltigkeit in tiefiter Ehrfurdt 
an. O mein Jeſus, Itärfe, erhalte und vermehre 
in mir den Glauben! | 

Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dent 


- heiligen Geifte, wie im Anfange, jo jest und im 


Ewigkeit. Amen. 


Dei der Opferung. 

Deiliger Vater, allmächtiger, ewiger Gott! nimm 
an das unbefledte Opfer, welches ich Unwürdiger 
durch die Hände des Prieſters Dir auf deinen. 
Altar lege. Nimm es gnädig an zur Berges 
bung meiner Sünden, und laß mic) durch dies 
heilige und koſtbare Opfer die Gnade erlangen, 
itandhaft in meinem Glauben zu verharren, und 
würdig zu werden der Verdienſte des bittern Lei= 
dens und Todes deines Sohnes, unjers Herrn 
und Heilandes, welcher mit Dir und dem heiligen 
Geiſte gleicher Gott lebt und regiert von Ewig— 
Teit zu Ewigkeit. Amen. 

Herr, himmliſcher Vater! fieh das koſtbare Opfer: 
deines Eingebornen, welcher fich ſelbſt für ung Men— 
ſchen als ein VBerföhnungsopfer Dir Hingibt. Da 
dies Opfer von unendlihen Werthe ift, fo bitte 
ich durch die Heiligkeit und Verdienſte dieſes 
Opfers, Du wolleft mich mit himmliſcher Kraft 
ſtärklen, daß ich aller Sünde entjage, in Tugend 
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und Heiligkeit nach der Lehre Jeſu Chriſti wandle 
und auch einſtens ein Erbe des Himmels werde. 


Zur Präfakion. 


Heiliger, unausſprechlich heiliger Gott! ich bitte, 
verleihe mir armen Sünder die Gnade, daß ic) 
mit wahrer Andacht mein Herz und Gemüth zu 
deinem Altar hinwende, wo jeßt das heiligſte und 
anbetungsmwürdigfte Geheimnig vollbracht wird. 
Daher ijt es billig, recht und heilfam, daß Di) 
alle Gefchöpfe allezeit und überall dankbar Yob- 
preifen; Dich, Heiliger Vater, den allmächtigen, 
ewigen Gott, der Du mit deinem Sohne und dem 
heiligen Geifte der einzige Gott biſt. Ich verei- 
nige meine Stimme mit allen Engeln und Erz— 
engeln zu deinem Lobe; ich rufe vereint mit allen 
Cherubim und Seraphim: Heilig, heilig, Heilig 
it der Herr Gott Sabaoth! Gelobt ſei der da 
fommt im Namen des Herin! Hofanna in der Höhe! 


Bei der Wandlung. 


Jeſus, Du Sohn des lebendigen Gottes, ich glaube 
an deine Gegenwart hier unter den Brodesgeſtalten 
und bete Dich an. O Jeſus, ſei mir gnädig! 
O Jeſus, ſei mir barmherzig! O Jeſus, verzeih 
mir meine Sünden! 

O koſtbares Blut meines Erlöſers, welches für 
uns Menſchen iſt vergoſſen worden, Du biſt wahr— 
haft hier im Kelche gegenwärtig! O heiligſtes Blut, 
reinige mich von meinen Sünden, waſche mich von 
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meinen Miffethaten, und erlange mir bei Gott 
Gnade und Barmherzigkeit! 
Nach dev Mandlung. 

O mein Zefus! Du bift mit deiner Gottheit 
und Menſchheit Hier in der heiligen Hoſtie, ich 
neige mein Haupt und bete Did an. Mit den 
Augen meines Glaubens jehe ih Di), den Hoch— 
gebemedeiten, wie Du Dich den ewigen Vater für 
uns Sünder als Opfer darbringen läſſeſt. O ges 
fiebter Jeſus! ich liege auf meinen Knieen, und 
in tiefſter Ehrfurcht lege ich das Bekenntniß ab, 
daß Du der wahre Sohn Gottes biſt. Darım 
gebührt Dir, dem Könige der Könige, Dank, Preis 
und Ehre in alle Ewigkeit. O wie glüdelig bin 
ic) armer Sünder, daß mein Gott hier vor meinen 
Augen twejentlich zugegen tt, daß ich Ihn jehen, 
fieben, loben und anbeten kann! O mein Erlöfer ! ich 
wünſche Dich mit jener brennenden Liebe Tieben 
zu können, wie die Seraphim, wie die feligen Geifter 
im Himmel und deine heiligſte Mutter Dich lieben. 
Da ic) das aber nicht vermag, jo bitte ih um 
die Gnade, daß Du mich würdig macheit, einſtens 
zu Deiner ewigen Liebe und Anbetung in dem 
Himmel zugelaffen zu werden. Ich bitte auch um 
Erhöhung und Ausbreitung deiner heiligen Kirche, 
und um Friede und Einigkeit der Negenten und 
Beherrſcher deines Volkes, damit wir Alle vereint 
in dem wahren Glauben Dich, - den Yebendigen 
Gott, in dem heiligſten Altarsſakramente anbeten, 
lieben, foben und ehren in Emigfeit, Amen, 
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O ihr heiligen Engel, und du, o heiligſte Jung— 
frau Maria, Königin der Engel, ſammt allen 
Heiligen Gottes! Yaffet uns Yieben, loben und an— 
beten Jeſus Chriſtus in dem heiligen Saframente; 
denn durch Ihn, mit Ihm und in Ihm erweiſen 
wir Gott dem Pater in Einigkeit des heiligen 
Geiftes alle Anbetung, Lob, Preis und Ehre in 
Emigfeit. Amen. 


Bei der Kommunion. 


O mein Selus, ih glaube an Did! O mein 
Jeſus, ich hoffe auf Did! O mein Jeſus, von 
Herzen liebe ih Dih! Ih wünſche jebt gleich 
dem Prieſter das heilige Abendmahl mit Dir zu 
halten und das Himmelbrod zu ejjen; weil id) 
aber dieſes Glückes unwürdig bin, jo bitte ich mit 
findfihem Verlangen, fomm, o Jeſus, o Gelieb- 
ter meiner Seele! fomm und fehre geiſtiger Weiſe 
in meinem Herzen ein. (Dente, du communizireft 
und ſprich:) O mein Jeſus, Du unter den Brods— 
geitalten verborgener Gott! meine Seele frohloct 
in deiner heiligen Gegenwart: Du biſt meine 
einzige Freude, mein höchſtes Gut. Die weihe 
ih mein Herz, herrſche darin nach deinem Wohl— 
gefallen. Laß mich deine Gegenwart empfinden 
durch) deine Liebe, und laß mich ganz dein eigen 
jein. Du bit ein gütiger, ein barmherziger Gott, 
der alle Augenblicke mir zu verzeihen bereit it; 
darum falle ih Dir demüthigft zu Füßen, und 
Hage mich von Herzen wegen meinen Mifjethaten 
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an. O Sefus, ſei mir gnädig, fei mir barm— 
herzig und verzeihe mir meine Sünden! 

Gelobt, geliebt und angebetet ſei ohne End’ 
das allerheiligite Saframent! 


Nach der geiftlihen Communion. 
(Fromme Anmuthungen zu Jeſus.) 


O Jeſus, mein gefreuzigter Heiland! wie fan 
ih Dir deine Schmerzen, deinen Tod, deine Liebe 
vergelten? Die Inbrunſt meines Tiebenden Herzens 
jol Dir ewigen Dank eritatten. Hochgelobt fei 
Jeſus, meine einzige Freude, im heiligen 
Saframente! 

O Jeſus, Du unter jo geringen Brodesge- 
jtalten verborgener Gott! wie fehr Haft Du Did) 
mir zu Liebe erniedriget! Mein Herz und meine 
Seele frohlocken in deiner heiligen Gegenwart. 
Hochgelobt ſei Jeſus, mein Troſt und Alles, 
im heiligen Saframente! 

O Jeſus, mein ewiges Wohlgefallen! ich küſſe 
mit Demuth und Liebe im Geifte deine heiligen 
Wunden, aus welchen auch für mich das Blut der 
Verſöhnung gefloſſen iſt. Hochgelobt ſei Jeſus, 
meineverwundete Liebe, im hl. Sakramente! 

O Jeſus, Du liebevoller König der Herzen, 
ziehe mich nah Dir! Meine Seele ift verwundet 
von Liebe zu Dir, und ich fühle ein heftiges Ver— 
langen, Di immer mehr zu lieben. Hochge— 
tobt jei Jeſus, das wahre Leben meiner 
Seele, im heiligen Saframente ! 
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O Jeſus, Du Gott der Liebe! Obſchon voll 
Ehrfurcht, bin ich doch nicht würdig, Dich zu 
empfangen! Darum werfe ich mich mit der lie— 
benden Büßerin Magdalena zu deinen heiligen 
Füßen. Ach, daß die Thränen der Reue aus 
Liebe das Feuer deiner Liebe in mir vermehrten! 
Hochgelobt ſei Jeſus, meine reinſte Seligkeit, 
im heiligen Sakramente! 

O Jeſus, Du ſüßeſte Ruhe meines Herzens! in 
Dir finde ich meine heiligſte Freude, meinen ſüße— 
ſten Troſt und mein vollkommenes Vergnügen, bis 
ich dein heiliges Angeſicht im Himmel werde an— 
ſchauen können. Hochgelobt ſei Jeſus, meine 
ewige Liebe, im heiligen Saframente! 

Gelobt, geliebt und angebetet ſei ohne End’ 
das allerheiligite Saframent! 


Zum Segen. 


Barmherziger Gott! das hochheilige Opfer der 
Menſchenerlöſung ift nun vollendet, Jeſus Chriſtus 
hat ſein Kreuzopfer erneuert, ſich Dir abermals 
für uns aufgeopfert und una die Gnade deiner 
Verſöhnung erworben. Wir danken Dir, o Vater! 
für unſere Begnadigung, und ich bitte zum Ber 
ſchluſſe meines Gebetes um deinen göttlichen Segen. 
Inſonderheit bitte ich, ftärfe mich in der Beharr— 
lichkeit im Guten, und daß dieje heilige Handlung, 
welche wir in Andacht verrichtet Haben, ſich tief 
in mein Herz einpräge, und daß ich meinen Dank 
nicht bloß mit der Zunge ausjpreche, ſondern den— 


Eu wer 
"2, ae 


Meßandacht vom allerhl, Altarsfatrament. 127 


ſelben auch in meinen Handlungen fichtbar zeige. 
O gütigiter Vater! entlafje mich nicht ohne deinen 
Segen. Laß mid) die Berdienfte des Kreuzopfers 
meines Erlöjers empfinden und zu meinem Heile 
in mir bewahren. Ich Habe im Glauben an 
Jeſus, den Gefreuzigten, gebetet; in der Hoffnung 
auf jeine Erbarmung und in der Liebe zu feinem 
heiligiten Herzen diefer heil. Handlung beigemwohnt, 
und habe meinen Erlöſer geijtiger Weiſe empfangen; 
darum bitte ih, o Vater! laß mi nicht ohne 
deinen Segen von bier weggehen, jondern fegne 
mich durch die gnädige Exrhörung meines Gebetes, 
Segne alle meine Angehörigen und auch diejeni- 
gen, welche jich in mein Gebet empfohlen Haben. 
Es fomme alfo auf ung herab die Kraft des hoch— 
heiligen Sakramentes und der Segen des allmäch— 
tigen Gottes de3 Vaters, des Sohnes und des 
heiligen Geiſtes. Amen. 


Gebet nack der Meſſe. 


Hochheiliges Saframent, anbetungswirdigites 
Geheimniß! obgleich ich mich jet dem Leibe nad) 
von hier entferne, jo joll doch meine Seele, mein 
Geiſt und mein Herz ſtets hier vor dem Taber- 
itafel verweilen, und in Vereinigung mit den zahl- 
tojen Schaaren Heiliger Engel, die das Alferheis 
ligſte unfichtbar umgeben, Lobpreiſungen anftim- 
men und den Gott der Liebe anbeten. Hier, ja 
hier unter den Brodesgeftalten ift Jeſus Chriftus 
mit feiner Gottheit und Menſchheit gegenwärtig. 


— ni Tin Fr 





128 Fronleichnamsandachten. 


Hier iſt das Lamm Gottes, welches die Sünden 
der Welt hinwegnimmt; hier iſt der allgegen— 
wärtige Gott in heiliger Stille verborgen, und 
es iſt ſeine Freude, bei uns zu ſein und den 
Menſchenkindern ſeine Gnaden, ſeine Liebe und 
Erbarmungen mitzutheilen. 

Sei alſo gebenedeit, ſei angebetet, o ewige Liebe! 
ſei geprieſen in deiner unerſchöpflichen Barmherzig— 
keit. Mehr, ach, mehr konnteſt Du uns nicht 
geben, als Dich ſelbſt! Dich, das höchſte Gut, 
das Koſtbarſte, was der Himmel beſitzt, das halt 
Du, o Liebe! uns geſchenkt. O erleuchte meinen 
Geift, dieſe große Liebe zu erkennen; reinige mein 
Herz, dieſe Liebe zu erfafjen, und entflamme meine 
Seele mit deiner Heiligen Liebesgluth, daß ich, 
von Diejer göttlihen Flamme ergriffen, al3 leben— 
diges Dankopfer deiner Liebe lebe und jterbe, A. 


Andahten bei der feierlichen Prozeſſion. 
F 
Kirchenlied während des Zuges zum erſten 
Evangelium. 


Pange lingua. (Siehe Seite 102.) 
Erſtes Evangelium. 
(Nah Matth, 1, 1-16,) 
Das Stammbud Jeſu Chrijti, des Sohnes. 
Davids, des Sohnes Abrahams. 
Abraham zeugte den Iſaak: Iſaak aber zeugte 
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den Jakob: Jakob aber zeugte den Judas und 
jeine Brüder. 

Judas aber zeugte den Phares und den Zara 
von der Thamar: Phares aber zeugte den Esron: 
Esron aber zeugte den Aram : 

Aram aber zeugte den Aminadab: Aminadab 
aber zeugte den Naaſſon: Naaſſon aber zeugte 
ven Galmon: 

Salmon aber zeugte den Booz von der Rahab: 
Booz aber zeugte den Obed aus der Ruth: Obed 
aber zeugte den „Seile: Selle aber zeugte ven 
David, den König: | 

David aber, der König, zeugte den Salomon 
von der, welche des Urias Weib geweſen war. 

Salomon aber zeugte den. Robvam: Roboam 
aber zeugte den Abias: Abias aber zeugte den Aja : 

Aſa aber zeugte den Sojaphat: Sojaphat aber 
zeugte den Joram: Joram aber zeugte den Ozias: 

Ozias aber zeugte den Joatham: Joatham aber 
zeugte den Achaz: Achaz aber zeugte den Ezechias: 

Ezechias aber zeugte den Manaſſes: Manafjes 
aber zeugteden Amon : Amon aber zeugte den Joſias: 

Joſias aber zeugte den Jechonias und jeine 
Brüder um die Zeit der Wegführung nad) Babylon. 

Und nad der Wegführung nad) Babylon zeugte 
Jechonias den Salathiel; Salathiel aber zeugte 
den Zorobabel; 

3orobabel aber zeugte den Abiud: Abiud aber 
zeugte den Eliafim : Eliatim aber zeugte den Azor: 


Komet, laſſet und anbeten. 9 
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Azor aber zeugte den Sadok: Sadok aber zeugte 
den Achim: Achim aber zeugte den Eliud: 

Eliud aber zeugte den Eleazar: Eleazar aber zeugte 
den Mathan: Mathan aber zeugte den Jakob: 

Jakob aber zeugte den Joſeph, den Mann Mariä, 
von welcher geboren wurde Jeſus, der genannt 
wird Chriſtus. 
> V. Das Himmelsbrod haſt Du ihnen gegeben, 

o Hear! Alleluja! 

R. Das alle Lieblichkeit in ſich ſchließt. Alleluja! 
Gebet. 

O Gott! der Du uns im wunderbaren Sak— 
ramente das Andenken an dein Leiden hinterlaſſen 
haſt, verleihe, wir bitten Dich, die heiligen Ge— 
heimniſſe deines Leibes und Blutes ſo zu ver— 
ehren, daß wir immerdar die Frucht deiner Erlöſung 
in uns erfahren: Der Du lebſt und regierſt mit 
Gott dem Vater in Einigkeit des heiligen Geiſtes, 
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. R. Amen. 
V. Bon Blitz und Ungewitter 

R. Erlöſe uns, o Herr Jeſus Chriſtus! 

VY. Deine Barmherzigkeit, o Herr, walte über ung! 

R. Gleich wie wir auf Dich gehofft haben. 

V. Herr, erhöre unſer Gebet! 

R. Und laß unſer Rufen zu Dir kommen! 

Gebet der Kirde, | 

Allmächtiger Gott! wir bitten Died durch die 
Fürbitte der heiligen Gottesgebärerin Maria und 
der heiligen Engel, Batriarchen, Propheten, Apoftel, 
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Martyrer, Belenner, Jungfrauen und Wittfrauen 
und all’ deiner Heiligen, laß uns immerfort deine 
Hilfe angedeihen. Verleihe uns ruhige Witterung, 
beſchütze uns vor Blitz und Ungemitter, gieße Heil 
vom Himmel über uns, deine unmwürdigen Diener, 
und vernichte die feindlichen Kräfte der Stürme 
mit der Macht deines Armes. 

D Gott! defjen Majeftät die ganze Natur ſelbſt 
im Sturm und Ungewitter verherrlicht, entferne die 
Schreden de3 Ungemwitters, und laß die Ruhe deiner 
Erbarmung über ung walten, damit wir, die wir 
deinen Zorn fürchten, auch deine Milde erfahren: 
durch unjern Herren Jeſus Chriſtus. Amen. 

Zum Segen. 

V. Der Name. des Herren fei gebenedeit 

R. Bon jet an bis in Ewigkeit. 

V. Unfere Hilfe beruht auf dem Namen des Herrn, 

R. Der Himmel und Erde gemacht Hat. 

Der Segen des allmächtigen Gottes, des FT Va— 
ters und des T Sohnes und des heiligen T Geiſtes 
fomme herab auf uns, über diefen Ort, und über die 
Früchte der Erde und bleibe immerdar! R. Amen. 

II. 

Kirchenlied während des Zuges 3. 2. Evangelium. 
Sacris solemniis. (Siehe Seite 104.) 
Zweites Evangelium. 

(Nah Markus 1, 1—15.) 

Der Anfang des Evangeliums Jeſu Chrifti. 

des Sohnes Gottes: 
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Wie geichrieben fteht in dem Propheten Iſaias: 
Siehe, ich jende meinen Engel vor deinem Ange— 
lichte her, der deinen Weg vor Dir bereiten wird. 

Die Stimme eines Rufenden in der Wüſte: Bereitet 
den Weg des Herrn, machet eben jeine Fußſteige! 

Sohannes taufte in der Wüſte und predigte 
die Bußtaufe zur Vergebung der Sünden. 

Und das ganze Land Judäa und alle Einwoh— 
ner Jeruſalems gingen zu ihm hinaus, und ließen 


ih von ihm taufen im Fluſſe Jordan und be= 


fannten ihre Sünden, 

Sohannes aber hatte eine Kleidung von Kameel— 
Haaren und einen Yedernen Gürtel um feine Len— 
den, und ak Heujchreden und milden Honig: und 
er predigte und ſprach: 

Es fommt Einer nach mir, der ſtärker iſt, als 
ih: ich bin nicht würdig, mich niederzubüden, um 
jeine Schuhriemen aufzulöjen. 

Sch Habe euh mit Waſſer getauft, Er aber 
wird euch mit dem heiligen Geiſte taufen. 

V. Brod vom Himmel haft Du ihnen gegeben, 
Herr! Alleluja! 

R. Das alle Süßigkeit in fich ſchließt. Alleluja ! 


Gebet. 


O Gott! Der Du uns im wunderbaren Saf- 
ramente das Andenken an dein LZeiden Hinterfafjen 


halt, verleihe ung, wir bitten Dich, die Heiligen 


Geheimnifje deines Leibes und Blutes jo zu ver— 
ehren, daß wir immerdar die Frucht deiner Er— 
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löſung in uns erfahren: . Der Du lebt und regierjt 
mit Gott dem Vater in Einigkeit des heil. Geiftes, 
Gott von Emigkeit zu Ewigkeit. .R. Amen. 

VY. Bon Belt, Hunger und Krieg 

R. Erlöſe uns, o Gott! 

V. Deine Barmherzigkeit, o Herr! walte über un, 

R. Wie wir auf Dich gehofft Haben. 

V. Herr, erhöre unjer Gebet! 

R. Und laß unfer Rufen zu Die fommen. 


Gebet der Kirde. 


Verſchone, o Herr! verjchone dein Volk, und 
ſuche ung nicht mit Widerwärtigfeiten, mit Krieg 
und Krankheit, mit Ungemitter und Gefahren heim, 
die Du mit dem foltbaren Leibe und Blute deines - 
Sohnes, unjer3 Herrn Jeſu Chriſti erlöfet halt: 
durch ebendenjelben Ehriftus, unjern Herrn. 

R. Amen. 


Zum Segen. ⸗ 


Y. Der Name des Herrn ſei gebenedeit. 
R. Bon jetzt an und in Ewigkeit. 
Y. Unjere Hilfe beruht auf dem Namen des Herrn, 
R. Der Himmel und Erde gemacht Hat. 
 — Der Segen des allmächtigen Gottes, des F 
Vaters, des F Sohnes und des heiligen F Geiſtes 
fomme herab auf uns, über diefen Ort und über 
die Früchte der Erde, und bleibe immerdar! 
R. Amen, 


— — — — — 
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III. 
Kirchenlied während des Zuges zum dritten 
Evangelium. 


Verbum supernum. (Siehe Seite 107) 


Drittes Evangelium, 
(Nah Lukas 1, 5—17.) 


In den Tagen Herodes, des Königs von Judäa, 
| war ein Briejter, mit Namen Zacharias, von der 
— Briefterflaffe Abia: jein Weib war eine von den 
Töchtern Aarons, und hieß Elifabeth. 

Beide waren gerecht vor Gott, und wandelten 

in allen Geboten und Sakungen des Herrn tadellos. 
Und fie hatten fein Kind; denn Elifabeth war 
unfruchtbar, und Beide waren in ihren Tagen 
— schon vorgerüdt. 
e: Es begab ſich aber, als er nad) der Ordnung 
feiner Prieſterklaſſe vor Gott das Priefteramt ver— 
richtete, traf ihn nad) der Gewohnheit des Prie— 
ſterthums das Loos, zu räuchern, und er ging in 
—— den Tempel des Herrn hinein. 
Die ganze Menge des Volkes aber war draußen, 
und betete zur Zeit des Räucherns. 
: Da erihien ihm ein Engel des Herrn, der zur 
Medien des Rauchaltars jtand. 
— Und Zacharias erichrad, ala er ihn jah, und 
Furcht überfiel ihn. 

Der Engel aber ſprach zu ihm: Fürchte Dich 
nit, Zacharias; denn dein Gebet ijt erhöret wor— 
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den, und Eliſabeth, dein Weib, wird dir einen 
Sohn gebären, den Jollit du Johannes heißen. 

Du wirſt Freude und Wonne haben, und Viele 
werden ſich über feine Geburt freuen: 

Denn er wird groß Jein vor dem Herrn; Wein 
und ſtarkes Getränk wird er nicht trinken, und in 
feiner Mutter Leibe noch mit dem heiligen Geiſte 
erfüllet werden. 

Er wird Biele von den Kindern Iſraels zum 
Heren, ihrem Gott, befehren. 

Und er wird vor Ihm bergehen im Geifte und 
in der Kraft des Elias, um die Gefinnungen der 
Väter auf die Kinder, die Ungläubigen zur Weis— 
heit der Gerechten zu bringen, und dem Herrn 
ein vollfommenes Volk zu bereiten. 

V. Das Himmelsbrod Halt Du ihnen gegeben, 
o Herr! Alleluja ! 

R. Das alle Lieblichkeit in ſich ſchließt. Alleluja! 


Gebet. 


O Gott! Der Du una im wunderbaren Saf- 
ramente das Andenfen an dein Leiden hinterlaffen 

haft, verleihe uns, wir bitten Dich, die heiligen 
Geheimniſſe deines Leibes und Blutes jo zu ver— 
ehren, daß mir immerdar die Frucht deiner Er— 
löſung in uns erfahren: Der Du lebſt und regierft 
mit Gott dem Vater in Einigfeit des heil. Geiftes, 
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. RB. Amer. 

J. Bom plöglichen, jähen und böfen Tode 

R, Erlöſe uns, Here Jeſus Chriſtus! 
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V. Deine Barmherzigkeit, o Herr! walte über uns, 
R. Wie wir auf Dich gehofft haben. 

V. Herr, erhöre unfer Gebet! 

RB. Und laß unjer Rufen zu Die kommen, 


Gebet der Kirde. 


Allmächtiger Gott! wir flehen in Demuth deine 
Milde an, daß Du die Früchte und Grenzen deiner 
Diener jegnen, heimſuchen und mit fruchtbarem 
Regen erfreuen, ſchädliche Ungemitter abhalten, 
Ueberſchwemmungen durch Regengüſſe verhindern, 
den Einfluß böfer Geiſter vernichten und ung eine 
gejunde Luft verleihen mögelt. Beſchütze ung auch 
im Frieden vor jeder Unbild unferer Feinde, der 
Du uns dur) den Leib und das Blut deines 
Sohnes vom ewigen Tode erlöst Halt. Durch 
Jeſus Chriſtus, unſern Herrn. R. Amen. 


zum Segen. 


V. Der Name des Herrn jei gebenedeit 

R. Bon jekt an und in Ewigfeit. 

V. Unfere Hilfe beruht auf dem Namen des Herrn: 

R. Der Himmel und Erde gemacht hat. 

Der Segen de3 allmächtigen Gottes, des T 
Vaters, des F Sohnes, und des Heil. F Geiſtes 
fomme herab auf ung, über diefen Ort und über 
Die Früchte der Erde, und bleibe immerdar! 

R. Amen. 
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IV. 
Kirchenlied während des Zuges zum vierten 
Evangelium. 


Salutis human sator, 


O Sefu, aller Menſchen Heil! 

Der reinen Herzen beſter Theil! 
Du unfrer Liebe Gegenftand, 

Durch den die Welt Erlöfung fand! 


Wie übergroß war deine Huld, 

Auf Di) zu nehmen unfre Schuld! 
Und Hinzugeh’n in Todespein, 

Um uns vom Tode zu befrei'n. 


Beſiegt haft Du der Hölle Nacht, 
Der Väter Ketten losgemacht', 

Und nad) vollbradgtem Siegeslauf 
Fuhrſt Dir zur Rechten Gottes auf. 


D gib durd) deinen Gnadenblid 
Den Stand der Unfhuld uns zurüd, 
Daß wir beglüdt in ſel'gem Licht. 
Einſt ſchauen froh dein Angeſicht! 


Du Weg, uns leitend himmelwärts, 
Sei Du das Ziel für unſer Herz, 
Sei unſre Freude nach dem Leid 
Und unſers Lebens Süßigkeit. 
Vierfes Evangelium. 
Nah Johannes 1, 1.-4.) 


Im Anfange war das Wort, und das Wort war 
bei Gott, und Gott war das Wort. 
Dieſes war im Anfange bei Gott, 
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Alles iſt durch Dasſelbe gemacht worden, und 
ohne Dasſelbe wurde Nichts gemacht, was gemacht 
worden ilt. 

Sn Ihm war das Leben, und das Leben war 
das Licht der Menjchen. 

Und das Licht Teuchtete in der Finſterniß, aber 
die Finſterniß hat es nicht begriffen. 

Es war ein Menſch von Gott gefandt, der 
hieß Johannes. 

Diefer fam zum Zeugniffe, damit er Zeugniß 
bon dem Licht gebe, auf daß Alle durch ihn glaus 
ben möchten. 

Er war nicht das Licht, Tondern er jollte Zeug 
niß von dem Lichte geben. 

Diefes war das wahre Licht, welches alle Men— 
Ichen, die in diefe Welt fommen, erleuchtet. 

Es war in der Welt, und die Welt iſt dur 
Dasjelbe gemacht worden, aber die Welt hat Ihn 


nicht erkannt. 


Er fam in fein Eigenthum, und die Seinigen 


nahmen Ihn nicht auf. 


Allen aber, die Ihn aufnahmen, gab Er Macht, 
Kinder Gottes zu werden, denen nämlich, die an 
jeinen Namen glauben. 

Welche nicht aus dem Geblüte, nicht aus dem 
Willen des Fleifches, noch aus dem Willen des 
Mannes, jondern aus Gott geboren find, 

Und das Wort ift Fleiſch geworden, 
und Hat unter uns gemohnet: und wir haben jeine 
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Herrlichkeit gejehen, die Herrlichkeit als des Ein= 
gebornen vom Vater, voll der Gnade und Wahrheit. - 
Y. Brod vom Himmel haft Du ihnen gegeben, 
o Herr! Allelıja ! 
R. Das alle Lieblichkeit in ſich ſchließt. Alleluja ! 


Gebet. 


O Gott! Der Du uns im wunderbaren Saf- 
ramente das Andenken an dein Leiden hinterlafjen 
halt, verleihe uns, wir bitten Dich, die Heiligen 
Geheimnifje deines Leibes und Blutes fo zu ver— 
ehren, daß wir immerdar die Frucht deiner Er— 
löſung in uns erfahren: der Du lebſt und regierit 
mit Gott dem Vater in Einigkeit des heiligen 
Geiſtes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. R. Amen. 

V. Bon allem Uebel | | 

R. Erlöſe ung, Herr Jeſus Ehriftus! 

V. Deine Barmherzigkeit, o Herr, walte über ung ! 

R. Wie wir auf Dich gehofft haben. 

V. Herr, erhöre unjer Gebet! 

R. Und laß unfer Rufen zu Dir kommen. 


Gebet der Kirde. 


D Herr! Der Du zur Sühnung der Schuld der 
ganzen Welt deinen Leib dahingeopfert Haft, bes 
fehre gnädig, wir bitten Dich, dein Volk zu Dir, 
auf daß es frei bleibe von allen Gefahren des 
Leibes und der Seele, und vor fichtbaren und un— 
ſichtbaren Feinden beſchützt ſei. Schenke ihm” ers 
wünſchtes, heiteres Wetter, reichliche Früchte, 
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ruhige, friedliche Zeiten, und laß es die Gnade 
deines Segens in Allen erfahren; der Du lebſt 
und regierſt von Ewigkeit zu Ewigkeit. R. Amen. 


Zum Segen. 
(Wie Seite 136.) 


Kirhenlied anf dem Rückzuge zur Kirche. 
Aeterne Rex, (Siehe Seite 108.) 


— —— —— 


Veſperandacht zur Ehre des allerheiligſten 
Altarsſakramentes. 
Herr, eröffne meine Lippen, ſo wird mein Mund 
dein Lob verkündigen, 
O Gott, achte auf meine Hilfe! 
Herr, eile mir zu helfen! 
Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


Andacht über die ſteben Bitten des heiligen, Vater 
unſer“ vor dem hochwürdigſten Gute. 


Vater unſer, der Du biſt im Himmel! 


® Jeſus, Gott der Majeſtät, höchiter Gebieter 


des Himmel3 und der Erde und zugleich mein 
fiebreichiter Heiland! ſiehe, voll des Tebendigen 
Glaubens, der tiefiten Demuth, in Erinnerung 
deines heiligen Leidens, mit danfbarem Herzen, 


und in zärtlichiter Liebe werfe ich mich vor dieſem 


Altare nieder. I 
Ich bete Dich an vom Grunde meines Herzens, 
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und berjenfe mic) in meine Nichtigkeit, in den 
Abgrund meiner Armjeligkeit. 

D Gott der Majeität! fiehe mich an von dei= 
nem Önadenthrone, auf welchem Du mir zwar 
den Glanz deiner Hoheit verbirgt, doch nur, da— 
mit ich mit größerm Vertrauen vor Dir erjcheine. 

O Hochheiligeg Saframent, Duelle fo vieler 
Wunder der Barmherzigkeit! ich bete Dich im Geifl 
und in der Wahrheit an. 

Ach, mein allmächtiger Gott! was foll ich thun? 
wohin mich verbergen, um deine Majeſtät mit 
ſchuldiger Ehrfurcht anzubeten ? 

O Jeſus! Du bilt die Allmacht, ich aber bin 
die Schwachheit und ein lauteres Nichts: ich 
bete Di an! 

O Jeſus! Du biit die Weisheit, ich aber Die 
Unmifjenheit und ein irrendes Geſchöpf: ich bete 
Did an! 

O Zeus! Du bift die Güte, ich aber Die Bos— 
heit und Undankbarfeit: ich bete Dih an! 

O Jeſus! Du bift mein Gott, und ich dein 
Gejchöpf: ich bete Dih an! 

O Jeſus! Du bijt mein Herr, und ich dein 
Knecht: ich bete Di an! 

O Jeſus! Du bit mein König, und ich dein 
Unterthan: ich bete Dih an! 

O Jeſus! Du biſt mein Erlöfer, und ich dein 
Eigenthum: ich bete Di an! 

O Jeſus! Du bit die Heiligkeit, und ich ein 
Sünder: ich bete Di an! | 
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O Jeſus! Du bift die Barmherzigkeit, und ich 
das Elend: ich bete Di an! 

O Jeſus! Du biit die Liebe, und ih die Ver— 
werfung: id bete Dih an! | 

O Jeſus! Du bift der Urheber aller Gnaden, 
und ih die Armjeligfeit: ich bete Did an! — 

O Jeſus! Du bift mein höchſtes Gut, mein 
Tebtes Ziel und Ende, und ic ein armes Ge— 
Ihöpf und ein Sünder: ih bete Di an! 

Mit allen Seraphim, mit allen Engeln, mit 
allen‘ Auserwählten, mit dem ganzen Himmel, mit 
der göttlihen Mutter, mit der demüthigen Magd 
des Herrn, liege ic) vor Dir in allertiefiter An— 
betung. O Jeſus! jiehe mi) an mit den Augen 
deiner Gnade. 

Barmbherziger und liebevoller Heiland! der Du 
jelbft deine Jünger die Weiſe zu beten gelehrt 
halt, nimm gnädig auf mein demüthiges und in— 
ftändiges Gebet, das ich vor deinem Throne von 
ganzem Herzen ausgieße und jage: 

Bater unfer, der Du bift in dem Himmel, gehei= 
liget werde dein Name, zufomme ung dein Reich zc. 


Erſte Bitte. 

; Geheiliget werde dein Name, 

O Jeſus! der Du in dem heiligiten Altars— 
ſakrament wejentlich, wahrhaft und lebendig gegen= 
wärtig bift, verleihe uns deine Fräftige Gnade, daß 
wir deinen heiligen Namen allzeit ehren, deine 
Gotiheit und Majeftät demüthig anbeten, Di) 
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oben und preifen und dein heiligjtes Saframent ° 4 


mit zärtlichſter Andacht bis in den Tod verehren. 
Ah, dab Di die ganze Welt erfenne, liebe 
und anbete! 

Pater unfer ꝛc. 3 Mal. 

Y. Angebetet jei ohne End’ 

R. Das allerheiligite Altarsſakrament! 

V. Singetunferm Gott Lob, ihr alle feine Heiligen, 

R. Und die ihr Ihn fürchtet, Meine und Große! 

Jeſus, Du König der Engel, wie groß iſt deine 
Hoheit! Wie unausfprechlich dein Geheimnig ! Wie 
unermejjen deine Gnade, Güte und Liebe! 

Ich armer, veriwerfliher Menſch verdemüthige 
mich vor deiner unendlihen Majeftät. | 

Sch erkenne mic) ganz unwürdig, bor Deiner 
verborgenen Gottheit, vor deinem heiligen Ange— 
ficht zu erſcheinen. 

Mie Hein bin ic) vor Dir, o höchſter Gott! 
Als ein ſterbliches Geſchöpf Tiege ih da, die Macht 
deiner Herrlichkeit zu verehren und anzubeten. 

Deine anbetungswürdigfte Gegenwart verjenfet 
mid in den Abgrund meiner Nichtigkeit, aus 
welchem ich nur rufen kann: 


weite Bitte, 
Zufomme uns dein Keidh! 

O Jeſus! der Du in dem heiligiten Altars— 
jaframent als Gott und Menſch zugegen bift, er— 
theile mir deine Gnade, auf daß ich vor Allem 
das Reich Gottes ſuche und nach diefem kurzen 
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Leben glückſelig werde. Herrſche Du in mei— 
nem Herzen durch den lebendigen Glauben und 
deine heilige Gnade, damit ich den Lauf meines 
Lebens in wahrer Unſchuld und Frömmigkeit voll— 
ende. O Jeſus, mein Gott und Heiland! laſſe 
mir das Himmelreich zukommen, zu welchem ich 
erſchaffen bin; nimm mich auf in das ewige Le— 
ben, welches Du mir durch dein Leiden und deinen 
Tod verdient haſt, und deſſen Unterpfand ich in 
deinem heiligſten Leib und Blut empfangen habe. 
Mache uns ſelig, Chriſtus, unſer Erlöſer, durch 
die Kraft des heiligen Kreuzes und erbarme Dich 
unſer, zum ewigen Leben! 

Vater unſer ꝛc. 3 Mal. 

Y. Angebetet ſei ohne End 

R. Das allerheiligſte Altarsſakrament! 

V. Wann werde ich kommen auf den Berg Sion 

R. Und eingehen in die Stadt des lebendigen 
Gottes, in das himmliſche Jeruſalem! 

Y. Wie lieblich ſind deine Wohnungen, o Herr! 





R. Meine Seele ſehnet ſich und ſeufzt nach ihnen. 
O liebwürdigſtes, höchſtes Gut! was iſt in dem 


Himmel oder auf Erden außer Dir, o Gott meines 
Herzens, Gott in Ewigkeit, das meiner Liebe 


würdiger wäre, als Du! 

O Jeſus! Du halt mid an Di gezogen, 
nicht allein da Du an dem Kreuze erhöhet warft, 
ſondern au, da Du Di in dem heiligen Saf- 
rament verborgen halt. 

Sit es möglih, daß ih Dich nicht Tiebe von 
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ganzem Herzen, meinen Öott und Heiland, meine 
Liebe und mein Alles? 

Du haft ja gejagt: Wo euer Schatz ift, wird 
auch euer Herz ſein: in Dir, o Jeſus! finde ich 
Alles, was zur Liebe Führen kann. Göttlicher 
Schatz, unendliche Güte, verborgener, aber. doch 
höchſter Gott! O mein Jeſus! ich liebe Di und 
will Dich Tieben in Ewigkeit. 

- Dein heiligſter Leib und dein Blut, dieſe Liebes- 
ſpeiſe im heiligen Saframent, erwecke und erhalte in 
mir immer mehr die wahre und untrügliche Liebe. 

Ach! daß ich niemals aufhöre Dich zu lieben, 
fondern mein Herz immer mehr entzündet werde 
mit jenem Feuer, welches Du kamſt auf die Erde 
zu jenden und duch Deine Liebe an dem Kreuze 
und in dem heiligen Altarsjalrament in ung ans 


zufachen. 


Dritte Bitte. 
Dein Wille geſchehe wie im Himmel, alfo 
and auf Erden! 

O Jeſus! der Du in dem heiligſten Altars— 
jaframent ſammt dem Pater und dem Hi. Geilt 
zugegen bijt, verleihe Durch Deine allvermögende 
Gnade, daß ich dem Willen der hochheiligen Drei— 
faltigfeit in Allen nachlebe. Alle Auserwählten 
in dem Himmel werden in Ewigkeit deinen heili- 
gen Willen durch ihre vollfommene Liebe und Er— 
gebenheit erfüllen. Ertheile mir die Gnade, daß 
ih auf Erden deine heiligen Gebote halte und fie 

Kommet, laſſet uns anbeten. 10 
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niemals übertrete. Stärke meine Schwachheit zur 
Geduld in allen Drangſalen, zur Ergebenheit in 
allen Zufällen, und zur Gleichförmigkeit mit deinem 
göttlichen Willen in allen Anordnungen deiner 
päterlihen Vorſehung. - 

Vater unjer ꝛc. 3 Mal. 

V. Ungebetet ſei ohne End’ 

R. Da3 allerdeiligite Altarsfatrament! 

V. Herr, regiere unſere Herzen, daß wir Dich ehren, 

R. Und deinen Willen mit bereitem Herzen und 
willigm Gemüthe vollziehen. 

Y. Lehre mich deinen Willen thun, 

R. Denn Du bift mein Here und Gott. 

Gütigfter Gott und Heiland! ich erkenne deine 
unendliche Güte, welche Du gegen uns armjelige 
Menschen in diefem heiligen Saframent erzeigeit. 

Unfterbfiden Dank ſage ih Dir für deine un— 
ausſprechlichen Gnaden: 
Für deine beftändige Gegenwart, für deine Ge⸗ 
duld, für jo viele heilige Communionen, in welchen | 
Du meine Seele zu erquiden und mit Gnade zu 
Een Dich gewürdigt haft. | 

D Zeus! Himmel und Erde follen Dich Yoben 

und das Uebermaß deiner Liebe preifen ohne Ende! | 

Was jol ich meinem Gott geben für alle uns 
sähligen Gutthaten, die Er mir immer erweijet? 
- Ach, ich habe nichts, als mein armes Herz und 
mich jelbjt: Dir ſoll ih ganz und mein Herz in 
Ewigkeit gewidmet jein. 
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Dierte Hifte. 
Gib uns heute unſer tägliches Brod! 


O Jeſus! der Du in dem heiligſten Altars— 
ſakrament mit Leib und Seele zugegen biſt, ernähre 
und ſtärke meinen Geiſt mit dem Brode des Le— 
hens durch die Gnade der innern Erleuchtung und 
des ſüßen Antriebes zu allem Guten: dein heilig- 
tes Saframent ſei mir das wahre Himmelsbrod 
zur fräftigen Nahrung meiner Tchwachen Seele. 
O Jeſus! gib, daß ich es allzeit würdig empfange, 
bejonders vor meinem Tode. Ertheile mir aber 
auch Alles, was zum Unterhalt diejes Iterblichen 
Leibes nothiwendig ift, damit ich Dir in wahrer 
Gottjeligfeit bi8 an mein Ende dienen möge. Lieber 
Bater! erbarme Dich der Armen, Elenden und 
Dürftigen, und lafje fie deiner Gnade und Trö— 
tungen theilhaftig werden. 

Bater unfer ꝛc. 3 Mal. 

V. Ungebetet jei ohne End’ 

R. Das allerheiligite Altarsjatrament ! 

V. Du Haft in deiner Milde, o Gott! dem 
Armen das Nothivendige bereitet. 

R. Und wie ein Vater feiner Kinder, alfo er— 
barmeſt Du Dich SJener, die Dich fürchten. 

V. Meine Seele, preife den Heren, 

R. Und vergiß nicht alle feine Outthaten. 

Jeſus, mein barmherziger Erlöfer, Du verläffeft 
diejenigen nicht, welche ihre Hoffnung auf Di) 
legen, jondern in deiner Milde erbarmeft Du Di 
Aller, welche mit vollem Vertrauen zu Dir fommen. 
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In Dir Finde ih Iteten Troſt und. fiehe zu 4 
Dir, um die vorgejeßte Hoffnung zu bewahren, 


welche mir als ein ficherer Anker der Seele Dienet, 


bis ich in das Heiligthum eingehen werde, wohin Du * 


* mir mit deinem heiligen Blute vorangegangen biſt. 


In dieſem theuerſten Preiſe meiner Erlöſung 


5 erwarte ich DVerzeihung meiner Sünden und voll 
 — Iommene Verſöhnung; deine Barmherzigkeit wird 
mir der ſüßeſte Troſt fein in der Zeit meiner 


Wanderſchaft hienteden und. in der Stunde meiner 


— Mbreife aus der Zeit in die Emigfeit, 


Fünfte Bifte. 


Bergib uns unjere Schulden, wie wir auf 


vergeben unjfern Shulduern! 
O Jeſus! der Du in dem heiligen Altars— 
jaframent ung zu lieb gegenwärtig bijt; ich erfenne 


und befenne meine großen und vielen Schulden, 


die ich mir Durch meine Sünden aufgeladen habe. 


Barmherziger Jeſus! verzeihe mir alle; denn Sie 


euen mid von ganzem Herzen, weil ich Dich, 


meinen Gott, beleidiget habe. Siehe, il) ver— 
zeihe Allen, die mir Leides gethan: verzeihe mir 
auch, wie Du es verheißen haft. Liebſter Hei: 


Sand! ih will Dich Tieben und nieht mehr füne 


digen; jet mir gnädig durch deine Wunden, durch 


dein heifiges Blut, durch deinen Tod und — 


das heilige Saframent der Liebe! 


Bater unfer 20. 3 Mal. 
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V. Angebetet jet ohne End’ 
R. Das allerheiligjte Altarsſakrament! 


V. Jeſus, Du liebſt die Seelen, für die Da 


dein Blut vergoſſen halt; 


R. Und verſchoneſt ihrer, weil ſie dein eigen find. 
V. Herr, verleihe mir die Gnade, wirdige 


Früchte der Buße zu wirken, 

R. Und dur) die enge Pforte in den Himmel 
einzugehen. 

O Jeſus, mein Gott und Heiland! der Du 
wahrhaft in diefem Heiligen Saframent zugegen 


bit; ich bete Dih an in tieffter Demuth, als den 


allmächtigen Herrn Himmels und der. Erde. 


Wie unergründlich it deine Weisheit und Ale 


macht in Einſetzung des allerheiligiten Altars— 
ſakramentes! 

Du biſt aber ein unfehlbarer Gott! Du biſt 
der Meg, die Wahrheit und das Leben; durch 
Dich wandle ich jicher in der Wahrheit zum ewigen 
Leben, welches ich ohne den Glauben an diefes 
große Geheimnik nit erlangen kann. 

Ich glaube denn unbezweifelt, ja ich glaube, 
o mein Jeſus! daß Du, der Sohn des Aller 


höchiten, unter diefen Brodesgeftalten mit Gotte 


heit und Menfchheit, mit Fleiſch und Blut, mit 
Leib und Seele, jo wie Du am Kreuze gehangen 
und nun zur Rechten deines himmlischen Vaters 
ſitzeſt, zugegen bit. 

D göttliche Weisheit und unfehlbare Wahrheit! 


Dir glaube ich mit ganz ergebenem Herzen; Du E 
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biſt — o Jeſus! hier verborgen und ich fehe Dich 4 


deine wejentliche Gegenwart. 
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nicht mit den Mugen des Leibes, doch der Glaube 
an deine göttliche Offenbarung betrüget mich nicht. 

Ich widerjage allen denjelben enigegengejeßten ° 
Serthümern und befenne mit Herz und Mund ° 


- Du bift das lebendige Brod, welches vom Him- 
mel gefommen ill. 


Seckske Bitte. 
Führe uns nit in Verſuchung! 
O Jeſus! der Du in dem heiligen Altarsja= ° 
rament immer Tag und Nacht zugegen bijt, ih ° 
Sitte Dich Flehentlih um deine fiegende Gnade, ° 
daß ih im Streite nicht überwunden werde. Id 
bin vielen Verfuhungen ausgejekt; die Sinnlich⸗ 
feit des jterblichen XLeibes, das eitle Weſen der _ 
Bell, der Betrug und die Nachitellungen des Sa= 
tanz legen mir viele Fallſtricke. Mein liebſter Hei— 
land! laſſe mih nicht fallen; erhalte mih in 


deiner Liebe, beſonders im Tode; jtärfe mi in 


dem Glauben, der Hoffnung und der Liebe; damit 
ih niemals von Dir geichieden werde. r 
Vater unler x. 3 Mal. 
V. Angebetet jei ohne End’ 
R. Das allerheiligite Altarsſakrament! ö 
V. Jeſus, mein jtarfer Gott! laſſe mih nicht 
von dem Wege des Heiles abweichen ; | 
R. Damit ich durch die Gerechtigkeit a ewigen - 
Leben gelange. | 
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V. Ertheile mir die Beharrlichkeit in deinem Dienſt, 
R. Und die ewige Krone, die Du verheißen halt. 


Jeſus, mein Gott und einziger Troft im her 


haften Sakrament! wo foll ich in fo vielen Ge— 
fahren, die mich umgeben, Hilfe und Sicherheit 
ſuchen, al3 bei Dir? 

Barmherziger Heiland, erbarme Dich meiner 
armen Seele, die Du mit deinem Blute erlöſet 
haſt! Stärfe mich, daß ih in feiner Anfechtung 
unterliege. Tröſte mich, daß fein Kleinmuth mein 
Herz überwinde. Erhalte mich in deiner Gnade, 
damit ich von Dir nicht ewig veritoßen werde. 


Sıebenfte Bitte. 
Erlöfe uns von dem Uebel, Amen. 


O Jeſus! der Du in dem heiligen Altarsfal- 


rament bis an das Ende der Welt zugegen biit; 


deine bejtändige Gegenwart ift mein Troſt; ich 


fomme zu Dir al3 meinem liebreichen Erlöjer; 
ach erlöfe mich von allen Uebel, wie Du mid 
am Kreuze erlöjet haft! Erlöſe und bewahre mic) 
vor Allem, was mir an Leib und Seele jchaden 
fann. Erlöſe mich von aller Verwirrung, von 
der Sünde und der ewigen Verdammung. O 
Jeſus, dein heiliges Blut fer an mir nicht verloren, 
damit ich nicht von Dir in dag ewige Feuer ver— 
ſtoſſen werde. 

Bater unjer ꝛc. 3 Mat. 

V. Ungebetet jei ohne End’ 

RB. Das allerheiligite Altarsſakrament! 
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Jeſus Chriſtus, 


E alles Troſtes! 
V. Er wird mein Gebet erhören, 


s Das Hagnifikat auf das allecheiligke Altarsfakrament. 


dns gebührende Lob. 


ganz entzücdt, da ich der Güte Gottes, , meines 
2 Heilandes, gedente. 

2 3. Weil Er eine Augen zum Vater im Him- 
mel erhob, das Brod jegnete und es in jeinen 
E wahren Leib verwandelte, jieh! darum werden Jhn 
Toben und benedeien, 

4. Denn der Allmächtige, deffen Name unend— 


— Wunder gethan. 

5. Der Ueberfluß ſeiner Liebe zu ung in dem 
allerheiligiten Allarsſakramente erſtreckt ſich von 
Geſchlecht zu Geſchlecht auf Alle, die ſich ſelbſt 
prüfen, und jo von dieſem Brode ejfen und aus 
2 dieſem Kelche trinken. 


* | Kraft ſeines Armes, indem er den gleißneriſchen 


V. Gebenebeit fü Gott, der Valer — ee 


2. Und mein Geift iſt von Heiliger Freude 


‘6. Eben jo zeigt er, wenn es Ihm gefällt, die - 


— und unwürdigen Genuß ſeines heiligſten Fleie 





R. Der Vater der Barmherzigkeit und der Gott 
R. Und meine Seufzer gnädig aufnehmen. Amen. ü 


——- 1. Meine Seele macht groß den Herrn in den ° 
Meinen Brodesgeitalten, und ſpricht Ihm allein 


- die gläubigen Völker aller folgenden Jahrhunderte 


| ich heitig ift, hat ung Menjchenkindern zu Gunften 
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fües und Blutes mit der größten aller Strafen, Se 
mit der Verſtockung des Herzens, jchlägt, welche 


die Verzweiflung nad) ih) zieht. 

7. Er erfüllt Seite, die nad) diefem Tiſche vor 
Begierde ſchmachten, mit Gütern, und entläßt Teer 
an Troſt und arm Die Andachtstofen. 

- 8. Schon jetzt macht Er die Frommen glüfe 
ich, die Ihn in Wahrheit anbeten, indem Er 
feiner Barmherzigkeit gedenkt. 

9. So hat Er es unſern Vätern — 
dem Abraham und ſeiner Nachkommenſchaft auf 
alle künftigen Zeiten. 

Ehre ſei Dir, mein Jeſus, im hochheiligen 
Altarsſakramente, jetzt und allezeit und zu ewigen 
Zeiten! Amen. 

Antiphon. Ich will den Kelch des Heiles 
bei meinem Dankopfer emporheben und den Namen 
des Herrn anrufen. 

Gebet. O Gott! Du haſt uns das wunder— 
bare Altarsgeheimniß als Denkmal deines Leidens 
hinterlaſſen. Wir bitten Dich, laß uns die hei— 
ligen Geheimniſſe deines Leibes und Blutes ſo 
verehren, daß wir die Frucht deiner Erlöſung 
fortwährend in uns empfinden mögen, der Du 
2 er und herrſcheſt von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

men. 
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Das Salve Kegina. 


Königin! laß dich verehrenn, 
Unſre Blide zu die kehren, 
Mutter der Barmherzigkeit, 
Leben, Hoffnung, Süßigfeit! 


n 
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Zu dir fchreien arme Sünder, 1 
Eva’s ausgeſtoß'ne Kinder; 
Unſre Seufzer jchiden wir | 
Aus den Jammerthal zu dir. j 


Mutter mit den janften Bliden, | 
Laß dein Fürwort uns beglüden; | 
Zeig’ Verwieſ'nen auf der Flucht! | 
Jeſum, deines Leibes Frucht! | 
D Maria, vol Erbarmen, 

Sungfrau, füßer Troft der Armen! 
Mutter der Barmherzigkeit, 

Gib uns Sieg im legten Streit! 
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V. Bitte für ung, o heilige Gottesgebärerin! 

R. Daß wir würdig werden der Verheißungen ° 
Chriſti. 

Gebet. Allmächtiger, ewiger Gott, der Du 
den Leib und die Seele der ſeligſten Jungfrau 
Maria durch die Kraft des heiligen Geiftes zu 
einer würdigen Wohnung deines Sohnes zubes 7 

reitet Halt, gib uns, die wir ihr Andenken feier⸗ 
lich begehen, daß wir auch die heilfamen Wirkfun= 
gen ihrer Fürbitte in allen unjern Anliegen empfin= " 

den mögen, Durch denſelben Jeſus Chriſtus, unfern 
Herrn. Amen. 
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Kreuzwegandacht zur Ehre des allerheil. 
Altarsjaframentes. 


(Eine Nachmittagsandacht an allen Communiontagen.) 


Vorbereitungsgebet. 


O Herr Jeſus Chriftus, der Du das allerheiligſte 
Altarsſakrament al3 Denkmal deines Leidens Hinter- 
fallen haft! zue Verehrung defjelben und zur 
dankbaren Erinnerung an deine Liebe, die Di) 
beim AUbendmahle zu einer Speije und am Kreuze 
zu einem blutigen Opfer gemadt hat, — zur 
Gewinnung aller heiligen Abläffe, von denen id) 
einige den Seelen N. N. im Tegfeuer jchenfen 
will, und zur Erlangung einer inbrünftigen Anz 
Dacht gegen dein wundervolles Saframent — will ic 
mich dem Geifte nach auf deinen heiligen Kreuzweg 
begeben. Alle meine Sünden und befonderz jene, 
die ich wider dein heiligſtes Saframent begangen 
habe, reuen mich vom Grunde meines Herzens, 
aus reiner Liebe zu Dir. Ich verwünſche und 
verabſcheue jie über alle Uebel. Verzeihe fie mir, 
und laß mein Gebet vor dein Angejicht kommen! 
Höre und erhöre mich! Amen, 


WERL, 


Fronleichnamsandachten. 
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| Erſte Station. 
Sejus wird zum Tode verurtheilt. 
V. Wir beten Dih an, o Jeſus! in deinem 
alferheiligiten Saframente ; 
RB. Weil Du die Deinigen, die Du auf Erden 


- geliebt, bis an's Ende geliebt haft. 


g 


Unſchuldigſter Jeſus, Du Tollteft gefreuzigt wer- 
der! Was ift die Urſache? Nichts Anderes, als 


das Uebermaß deiner Liebe, — Sie, die Liebe, 


opfert Dih am Kreuze, wie fie Di ſchon am 
Borabende Deines Leidens — zu einem. Opfer 
in deinem Saframente gemacht hat. 


I D unendliche Siebe! wann werde ich Dich end= 


ih entgegen Tieben, wie Du es ſchon lange ver- 


langejt und billig verdieneit? — D made doch, 


daB Das euer Deiner Liebe auf dem ltare 
meines Herzens brenne! 


Vater unfer ze. Gegrüßt ſeiſt ꝛc. 


Y. Erbarme Dich unſer, o Gott der Liebe! 
erbarme Dich unſer! 


R. Und verzeihe uns alle Sünden, die wir 


wider dein allerheiligſtes Sakrament begangen 


haben. | 
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Zweite Station. 
Sejus nimmt das Kreuzauf feine Schulter, 


Y. Wir beten Di an, o Sefus! in deinem 
allerheiliaiten Saframente; 

R. Weil Du die Deinigen, die Du auf Erden 
geliebt, bis an's Ende geliebt Haft. | 

D mein Jeſus! Du haft Dir das Kreuz, nad) 
welhen Du jo lange getrachtet Halt, jelbjt auf 
deine Schulter gelegt, und mit welchen jehnlichen 
Verlangen haft Du gewünscht, mit den Deinigen 
das Diterlamm zu ejjen! 

Da Du denn jo gerne bei mir fein mwillit, fo 
will ih auch gerne bei Dir fein, und mich recht 
oft in Deinem Saframente mit Dir vereinigen. 
Komm, o ſüßeſter Jeſus! ad, komm mit deiner 
Gnade geiltiger Weife zu mir; denn in Die 

und mit Dir befite ich Alles ! 

WBater unſer ꝛc. Gegrüßt ſeiſt ꝛc. 

V. Erbarme Dich unſer, o Gott der Liebe! 
erbarme Dich unſer! 

R. Und verzeihe uns alle Sünden, die wir 


wider Dein allerheiligſtes Saframent begangen 
Haben, | 
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Dritte Station. 
Sefus fällt das erfte Malunterdem Kreuze, 


Y. Wir beten Did an, o Jeſus! in deinem 
allerheiligiten Saframente; 

BR. Weil Du die Deinigen, die Du auf Erden 
geliebt, bis an’3 Ende geliebt haſt 

O höchſter Herr! wie jehr erntedrigjt und demü— 
thigeſt Du Did! — Aber ſchon bei der Ein- 
jeßung deines Heiligiten Saframentes fonnte Dich 
deine unendlihe Hoheit nit abhalten, Dich 
jo tief herabzulaſſen und deinen Jüngern die Füße 
zu waſchen, und zwar mit jenen Händen, welche 
Himmel und Erde gegründet haben. 

Wie kann ich bei diefem Anblide wegen eines 
Ranges oder Anjehens ftreiten, oder — wie fann 
ich elender Sünder mic wegen etwas erheben ? 
Wenn mich diejes göttliche Beiſpiel nicht antreibt, 
daß ich mich ſelbſt verachte, was wird mich ſonſt 
dahinbringen? — Demüthigiter Jeſus! tritt doch 
Du ſelbſt den Geiſt meines Hochmuths zu Boden. 

Bater unſer ꝛc. Gegrüßt ſeiſt ꝛc. 

J. Erbarme Dich unſer, o Gott der Liebe! 
erbarme Dich unſer! 

R. Und verzeihe uns alle Sünden, die wir mis 
der dein allerheiligites Saframent begangen haben. 

11 


Kommet, Ieffet uns anbeten. 
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4 Jeſus begegnet feiner betrüßfen Muller. 
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Vierte Station. 
Sejus begegnet feiner betrübten Mutter. 


N. Wir beten Did an, x. 

RB. Weil Du die Deinigen, die Du auf Erden 
aeliebt, bis an’3 Ende geliebt haft. 

Wohl getreue Liebe deiner liebſten Mutter, o 
Sohn Marii! — Du Haft gewartet, ob Jemand 
mit deinen Schmerzen Mitleiden trage, und — 
Du Halt Niemanden gefunden, al3 fie. — ber 
wie unendlich größer und mitleidiger war Deine 
Liebe gegen uns! Obſchon Du in deinen Süngern 
vorhergejehen Haft, wie Viele Dich in deinem 
Saframente verlajfen und Dir wenigen Trojt ver- 
ſchaffen würden, jo haft Du dennoch den Deini— 
gen dieſes vorzügliche Vermächtniß Deiner Liebe 
Hinterlafjen. | 

O Jeſus! jag’ mir doch, wie kann ich diefem 
Uebermaße deiner Liebe durch meine gänzliche 
Mebergebung an Dich entſprechen, und — was 
toll ich thun, um Dir am beiten zu beweifen, wie 
jeher ih Dich Tiebe? 

- Bater unjer ꝛc. Gegrüßt ſeiſt ꝛc. 

Y. Erbarme Dich unſer, ꝛc. 

R. Und verzeihe uns alle Sünden, die wir wi— 
der dein allerheiligjtes Saframent begangen haben. 
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Fünfte Stafion. 


Sımon wird gezwungen, Jejus das Kreuz 


tragen zu helfen. 


Y. Wir beten Did an, o Jeſus! in deinem 
allerheiligjten Saframente, 

R. Weil Du die Deinigen, die Du auf Erden 
geliebt, bis an's Ende geliebt halt. 

Wohl glücjeliger Simon, den man mit Gemalt 
angehalten hat, mit dem Kreuze fein ewiges Heil 
zu tragen! — Auch Du, mein Jeſus! Haft ges 
wollt, daß man die Gäſte nöthige, deinem Gait- 
mahle beizumohnen 

D Gott der Güte! lege doc) meinem Herzen 
ſüße Gewalt an, daß es fi von aller Eigen- 
fiebe losmache und nur das jelige Glück ſuche, 
Die dein Kreuz nachzutragen, ſich mit dem Brode 
der Thränen zu nähren und deinen Kelch zu 
trinken! 


WVater unjer ꝛc. Gegrüßt ſeiſt zc. 

N, Erbarme Di) unfer, o Gott der Liebe! 
erbarme Dich unfer! 

R. Und verzeihe ung alle Sünden, die wir wis 


der dein allerheiligites Saframent begangen haben. 
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Sechste Stafıon. | 
Beronifa reiht Jeſu das Schweißtuch. 
Y. Wir beten Dih an, o Jeſus! in deinem 
alferheiligiten Saframent; 
R. Weil Du die Deinigen, die Du auf Erden 


geliebt, bis an's Ende geliebt halt. 


Göttliher Bräutigam! Du verlangeft, daß wir 

deiner gedenfen jollen, und — damit uns Deine 
Geſtalt bis in den Tod vor Augen ſchwebe, hin— 
terläſſeſt Du uns dein Bildnik. Auch vermittelit 
deines heiligen Saframentes ſetzeſt Du Did in 
einen Jolhen Stand, daß Du alle Tage bei uns 
biſt — bis an's Ende der Welt. 
- Und — id finde mich jo wenig vor deinem 
Heiligthume ein, Die) anzubeten, Dich zu begrüßen, 
DiH zu verehren, Div mein Elend vorzutragen. 
— O mein Erlöfer! nimm doch alle Liebe meines 
Herzens gefangen, und ziehe mich jo jtarf an Dich, 
daß ich vor Allem nur Deiner gedenfe, und Dir 
in allem zu gefallen juche! 

Dater unjer ꝛc. Gegrüßt eilt zc. 

V. Erbarme Di unjer, o Gott der Liebe! 
erbarme Dich unſer! 

_R. Und verzeihe una alle Sünden, die wir wi— 
der dein allerheiligites Saframent begangen haben ! 
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Siebenfe Station. 
Jeſus fällt das zweite Malunter dem Kreuze. 

V, Wir beten Did an, o Jefus! in deinem 
alferheiligiten Saframente; 

RB. Weil Du die Deinigen, die Du auf Erden 
geliebt, bis an’3 Ende geliebt Halt. 

D Mann der Schmerzen, wie Du unter Der 
Ihmeren Laſt des Kreuzes, die Dich zu Boden ges 
drüct Hat, der Verächtlichite unter den Menjchen 
gewejen bijt, jo wirt Du auch noch jebt in deinem 
Salramente, wo Du Dih aufhältit und allein 
gelaſſen wirft, jo wenig geehrt und geliebt. 


Ach! wie ſchmerzt es mich, daß auch ich einer 


bon denjenigen bin, die Dich in deinem Tempel 
den ganzen Tag deine a zu ung ausſtrecken 
und uns vergeblich zu Dir einladen laſſen! Vers 
feihe mir, daß ich meine Nachläßigfeit beweine, 
und die noch Übrige Zeit meines Lebens vor deinem 
- Heiligthume thue, was deine Heiligen im Himmel 
hun, daß ich Dich, wie fie, liebe und lobe! 
Bater unfer ꝛc. Gegrüßt ſeiſt zc. 
N. Erbarme Di unfer, o Gott der Liebe! 
erbarme Dich unfer! 
| R. Und verzeihe uns alle Sünden, die wir wi— 
der dein allerheiligites Sakrament begangen haben. 
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Adıte Station. 
Jeſus tröſtet die über Ihn weinenden Frauen. 


Y. Wir beten Dich an, zc. 

R. Weil Du die Deinigen, die Du auf Erden 
geliebt, bis an's Ende geliebt halt. 

O bemitleidenswürdigjter Jeſus! dieje klagenden 
Frauen, welche auf dem Wege vorübergingen, 
haben erwogen und geſehen, daß kein Schmerz 
dem deinigen gleich ſei; und darum haben ſie 
geweinet. — Auch Du haſt von den Deinigen bei 
Darreichung deines heiligen Leibes verlangt, daß 
ſie dieſes zu deinem Andenken thun, und nie ver— 
geſſen ſollten, was Du ihnen gethan haſt. 

O mein Heiland! ſchreibe deine Wunden und 
deine Liebe in mein Herz, damit ich jederzeit, ſo 
oft ich dieſes Brod eſſe und dieſen Kelch trinke, 
mitleidig und dankbar deines Todes mich erinnere, 
in Betrachtung deiner Schmerzen alles Ungemach 
willig leide, und in Anſehung deiner Liebe keinen 
liebenswürdigen Gegenſtand finde, als Dich! 

Vater unſer ꝛc. Gegrüßt ſeiſt ꝛc. 

Y. Erbarme Dich unſer, ac. 

R, Und verzeihe uns alle Sünden, die wir wis 


‚der dein allerheiligites Saframent begangen haben ! 
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Heunte Station. 
Sefu sfälltdas dritte Malunterdem Kreuze. 
VY. Wir beten Dih an, ꝛc. 
R. Weil Du die Deinigen, die Du auf Erden 
geliebt, bis an's Ende geliebt halt. 
Großer Gott! der Himmel ift dein Wohnſitz; 
und Hier findet Du deinen Ruheplatz unter den 
Füßen deiner Henker, die Deiner graufam jpotten! 


— Kinder Haft Du erzogen und mit deinem eige— 


nen Fleiſche ernährt; ſie aber Haben Dich verachtet. 
Wie vielen efelt vor diefer Engelsjpeife! Was ſie 
beim Genuſſe derjelben thun, das thun fie ges 
Ihwind, weil die Größe deiner Gnade auf fie 
feinen Eindruck macht. — Aber wie übel jteht es 
mit einem Kranken, wenn bie beſte as frucht— 
los iſt! 
O mein ſüßeſter Jeſus! laß doch nicht zu, daß 
auch ich gegen das größte Wunder deiner Liebe 
unempfindlich oder kaltblütig bleibe! Da Du mid) 
unendlich liebeſt, jo made, daß auch ih Dich 
aufs Inbrünftigite lieben möge! 
Vater unfer ꝛc. Gegrüßt feift zc. 

N. Erbarme Dich unser, ꝛc. | 

R. Und verzeihe uns alle Sünden, die wir wis 
der dein allerheiligites Saframent begangen haben! 
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Zeſinfe Station. 
Jeſus wird mit Galle und Eſſig getränkt. 

Y. Wir beten Dich an, o Jeſus! in deinem 
allerheiligſten Sakramente; 

R. Weil Du die Deinigen, die Du auf Erden 

geliebt, bis an’3 Ende geliebt Haft! 
O göttliches Schlachtopfer! che Dich die Hen- 
ersknechte entkleidet Haben, um Dich zu Freuzigen, 
haben jie Dir Wein, mit Galle vermilcht, zu 
trinken gegeben; und ung — reicheft Du jetzt dein 
koſtbares Blut zum Getränfe dar, das alle Süßig- 
feit in ſich enthält. 

D guter Jeſus, Du mein Heiland, mein höch— 
ſtes und einziges Gut, mein Ernährer und meine 
Speije, kommſt zu mir Sünder! O daß id Die) 
fiebte und würdig wäre, von Dir immer mehr 
und mehr geliebt zu werden, um das Glüd zu 
haben, die geiitlihe Süßigfeit in ihrer Quelle zu 
foiten ! 

- Bater unjer 20. Gegrüßt ſeiſt ꝛc. 

Y. Erbarme Dich unfer, o Gott der Liebe! 
 erbarme Dich unjer! 

BR. Und verzeihe uns alle Sünden, die wir 
wider dein allerheiligites Saframent begangen 
haben. 
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Iefus wird an das Tirenz genagelt. 
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Eilfte Station. 
Jeſus wird an daß Kreuz geheftet. 

Y. Wir beten Dich an, ꝛc. 

R. Weil Du die Deinigen, die Du auf Erden 
geliebt, bis an's Ende geliebt Halt 

O wie Ihimpflih, wie graufam haben Did) 
Deine Peiniger behandelt, da jie Di) an's Kreuz 
geheftet Haben! — aber noch ſchimpflicher und 
gottloſer behandeln Dich jene Chriſten, welche durch 
ihre wohllüftiges Leben und durch ihre unwürdigen 
Communionen, jo viel an ihnen ift, Dich auf ein 
Neues Freuzigen ! 

Gefreuzigte Liebe! wenn ih) das Wunder der 
- Siebe in deinem Saframente, und das Wunder 

deiner Geduld am Kreuze betrachte, zugleich aber 
mich erinnere, daß deine Kreuzigung ein Werk 

meiner Hände it, und Daß deine größte Liebe 
nicht einmal eine Kleine Gegenliebe in mir erweden 
- Tann, ad! jo möchte ich vor Schmerz und Bes 
ſchämung die bitterjten Thränen weinen ! 
Vater unfer ꝛc. Gegrüßt ſeiſt ꝛc. 
———%. Erbarme Dich unfer, ꝛc. 
4 RB. Und verzeihe ung alle Sünden, die wir 
wider dein allerheiligites Saframent begangen 


haben. 
1 Kommet, laſſet uns anbeten. 12 
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3wölfte Stafton. 
Jeſus ftirbt am Kreuze, 


J. Wir beten Did an, o Jeſus! in deinem 
- allerheiligiten Sakramente; 
> RB. Weil Du die Deinigen, die Du auf Erden 
geliebt, bis an's Ende geliebt Haft, 
Du, mein Jefus! haft am Kreuze gelitten, was 
noch niemals ein Mensch gelitten Hat, und Du 
haſt ſowohl am Leibe, als an der Seele gelitten, 
ohne den mindeſten Troſt, ſelbſt von deinem Vater 
verlaſſen; und jetzt ladeſt Du alle Armſeligen und 
Troſtloſen ein, zu Dir vor dein Heiligthum zu 

kommen, damit Du ſie erquicken könneſt. 
O Jeſus, meine ſüßeſte Hoffnung! weil Du 
denn in deinem Saframente auf mich warteft, und 
mich einladeit, daß ich zu Dir fommen Toll, da= 
mit Du Dih meiner erbarmen fünntelt, ſieh! jo 
fliehe ich zu Dir und werfe mich in deine, gegen 
mich ausgeftreckten Arme. — Ich ſtelle Dir meine 
 auserite Noth vor. — Neige dein Ohr zu meinem 
 Hehentlihen Rufen! Vater unfer zc. 

V. Erbarme Dich unfer, o Gott der Liebe! 
erbarme Dich unfer! 

R. Und verzeihe ung alle Sünden, die wir wis 
x der dein allerheiligites Saframent begangen haben. 
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wird vom Rreuze abgelöst und 
den Schooß Mariä gelegl. 
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E- Dreizehnte Station, 
’ Der Leichnam Jeſu wirdin den Schooß ſeiner 
lieben Mutter gelegt. 
NY. Wir beten Did an, ꝛc. 
OR. Weil Du die Deinigen, ıc, 
O Heiligfter unter den Heiligen! Du woll- 
tet in den Schooß der König aller Heiligen ge— 
— Tegt werden, in deren Herzen niemals die Sünde 
geherricht hat. — Wo Du deine Wohnung auf- 
Ihlägit und deine Einkehr nimmit, da muß Alles 
rein und ohne Sündenmafel. jein. Wer auf ans 
dere Weile Dih empfängt, gleicht dem Judas 
und macht jich mit ihm an deinem Blut ſchuldig. 
O Jeſus! deinem Haufe gebührt Heiligkeit. 
Reinige und heilige Du jelbit mein Herz, jo oft 
ih deinem heiligen Tiſche nahe! Verſtoße Die 
Seele nicht, die ihre Unwürdigkeit befennt, ihre 
Sünden bitterfich bereut, und in Betrachtung deis 
ner höchſten Majeſtät wenigitens das innigite Ver— 
langen hat, mehr Inbrunſt und Andacht zu haben! 
DD Mlergütigiter! erſetze Du durch dein allerheilig- 
ſtes Herz, was mir immer abgeht und ermangelt! 
Vater unjer ꝛc. Gegrüßt feilt ꝛc. 
Y. Erbarme Dich unfer, zc. 
R, Und verzeihe uns alle Sünden, zc. 
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Dierzehnte Station. 
Jeſus wird in das Grab gelegt, 

Y. Wir beten Did) an, 2c. 

R. Weil Du die Deinigen, die Du auf Erden 

geliebt, big an's Ende geliebt Haft. 

Sobald dein heiligjter Leichnam, o Jeſus! 

in's Grab gelegt war, wurde es mit aller Vor— 

ſicht verfiegelt und verwahrt. — Ad, wir jollten 

nach der heiligen Kommunion alles Mögliche thun, 

dab Du in uns bleibeft, und wir in Dir, — 

- Allein bei Bielen bift Du nur ein Gaft, der gleich 

‚wieder abzureijen genöthigt wird. 


—— wur RE N >= s= — RER, 0 J 8 nei 


O mein liebenstwiürdigiter Jeſus! verzeihe mir, 


daß auch ich, nach der heiligen Kommunion, mid) 
jo oft von Dir ſogleich wieder zu den Geſchöpfen 
gewendet und Dich veranlaßt Habe, mein Herz mit 
der Fülle deiner Gnaden bald wieder zu verlaffen! 
D wie übel bin ich daran, wenn ich außer mir 
etwas nicht wegen Dir juche, da ich in Dir, mein 
höchites Gut, Alles finde und auf ewig beſitze! 
—Bater unjer x. Gegrüßt ſeiſt ꝛc. 
J. Erbarme Di unfer, ꝛc. | 
7 R. Und verzeihe uns alle Sünden, die wir wis 
der dein allerheiligites Saframent begangen haben. 
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Aufopferung. 


® ſüßeſter Jeſus! nimm diefe Andacht auf zur 


Ehre deines heiligiten Namens, in Vereinigung 
mit jener Liebe, die Did vom Himmel auf die 
Erde herabgezogen, an's Kreuz geheftet und in die 


geringe Brodesgeftalt gebracht hat! Durch diefes 


unſchätzbare Wunder Deiner Liebe bitte und flehe 
ich demüthigit, aus allen Kräften meiner Seele: 


Siehe al3 ein wahrhaft guter Hirt jene irrenden 


Schäflein erbarmend an, die im Stande der Tod- 
jünde ein Raub des hölliſchen Wolfes, mit dieſem 
Brode des Lebens den Tod Hineineffen, und mit 
Dir einen jtrengen Richter empfangen. Ach, er= 
barme Dich deiner armſeligen Gejchöpfe, und ver- 
feihe auch mir Armſeligen eine Brojame von dieſem 
himmlischen Tiſche, einen Theil deiner Erbarmun— 
gen, damit ich im Glauben an dein allerheiligites 
Sakrament geftärkt, in der Hoffnung auf deine 
Güte befeitiget, und mit dem Feuer deiner Liebe 
entzündet werde, damit ich ohne diefe Wegzehrung 
nicht aus diefer Welt jcheiden möge! Amen. 


Betrachtungen und Gebete auf alle Tage der 
Fronleichnams-Oktab. 
(Htefür find zu gebrauchen die „Betrachtungen und 


Gebete über das allerheil, Altarsjaframent, 
Siehe ©. 60—101) 
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Abendandacht. 


Göttlicher Heiland und Erlöſer, Jeſus Chriſtus! 
Hereingebrochen iſt die Finſterniß der Nacht, mich 
mit ihren Schatten zu umhüllen. Leuchte Du jetzt 
von der ewig lichten Höhe deines Himmels auf 
mich herab, zünde an in mir das Feuer deiner 
Liebe und vertreibe aus meinem Herzen die Finſter— 





niß der Sünde. Dein heiligſtes Sakrament ſtrahle 


jetzt um mein Lager heller als tauſend Sonnen; 
deine heiligen Engel, leuchtend wie der Blitz und 
weiß wie der Schnee, erjcheinen jetzt, und Deine 
glorreihe Mutter, glänzender als die Sonne, 
lieblicher als der Mond und umgeben von leuch— 


tenden Sternen, fehre in diefer Abendſtunde bei 


mir ein! 

O Jeſus, Du ewiges Licht, laß es Hell werden 
in mir und um mid, auf daß ich die Wunder 
deiner Liebe in dem heiligſten aller Saframente 
ertenne und anbete. Mit tiefiter Ehrfurcht bete 
ich an in dem allerheiligiten Saframente des Altars 
die glorreiche Seele meines Jeſus, welche durch 
die innigjte und lebendigſte Vereinigung mit der 
Gottheit, zahllofe Wunder der Gottheit gewirft hat, 
jo daß jie den Blinden das Geficht, den Tauben 
das Gehör, den Stummen die Sprache, den Rah: 
men und Gichtbrüchigen die Kraft des Gehens, 
und den Todten das Leben wieder ertheilte. O 
allerheiligite Seele Ehrifti, heile auch mich von 
allen Gebrechen des Leibes und der Seele! 











Ich bete an in dem allerheitigften. Sekrkmente 
des Altar die glorreiche Seele meines Jeſus, Die, 
mit der Fülle aller Tugenden geſchmückt, im Gar⸗ 
ten Gethſemane von Todesangſt gequält, am Kreuze 
in die Hände des himmliſchen Vaters ſich empfahl, 
und dann, als jie von ihrem Leibe abgejchieden, 


ze Vorhölle Hinabitieg, mit eben bdiefem Leibe, 
raft der Gottheit, ſich wieder vereinigte und uns 


Fertrennlich vereinigt geblieben ift. 
Sch bete Did an in dem allerheiligiten Saf- 
xramente des Altarz, Herr Jeſus! als wahren Gott 
und Menjchen, und bitte Di aus dem Grunde 
meines Herzens, dat Du in mir meinen Glauben, 
meine Hoffnung und meine Liebe zu Dir in diejem 
wundervollen Geheimniſſe vermehreft, in welchem 
Du Did gleihjam aller deiner Herrlichkeit ent— 

äußerteit. 

D mein Selus! bejelige mid ganz bejonders 
dereinit in meiner Sterbitunde, daß ih alsdann 
die heilige Wegzehrung noch empfange, damit ich, 
durch diefen tröftlichen Beiſtand geſtärkt und er— 


hoben, meine irdiſche Pilgerſchaft ohne Gefahr 
vollenden könne, und mein Tod nichts anders ſei, 


al ein ſüßer Schlaf des Friedens, aus welchen 
ih aufgeweckt werde durch den Glanz des ewigen 
Liichtes. 

Dir, o mildeſter Erlöſer! empfehle ich auch die 


leidenden Seelen im Reinigungsorte, vorzüglich 





diejenigen, welche dem allerheiligſten Altarsſakra— 
mente mit Liebe und Ehrfurcht ergeben waren. 
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 Raffe fie noch heute die wunderbaren Wirkungen 
deiner Barmherzigkeit erfahren, damit, wie wir auf 
Erden, fie im Himmel frohlockend ausrufen mögen: 
„Hochgelobt und angebetet jei ohne End’ — Jeſus 
Chriſtus im —— Altarsſakrament!“ 
Segen. Mein Jeſus! In Dir ruht meine 
ganze Hoffnung, und ſo komme denn die Kraft 
dieſes allerheiligſten Saframentes und der Segen 
des allmächtigen Gottes: des Vaters, des Sohnes 
und des heil. Geiſtes — über mich, über meine 
Freunde und Gutthäter, über geiftliche und welt— 
liche Ohrigfeiten, über Lebende und Berftorbene, 
über unjere Fluren und Telder und über Die 
Früchte der Erde, und bleibe über ung ewiglich! 
Amen. Vater unfer ꝛc. Gegrüßt feift du ꝛc. 


— a — 


Alwerter Abschnitt. 
Ongzeiten von dem hhl. Altarsfakramente, 


ur Weffe. 


Du bift Chriſtus, der Sohn des lebendigen Gottes ! 
Y. Herr, öffne meine Lippen! 
RB. Und mein Mund wird dein Lob verkünden. 
Y. O Gott, merfe auf meine Hilfe! 
R. Herr, eile mir zur heffen! 
Ehre jei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geifte; | 











„Der Menſch prüfe ji felbit, und = 


Wie es war im Anfange, jebt und allezeit, und | 
zu ewigen Zeiten! Amen, 


Lobgeſang. 


Die Liebe hat Dich uns gegeben, 
Geheimnißvolles Himmelsbrod! 
Zu unſrer Seele höherm Leben, 
Zur Rettung von dem em’ gen Io. 
Kommft Du nit in mein Herz hinein, 
So kann in mir fein Leben jein. 


O Tomm, des Himmels beſte —— 


Recht oft in meine Seele Du! 
Sei mir auf meiner Pilgerreije 
Ergquidung, Stärke, Troft und Ruh! 
Ach! Heil und Leben wůnfch ich mir 
Drum ſehn' ich mich ſo ſehr nach Dir 


— ſoll ich, was ich ſuche, finden, 
Sollſt Du mir Brod zum Leben ſein, 
So ſei vom Unrath aller Sünden 
Mein Herz durch wahre Buße rein, 
Heil zum Gericht und Tod Du bift 
Dem, der unmwürdig Dich genießt. 


Wahrlich, wahrlih, Ich jage eud: 
Wenn ihr das Fleiſch des Menſchenſoh— 
mes nicht eſſen und ſein Blut nihttrine ° 
fen werdet, jo werdet ihr das Leben nit ° 
ineuh haben. — Gleich wie Ich durch den 
Pater lebe, jo wird auch der, der Mid 


durch Mich leben.“Joh. 6, 54. 58.) 7 
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dann erft eſſe er von dieſem Brode und 


trinfe von dieſem Blute; denn wer un 


würdig ißt oder trinkt, ißt und trinkt 
ji das Gericht hinein, weiler den Leid 
des Herrn nit unterſcheidet.“ (I. Korinth. 
11, 28. 29.) 
Gebet. 
Herr Jeſus Chriſtus! jo oft ich Unwürdiger es 
wage, Deinen heiligſten Leib zu empfangen, laß 


diefen Genuß mir nie zum Gerichte und zur Vers 


dammmiß gereichen, jondern laß ihn mir vielmehr 
nach deiner Güte zum mächtigen Schuß und. zur 
heillamen Arznei des Leibes und der Seele wer— 


den, der Du mit Gott dem Vater in Einigfeit des 


heiligen Geiftes lebeſt und herrfcheft — Gott vom 


Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
Zur Prim. 
Du biſt Chriftus, der Sohn des Tebendigen 
Gottes ! 
7 O Gott, merfe auf meine Hilfe! 
RB. Herr, eile mie zu helfen! 
Ehre ſei dem Vater, und dem Sohne und dem 
heiligen Geiſte: 
Wie es war im Anfange, jebt und allezeit, 
und zu ewigen Zeiten! Amen. 
Kobgefang. 
Noch trägt Du unfihtbar die Wunden, 
Die Du, o meiner Seele Gaft! 


Am Kreuz in deinen Leidensftunden 
Auf Golgatha empfangen haft, 





| TED I ET ns 
——— er he) 4 EEE 
y —* A —— * 





190 Tagzeiten von dem hhl. Altarsſakramente. 


Womit dein Blut, o Gottes Lamm! 
Die Sünde von uns Menſchen nahm. 


Noch ſtelleſt Du auf den Altären 

Zum Opfer Dich — unblutig zwar -- 
Um unſre Sünden zu zerftören, 

Berjöhnend deinen Vater dar. 
Dieß Saframent der Liebe jpricht: 
„Sch denfe eurer Sünden nidt.” 
D Jeſu, ewig meine Liebe! 

Ach, daß durch dein verföhnend Blut 
Nicht eine Sünde in mir bliebe! 

D wäre ich ganz rein und gut! 
Gib, rein zu fein mir Neu’ und Schmerz, 
Und gut zu fein, ein trenes Herz! 


„Dieſes ijt mein Leid, der für euch 
hingegeben wird. Diejer Kelch ijt das 
neue Tejtamentin meinem Blute, welches 
füreud vergofjen wird.” (Luf. 22, 19. 20.) 

» Gebet. 

Herr! wir bringen Dir dieſes Opfer zu deiner 
Berherrlihung und zu unjerer Verſöhnung dar, 
damit Du durch deine Erbarmung ung von allen 


Sünden entledigen, unfere wanfelmüthigen Herzen 
® 
ſtus, unfern Heren. Amen. 


7 
—* 


leiten und in Dir befeſtigen mögeſt. Durch Chri— 


Zur Terz. 
Du biſt Chriſtus, der Sohn des lebendigen 
Gottes! 
Y. DO Gott, merke auf meine Hilfe! 
R. Herr, eile mir zu helfen! 
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er 


Ehre jei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geifte; 
Wie e3 war im Anfange, jebt und allezeit, und 
su ewigen Zeiten! Amen. 
Robgelang. 
Mein Gott! von vielerlei Gebrechen 
Sit meine Seele ſchwach und wund; 
O heile alle meine Schwächen, 
Und mad’ mid) Kranken ganz gefund! 
Gib durch dein Heilig Fleisch und Blut 
Gejundheit mir, und Kraft und Muth! 


Sch ſoll das Böfe immer meiden; 

Doch täglid) wächst die Sündenſchuld! 
Ich ſoll im Kreuz geduldig leiden, 

Und ach! mir fehlt es an Geduld. 
Stets Gutes thun iſt meine Pflicht; 
Allein ich üb' das Gute nicht. 

Doch gehe ich zu deinem Mahle, 

Dann wird die Sünde mir verhaßt; 
Dem Fleiſch macht mir die Leiden alle 

Zu emer jüßen, leichten Laſt; 

Es ftärkt und treibt die Seele an, 
Daß fie das Gute wirken kann. 


„Kommet zu Mir,ihr Alle, die ihr mit 
Mühjeligfeit und Arbeit befaden ſeid, 
und Ich will euch erquiden!" (Matth. 
11, 28.) 

? Gebet. 

Allmächtiger, erbarmender Gott, wir bitten Dich, 

reinige uns durch dieſes heilige Saframent, und 
2 laß uns dafielbe nicht zur Strafe, jondern zur 
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Vergebung gereihden! Es waſche uns rein bon 

unfern Sünden, jtärfe uns in unjern Schwach— 

heiten, bewahre uns vor allen Gefahren der Welt, 

und jei den lebenden und verftorbenen Gläubigen 

zur DVerzeihung aller ihrer Sinden! Durch Chris 
ſtus, unjern Herrn. Amen. 


—9* 


Zur Seat. 

Du biſt Chriſtus, der Sohn des lebendigen 
Gottes! 

V. O Gott, merke auf meine Hilfe! 

R. Herr, eile mir zu helfen! 

Ehre ſei dem Vater, und dem Sohne und dem 
heiligen Geiſte; 
Wie es war im Anfange, jetzt und allezeit, und 
zu ewigen Zeiten! Amen. 
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Zobgelang. 


Geliebt haft Du die Menjchenfinder, 
O Jeſus Chrift! bis an dein End’; 

Noch Liebeft Du uns arme Sünder, 
Dieß zeiget mir dein Saframent, 

Sc jeh’, wie's deine Freude ift, 

Daß hier Du bei ung Menjchen bift. 


D Herr und Schöpfer aller Welten, 
Durd den ein Menſch, ein Chrift ich- bin! 
Ich jol Dir deine Lieb’ vergelten 
Durch treu ergeb’nen Liebesſinn; 
Doch meine Seele Yau und kalt, 
Kennt nicht der Liebe Allgewalt. 
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Mer wird der Kälte mich entheben, 

Die mir zur Laft, zum Efel ift? 
Mer wird mir treue Liebe geben 

Zu Dir, mein Heiland Jeſus Ehrift! 
O dieß dein heilig Fleifh und Blut 
Gibt und erhält der Liebe Glut! 


„Sleihmwie Mich der Vater geliebt hat, 
jo Habe auch Ih euch geliebt. DBleibet 
in meiner Liebe! Wenn ihr meine Ge 
bote Halten werdet, jo werdet ihr im 
meiner Liebe bleiben.” (Joh. 15, 9. 10.) 


Gebet. 


O Gott, der Du uns durch deine Saframente 
und Gebote nach deinem Bilde erneuerjt! erhalte 
unjern Wandel auf deinen Wegen, und verleihe, 
daß wir die Gabe deiner Liebe, die Du uns hoffen 
Yajjeit, dur) deine Gnade auch wahrhaft anneh— 
- men mögen. Durch Ehriftus, unjern Herrn. U. 

3ur on. 
Du bit Chriftus, der Sohn des TYebendigen 
Gottes! 
V. O Öott, merke auf meine Hilfe! 
RB. Herr, eile mir zu helfen! 
-— Ehre ſei dem Vater, und dem Sohne und dein 
heiligen Geifte; 
Wie es war im Anfange, jebt und allezeit, und 


zu ewigen Zeiten! Amen. 
Kommet, laſſet und anbeten. 13 
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Du gabft, o Liebender! für Ale — ” 

Dein Leben an dem Kreuze Hin; 

— Auch hier, bei deinem Liebesmahle, 

AST Trägft Du mit gleichem Liebesſinn 
WVon deinen Chriſten Jedermann 

Zur Speiſe und zum Trank Dich an. 


























Ach! Liebe gegen unſre Brüder 

Hat uns dein Wort an's Herz gelegt! 
Die Liebe hat auf's Neue wieder 

Dein Kreuzestod uns eingeprägt. 
Selbſt dieſes dein Geheimniß ſpricht: 
„Vergeßt der Nächſtenliebe nicht!“ 


Stets will ich dein Gebot erfüllen, 

Das mir dein Wort und Beiſpiel gibt; 
O Herr! um deiner Liebe willen 

Sei Jedermann von mir geliebt; 
Mach' Du mein Herz dem deinen gleich, 
An Lieb' zu allen Menſchen reich! 


— „Der geſegnete Kelch, wie wir ihn 
fegnen, ift er nicht Mittheilung des Blu— 
te3 Chrifti? Das Brod, weldes mir 
bregen, iſt es nicht Mittheilung des 
bes des Herrn? Weil für uns nur 
Ein Brod ift, fo find wir Viele mitein- 
ander nur Gin Leib, wir Alle, die wir 
Antheil am nämlicen Brod nehmen.” 
A Korinther 10, 16. 17.) 


Gebet. 
Herr, gieße den Geiſt deiner Liebe unſern 
ori Ei, und laß ung Alle, die Du mit Eine ie 
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- Himmelbrode jpeifelt, durch deine Erbarmung im 
Eintracht leben! Durch Chriftus, unjern Herrn. 
Amen. - | 

Zur Befper. 

Du biſt Chriftus, der Sohn des TYebendigen 
Gottes. 
V. O Gott, merfe auf meine Hilfe! 

R. Herz, eile mir zu helfen! 

Ehre jei dem Bater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geifte; 

Wie es war im Anfange, jest und allezeit, und 
zu ewigen Zeiten! Amen. 


Lobgeſang. 


Du willſt ſchon hier auf Erden 
Aus deiner Liebe Uebermaß 
Eins mit uns Menſchenkindern werden; 
Und wie geſchieht wohl das? 
Dieß Sakrament iſt's, das zum Band 
Der Einigung dein Herz erfand. 


Du biſt der Weinſtock, wir die Reben; 
Wir müſſen Dir vereinet ſein; 
Es kommt uns Saft und Frucht und Leben 
Aus dieſem ſeligen Verein. 
Getrennt, o Herr! getrennt von Dir, 
Vertrocknen und verderben wir. 


Mein Heiland! zieh' durch deine Liebe 
Zur Einigung mit Dir mich an, 
Damit aus vollem Herzenstriebe 
Mit Paulus ich ſtets ſagen kann: 
Ich leb'; doch ich nicht lebe mehr; 
„Kur Du lebſt in mir, Gott und Herr!” 


> 
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„Ber mein 1 Sleifd ißt und mein n Blut 
trinft,der bleibt in Mir und I in ihm.“ 
(Roh. 6, 57.) 


Gebet. 


- Her Jeſus Chriſtus, Sohn des Tebendigen 
Gottes! Du haft, nach dem Willen des Vaters 


E, in der Fraft des Heiligen Geiftes, durch dein 


Sterben der Welt das Leben ertheilt: erlöje mid 


E durch dieſen deinen Hochheiligen Leib und dein 





Blut von allen meinen Sünden und von allen 
Uebeln! Gib mir Gnade, daß ich deinen Geboten 
jtet3 anhänge, und laß mid) niemals von Dir 
getrennt werden, der Du mit dem Vater und dem 
heiligen Geiſte lebeſt und regierjt von Ewigkeit 
zu Emigfeit! Amen. 


3ur Compfef. 

Du bit Chriftus, der Sohn des Tebendigen 
Gottes! 
NV. Bekehre uns zu Dir, Du Gott unſer Heil! 

R. Und wende von uns deinen Zorn ab! 

V. DO Gott, merfe auf meine Hilfe! 

R. Herr, eile mir zu helfen! 

Ehre jei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geiſte; 

Wie e3 war im Anfange, jebt und allezeit, und 


zuu ewigen Zeiten! Almen, 
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Kobgelang. 
D laß mid) Dich einft noch genießen, 
Du heiß erfehntes Liebesmahl! 
Bevor ih werde wandeln müflen 
Durch's jchandervolle Todesthal; 
Sei mir in meiner leßten Zeit 
Koh Stärkung für die Ewigkeit! 


D nit mehr fürchte ich zu fterben, 
Biſt Du im Todbett noch mein Saft, 
Denn dur) Dich hoffe ich zu erben 
Das Neid), das Du verfprodhen haft. 
Zum Unterpfand der Seligfeit 
Haft ja dieß Brod Du eingeweiht. 
Dann rufe ih: O Herr! im Frieden 
Entlafjeft deinen Knecht Du itst, 
Weil mir das Befte ift bejchteden, 
Weil, Heiland! Dich mein Herz befit, 
Den meine Seele bald wird ſeh'n, 
Durch den mein Leib wird auferfteh’n. 


„Ber mein Fleiih ißt und mein Blut 
trinft, der hat da3 ewige Leben, und 
Shmerdeihnerwedenamjüngiten Tage.” 
(305. 6, 55.) 


Gebet. 


Almächtiger Gott! flehend wenden wir uns zu 
deiner Barmherzigkeit: Laß ung, deine Diener, 
durch die Kraft diefes heifigiten Saframents in 
deiner Gnade befeitiget werden, daß in unfrer Todes⸗ 
Hunde der Feind nichts wider ung vermöge, ſon— 
dern daß wir mit deinen Engeln zum ewigen 
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Leben hinüber wallen können! Durch Chriſtus, 
unſern Herrn. Amen. 

O ihr liebeflammenden Geiſter, Lichtboten des 
lebendigen Gottes, erlauchte Fürſten des Himmels, 
die ihr den Altar, den Thron der Barmherzigkeit 
des Königs der Könige in heiliger Ehrfurcht um— 
ringet: wir vereinigen unſere Anbetung mit euch 
und preiſen mit Mund und Herzen unſern und 
euern Gott in ſeinem gebenedeiten Sakramente! 


O theilet die Flammen eurer Liebe, die Er— 
leuchtung eures Lichtes, die Milde eures Friedens 
und eure Kraft gegen die Geiſter der Finſterniß 
ung armen Bewohnern der Erde mit: auf daß 
wir in Liebe und heiligen Eifer aufgelöst, für? 
die Ehre Jeſu Chrifti eifern, feine hochheiligen Ge— 
heimniſſe mit Inbrunit feiern, Ihm unjer ganzes” 
Herz unterwerfen und in flammender Andacht im’ 
jeinem göttlichen Safkramente Ihn verehren, bis, 
wir, in die glücjelige Unjterblichfeit aufgenom⸗ 
men, in Vereinigung mit euch, o himmliſche 
Geiſter, Ihm Geſänge ewiger Liebe des — 
ſingen! Amen. 








Dritter Abschnitt. 


Andachten für die täglihe Anbetung 
des allerheiligften Altarsfahramentes, 





I. 


Anbefung am Morgen, 
Zur hochheiligiten Dreifaltigkeit. 
Gemüthserhebung. 


Geprieſen und angebetet ſei die heilige und un— 
zertheilte Dreifaltigkeit; denn ſie hat uns Barm— 
herzigkeit erwieſen. 

Ehre ſei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geiſte: 

Wie im Anfange, jetzt und allzeit und zu ewigen 
Zeiten. Amen. 

Dreieiniger Gott, mein Schöpfer, Herr und 
Gott! Zu Dir erwache ich bei den erſten Strah— 
len des Lichtes; zu Dir erhebe ich, o Herr! meine 
Seele und mein Gemüth! 

Die Anmuthungen meines Herzens ſind zu Dir, 
Du allmächtiger Schöpfer des Himmels und der 
Erde gerichtet, zu Dir, aus dem Alles, durch den 
Alles und in dem Alles. Dir ſei alles Lob und 
alle Herrlichkeit zu ewigen Zeiten! 

O allerheiligſtes Geheimniß des Altars, vor 
dem ich mich in tiefer Ehrfurcht und Anbetung 
niederwerfe! die ewige Weisheit des Sohnes hat 
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Di erfunden, die Güte des heiligen Geiftes Hat 
Dich gutgeheißen und die Allmacht des Vaters 
hat Dich gewirket. 

O Jeſus! Du Halt aus dem Willen des Waterg, 
unter Mitwirfung des heiligen Geiſtes, dieſes 
wunderbare Saframent eingejekt. 

Laßt uns den Vater und den Sohn mit dem 
heiligen Geifte preifen; laßt ung den dreieinigen 
Gott loben und erheben in Ewigfeit. 

Ehre jei dem Bater ꝛc. 


Anbetung. 


Groß und wunderbar ind deine Werfe, o Herr, 
allmächtiger Gott! Gerecht und wahrhaft find deine 
Wege, o König aller Zeiten! | 

Mer wird Did nicht fürchten, o Herr, und 
deinen Namen nicht Hoch erheben! - 

Ale Völker jollen fommen und deine Gegen— 
wart anbeten; deine Worte find klar: „Das ilt 
mein Leib, das iſt mein Blut; Ich bin bei euch 
bis an das Ende der Melt.“ 

Herr, Du biſt auf dem Throne deiner Herr— 
Yichfeit, und deine verborgene Gegenwart in dem 
hochheiligen Geheimniffe ftimmt meinen Geift zur 
Demuth. 
| Sch bete Dich, ewige Gottheit, in tiefiter Ehr— 
furcht an unter den geringen Gejtalten deg Brodes. | 
| Sch bete Di an, göttliche Wort, mit dem 
Bater und heiligen Geifte Einer MWejenheit, mit 
der menſchlichen Natur wunderbar vereiniget 
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und in dem Geheimniffe des Altars wahrhaft 
. gegenmärtig. 

Ich bete Di) an im Geilte imd in der Wahr— 
heit, Jeſus Ehriftus, und erfenne deine Majejtät 
und über Alles herrichende Hohheit, der ich mid) 
im Abgrunde meiner Nichtigkeit unterwerfe. 

Dir allein gebühret alle Ehre, alles Lob und 
ewige Dankjagung. Himmel und Erde jollen Die 
preifen und einftimmen in den Geſang der eng— 
liſchen Chöre: 

Heilig, Heilig, Heilig ift der allmächtige Gott, 
der Herr der Heerſchaaren! 

Ehre jei dem Bater ꝛc. 


Gebet. 


O Herr, allmächtiger Gott, dreifach in den 
Perſonen, und einig und gleich in der Weſenheit, 
der Du biſt und warſt und ſein wirſt! ich em— 
pfehle für heute und allezeit meine Seele, meinen 
Leib, meinen Sinn, mein Denken, mein Reden, 
mein Thun, meinen Glauben und meine Beharr— 
lichkeit in die Hände deiner Allmacht, damit Du 

ſie beſchirmen mögeſt zu jeder Stunde und in jedem 
Augenblide. Erhöre mi), o allerheiligite Drei— 
faltigfeit! und beihüte mich vor allem Argen, 
dor jeder Zreulojigfeit, vor jeder Verführung, 
dor jeder Todſünde und vor allen fichtbaren und 
unſichtbaren Feinden — durch die Fürſprache der 
allerſeligſten Jungfrau Maria, durch das Gebet 
der Patriarchen, durch den Beiſtand der Apoſtel, 
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durch den Starfmuth der Martyrer, dur) die 
Keinigfeit der Jungfrauen und durch Die Ver— 
dienſte aller deiner Auserwählten! Amen, 


Keumüthige Abbitte, 


Giütigſter Jeſus! Alles ift Div übergeben von 
deinem Dater, alle Gewalt im Himmel und auf 
Erden. 

Das heiligfte Saframent des Altars ijt die 
Wirkung deiner Kraft und Liebe, da Du deine 
Gottheit und Menſchheit in demjelben verborgen 
und uns mitgetheilet halt. Welche Ehrerbietigfeit 
und Liebe und welchen Dank it Dir nicht Die 
Welt für dieſes große Geheimniß jehuldig, in wel— 
chem Du ung deine wundervolle Gegenwart jehenkeft, 
ung mit deinem heiligſten Fleiſche und Blute er— 
nähreft und mit den Ausflüffen deiner Gnade 
heiligejt! 

Aber die böje Welt erkennt dieſe unendliche 
Wohlthat nicht; fie iſt undankbar und vergilt 
deine Liebe mit Unglauben, mit Unbilden, mit 
Entbehrungen, mit Gottesraub, mit Läjterungen. 

Ihr heiligen Engel, erfeßet durch eure Anbetung 
und Liebe und euer ewiges Lob den Frevel der 
Menſchen! 

O Jeſus, barmherziger Heiland der Welt! vor 
deiner heiligſten Gegenwart im Geiſte der Demuth 
mit betrübtem und zerknirſchtem Herzen wegen To 
vielen und großen Beleidigungen deiner Tiebevollen 
Majeſtät, werfe ich mich zur Erde nieder. 


Bee | 
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Ach, lönnte ih Dir genugthun für deine fo 
vielfältig befeidigte Ehre! Herr, Du biſt allein 
heilig, Du biſt allein der Herr, “allein der Aller- 
höchite, Jeſus Chriftus, mit dem heiligen Geifte 
in der Herrlichfeit des Vaters. 

Ich bin Staub und Aſche und nicht würdig, 
por Dir zu erſcheinen. Doch lege ich deiner - 
Hoheit die tiefite Abbitte für die unzähligen Un= 
bilden vor, die dur) die Sünden deinem heilig— 
iten Saframente zugefügt werden. 

Lab Dich verföhnen, mildeiter Jeſus! verichone 
deinem Volke, welches Du mit deinem Blute er 
löſet Haft. 

Sch miederhole aus dem Innerſten meines 
Herzens im Namen der ganzen Welt: 

Angebetet, gelobt und geliebt ohne End’ 

Sei das allerheiligfte Altarsſakrament! 


Schluß. 


Liebreichiter Herr Jeſus Chriftus! Dur verleiheit 
ung immer deine heiligjte Gegenwart, damit wir 
bei diefem Gnadenthrone Hilfe und Troft finden 
mögen: ich empfehle Div meine Seele, die Du 
mit deinem Blute erlöjet haft; mein ewiges Heil, 
zu dem ich erihaffen bin; mein Herz, das Did) 
dureh die Gnade des heiligen Geiſtes zeitlich und 
ewig zu lieben verlangt. 

Durh deine unendlichen Verdienſte, o Jeſus 
Chriſtus! und durch deine füße und ftarfe Gnade 


umd durch die Liebe des Vaters und die Gemein= 
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ſchaft des heiligen Geiſtes ſei und bleibe bei mir, 
damit ih im Glauben und in der Anbetung der 





- 


heiligſten Dreifaltigkeit dahin gelange, wo ich deine 


unverhüllte Gegenwart ewig genießen werde. A. 
1. 
Anbefung zur Miffagszeif. 
Zu dem gefrenzigten Erlofer. 
Gemüthserhebung. 


- Geprieſen ſei Gott, der Vater unſers Herrn 
Jeſu Chriſti, den Er aus unendlicher Güte der 


Welt als den einzigen Heiland gegeben hat, in 
welchem wir die Erlöſung durch ſein Blut und 
die Nachlaſſung der Sünden nach dem Reichthume 
ſeiner Gnade haben. | 

Ehre jei dem Vater und dem Sohne und dem 
heiligen Geifte: 

Wie im Anfang, jebt und allzeit und zu ewigen 


Zeiten. Amen. 


Jeſus Chriftus! Du haft die Geſtalt eines 


Knechtes, ja eines Sünders, in der Heiligkeit deiner 


Perſon angenommen, in welcher Gottheit und 
Menjchheit vereiniget find. | 
Du Halt Dich jelbit gedemüthiget und bift ges 


horſam geworden bis zum Tode des Kreuzes, 


Nun aber ijt dein Name verherrlichet durch die 
ganze Welt in dem hochheiligen Geheimniß des 


Alltars. 


Du biſt nicht mehr an dem Kreuze erhöhet, 
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ſondern auf dem Altare im heiligiten Saframente, 
zum Andenken deines Leidens und Todes. 

In deinem allerheiligiten Namen, vor deinem 
heiligiten Leibe und Blute follen ſich beugen alle 
Kniee im Himmel, auf Erde und unter der Erde, 

Ale Zungen jollen loben deine Herrlichkeit und 
befennen, daß der Herr Jeſus Ehriftus in der 


 Herelichteit des Vaters ifl. 


In dieſe Herrlichkeit bilt Du, o Jeſus! auf 


- dem Wege de3 Kreuzes eingegangen, auf welchen 
- Du im Fleilhe den ſchmerzlichſten Tod gelitten Halt. 


Ich betrachte Dih an dem harten Kreuzesholze 
grauſam ausgeſtreckt, deine bluttriefenden unſchul— 
digen Hände, dein durch die Lanze eröffnetes gött— 
liches Herz, deine heiligen mit Nägeln durchbohr— 
ten Füße, deine vielfältigen Wunden am ganzen 
Leibe, dein jchmerzlich gefröntes Haupt, deine mit 
Blut beronnenen Augen, und deine tödtlichen 
Schmerzen, in welchen Du deinen Geiſt in Die 


- Hände de3 Vaters übergeben haft, um mich zu 


erlöfen. 
O gefreuzigter Jeſus, ich werfe mich zur Erde 


vor deinem heiligiten Saframente, welches mid) 


v 4 3— * 


an dein Leiden und deinen Tod am Kreuze 


erinnert. 


Anbetung. 
Deine Gottheit, Allmacht und ewige Weisheit 


war an dem Kreuze unter dem Kleide der Sterb— 





i lichkeit verhülft. 
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In dem heiligen Saframente ift deine Gott- 
heit und Menjchheit unter den Gejtalten des Bro= 
des verborgen. 

Sch bete Dich mit feſtem Glauben an, mein 
Gott und Heiland, Jeſus Chriftus! und befenne: 


Wahrlich, Du biſt der Sohn des lebendigen 


Gottes ! | 

Der Kreuzestitel: Jeſus von Nazareth, König 
der „Juden, erfüllet meine Seele mit heiliger Ehr— 
furcht, daß ih Dich, meinen Gott und Erlöſer, 
erienne und mit gebogenen Knieen anbete. 

Du biſt in dem Altarsgeheimniife ein König 
der Herzen, die Du dur) deine Gnade regiereit. 
Du haft durch deine Liebe mein Herz an Dih 
gezogen; es betet Di) an, großer und Tiebevoller 
Gott! auh da Du deine Hoheit unter dem 
Dunfel der Gejtalten verhülleit. 

Himmel und Erde jollen Di) loben und er— 
höhen! | 

Heilig, heilig, heilig ift der allmächtige Gott, 
der Herr der Heerichaaren ! 

Ehre jei dem Bater ꝛc. 

Dein heilige Kreuz beten wir an und preilen | 
deine glorreihe Auferjtehung; denn Durch dieſes 
Holz it das Heil in die ganze Welt gelommen. 


Gebet. 


D mein Gott und Heiland, der Du für mid) 
am Kreuze gejtorben bilt, ich übergebe meine Seele 
in deine Hände, jet und in der Stunde meines 
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Todes! O mein Gott, Yaffe mich doch in diefem 


legten Streite nit unterliegen! O Herr, wie 2 


fürchte ich diefen enticheidenden Augenblick! Und 
muß ich ihn nicht fürchten, wenn ich meiner bes 
gangenen Sünden gedenfe? Doch wenn ich deine 
unendliche Barmherzigkeit betrachte, jo werde ich 
aufs Neue mit Hoffnung und Bertrauen erfüllt. 
Sa dein koſtbares Blut, deine heiligiten Wunden 
und dein verehrungswürdiges Kreuz find meine 
einzige Zuflucht, und werden mir zu jeder Zeit 
Stärke und Sicherheit wider alle Verſuchungen 
verihaffen. Gib mir, o Jeſus! durch die Kraft 
deines heiligiten Blutes, eine innerfihe und wahre 
Reue über meine Sünden; und verleihe mir aud) 
eine aufrichtige und Findliche Liebe zu Dir, auf 
daß meine Seele, von allen Fehlern gereinigt, in 
deiner göttlichen Glorie ſich ewig zu erfreuen ver— 
diene! Amen. 


Reumüthige Abbitte. 


D Herr Jeſus Chriftus! als Du am Kreuze er= 
höhet warejt von der ſechsten bis auf die neunte 
Stunde, da hat die Sonne Jich verfinitert, die Erde 
hat gebebt und die Felſen Haben ſich gefpalten. 

— Die ganze Natur entjebt fi) ob dem gräulichen 
Gottesmorde, welchen die boshaften Menſchen an 
Dir vollbracht haben. 

Du Haft gelitten und biſt gejtorben für das Heil 
der Welt, und fie hat Dich undankbar mißhandelt. 

So wird deine Liebe vergolten von den Sün— 


% 
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dern, welche die Urjache deines Leidens immer 
erneuern. 
Barmberziger Jeſus! durch dein Kreuz und 
deinen Tod verſchone die verführten Seelen, die 
Du mit deinem Blute erlöjet halt. 
Dein heiligites Saframent ift das geheimniß— 


dolle Denkmal deines blutigen Kreuzopfers. 


Mit unendliher Güte ſchenkeſt Du ung Did 


jelbjt zur Verſöhnung, zur wahren Speiſe für | 


das ewige Leben. 

Und dennoch lältern Dih die Boshaften und 
entehren dein heiligites Saframent. 

Sch verabjcheue diejen Undanf und zu einigem 
Erſatze bete ich deine Hoheit in tiefer Erniedris 
gung, mit reumüthiger Abbitte an und preiſe 
deine heilige Majeftät; Dir gebühret alles Lob, 
alle Ehre, alle Glorie und Herrlichkeit. 

Angebetet jei ohne End’ 

Das allerheiligite Altarsſakrament! 


Schluß. 


Jeſus! Du haſt am Kreuze das Werk der Er— 
löſung vollbracht und die Früchte und Gnaden 
derſelben im heiligſten Sakramente aufbewahrt. 

Laß ſie mir in ihrer ganzen Fülle zu Theil 
werden! Dein Leiden ſei mir zum Heile; dein 
Tod gebe mir das ewige Leben; dein Blut tilge 
alle meine Sünden, deine Wunden ſeien mir die 
Quelle reichlicher Gnaden, und dein heiligſtes Sak— 
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rament ſei meine Stärfe und mein Troft im Leben 
und im Sterben. Amen. 


II. > 
Anbetung zur Befperzeit. 


Von der Einfegung des ei 
Altarsjaframentes. 


Gemüthserhebung. 


Geprieſen ſei der Herr Gott Iſraels, denn Er 
hat ſein Volk heimgeſucht und erlöſet. 

Geprieſen ſei der Heiland in dem heiligen 
Tempel ſeiner Herrlichkeit, auf dem Throne ſeines 
Reiches. 

Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem 
heiligen Geiſte: 

Wie im Anfange, jetzt und allzeit und zu ewigen 
Zeiten. Amen. 

Er Hat zum Andenken ſeiner Wunder das herr— 
lichſte Wunder gethan, da Er ſich zum täglichen 
Opfer des neuen Geſetzes und den Gottesfürch— 
tigen zur wahren Speiſe im heiligſten Altarsſak— 
ramente dargegeben hat. 

Heiliger Abend, den Ehriftus durch dieſes Ge— 
heimniß geheiligt hat! 

Heiliges Abendmahl, bei dem daS alte Geſetz 
erfüllt und das neue durch Einſetzung des heiligen 
Saframentes begonnen worden! 

Heiliges Geheimniß, welches den vorgehenden 


Zeten verborgen, nun aber den Gläubigen offen— 
Kommet, laſſet uns anbeten. 14 


J 
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bar geworden iſt, denen Gott den Reichthum ſeines 
herrlichen Sakramentes unter den Völkern bekannt 
gemacht hat, welches iſt Jeſus Chriſtus, das leben— 
dige Brod, ſo vom Himmel gekommen uns zur 
Hoffnung des ewigen Lebens. 

Darum ſei unſerm Gott und Heilande Jeſus 
Chriſtus Preis, Klarheit und Weisheit, Dank, 
Ehre, Kraft und Stärke zu ewigen Zeiten! Amen. 


Anbetung. 


Dem Könige aller Zeiten, dem ewigen, un— 
ſterblichen und unſichtbaren Könige, dem verbor— 
genen Gott im Altarsgeheimniſſe gebühret tiefſte 
Anbetung. 

Siehe, der Herr aus dem Hauſe Davids iſt 
hier gegenwärtig als Gott und Menſch und ſitzet 
auf ſeinem Throne. 

Er iſt der Herr, der allmächtige Gott, der ver— 
borgene Gott des Himmels und der Erde, der 
zum Heile der Menſchen ſich mit unſerm Fleiſche 
bekleidet hat und in dem hohen Altarsgeheimniſſe 
bei uns bleibt. 

Jeſus Chriſtus! den ich allein durch das Licht 
des Glaubens hier gegenwärtig erkenne, ich ent— 
richte Dir in tiefer Demuth die Pflicht der wah— 
ren Anbetung. 

Denn Du biſt mein Gott, ich dein Geſchöpf; 
Du biſt mein Herr, ich dein Eigenthum; Du biſt 
mein Erlöſer durch das Blut des Kreuzes, durch 
deſſen Werth Du mich erkauft haſt. 


Pr ei 
— 
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Ich unterwerfe deiner Hoheit meinen Leib und 
meine Seele, mein Leben und meinen Tod, und 
erkenne Dich als den allmächtigen Beherrſcher der 
ganzen Welt. 

Du lebſt und regierſt mit dem Vater in Einig— 
keit des heiligen Geiſtes im Himmel, und auf 
Erden ſchenkeſt Du uns deine weſentliche Gegen— 
wart auf dem Altare. 

Ewiges Lob und unaufhörliche Dankſagung ſei 
deiner Majeſtät und Güte! 

- Ehre ſei dem Vater ꝛc. 

Jeſus Chriſtus unſer Heiland ſetzte, da Er 
aus der Welt zum Vater gehen wollte, zum An— 
denken ſeiner Wunder das heilige Altarsſakrament 
ein, in welchem Er die Schätze ſeiner göttlichen 
Liebe zu den Menſchen ausgegoſſen hat. 


Reumüthige Abbitte. 


Wie unermeßlich iſt deine Güte, wie groß deine 
Barmherzigkeit, Jeſus Chriſtus, in der Einſetzung 
des Altarsgeheimniſſes erſchienen! 

Du Halt Dich den Menſchen zum Heile und 
Troſte mitgetheilt: und dennoch begegnen Dir fo 

viele abtrüinnige und boshafte Chriſten mit Un: 

dank und Unbilden. 

O Herr! Du bift ein barmherziger Gott, mild, 
geduldig und von vieler Erbarmung: die Erde 
iſt voll deiner Barmherzigkeit. Dein Name jollte 
- gepriejen werden an allen Orten, wo Du in der 
heiligen Hoftie wunderbarer Weife gegenwärtig 


* 
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bilt: aber wie große Beihimpfungen erleideſt Du 
an vielen Orten? 

Barmherziger Gott! Du erträgft und überſiehſt 
folhe Unthaten, Du verjchonejt deine Feinde, 
welche deine Liebe verachten, dein Geheimniß lä- 
tern und durch ihr unreines Herz ſich Deines 
Leibes und Blutes ſchuldig maden. 

Ich danke Dir, o Herr! aus ganzem Herzen 
und will deinen Namen ewig preifen, weil deine 
Barmherzigkeit über ung unendlih groß ift. 

Herr! wer fann deine Ehre retten und Deiner 
Heleidigten Majeſtät eine Genugthuung erjtatten ? 
Ich armjeliges Geſchöpf bete Dich an in demüthi— 
ger Abbitte für alle diefe Entehrungen, anitatt 
aller Derjenigen, die Dich in deinem Gnadenge— 
heimnifje jemals beleidiget haben. 

Strafe und nicht nach der Menge unferer Sün— 
den, Tondern befehre die Srrenden zu Dir und 
feite fie durch deine Wahrheit zur Anbetung deiner 
Liebe in dem heiligſten Sakramente. 

Erbarme Di unfer, o Herr! erbarme Dich 
unjer; denn auf Di boffet meine Seele, und 
unter dem Schatten deines Schutzes werde ich 
hoffen, bis Die Zeit der Bosheit fich endigen wird. 

Herr, erhöre mi! denn deine Barmherzigkeit 
it gütig; nad) der Menge deiner Erbarmungen 
ſieh auf mic) und meine reumüthige Abbitte. 

Ich mwiederhole im Namen deiner heiligen allge= 
meinen Kirche: | 
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Angebetet, gelobt und geliebt jei ohne End’ 
Jeſus Chriſtus im heiligiten Altarsfaframent! 


Schluß. 


Göttliher Heiland! ich jchließe meine Andacht 
mit innigiter Dankſagung für das große Geheim— 
niß des Altars, für deine immerwährende Gegen 
wart, jo wie für alle Gnaden, die Du uns dur 
diejes Saframent ertheileft. 

Lobe, meine Seele, den Herrn, und Alles, was 
in mir it, preife feinen heiligen Namen! 

Bergiß nicht feiner Gnaden und Gutthaten, 
da Er ji) Jo gnädig verjöhnen läßt wegen unſern 
Sünden und alle unjere Schwachheiten heilet. 

Der unjere Seele und unſer Leben von dem 
Untergange rettet und unfere Begierden mit Gü— 
tern erfüllt. Amen. 


IV, 


Anbefung zur Abendzeif. 


Von dem Begräbniß des heiligen Fron— 
leichnams Jeſu Chriſti. 


Gemüthserhebung. 


Geprieſen ſei die weiſeſte Fürſicht des ewigen 
Vaters, der nach der Erfüllung der Erlöſung, 
nad) dem Tode des Kreuzes für feinen göttlichen 
Sohn ein glorreiches neues Grab in einem Gars 
ten bereitet hatte. 


— 
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Ehre jei dem Vater und dem Sohne und dem 
heiligen Gifte: 

Wie im Anfang, jebt und allzeit und zu ewigen 
Zeiten. Amen. 

Jeſus Ehriltus! am Kreuze Haft Du Deinen 
Geist in die Hände des Vaters übergeben; nad) 
deinem Tode haft Du deinen Heiligen Leichnam 
dem frommen Joſeph und Nifodemus zum Bes 
gräbniſſe überlaſſen. 

Mit Myrrhen und Aloe eingeſalbet und in 
weiße Tücher gewickelt, wollteſt Du in ein neues 
ſteinernes Grab verſchloſſen werden. 

Bis zum dritten Tage warſt Du da verbor— 
gen und den Augen der Menſchen entzogen. 

Liebreicher Erlöſer! Du haſt deine Kirche ge— 
liebt und wollteſt in ihr, wie in einem Garten, 
Dir ein neues Grab unter den weißen Geſtalten 
des Brodes im heiligen Sakramente auserwählen. 

Es iſt ein ewiges Denkmal deines Todes, und 
wir erinnern uns deines Leidens und Opfers am 
Kreuze, ſo oft wir dein heiligſtes Sakrament 
verehren. 

Deine Gottheit und Menſchheit iſt in demſelben 
verhüllt, und obwohl Du nach deiner Auferſtehung 
nicht mehr ſtirbſt, ſcheiſſt Du doch wunderbar 
einem Todten ähnlich, zum Andenken, daß Du 
dein Leben für uns dargegeben haſt. 

O heiliges Geheimniß, das uns immer die un— 
endliche Wohlthat der Erlöſung in dem Blute und 
Tode Chriſti vorſtellt! 


| 
Be 
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O Sefus! wir fommen zu Deinem heiligen 
Grabe, da wir Did im Heiligiten Saframente 
bejuchen und anbeten. 

Deiner unendlichen Liebe jei ewiger Danf und 
Preis, ewiges Lob und unaufhörliche Anbetung! W. 


Anbetung. 


Dein heiligſter Leib und dein But find unauf- 
löslich mit deiner Gottheit vereinigetz das Wort 

it Fleifd geworden und wohnet bei uns im hei— 
ligjten Saframente voll der Gnade und Wahrheit. 

Alles iſt durch Di erihaffen; die Welt ift 
von Dir gemadt; Du bilt in dein Eigenthum 
gefommen, und Alles ſoll Dich anbeten und deinem 
Namen Lob fingen. 

Wir erkennen deine Herrlichkeit al3 die des 
Eingebornen vom DBater, den Er in diefe Welt 
eingeführt und allen Engeln die Anbetung deiner 
Majeſtät befohlen Hat. 

Im Geifte der tiefiten Demuth mwerfe ich mid) 
por Dir in den Abgrund meiner Nichtigkeit und 
bete Di in inmnigiter Andacht meines Herzens 
als meinen höchſten Gott und einzigen Erlöſer an. 

AM mein Weſen ift der Gewalt deiner gebieten= 
den Herrichaft unterworfen, und Niemand kann 
deinem allmächtigen Willen widerſtehen. 

Du biſt der Herr über meinen Leib und meine 
Seele, über mein Leben und meinen Tod; ich bin 
dein unwürdiges Geſchöpf, für welches Du dein Blut 
und Leben dargegeben und das Grab erwählet halt. 


J 
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Maria, die ſchmerzhafte Mutter, der traurende 
Johannes und die betriübten Frauen haben Dih 
im Grabe verfchloffen angebetet : ich bete Dich an 
verborgen in dem Heiligen Saframente, 

. Sch weiß, nur das Grab ift mir übrig und 
erwartet mi: meine Tage werden ſich enden und 
ich werde mit meinen leiblichen Augen Di, o 
heiligites Saframent! nicht mehr ſchauen Tünnen. 

Mit bereitwilligem Herzen unterwerfe ich mid) 
deinem heiligen Willen, und will jterben und Die 
Welt verlaſſen und in’3 Grab geleat und vergeſſen 
werden, jobald e8 Dir gefällt. 

O Jeſus! ich bete Di an für den Augen- 
blick meines legten Endes, und will jo im Frie— 
den mit Dir ‚bereiniget entichlafen und bis zur 
Auferftehung im Grabe ruhen. 

Dir fei bis an das Ende der Welt Anbetung, 
Lob, Ehre und Dankſagung dargebradt! 

Himmel und Erde follen ertönen von dem jera= 
philchen Lobgeſange: 

Heilig, heilig, heilig ift der allmächtige Gott, 
der Herr der Heerichaaren! 

Ehre ſei dem Vater zc. 

Sojeph von Arimathea nahm den Heiligen Leich- 
nam Chriſti vom Kreuze, wickelte ihn in Lein— 
wand und legte ihn in fein neues Grab, das er 
in einem Felfen ausgehauen hatte, und wälzte einer 
großen Stein Darüber, 
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Gebet. 


Wunderbares Grab Jeſu Chriſti, das Du Den— 
jenigen beherbergeſt, der die Auferſtehung und das 
Leben iſt! Du lehreſt mich Armuth und Entſa— 
gung, und Himmelsluſt der Gnade entſteiget deinem 
Innern. In Dir wohnt Selbſtverleugnung und 
Erniedrigung, und die Herrlichkeit des Oſtermor— 
gens entringt ſich deiner Tiefe. Im Grabe Jeſu 
Chriſti ward nach unſäglichen Leiden der Leib des 
Herrn todt niedergelegt, aber Leben und Aufer— 
ſtehung drang aus demſelben. Endloſer Schmerz ver— 
ſchloß dasſelbe, unermeßlicher Oſterjubel öffnete es. 


Heiliges Grab Jeſu Chriſti, lehre mich Armuth 8 


und Entſagung, Selbſtverleugnung und Demuth, 
offenes Bekenntniß des Gekreuzigten und Darbrin— 
gung jeglichen Opfers zu ſeiner Ehre, auf daß 
ih unſterbliches Leben erlange. Der Herr hat 
mich geliebi und ſich jelbit für mich dargegeben. 
Gänzlih hat Er ſich mir gejchenft und ohne Vor— 
behalt für meinen Nutzen Hingegeben, um aud) 
mi gänzlich zu gewinnen. Er jtarb und ward 
begraben, um dem Tode jeine Schreden, dem 
Grabe jeine Schauer um meinetwillen zu entreißen, 
und ich Jollte Ihn nicht von ganzer Seele lieben, 
und aus allen meinen Kräften Tieben? Ferne jet 
von mir folcher Undank! Hier beim Grabe Jeſu 
Chriſti gelobe ih dem Herrn meine Treue und 
Liebe. Eine Treue feines Befenntnifjes, die nie 
aufhört; eine Liebe, die noch den Tod überdauert, 
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218 Andachten für die tägliche Anbetung — 
um in ſeliger Auferſtehung den Heiligſten aller 
Heiligen zu ſchauen! Amen. 

Die Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


Reumüthige Abbitte. 


O Jeſus, mein Gott und Erlöſer! nachdem 
Du am Kreuze geſtorben, wollteſt Du auch in 
das Grab gelegt werden. | 

Die Gottlofen haben Did) graufamer Weiſe 
getödtet, die Frommen haben Did andädtig in 
Ehren begraben und dein Grab iſt glorreich geworden. 

Unendlih viel und große Sünden hat die Welt 
an Dir und wider Dich begangen, und fie fährt 
noch immer fort, alle Bosheit gegen Di) aud) 
im heiligſten Saframente- auszuüben. 

O Gräuel des Undanks und der Öottlofigfeit! 
O wie groß ift deine Geduld! Du verfchonft deine 
Feinde und erwartejt barmherzig ihre Befehrung. 

Du verlaſſeſt die böſe Welt nicht, ſondern bleibſt 
bei ung in dem Heiligthume, in dem hohen Ge— 
heimniſſe des Altars. 

O Jeſus! ich werfe mich vor deiner beleidig— 
ten Majeſtät in Demuth und Bitterkeit meines 
Herzens nieder, um für ſo viele Dir erwieſenen 
Unbilden reumüthig abzubitten. 

Gütigſter Jeſus, erbarme Dich unſer nach deiner 
großen Barmherzigkeit, und nach der Menge deiner 
Erbarmungen tilge die Bosheit der Sünder! 

Ach, wir erkennen unſere unzähligen Sünden; 
Dir allein haben wir geſündiget und Böſes vor 
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Dir gethan. Wir ſind die Urſache deines Todes 
und deines Grabe. Ach wende deine Augen ab 
von unſern Sünden, und verfchone diejenigen, für 
welche Du am Kreuze gejtorben bilt. 

Erhöhe nun deine Barmherzigkeit und jtrafe ung 
nicht in dem heiligen Zorne deiner Gerechtigkeit, 
jondern laß die Kraft deiner fiegenden Gnade 
über ung bereichen, damit die Sünder befehrt und 
mit Dir ausgeföhnt, Di im heiligiten Sakra— 
mente duch einen lebendigen Glauben erfennen 
und immer wiederholen mögen: 

Angebetet, gelobt und geliebt fer ohne End’ 

Jeſus Chriſtus, unfer Gott und Heiland, im 

heiligſten Saframent! 


Schluß. 


Mit deinem Begräbnifje, o Jeſus! Haft Du 
dein zeitliche Leben und das Werk unjerer Er— 
löſung vollendet. Dieje unendliche Wohlthat werde 
ih nicht vergejien bi3 in den Tod: Dir fe 
ewiger Dan! 

Und weil auch ich dem Grabe anheimfalle, jo 
berleihe mir gnädig einen guten Tod! Ich will 

gern in dem Grabe zu Staub und Aſche werden, 
nur nimm meine uniterblihe Seele, durch Die 
heilige Wegzehrung gejtärkt, in das ewige Leben 
auf. Amen, 


— —— — — — — 





Vierter Abschnitt. 


Andachten für die monatlihe Anbetung 
des allerheiligften Altarsfahramentes. 





Zum heiligen Segen. 


Priefter: Tantum ergo sacramentum, 
(Siehe Seite 103.) 


Gebete zu Ehren der heiligen fünf Wunden 
Jeſu Chrifti im Heiligiten Altarsjaframente. 


1. Brieiter: Laßt ung beten ein andächtiges 
„Bater unjer” und „Ave Maria” zu Ehren der 
heiligiten Wunden der rehten Hand unjeres 
Herrn Jeſu Chriſti im allerheiligiten Saframente! 

Bater unfer ꝛc. Gegrüßt feilt ꝛc. 

Priejter: Lob und Ehre jei dem allerheilig- 
ten Saframent! 

Volk: Ehre jei dem zarteften darin verbor— 

genen Tronleihnam unjer® Herrn Jeſu Chrifti! 
Preis und Benedeiung der heiligen Wunde der 
rehten Hand Jeſu Ehrifti! Ewige Ruhe und 
Frieden den armen Seelen! 
. 2. Priejter: Lakt ung beten ein andächtiges 
„Bater unfer” und „Ave Maria” zu Ehren der 
heiligen Wunde der linken Hand unjers Herrn 
Jeſu Chriſti im allerheiligften Saframente! 

Pater unjer ꝛc. Gegrüßt ſeiſt ꝛc. 
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Prieſter: ob und Ehre jei dem allerheilig⸗ 
ſten Saframent! 

Volk: Ehre ſei dem koſtbaren darin verwahr— 
ten Blut unſers Herrn Jeſu Chriſti! Preis und 
Benedeiung der heiligen Wunde der linken Hand 
Jeſu Chriſti! — Ewige Ruhe und Frieden. den 
armen Seelen! 

3. Prieſter: Laßt uns beten ein andächtiges 
„Bater unſer“ und „Ave Maria” zu Ehren der 
heiligiten Wunde des rehten Fußes unfers Herrn 
Jeſu Chriſti im allerheiligiten Saframente! | 

Bater unfer ze. Gegrüßt feilt zc. 

Briejter: Lob und Ehre jei dem allerheilig- 
ten Saframente! 

Volk: Ehre darin der heiligſten Seele unſers 
Heren Jeſu Ehrijti! Preis und Benedeiung der 
heiligen Wunde des rechten Fußes Jeſu Ehrifti! 
Ruhe und Frieden den armen Seelen! 

4, Prieſter: Laßt uns -beten ein andächtiges 
„DBater unjer” und „Ave Maria” zu Ehren der 

heiligſten Wunde des linken Fußes unjers 
Herrn Jeſu Chriſti im allerheiligſten Sakramente! 

Vater unſer ꝛc. Gegrüßt ſeiſt ꝛc. 

Prieſter: Lob und Ehre ſei dem allerheilig— 

ſten Sakramente! 

WVolk: Ehre darin der allerreinſten Menſchheit 
unſers Herrn Jeſu Chriſti! Preis und Benedeiung 
der heiligen Wunde des linken Fußes Jeſu Chriſti! 
Ewige Ruhe und Frieden den armen Seelen! 
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5. Prieſter: Laßt uns beten ein andächtiges 
„Vater unjer” und „Ave Maria” zu Ehren der 
heiligen Wunde der Seite unjer3 Herrn Jeſu 
Chriſti im allerheiligiten Saframente! 

Bater unjer ꝛc. Gegrüßt ſeiſt ꝛc. 

Prieſter: Lob und Ehre ſei dem allerheilig— 
jten Saframente! 

Volk: Ehre jei dem allerheiligiten darin ver— 
borgenen Gott Jeſu Chrifte! Preis und Bene- 
deiung der heiligen Wunde der Geite Jeſu 
Chriſti! Ewige Ruhe und Friede den armen Seelen! 

Prieſter: Ih armer ſündiger Menſch, für 
den mein Heiland jo viele taujend Stunden die 
33 Jahre ſeines allerheiligiten Lebens ſchmerz— 
lich gelitten hat und endlih am Kreuz kläglich 
geitorben ift, und auch zur beitändigen Gedädht- 
niß jeines bittern Leidens und Sterbens und zur 
Speije unjerer Seelen das allerheiligite Sakra— 
ment des Altars aus unendlicher Liebe eingejekt 
hat, und in demjelben jtet3 bis an’3 Ende der 
Welt bei ung gmadenreich zu verbleiben ſich wür— 
diget; — nehme mir feit vor, alle zu Ehren des 
allerheiligiten Saframentes und der fünf heilfliee 
Benden Wunden meines Heilandes von der Erz 
bruderichaft Gorporis Chriſti löblich angeordneten 
Andachten nah Kräften zu üben, und alle Jahre 
meines übrigen Lebens diejenige Stunde, die mir 
von dem geiltlihen Vorſteher jährlih angewiejen 
iverden wird, wohl anzumenden, und meinen Gott 
und Heren, welcher in dieſem heiligiten Safra= 7 
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ment mit Fleiſch und Blut, mit Gott- und Menſch— 
heit gegenwärtig iſt, in lebhaftem Glauben und 
inbrünſtiger Liebe zu verehren und anzubeten; 
auch nie etwas wider dieſes allerheiligſte Geheim— 
niß zu reden oder zu thun, ſondern vielmehr die 
Ihm ſchuldigſte Ehre allen denen, bei welchen 
mein Wort wird fruchten können, zu empfehlen. 
Wozu mir ſeine Gnade und ſeinen Beiſtand ver— 
leihen wolle Gott Vater, Sohn und heiliger Geiſt! 

Amen. 

Laßt uns beten für das allgemeine 
Anliegen der ganzen Hriltlihden Kirche, 
und um den heiligen Ablaß zu erlangen! 

Mir bitten Did, o Herr! Du wolleſt das 
Flehen deiner Kirche gnädig aufnehmen, fie von 
allen Drangtalen befreien, allen Irrthum aus— 
rotten, die chriſtlichen Fürſten vereinigen und dein 
heiliges Reich auf Erden allezeit mehr erhöhen, 
damit wir Dir insgeſammt in Ruhe und Frieden 
dienen mögen. Durch Ehriftum, unfern Herrn. N. 

Laßt uns beten für die franfen Brü— 
der und Schweitern! 

O liebreichſter Jeſus, Du Hilfe und Troſt aller 
Gläubigen! wir bitten Dich einhellig durch dein 
bittereg Leiden und Sterben, Du wolleſt unfer 
Gebet erhören und deinen Dienern und Dienerin= 

nen nad) deinem Wohlgefallen die vorige Geſund— 
heit gnädig verleihen, damit fie Dich in deiner 
wahren Kirche mit uns wieder Toben und preifen 
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mögen. Der Du lebeit und regiereft in Emig- 
Teit. Amen. 
Hier werden die im Monat Berftorbenen abgelejen. 

Laßt uns beten für die verjlorbenen 
Brüder und Schweitern! 

D Herr! der Du aus höchſter Güte die mohl- 
verdiente Strafe wieder nachlaſſeſt und das Heil 
der Menfchen unendlich liebeſt; wir bitten Dich 
demüthig, Du molleit die Seelen der Brüder und 
Schweltern, der Verwandten und Gutthäter dieſer 
unjerer Verfammlung, welche von dieſer Welt in 
deiner Gnade abgejchieden find, durch die Für— 
bitte der allerfeligiten allzeit unbefledten Jungfrau 
Maria und aller Auserwählten zur ewigen glück— 
jeligen Gefellfchaft gelangen faffen. Der Du lebeſt 
und regiereft von Ewigfeit zu Ewigkeit. Amen. 

1) Wahrer Leichnam fei gegrüßet, * Den Maria 
uns gebar, *Der am Kreuz für uns gebüßet, 
* Opfert ſich und jtarb jogar. * Blut und Waſſer 
aus Ihm fließet, * Da fein Herz durchftochen war, 
* Gib ung, daß wir Dich) genießen * Im der letz— 
ten Tod'sgefahr! 

2) Heil’ges Gaſtmahl, jei gegrüßet! * Darin 
it das Himmelbrod, *Welches alles Leid verſüßet, 
*Bringet Gnad' in aller Noth. *Wenn zuletzt 
ihr Gift ausgießen * Alle Uebel auf uns dar, 
* Gib ung, daß wir Dich genießen * In der Ieb- 
ten Tod'sgefahr! 

3) Die Gedächtniß zu vermehren * Deines Leis 
dens bis an's End’, *Wollen, Herr! wir Dich 
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verehren * In dem heil'gen Saframent. * Noch— 
mal bitten wir: Sm Sterben * Sei Du unfre 
lebte Spei’, * Damit wir alsdann erwerben, 
* Diefes Pfand zur Himmelgreif’. 
V. Panem de cœlo prestitisti eis Domine. 
Brod vom Himmel gabſt Du ihnen, o Herr! 
. Omne delectamentum in se habentem. 
Welches alle Annehmlichkeiten in fich beareift. 
. Memento congregationis tus. 
Gedenfe deiner Verfammlung! 
. Quam possedisti ab initio. 
Die Du beſaßeſt vom Anfange. 
. Domine exaudi orationem meam! 
Herr, erhöre mein Gebet! 
. Et clamor meus ad te veniat. 
Und mein Rufen fomme zu Dir. 
. Dominus vobiscum. 
Der Herr jei mit euch! 
. Et cum Spiritu tuo. . 
Und mit deinem Geifte ! 


Gebet. 


D Gott! der Du ung unter dem wunderbaren 

- Saframente das Gedädhtniß deines Leidens hinter- 

laſſen haſt, wir bitten Dich, verleihe, daß wir die 

Hl. Geheimnifje deines Leibes und Blutes alſo 

verehren, damit wir die Frucht deiner Erlöfung 
in ung ohne Unterlaß genießen. 

Gott, unjere Zuflucht und Stärfe, Du Urheber 

der Andacht! Laſſe Dich herab zu nr frommen 


Kommet, laffet uns anbeten. 
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Bitten deiner Kirche, und — * — nn 
um was wir im Glauben und Vertrauen bitten, 
wirflih erlangen. Durch Jeſus Chriſtus, unſc 
Herrn. Amen. 

Marianiſche Antiphon, Engliſcher Gruß, heili⸗ 
ger Segen mit Defenſor und Genitori. 


— 
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Fünfter Abschnitt. 


?  Andadıten für die ewige Anbetung des 
| allerheiligften Altarsfahramentes. 


Erſte Betſtunde. 


een bon der feierlihen Einjesung der 
ewigen Anbetung. 


Eingang. 


4 En, eröffne meine Lippen, jo wird mein Mund 


Fein Lob verfündigen. 

O Gott, merfe auf meine Hilfe! 

Herr, eile mir zu helfen! 
S Ehre jei dem Bater, und dem Sohne, und dem 
Heiligen Geiſte: | 
Wie im Anfang, jest und allzeit, und zu einigen 


Zeiten. Amen. Aleluja 





Oder: Lob ſei Dir, o Herr und König der : 
ewigen Herrlichkeit! | 








— — 

D Tiefe des Reichthums und der Weisheit 
Gottes! Wie unbegreiflich find deine Urtheile und 
wie unerforjchlich deine Wege, Durch welde Du 


den elenden Menjchen zum Leben und zum eiwigen 
- Heile führen und in feiner Armjeligfeit tröften 
- wollteit ! 

Göttliher Sohn! wegen ung Menſchen und 
wegen unjeres Heiles biſt Du vom Himmel ge= 


rm 
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reiniten Jungfrau angenommen, damit wir. durd) 
dein Leiden und deinen Tod erlöjet würden. 


O Zefus! Du konnteſt feine größere Liebe und 


Wohlthat uns erweilen, als daß Du deine Seele, 
dein Blut und dein Leben für ung dargeben wollteſt. 
Sie ift noch weiter gegangen, denn bis an’s 
- Ende Haft Du uns geliebt, da Du zum Andenken 
Deines Leidens und unjerer Erlöjung das Heiligjte 
- Saframent eingejeget halt. 
— Nicht für einen Tag oder ein Jahr, Tondern 
für alle Zeiten, bis zum Ende der Welt jchenkeit 
Du uns die Gegenwart deines heiligen Leibes 
und Blutes. 
Frohlocke, o Heilige Kirche! denn Jejus, dein 
iligfter Gott und Erlöfer, bleibt immer in dei— 
nem Heiligthum ; o welche Liebe, Ehre und Dank— 
barfeit bijt du Ihm dafür nicht ſchuldig! 
- Er ift die größte Zeit verlaffen in jo vielen 
- Kirchen, und doch ſetzt Er das unendlide Wun— 
- der jeiner ununterbrochenen Gegenwart immer fort. 















jtiegen und haft unſer fterbliches Fleiſch aus der 
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Wie heilig iſt darum die ewige Anbetung deines 
heiligſten Sakramentes, damit keine Stunde vor— 
beigehe, in welcher Du nicht von Herzen, die dich ge— 
treu lieben, in den Kirchen angebetet, gelobt und 
geehrt werdeſt. 

Die Welt vergißt deiner Gegenwart, deiner 
Gnaden und Deiner Liebe; die ewige Anbetung 
Dagegen erneuert immer das Andenfen an Diele 
höchſten Geheimniſſe. 

Die Welt erweiſet deiner liebevollen Majeſtät 
wenig Ehre; ſie ſchätzt die wunderbare Wohlthat 
deiner beſtändigen Gegenwart nicht: die ewige An— 
betung bejtrebt jih dafür immer, Dir in dem 
Hochheiligen Altarsſakramente alle möglihe Ver— 
ehrung, Lob und Dankſagung abzujtatten. 

Die Welt entehret diejes göttliche Geheimniß 
mit vielen Unbilden und Beſchimpfungen; Die 
ewige Anbetung bemüht jih, Dir in der tiefiten 
Erniedrigung, in Zerfnirfhung und Demuth reu= 
müthige Abbitte zu thun. 

D wie verehrungswürdig jind jene Kirchen, in 
welchen die ewige Anbetung eingeführt worden! 
Wie glüdjelig jind jene Seelen, welde Du, 0 , 
Jeſus, zu dieſer Anbetungsandacht berufen haſt! 

Welchen Troft genießen fie in deiner Gegen— 
wart! welche Gnaden empfangen fie von deiner 
Güte! wie Herrlich werden fie von Dir im Himmel 
belohnt werden, da ſie Did auf Erden immer 
anbeten, lieben und loben! 
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Unbetung. 

Jeſus Chriftus, wahrer Gott und einziger Hei= 
land der Welt! deſſen unendliche Liebe das höchite 
Geheimniß des Altars einſetzen wollte, ich vereinige 
meine Andacht mit Denjenigen, die ſich deiner 
ewigen Anbetung ergeben haben. 

In dem Heiligthum deiner göttlichen Gegen— 
wart kniee ich vor dem Throne deiner Majeſtät 
und verſenke mich in die tiefſte Demuth, um deine 
Hoheit anzubeten. 

Ewiger, unendlicher, allmächtiger Gott! O höch— 
ſtes Gut! O Jeſus, mein Erlöſer! ich bete Dich 
von ganzem Herzen an in dem heiligſten Sakra— 
mente, ich erkenne deine höchſte Macht und unter— 
werfe mich deinem heiligſten Willen. 

Du biſt mein erſter Anfang und mein letztes 
Ziel, der Urheber der Natur, der Gnade und der 
ewigen Glorie; ich bete Dich an als den Herrn 
des Lebens und des Todes, in deſſen Gewalt 
Himmel und Erde und Alles, was erſchaffen iſt, 
ſich befindet. 

Großer Gott, Dir gebühret alle Ehre und 
Herrlichkeit, alles Lob und unaufhörlicher Preis, 
alle Liebe und Dankſagung! 

Liebreichſter Jeſus! in deinem göttlichen Herzen 
brennt noch jene Liebe, welche Du mir geſchenkt 
und mit der Du mich an Dich gezogen haſt; ich 
bete Dich an und will Dich ewig lieben. 

Ehre ſei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geiſte! 


— 
er ß 
* 
— 
Va Dr 


> Ei 
Ir 


Au ber a al 20 a © 0 rt Te Ze h 
RUE EN 6 2a Ta Aa 


IE IR TN * — — ee‘ — hey at Li} P) u. 
7 ‘ ’ e — 


1 


— 





230 Audachten für die ewige Anbetung 


Süßeſter Jeſus! in deinem heiligiten Herzen 
find die Schäße der himmlischen Tröftungen ent= 
halten, welche in dem heiligen Saframente uns 
erquicken; ich bete Did an und verjenfe mich in 


deine Süßigfeit. 


Ehre jei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geiſte! 
Gütigfter Jeſus! dein anbetungswürdiges Herz 


* iſt die Wohnung der göttlichen Liebe, das Heilig— 
thum der Gottheit, in welchem die ewige Duelle 


der Gnaden fließet: ich bete Did an und feufze 


nach dem Waſſer deines Heiles, das mid) erquicken 


möge zum ewigen Leben. 

Ehre ſei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geiſte! 

Liebevoller Jeſus! dein Herz iſt der Aufenthalt 
der Tiebenden Herzen und reinen Seelen, welche 
in Dir die erquidende Ruhe finden: ich bete Dich 
an und erfreue mich in deiner heiligen Liebe. 

Ehre jei dem Bater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geiſte! 

Barmherziger Jeſus! dein Herz it am Kreuze 
für mich eröffnet worden und Blut und Waller, ° 
der Werth meiner Erlöjung, find aus demjelben ° 
geflojien: ich bete Did an und jehne mi nad 
den Früchten deines heiligen Leidens. | 

Ehre jei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geifte! 

Liebenswürdigſter Jeſus! dein Herz ift voll Güte. E 
und bemeijet, wa3 ein guter Gott für den armen 4 
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Menſchen wirken kann: ich bete Dich an mit 
ewigem Danke für meine Erlöſung. — 

Ehre ſei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geiſte! : 

Jeſus, Du eingeborner Sohn des ewigen Vaters! 
dein glorreiches Herz iſt die Freude der Seligen, 
- und in ihm findet der Geift des Menfchen wahre 
und vollfommene Ruhe: ich bete Dih anz ad, 
ziehe meine Seele. nad) Dir! 

Ehre jei vem Pater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geifte! | 

Jeſus, Du Heiland der Welt! deſſen heiliges 
und fiebenswürdigites Herz allen Engeln, allen 
Heiligen und dem ganzen Himmel jo werth und 
theuer it: in Dir ruhen alle Geifter, alle Seelen 
werden erquidt, alle Herzen entzündet; ich bete 
Dih an und bitte Dich um deine Liebe. 

Ehre jei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geiſte! 

Jeſus, mein höchſtes und liebſtes Gut! dein 
Herz it der Inbegriff der götllichen Vollkommen— 
heiten, in welchem wir Hilfe und Troft in diefem 
Thale der Thränen finden: ich bete Did an, 
lobe und preije deine Güte, deine Liebe im allers 
heiligiten Saframente. 

Ehre jei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heitigen Geiſte! 

Heilig, Heilig, Heilig iſt der Herr, der allmäch— 
tige Gott, der Herr der Heerfchaaren! 

Laäſſet uns auf Jeſus, den Anfänger 
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und Bollender unſeres Glaubenz, jehen, 
der für Die ähm vorgelegte Freude das 
Kreuz erduldete, die Schmach nicht ach— 
tete, und zur Rechten des Thrones Got- 
tes ſitzt. Hebr. 12, 2. 


Gebet um den Segen des alferheifigften 
Altarsfakramentes. 


D Herr Zeus Chriftus, wahrhaft und weſent⸗ 
lich gegenwärtig im allerheiligiten Altarsſakra— 
mente! vor Dir kniee ic) anbetend nieder und 
bitte um Deinen heiligen Segen; erhebe deine 
Rechte und jegne und beſchütze deinen ſichtbaren 
Stellvertreter auf Erden, unjern Bapit N. N.; 
jegne und beſchütze unſern Biſchof N. N. und 
alle Biſchöfe und Prieſter deiner Heiligen Kirche, 
damit jie Alle mit reinem Herzen an deinem Al— 
tare dienen und dieſes Heilige Saframent mit 
gläubiger Ehrfurcht jpenden mögen; ſegne alle 
Berehrer des heiligen Saframentes und alle Gläu— 
bigen deiner heiligen Kirche, damit fie durch dieſes 
Himmelbrod das ewige Leben in ſich Haben. Ich 
ſtelle unter deinen heiligen Segen alle Glieder 
meiner Familie, meine Wohlthäter, mein Freunde 
und Feinde, alle Kranfen und Sterbenden, Die 
Berirrten und Sünder und alle Menſchen; gib 
ihnen Allen die Fülle deiner Heiligen Gnade, 


damit fie Dich erfennen, Toben, Tieben und preijen, 
jowie auch den Vater und den heiligen Geift, in 


- Emigfeit! Amen. 
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Hochgelobt ſei ohne End’ 
Jeſus Ehriftus im allerheiligiten Altarsſakrament! 
Ehre jei dem Bater ꝛc. 


Reumüthige Abbitte, 


Preiswürdiger Tag, an welchem die immer— 
- mwährende Anbetung deines Heiligen Saframentes 
eingeführt wurde! Preiswürdige Stunde, - in wel— 
cher ich mich dieſer gottjeligen Andacht ergeben habe! 
Gebenedeit jei deine wunderbare Borficht, welche 
in dieſen Zeiten die Verehrung deines Leibes und 
Blutes, zum Troſte der Kirche, in ſolche Auf— 
nahme gebracht hat! 

D Herr Jeſus Chriſtus! ich eritatte Dir ewigen 
Dank, nicht allein für dieſes hochheilige Geheim= 
niß, jondern. au) für das göttliche Licht, das 
deine gottjeligen Verehrer zur Einjeßung und Bes 
förderung der ewigen Anbetung angeleitet hat. 

Lobet den Herrn, alle Völker; preijet Ihn, alle 
Gläubigen! denn der heil. Gott Iſraels, der in 
Mitte ſeines Sions, unter den ſakramentaliſchen 
Geftalten verborgen ift, wird nun immer, Tag 
und Nacht, auf jeinem Gnadenthrone verherrlichet. 
Wie billig und heilig ift das heiße Verlangen 
und der Wunſch vieler Herzen, daß deine immer- 
währende Anbetung in der ganzen hriltlichen Welt 

ausgebreitet werde ! 

Die Hoheit des hHeiligiten Saframentes, des . 

größten Wunder, Deine unendliche Liebe und bes 
jtändige Gegenwart fordern es. 
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Beſonders werden aber die vielen Unbilden und. 
Beihimpfungen, die Du, o Jeſus! in diefem Ge- 





heimniſſe zu leiden haft, einigermaßen durch dieje 


Andacht erjett. 
Die Großen diefer Welt werden geehrt und. 


fait angebetet; man bejucht und füllt ihre Valäfte; 
aber die Kirchen, in denen Du wohnejt, jind leer 
und verlafjen, und deine Gegenwart ijt in Ver— 


geſſenheit gerathen. 
Man juht Hilfe und Gnade bei den Menjchen, 


aber deinen Gnadenthron ſchätzt man nicht, und 


wenn Du jhon immer die Bedürftigen erwarteit, 
um fie zu erquiden, vernachläßigt man doch deine 
Einladung und achtet nicht deiner Verheißungen. 

O Jeſus! Du bilt gegenwärtig im heiligſten 
Saframente; aber die Welt hat daran feinen oder 
nur einen Shwadhen Glauben. _ 

Sn tiefiter Demuth bitte ih Dir ab für alle 
Unbilden und Bosheiten, die wider Dich, o ſakra— 
mentaliicher Jeſus! in der ganzen Welt begangen 
werden. 

Herr! Du bit allmädtig, und Dir ijt nichts 
unmöglich; Du bilt der Herr aller Herzen. Er— 
wede in uns einen Yebendigen Glauben, entzünde 
in ung die Liebe gegen dieſes Saframent der’ 
Liebe, daß wir ſolches im Geiſte und in der 
Wahrheit immer anbeten. | 

Gelobt, geliebt und angebetet ſei ohne End’ 

Das allerheiligite Altarsſakrament! 
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Die ewige Anbetung im Himmel, 
das Borbild der ewigen Anbefung auf Erden. 


Jeſus Chriſtus! Du biſt der Erſtgeborne von 
den Todten, ein Fürſt aller Könige auf Erden: 
Du haſt uns geliebet und von unſern Sünden 
mit deinem Blute rein gewaſchen: Du Halt uns 
zu deinem Reiche gemacht; wir beten Dich an auf 
dem Throne des Altars. Dir jei Ehre und Herr- 
lichkeit in Ewigkeit! 
Du warſt todt und lebſt nun im Himmel in 
oöttlihem Glanze; e3 beten Dih an alle Be- 
wohner der himmliſchen Stadt; ſie loben und 
preifen Did in Emigfeit. 

O allerheiligites Saframent! in welchem Jeſus 
Chriſtus wahrhaft gegenwärtig ijt, eben derjenige 
- Ehriftus, den alle himmlischen Geifter anbeten. 
Ich folge ihnen nad, und meine Andacht joll 
- der himmlischen gleichförmig fein. 


J. 


Jeſus Chriſtus, wahrer Gott und Menſch! Du 
get im Himmel auf dem herrlichen Throne. 
Es umgeben Dich die vierundzwanzig Aelteſten 
und die vier lebenden Weſen, welche ohne Auf- 
Hören immer rufen: Heilig, Heilig, heilig ift Gott 
der Herr, der Allmächtige, der da war, und der 
da üt, und der da fommen wird! 

Die vierundzwanzig Aeltejten fallen vor dem 
- Throne nieder und beten Dih an, legen ihre 
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Kronen vor den Thron und rufen : Herr unjer Gott! 
Du biſt würdig, ne und Ehre zu empfangen. 

Göttficher Heiland! Du bit der nämliche Gott, 
wie im Himmel, aljo auf dem Altare; das hoch⸗ 
heilige Geheimniß iſt dein Gnadenthron, welchen 
Du auf Erden errichtet Haft, wunderbar und ung 
zu unbegreiflihem Troſte. 

Du ſetzeſt deine Allmacht immer fort und wirkeſt 
alle Stunden, Tag und Nacht, die größten Wun— 
der in dem Heiligiten Saframente, die Niemand 
fallen oder ausſprechen fann. 

In unſern Kirchen it das wahre Heiligtum, 
in welhen Du, der Heilige der Heiligen, der 
Urheber aller Heiligkeit wohneft. 

Niemals fünnen wir genug wiederholen: Heilig, 
heilig, heilig ift der Herr, der allmächtige Gott, 
Jeſus Ehriftus, unſer Erlöfer und Heiligmacher! 

O Jeſus! wir beten Dich an in tiefjter Unter— 
werfung, wir mweihen Dir alle Ehre und Breis. 

Nicht unſre Güter, jondern uns jelbit legen wir” 
vor deinem Throne nieder, um in unterthäniger” 
Demuth deine Majeftät zu ehren und Did aß” 
den Urheber alles Erjchaffenen zu erkennen. 


U. 


Jeſus Ehriftus! Du bift nicht allein der All⸗ 
mächtige und der Schöpfer aller Dinge, ſondern 
der Erlöfer aller Menſchen durch deinen Tod. 

Du bift der Löwe, der Du überwunden haft, 
aus dem Gefchlechte Juda, die Wurzel Davids, 
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der Du würdig biſt, das Wunderbuch zu eröffnen 
und ſeine ſieben Siegel zu erbrechen. 

Wie ein Lamm, als wäre es getödtet, ſtehſt 
Du vor dem Himmelsthrone, und durch dein Blut 
haſt Du uns das Buch des Lebens eröffnet. 

Die Auserwählten fallen vor Dir nieder; ſie 
ehren Dich mit ihren Harfen und mit goldenen 
Schalen voll Rauchwerks, welches die Gebete der 
Heiligen ſind; ſie ſingen Dir ein neues Lied in 
Geſellſchaft vieler tauſend Engel. | 

Jeſus, Du Heiland der Welt, Du verborgener 
Gott im heiligſten Saframente! Du febft nun 
unfterblich und dennoch ſcheinſt Du in diefem Ge— 
heimniſſe wie todt, zur Erinnerung, daß Du uns 
durch deinen Tod das Leben gegeben haft. 

Mit danferfüllten Herzen bete ih Dich an, o 
Sefus, mein Erlöfer! Ich opfere Dir meine ges 
ringe Andacht und alles Gebet der Heiligen im 
Himmel und auf Erden. 

Ih Stimme Dir an den Robgefang aller heili— 
gen und englifchen Geifter: Herr! Du bift würdig 
da3 Bud, zu nehmen und feine Siegel aufzuthun: 

Denn Du bilt getödtet worden und. haft uns 
mit deinem Blute Gott wieder erfauft aus allen 
Geſchlechtern, Zungen, Völkern und Nationen, und 
haft uns unſerm Gott zu einem Königreiche gemacht. 

Göttliches Lamm! Du bift würdig zu empfangen 
Macht und Gottheit und Weisheit und Stärke und 
‚Ehre und Preis. 

O allerheiligites Saframent! alle Kreaturen, 
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die im Himmel und auf Erden und unter der Erde 
und die im Meere ſind, ſollen Dich anbeten, loben 
und preiſen in Ewigkeit. 


III. 


Nicht allein die Heiligen beten Dich, o Jeſus! 
im Himmel an, ſondern alle Auserwählten, der 
ganze Himmel, jene große Schaar, welche Nie- 
mand zählen fann, aus allen Stämmen und Spra= 
hen und Völkern und Nationen, weldje vor dem 
Zhrone und vor Dir, o göttlihes Lamm! ſtehen, 
weiß gekleidet und mit Palmen in ihren Händen. 

Sie find aus großer Trübjal in den Himmel” 
gefommen; fie find nun vor dem Sohne Gottes ” 
und dienen Ihm Tag und Nacht in jeinem Tempel; 
Gott wohnet unter ihnen, und Du, o Lamm ” 
Gottes! regiert und leiteſt fie zu den Waſſer— 
quellen des Lebens. E 

Sie rufen mit lauter Stimme: Heil ſei Dem, der ” 
auf dem Throne jitet, unferm Gott und dem Lamm! 

Ale Engel helfen dieſer gebenedeiten Schaar 
und fallen vor dem Throne auf ihr Angejicht ; 
ihre Anbetung ertönt, und ich wiederhole mit ihnen 7 
vor Dir, o Jeſus! im hochheiligen Saframente: 

Amen! Lob und Herrlichkeit, Weisheit und = 
Darf, Ehre und Macht und Kraft jei unjerm 
Gott von Emwigfeit zu Ewigkeit! Amen. ? 

Großer Gott! da Di der Himmel aljo ehret ” 
und mit tiefer Anbetung ewig lobet, wünjche ich 
von ganzem Herzen, daß die ganze Welt Did, 
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Ehen höchſten Gott, den allgemeinen Erlöſer, er= 
fenne und aller Orten Dir ehrfurchtsvolle Huldis 
gung und Anbetung zolle. | 

O Jeſus! ich vereinige mich mit der unzähl- 
baren himmliſchen Schaar; ich falle vor Dir 
nieder, nicht würdig, mein Angeſicht zu erheben, 
und jage Dir ewigen Dank für die Schöpfung, 
Erlöſung und für diefes unendliche Geheimniß des 
Altars. 

Ich heilige Dir meinen Leib und meine Seele 
zur ewigen Liebe, und nichts ſoll dieſe in mir 
auslöſchen können; Lob, Ehre und Preis ſei Dir 
in Ewigkeit! 


IV. 


Auf dieſer Welt iſt dein ewiges Reich, o Herr 
Jeſus Chriſtus! ausgebreitet worden. Ich ſage 
Dir Dank, o Herr, allmächtiger Gott! daß deine 
Kraft ſich groß erwieſen und Du nun in deiner 
Kirche herrſcheſt. 

Es iſt der Tempel Gottes eröffnet, und man 
ſieht die Bundeslade deines Teſtamentes, und im - 
ſolcher haben wir Dich, das wunderbare Brod, 
das vom Himmel herabgeſtiegen iſt, welches uns 
das ewige Evangelium aller Orten verkündigt hat. 

Ach, dab ih Did, o Jeſus, Du göttliches 
Lamm! auf dem Berge Sion mit jenen unzähl- 
baren Jungfrauen, die deinen Namen an der 
Stirne tragen, würdig loben und in den ewigen 
Lobgefang einjtimmen möge! 
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Groß und wunderbar find deine Werfe, all 
mächtiger Herr, Du König aller Zeiten! Wer fol 
deinen Namen nicht preifen, der Du allein der 
Gütige bit? Alle Völker werden kommen und 
Dich anbeten. 

Singet Lob unjerm Gott, alle feine Heiligen 
und die Ihn fürchten, Kleine und Große; denn 
der allmächtige Herr, unjer Gott, herrſchet num 
auf jeinem Throne; laſſet uns Ihm Ehre geben, 
der uns zum Mahle des Lammes berufen hat. 

Siehe die Wohnung Gottes unter den Mens 
ſchen, und Er wird bei und wohnen; wir werden 
fein Volk jein, und Jeſus wird unjer Gott mit ° 
una Jein. | 

Dein heiligeg Geheimniß ift der Baum des 
Lebens, von dem wir die ſüßeſten Früchte genießen; 
es it der herrliche Sik deiner Gnade; dein 
heifiges Angeficht werden wir im Glauben jchauen, 
deinen Namen ehren und Di mit allen Engeln 
ewig anbeten. 


Schluß. 


O wie gütig und ſüß ift, o Herr! dein Geiſt 
und deine Liebe, zu deren Beweife Du uns ein 
himmliſches Brod bereitet haft, durch welches Du 
die Hungrigen mit Gütern erfülleit. 

Dein heiligfter Leib unter den Geſtalten des 
Brodes iſt dieſe göttliche Speife, die wir zur 
Stärke in den Schwachheiten dieſes Lebens genießen. 

O Jeſus, welches Wunder, welche Liebe, welche 
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- Gnade ift diefes! Du mein Gott und Heiland, 
ernähreit mich mit deinem Fleiſche und Blute! 


Ach, daß meine Seele durch den Genuß des 


ſelben in Troſt und Süßigkeit verſenkt werde! daß 
- mein Herz in Demuth und Liebe, o Jeſus, in 
deiner Gegenwart zerfließe! 


Du jelbit, göttlicher Heiland! bereite durch deine _ 


zuborfommende und fiegende Gnade mein Herz, 
daß ih Dich allezeit würdig, und mit zarteiter 
- Andacht empfange. | 
- Heilige Engel, die ihr den Tiſch des Herrn 
umgebet, erleuchtet mich mit heiligen Einjprechun- 
gen und führet mich im Geifte der Gottjeligfeit 
zu dem heiligen Abendmahle, das uns Jeſus 
Chriſtus bereitet Hat! Amen. 
V. Angebetet jei ohne End’ das heiligjte Altars— 
ſalrament, 
R. In Ewigkeit. Amen. 
V. Herr, erhöre mein Gebet, 
R. Und mein Rufen komme zu Dir. 
V. Laſſet ung den Herrn loben, 
- —-R. Und Gott Danf jagen. 
- Und die Seelen aller Chrijtgläubigen ruhen 
- durch die Barmherzigkeit Gottes im Frieden. 4. 


Pi 


Kommt, fajfet uns anbeten. 16 
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# * Since für die Ausbreitung der Sich, 
- ei Wohlfahrt des Vaterlandes umd die 
Br: Belehrung der Sünder, | 


BE, —— 
J err, eröffne meine Lippen: 4 
So wird mein Mund dein Lob ———— 
. O Gott, merke auf meine Hilfe! | 
BR. Her, eile mir zu helfen! 
Ehre jei dem Water, und dem Sohne, * dem 
Prien Geifte! 
Wie es war im Anfange, jest und allzeit, 
zu ewigen Zeiten! Amen. 
Oder: Lob ſei Dir, o Herr und König der 
Be Herrlichkeit ! | 
Be Anbetung. 
A dem Throne des allmächtigen Gottes, Jeſus 
hits im heiligſten Altarsjaframent, deſſen | 
* Sexrrlichleit über alle Völker herrſchet: 
Laſſet uns hingehen und in tiefiter Ehrerbietig- 
5 rat jeine Hoheit und Macht anbeten. | 
WVror dem Throne der weiſeſten Vorjehung, deren " 
er ewige Anordnungen und zeitliche Schietungen voll 
ſußẽeſter Milde ſind: 1— 
Kommt, laßt uns in wahrer Anbetung alles? 
2 A und Glück erflehen. 4 
= Vor Throne der liebreichen a | 
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feit, welche aus dem göttlichen Herzen Jeſu im 
heiligiten Saframent in alle Welt ji) ausgießet: 

Kommt, laßt uns auf die Kniee niederfallen 
und ewiges Lob, Ehre und Dankſagung abitatten: 

Kommt, laßt uns mit allen Engeln und Heilis 
gen des Himmels anjtimmen: ; 

Heilig, heilig, heilig 

Sit der Herr, der allmächtige Gott, 

Der Herr der Heerichaaren ! 

Himmel und Erde jind voll 

Seiner Majeftät, Glorie und Herrlichkeit. 
- Ehre fei dem Bater, und dem Sohne, und dem 
heifigen Geiſte! 

Wie im Anfang, jebt und allzeit und zu ewigen 
Zeiten. Amen. 

Dver: Lob ſei Dir, o Herr und König der 
ewigen Herrlichkeit! 


Gemüthserhebung. 


1. Göttlicher Heiland! muß es nicht in unfern 

Herzen ein unzerjtörbares Vertrauen erwecken, was 
Du jo liebreich verheißen haft, daß Dir Alles 

vom Vater übergeben worden, daß Du Alle er- 
quiden wolleſt, welche mit Mühſal beladen zu 
Dir kommen? 

Zu wen joll ich denn meine Zuflucht nehmen, 
als zu Dir? Wo foll ich in meinen Armjeligfeiten 
Hufe juchen, als bei Dir? 

Jeſus, Du bift die Liebe und die Barmherzig- 
keit jelbjt; erhöre denn mein Gebet, das ih in 
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deiner heiligiten Gegenwart für das Vaterland 
verrichte, deffen Glück und Wohlftand von deiner 
Allmacht und Güte abhängt. 

2. Die innerjte Erbarmung hat dein liebevolles 
Herz eingenommen, als Du die große Schaar 
gejehen, welche Dir drei Tage ohne Nahrung 
nachfolgte. Du haft das große Wunder gewirfet 
und mit fieben Broden viertauſend Menjchen ges 
ſpeiſet und gejätliget. 

Noch wunderbarer ift deine Liebe und Allmacht, 
da Du mit deinem heiligſten Fleiſche und Blute 
ſo viele tauſend Gläubige täglich ernähreſt. 

Deine mächtige Hand iſt nicht abgekürzet und 
deine Güte laſſet nicht nach, deine Kinder mit 
väterlicher Milde, mit zeitlichem und geiſtlichem 
Segen zu erfüllen. 

O Jeſus! erbarme Dich ferner unſeres Vaterlan— 
des, um alles Uebel von demſelben abzuwenden und 
den Ueberfluß deiner Gnaden ihm mitzutheilen. 

3. Wie liebreich haſt Du Dich gegen die un— 
dankbare Stadt Jeruſalem erzeiget! Du wollteſt 
oft ihre Kinder an Dich ziehen und zum Genuſſe 
Deiner Güter verfammeln und deine über fie ver= 
gojjenen Thränen bezeugten dein Mitleiven über” 
ihr bevorjtehendes Unglüd und ihre Yeritörung. 

Jeſus! laſſe dein erbarmendes Herz bewegen” 
und wende gnädig Alles ab, was unjerm Vater⸗ 
lande zum Unheile gereichen möchte. Mi 

V. Gott erfülle alle unſere Begierden, ; 

R. Nach jeinem Reichthume, zur Ehre Jeſu Sei 
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V. Welcher jei angebetet ohne End’ 
R. In dem heiligiten Altarsſakrament! 


Reumüthige Abbitte. 


Jeſus! ich erfenne deine unergründliche Güte, 
welche ein Mittel gefunden Hat, immer bei den 
Menfchenfindern zu verbleiben in dem hochheilig— 
ten Suaframente. 

Du biſt Hier Tag und Nacht bereit, Deine 
Schäbe der Gnade Denjenigen mitzuteilen, welche 
Dih anbeten und mit zartem Liebesvertrauen 
darum bitten, 

Auch in unferm Vaterlande halt Du deinen 
Gnadenthron errichtet; und in dem heiligiten Saf- 
rament erwartelt Du unſer eifriges Flehen. 

Jeſus! ih mwerfe mid Dir in Zerknirſchung 
meines Herzens zu Fügen, und bitte im Namen 
des ganzen DBaterlandes um Verzeihung, Gnade 
und Barmherzigkeit. Verſchone der blinden Welt 
und rechne ung nicht zur Strafe, was ich von 
dem Innerſten meines Herzens verabjcheue. 

Jeſus, Du wahres Licht! erfeuchte die Finſter— 
niß Derjenigen, die Dich nicht erfennen und ent— 
zunde die Herzen, die Dich nicht Tieben, damit 
wir Ale Di in dem höchſten Geheimniß mit 
tefiter Ehrfurcät anbeten, und mit Herz und Mund 
immer wiederholen: 

Y. Gelobt, geliebt und angebetet fei ohne End’ 

R Jeſus Chriſtus im allerheiligjten Altarsſak— 
rament! 


J 
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Sdein um — und Da — 
| Katholiſchen Kirche. EEE ET 
1. DO heilige Kirche, melde Jeſus Chriftus, | 
nach jeinem untrüglichen Berjprechen, auf einem 
— Zellen errichtet hat! Du biſt das glüdjelige 
Paradies des Herrn, von Ihm mit eigener Hand. 
gepflanzet und mit jeinem foftbaren Blute bes 
feuchte. Du aber, o anbetungswürdigftes, aller- 
heiligſtes Altarsjatrament! bit der Baum des’ 
Lebens mitten im Paradiefe: deine Frucht iſt 
i Bor ewige Leben und die wunderbare Kraft für 
die Heiligkeit des zeitlichen Lebens. Du biſt der 

Mittelpunkt der wahren Gottjeligfeit und der 

eeechten Religion. 

Jeſus Chriſtus! ich bete Dich an auf bein 
Altare, auf dem Throne, als meinen Gott, an 
den ich glaube; als meinen Heiland, auf den ich 

a8 hoffe; als mein höchſtes Gut, das ich Tiebe; als 

: meinen Herrn, dem ich huldige; als den aöttlichen 

LSLehrer, dejfen Evangelium ich befenne und als 
das hellglänzende Licht der Welt, dem ich für die” 
Gnade des wahren Glaubens danfe, 

2. Jeſus, Du unfichtbares höchſtes Haupt den 

Kirche! ich danke deiner unendlichen Güte für die 

unſchätzbare Gnade des wahren Glaubens, welchen 
Du unſerm lieben Vaterlande gejchenft und er= 
Be; halten ball. 

Doch, göttliher Heiland! dein ausermwähltes 

FE er Geſchleht, dein königliches Prieſterthum, dein Volk, 
ae Du dur dein Blut Dir eigen sent haft 
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feidet viele Nachſtellungen von dem Geiſte der 
Talichheit, von der Bosheit der Welt und von 


dem Fürften der Finſterniſſe. Jeſus! erbarme - 


Dich und erhalte- deine Gläubigen in deinem 
Namen, in deiner Lehre, in deinem Bekenntniſſe 
und in deiner Liebe; damit fie fein Betrug der Irx— 


- Iehren von dem Weg der Wahrheit jchrede, und 


feine Schmeichelei verwirre, jondern daß ſie al3 
Rinder des Lichts in aller Frömmigkeit wandeln, 
und feinen Theil nehmen an den unfruchtbaren 
Werfen der Finiternig. 

Erbarme Did, unendlich gütiger Erlöſer! jener 
irrenden Seelen, welche zwar mit deinem fojt- 


baren Blute erlöjet worden, aber Teider in dem. 


Schatten des Todes und in der Yinlterniß ſitzen. 
Ach, Du ewiges Licht der Wahrheit, erleuchte ſie 
durch die Strahlen deiner fräftigen Gnade, damit 
fie ibre ſchädlichen Irrthümer erkennen! Bewege 
ihren ſchwachen und ſchwankenden Willen, damit 
fie mehr das ewige Heil als die zeitlichen Güter 
lieben, und deinem hellen Gnaden= und Glaubens— 
lichte nachgehen. Sorge, o guter Hirt! daß diefe 
irrenden Schäflein zu deiner Heerde zurückkommen, 
damit ein Scafitall und ein Hirt werde, und 
wir Ale mit einem Herzen und einem Munde 
Di befennen und ewig anbeten 

3. D Heilige Stadt Sion! möchten Deine 


| Pforten eröffnet und deine irrenden Kinder zu 


Dir zurücdgeführt werden, welche einem Rath ges 
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folget, der nicht aus Gott ift, und einer Lehre 
anhängen, die nicht aus dem Geiſte Gottes iſt! 
O Gott der Erbarmung! warte nicht länger, 

bis van Did ihrer erbarmeit, jondern Yenfe fie 
auf den Weg, der zum ewigen Leben führt! Möge 
durch deine Kraft der alte Irrthum weichen, und 
die wahre Einigkeit hergeitellt werden ! 

Deine Ehre, o Jeſus! und das Heil fo vieler 
nerführten Seelen ijt die Begierde meiner Geele. 

Allein deine Hilfe ift mächtig, dieje Finſterniſſe 
zu verſcheuchen und Jene zu erweden, die in dem 
Staube fihen. Dein Gnadenthau ift ein Thau 
des Lichtes; laſſe dieſes über fie nieverfallen, daß 
ie Di erkennen und in dem geheiligten Jeru— 
ſalem anbeten. 

Pater unſer ze. Ave Maria ꝛc. 3 Mal 


Gebet um die Bekehrung der Sünder. 


1. Großer Gott! Du haft nad) der Sündfluth 
den Regenbogen an den Himmel gejegt, als ein - 
- Zeichen deiner Milde und Barmberzigfeit, deiner 
Ausſöhnung mit der jündigen Welt: ebenfo it 
das heiligſte Saframent - de8 Altar3 ein Zei- ° 
hen deiner Güte und deiner Liebe, mit welcher 
Du dem armen Sünder Verzeihung und Gnade ; 
anbietet ? | 

Wie kann es gefchehen, o liebſter Jeſus! daß ; 
ungeachtet dieſes Wunderzeichens der Gnade und ” 
Liebe, dennoch jo viele undanfbare und ſündige 
Menſchen auf Erden leben? 4J 
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2. Soll es aber deine Liebe zugeben, daß die ; 


- Seelen ewig zu Grunde gehen, die Du mit dei= 


nem theuren Blute und durch deinen Tod erlöfet 


hait? Siehe mit deinen erbarmenden Augen auf 
diefe Verſammlung und auf dieſes Land, für 
welches Du Did den Händen der graufamen 
Peiniger überlaffen, und die ſchmähliche Dual des 
Todes ausſtehen wolltelt. 

Erweiche, o Jeſus! in deinem heiligen Blut die 


harten Herzen, welche deine Liebe nicht erkennen 
und die Sünde nicht verlaſſen wollen 


Sch bemeine die große Undanfbarfeit jo vieler 
lauen Chriſten; und in tiefiter Anbetung deiner 
Majeität bitte id Dih um Berzeihung für‘ fo 
viele Miffethaten. Könnte ich doch durch meine 
Verdemüthigung und reumüthige Abbitte alle Dir 
zugefügten Unbilden gut machen! 

D Zeus! Du liebſt die Seelen; denn Du 
biſt gefommen, auch für die Sünder dein Leben 
auszujegen, und fie zu deiner Gnade zu berufen. - 


- D möchte durch deine allvermögende Kraft nicht 


ein Einziger zu Grunde gehen! 
3. Erbarme Di denn, o Jeſus! mach der 


- Größe deiner Barmherzigkeit aller Derjenigen, die 
auf dem breiten Wege des Untergangs dem ewigen 
Verderben zueilen. Grleuchte jie durch dein gött— 


liches Licht, rede zu ihrem Herzen durch deine 
träftige Gnade, und ſtärke ihre Schwachheit, damit 
fie ihre Gefahr und Armjeligfeit erfennen, und 
dur) wahre Buße mit Dir verföhnt werden. 
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Tilge, o Herr! alle Bosheit, auf daß nicht die € 
Sünde unter ung herriche, jondern daß die wahre 
Gottjeligfeit und Andacht, der Eifer für deinen 
heiligen Dienſt und die Auferbaulichkeit der guten > 
Sitten, die chriſtliche Tugend und Heiligkeit, 
unſer Vaterland Dir lieb und angenehm, und 
deines väterlichen Segen3 würdig machen ! 

Vater unſer ꝛc. Ave Maria ꝛc. 3 Mal. 


Gebet um Frieden und Einigkeif. 


1. Jeſus Ehrijtus, Du Urheber und Liebhaber 
des Friedens, den Du deinen Jüngern gegeben 
und hinterlaſſen Halt! Dein heiligites Saframent 
it das Geheimniß der Liebe und der Einigfeit, 
in welchem die Gemüther der Gläubigen Eines” 
Sinnes und Eines Willens werden. 

Wir eſſen von Einem Brod und trinken von 
Einem Kelch; dein heiligiter Leib und dein” 
fojtbares Blut ertheilen ung die Liebe zum Frieden 
und vereinigen die Herzen; denn Du bit der Gott” 
des Friedens, durch deſſen Blut an dem Kreuze” 
Alles, was auf Erden und im Himmel ift, mit 
einander vereinigt werden ſoll. 

Du haſſeſt alle Theilung und Uneinigkeit, — 
in ihr nur Unruhe und Unheil zu finden iſt, und 
ein zertheiltes Reich nicht beſtehen kann. 

2. Laffe denn deine Gnade in ung herrſchen, 
damit dein Friede unjere Herzen bewahre und” 
lafje dein Bolt in der Schönheit des Friedens” 
wandeln, in den Wohnungen des Vertrauens und” 
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in vieler Ruhe, damit wir duch) das Band der 
Liebe vereiniget Dich loben und anbeten mögen. 

Entferne von ung allen Zwiſt, allen Streit 
und Unfrieden, alle Verwirrung und Uneinigfeit! 
Gib nicht zu, daß in deinen PVolfe ein Menſch 
des Haders, ein Mann des Zanfes gefunden 
werde, der die Einigkeit und den Frieden jlöfe: 

Sondern es regiere in uns die Liebe, Freude, 
Friede, Geduld und Freundlichkeit, Sanftmuth, 
Güte und Langmuth, damit Jedermann erfenne, 
daß Du, o Jeſus! der Gott des Friedens, in 
unjerer Mitte wohneſt und das Heil des Vater— 
landes ſeieſt. 

3. O Herr, Du Gott Iſraels! der Du deine 
Kirche durch deine große Kraft in Einigkeit des 
Glaubens erhalten und wider ihre Feinde be— 
Ihüßet haft: erbarme Died Derjenigen, die ſich 


pon dieſer Einigkeit getrennt haben; führe jie 


wieder in das Heiligthum der Wahrheit, in wel— 
chem unjere Väter die Einigkeit des Geiftes durch 
die Bande des Friedens erhalten haben. 

O allmächtiger Herr! fiche herab von deinem 
heiligen Haus, wirfe durch deine Erbarmungen, 
daß die Ihädliche Spaltung gehoben werde, welche 


Diejenigen zertheilt, die deinen heiligen Namen 


befennen. 
Bater unjer c. Ave Maria ꝛc. 3 Mal. 
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Gebet um Abwendung der verdienten göttlichen | 


Strafen. 


1. Herr Jeſus Ehriltus, Du eingeborner Sohn 
des Vaters! der Du dem Moſes in einer Feuer- 
flamme erſchienen bijt, um dein Volf von den Be— 
drängniffen zu erlöjen: ich bete Dih an in dem 
MWundergeheimnilje des Altar, aus welchem deine 
unendliche Barmherzigkeit zum Troſte deines auser— 
wählten Volkes hervorleuchtet. 

Du biſt der Hohepriefter des Haufes Gottes 
und unjere Verſöhnung, indem Du Dich jelbit 
durch den heiligen Geiit als ein unbeflecktes Opfer 
Gott aufgeopfert hatt, um den gerechten Zorn 
des Vaters zu bejänftigen. 

Uns zu Liebe erjcheineft Du in dem heiligſten 
Saframente vor dem Angefichte Gottes, um Gnade 
und Barmherzigkeit dem jündigen Menjchen zu 
erlangen. 

Sch bitte Dich durch dein liebevolles, verwun— 






detes Herz, durch dieſes hetligite Saframent und - | 


durch deine unendliche Liebe: zeige deinem Himm=- 


liſchen Vater für ung Alle deine heiligen Wun— 
den; deine Schmerzen, die Du gelitten; dein Kreuz, 
an dem Du geitorben und endlich Dein . heiliges 


Dlut, das Du für und dargegeben halt; und wenn ° 


ohne Blutvergießen feine Vergebung gejchieht, To 


made nun, daß dein vergojjenes Blut uns voll- © 


fommenen Nachlaß der Sünden erwirfe, 
2. Jefus, mein Gott und meine Liebe! auf 


deinem Throne höreft Du das Gebet Aller, die 
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Dich flehentlich anrufen ; höre aljo auch das Bitten 


und Seufzen meiner Seele. 


Ich erkenne die vielen und großen Unbilden, 
die Dir von den Menſchen zugefügt werden. Jh 


fenne aber auch deine Milde und Barmherzigkeit; 
durch dieſe wende gnädig von dem ganzen Bater- 
lande alle verdienten Strafen ab; gedenke nicht 


an die vielfältigen Sünden, jondern an Deine 


- unendliche Liebe und Güte. 

Bewahre dein Volk, o gütigjter Jeſus! vor 
- Unfruchtbarkeit der Erde, vor ſchädlichem Unge— 
twitter, vor Theurung und Mangel, vor euer 
und Waſſersnoth, vor Armut und Hunger, vor 
böjen Seuchen und Kranfheiten und Krieg und 
vor allen Uebeln. 

O Jeſus, verichone uns! O Jeſus, erhöre uns! 
O Jeſus, erbarme Dich unjer! damit wir in dei— 
nem göttlichen Segen, im Öenuffe deiner Gaben 
und Outthaten, das gegenwärtige Leben in deinem 
heiligen Dienfte, zu deiner Ehre, mit dankbarem 
Degen zubringen mögen. 

. DO Jeſus, Du herrfehender Herr und Gott, 
| = Qu barmderzig, gütig, geduldig und bon 
großer Erbarmung bill, und die Sünde hinweg— 
nimmit: 

Laſſe mich Gnade vor deinem Angefichte finden, 
und ſpende über unjer Vaterland deinen reichlichen 
Segen! 

Du haſt deine Wohnung mitten unter una auf> 

gerichtet; Du biſt unjer Gott, und mir find dein 
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ich Troſt, Hilfe und Gnade erlangen, wie Du 
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Brunnquelle der Gnaden binterlafjen. 


Volk: fieh uns in Gnaden an, En nee: Beine | 
Milde über uns herrichen! 
Laſſe die Erde ihre Gewächſe — 
und die Bäume mit Früchten angefüllt werden! 
Laſſe uns dein Brod in Genüge eſſen, und 
ohne Furcht unter deinem Schutze wohnen! 
O Jeſus! ih rufe deine Allmacht, und deine 
Liebe in deinem HeiligtHum an; bei ‚Dir werde = 


es verheißen halt. 
Bater unjer x. Ave Maria x. 3 Mal. 


Gebet um die göftlihe Gnade. 


1. Großer Gott! Du Haft bei dem Bolfe 
Iſrael den Thron deines Reiches in einer feurigen ° 
MWolkenjäule errichtet, aus der Du jelbes regieren, 
mit deinem Ölanze erleuchten, und auf dem Wege 
in das Land der Verheigung haft anführen wollen. © 

Sejus Chriſtus! das allerheiligite Saframent 
it der Thron deiner Liebe und der Sik deines 
Keihes, von dem Du deine Kirche mit janfter ° 
Liebesgewalt beherricheit, die Gläubigen erleuchteft, ° 
und fie mit ſüßem Einfluß deiner Gnade auf den 
Weg in die Ewigkeit Ieiteft. | 

Du erfennejt unjere Schwadhheit und unjer Un— 
permögen zu allem Guten: deßwegen hat deine ” 
Liebe uns das allerheiligite Saframent als die 


2. So bitte ich denn, o Jeſus! deine Allmacht 
und Liebe für unjer Vaterland: lajje deinen ° 








himmlischen Gnadenthau auf dasjelbe herabfallen, 
damit wir im Guten blühen und durch Tugend 
deine Ehre ausbreiten, 
Segne deine Kinder mit allem geiftlichen Segen 
und himmlischen Gaben, damit fie heilig und ohne 
Makel werden vor deinem Angeſicht in der Liebe. 
Die Erlöjung und die Vergebung der Sünden 
haben wir empfangen durch dein Blut nach dem 
Reichthum deiner Gnade: laſſe auch dein göttliches 
Licht und die Stärfe der Gnade über dein Volk 
fommen in aller Weisheit und Klugheit. 
3. Gib, o Jeſus! Allen einen mweijen und er= 
feuchteten Geift in deiner Erfenntniß. Grieuchte 
die Herzen, damit fie allzeit der Tugend und Gott— 
jeligfeit nachitreben, und nicht wandeln nach dem 
Laufe der Welt. | 
O Jeſus, der Du reih an Barmderzigkeit bift, 
um deiner großen Liebe willen, mit welcher Du 
uns geliebt Halt, verleihe uns deine Fräftige und 
mitwirtende Gnade. Erhalte die Gottesfürchtigen 
in der Frömmigfeit, erwecke die lauen Gemüther 
zum Eifer, tröſte die SKleinmüthigen, ſtärke Die 
Angefochtenen und befehre die Sünder. Deine 
- allvermögende Gnade jei unjer Licht, unjere Stärke 
und unſer Trojt, damit wir Died anbeten und 
Lieben in Ewigfeit. 

Vater unjer ꝛc. Ave Maria x. 3 Mal. 
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Gebet um Segen über das Baterland. 

O Jeſus, mein Gott im heiligiten Saframent! 
ich Fniee vor deinem Throne, und flehe Dih an 
um deinen heiligen Segen über unjer Vaterland. 
Wie könnte ich ohne Diefen Segen von Deiner 
Liebe ſcheiden? 

Segne, göttliher Heiland! mich armjeligen und 
bedürftigen Menjchen, damit ih mit Leib und 
Seele Dich allzeit anbete, und in Dir ewig glück— 
jelig werde. 

Segne, verborgener Gott! diefeg Haus, das 
deiner ewigen Anbetung geheiliget iſt, damit durch 
deine Gnade deine Ehre und Glorie hier immer 
befördert werde. 

Segne, liebreichſter Erlöſer! deine Kinder, welche 
Tag und Naht vor deinem Throne erjcheinen, 
Dich zu loben und zu preifen, damit fie in wahrer 
Heiligkeit Dir lieb und angenehm jeien. 

Höchſter Gott! alles Heil, Glück und Segen 


fommt allein von deiner mächtigen Hand. Gegne 
dein Volk, daS Du erjchaffen, erlöjet und geheis 


figet halt. 


Ewiger Gott! 618 zum Ende der Welt bieibeit 
Du unter una im hochheiligiten Altarsjatramente. ° 
Segne deine Erbichaft, die Du durch dein Pa 


Dir eigen gemacht halt. 

Allwiſſender Gott, dem nichts verborgen iſt, 0b 
wohl Du deine Majeltät unter den —* 
ſtalten verhülleſt: ſegne dein Land, über weicheJ 
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deine Vorſehung herrſchet und ſüß und ſtark Alles 
anordnet. 

Allmächtiger Gott! deſſen Gewalt Niemand wis 
deritehen kann: jegne unjer Vaterland, damit Alles 
meiche, was die Ruhe ftören und den Wohlitand 
hemmen könnte. 

Barmderziger Gott! dem es eigen ift, zu er— 
barmen und zu verjchonen: jegne alle Einwohner, 
damit ihnen fein Unglück ſchade, jondern alles 
Glück ihnen widerfahre. 

Heiliger Gott! vor dem aud die Seraphim 
ihre Angefiht verhüllen: jegne diefe Berfammlung, 
damit fie Dir ewigen Dank jagen möge. 

Liebevoller Gott! in dem alle Güte enthalten 
it: jegne ung Alle, und lafje ung die Wirkungen 
deiner Liebe genießen. 

Y. Herr! deſſen der Himmel ift, die Erde und 
Alles, was darin enthalten it: 

RB. Dein Heiliger Name ifl über uns angerufen. 

V. Made, daß wir Ueberfluß haben an allen 
Gütern: ' | 

R. Eröffne deinen beiten Schatz, den Himmel, 
und jegne alle Werfe unjerer Hände. 

V. Damit wir mit frohen Herzen loben, preifen 
und anbeten ohne End’: 

RB. Di, o Jeſus! im alferheiligiten Saframent. 


Kommet, laſſet uns anbeten. —6— 


> 
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Fitanei von dem Segen Goffes. 

Herr, erbarme Dich unjer! 

Chriſtus, erbarme Dich unfer! 

Herr, erbarme Dich unfer! 

Chrijtus, höre ung! 

Chriſtus, erhöre ung! 

Gott Vater vom Himmel, erbarme Di unjer! ° 


Gott Sohn, Erlöfer der Welt, *) 
Gott heiliger Geift, 
Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, | 


O allmächtiger, barmherziger und getreuer Gott, ° 
O höchſter, einziger Herr über Himmel und Erde, ° 
Vater. de3 Lichtes, von dem alles Gute fommt, ° 
Der Du den Menſchen in der Erjhaffung ger ° 
jegnet haft, | 
Der Du dem Noe nad der Sündfluth einen ° 
großen Segen mitgetheilet halt, | 
Der Du den Abraham nad jeinem Opfer geſeg— 
net und in Ihm allen Völkern den Segen ver- 
heißen halt, 
Der Du den Jakob durch feinen Bater Jjaaf 
gejegnet Halt $ 
Der Du den Joſeph in Egypten in allen Dingen” 
glückſelig gemacht haft, 
Der Du deinem Volke Iſrael durch Moſes einen 


allgemeinen Segen verſprochen haſt, | 
Der Du die Slraeliten in das gelobte Land durch 


Joſue eingeführet halt, x 





*) Erbarme Did unſer! 
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Jeſus, Du geſegnete Frucht deiner jungfräulichen 
Mutter, erbarme Dich unfer! 

Jeſus, in dem uns der Vater in himmlischen Din 
gen gejegnet hat, *) 

Sejus, deſſen Segen über Die ganze Kirche ſich 
ergießet, 

Jeſus, der Du in deiner Himmelfahrt die Jün— 
ger mit erhobenen Händen gejegnet haft, 

Jeſus, der Du in dem heiligiten Altarsfatrament 
den Fräftigiten Segen uns ertheileit, 

Jeſus, der Du an dem letzten Gerichtätage die 
Auserwählten als die Geiegneten des Vaters 
zum ewigen Weich berufen wirit, 

Jeſus, dejjen Segen über dem Haupte des Ge— 
rechten allzeit jein und bleiben wird, 

Selus, der Du in dem Heiligiten Saframent 
Denen, die Di) anrufen, deinen heiligen Segen 
ertheilejt und ihnen in allen Nöthen beifteheit, 

Sei uns gnädig, verſchone ung, o Herr! 

Get uns gnädig, erhöre und, o Herr! 

Bon allem Uebel, erlöfe uns, o Herr! 

Son aller Sünde, **) 

Bon der Unfruchtbarkeit der Erde, 

Bon ſchädlichem Ungemitter, 

Don Theurung und Mangel, 

Don Streit und Uneinigfeit, 

Be sg Seuchen und Krankheiten, 





*) Erbarme Di unfer! 
*) Erlöje uns, o Herr! 
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Von Hunger, Peſt und Krieg, erlöſe uns, o Herr! 
Durch deine unendliche Allmacht und Weisheit, *) 
Durch deine väterlihe Vorſehung, 

Durch deine unermefjene Güte und Barmherzigkeit, 
Durch die unendlichen Verdienſte Jeſu Chriſti, 


O Du Lamm Gottes, welches Du hinnimmit die 


Sünden der Welt: verichone ung, o Jeſus! 
O Du Lamm Gottes, welches Du hinnimmſt die 
Sünden der Welt: echöre uns, o Jeſus! 

D Du Lamm Gottes, welches Du hinnimmſt die 

Sünden der Welt: erbarme Dich unfer, o Jeſus! 
Chriſtus, höre uns! 
Chriſtus, erhöre uns! 
Herr, erbarme Dich unſer! 
Chriſtus, erbarme Dich unſer! 
Herr, erbarme Dich unſer! 
Vater unſer ꝛc. 
V. Herr, erhöre mein Gebet, 
R. Und mein Rufen komme zu Dir. 


Laſſet uns beten. 


Liebreichſter Heiland, deſſen gebenedeite Herr— 
lichkeit ich in deinem Heiligthum ehrerbietigſt an— 
bete! Dir ſei ewiger Dank für die unzähligen 
Wohlthaten, mit welchen Du unſer Vaterland 
üllerhäufeſt. Ich lobe und benedeie Dich vor allen 
Menſchen, denn Du haft ung Barmherzigkeit er⸗ 
wieſen: und weil der Segen de& Vaters die Häu— 


*) Erlöfe uns, o Herr! 





fer der Rinder befeitiget, jo laß ung noch ferner 
die Wirfungen deiner "väterlichen Liebe genießen. 


Segne und bewahre uns durch Deine mächtige , 


Kraft, damit wir als dein gejegnetes Volk Dich 
(oben und anbeten mögen in Ewigfeit. Amen. 
Der Segen des allmächtigen Gottes, des Vater, 
des Sohnes, und des heiligen Geiftes, fteige herab 
über uns, über diefen Ort, über die Früchte der 
Erde, und verbleibe allzeit mit und. Amen. 


Dritte Belftunde. 


Kirchliche Andachten bei der ewigen Anbetung 
des Hochwürdigſten Gutes. 


Borbereitungsgebet. 


Gelobt ſei zu allen Stunden ohne Unterlaß und 
in Ewigkeit das allerheiligſte Sakrament! 

Heilig, heilig, heilig biſt Du, Herr, Gott Sa— 
baotH!)! Himmel und Erde find voll deiner Herr— 
fichfeit, ver Du würdig bilt, zu empfangen Macht 
und Weisheit, Stärke und Ehre, und Preis und 
2ob.?) Hojanna in der Höhe! 

D Du im heiligiten Saframente gegenmwärtiger 
- Gott und Heiland! ſei in diefem Leben mein 
Troft, im Tode meine MWegzehrung, in emwiger 
Glorie meine Belohnung, allwo ih Dich mit 
Maria, deiner glorwürdigen Mutter und allen 
lieben Heiligen und Auserwählten von Angeficht 
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J zu Angeſichti in immer — Klarheit ER 
Sieben, loben und preifen möchte in alle Ewigfeit! A. 


Hebung der drei göftliden Tugenden. 
Glaube. 


— Goßer Gott! ich glaube feſt an Dich und glaube 
Alles, was Du mir durd) Deine heilige Kirche zu 
e —5 vorgeſtellt Haft, weil Du, die ewige Wahr- 

Brit und Weisheit, es gejagt und geoffenbaret hatt. 
Ich glaube, daß Du der Schöpfer, Erhalter und 
Regierer aller Dinge, der gerechte Belohner des 
Ei Guten und Beitrafer des Böſen bift; daß die 
Seele des Menſchen unfterbli und deine Gnade 

4 zur Seligkeit nothwendig iſt; daß Du, o Gott! 

einfach im der Weſenheit und dreifach in den Per— 

ſonen bift, Gott Vater, Sohn und Heiliger Geift; 

E dab die zweite Perjon in der Gottheit für uns 

Wanſch geworden und durch ihr bitteres Leiden 
“a und Sterben ung am Stamme des heiligen Kreuzes 

von der ewigen Verdammniß erlöfet hat. Ich 
J— daß Du das höchſte Gut biſt, das letzte 
Ziel und Ende aller Dinge, und darum höchſt 
würdig, niemals beleidigt, ſondern ſtets über Alles 
£ geliebt, gelobt und geehrt zu werden. Ich glaube, 
F daß uns durch die hl. Saframente deine göttlihe 
Gnade und hiedurch die ewige Geligfeit mitge- 
Fe wird; daß durch eine reumüthige Beichte Die 
nn - Sünden vergeben werden; daß Jeſus Ehriftus im 
zo heiligſten Saframente des Altars mit Leib und 
% Rn mit Fleiſch und Blut, mit — una 
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Menſchheit wahrhaft gegenmwärtig tft, und zu unjerer 
Seelenjpeife empfangen wird. In dieſem wahren 
Glauben und demjelben gemäß will ich leben und 
fterben. O Herr, ftärfe mich in dieſem Glauben! 


Boffnung. 


Sch Hoffe, o mein Gott! durch die Verdienite 
Jeſu Chriſti, ſowie durch die Fürſprache der ſelig— 
ſten Jungfrau Maria und der übrigen Heiligen 
von deiner unendlichen Barmherzigkeit Nachlaſſung 
der Sünden, deine Gnade beſonders am Ende des 
Lebens, alle zur Seligkeit nothwendigen Mittel 
und endlich das ewige Leben. Alles dieſes hoffe 
ich, weil Du, mein Gott! meiner Seele einziges 
Gut und ewige Glückſeligkeit biſt. Ich habe auch 
das feſte Vertrauen, dieſes Alles zu erlangen, weil 
Du es mir verſprochen haſt, der Du der All— 
barmherzige und Allmächtige biſt und alle deine 
Verheißungen treu erfüllſt. Auf Dich, o Herr! 
habe ich gehofft; laß mich nicht zu Schanden 
werden in Ewigkeit! 

Liebe. 

O mein Gott und Alles! ich liebe Dich, nicht 
allein darum, weil Du mich erſchaffen, erlöſet und 
geheiliget haſt, mich erhältſt und mir täglich un— 
zählbare MWohltbaten erzeigſt; auch nicht allein 
darum, weil Du noch dazu mir im Himmel die 
ervige Glückſeligkeit geben willſt, fondern auch und 
zwar am meilten Yiebe ich Dich aus ganzem Her- 
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zen, aus ganzer Seele, aus allen Kräften und aus 
ganzem Gemüthe, weil Du das vollfommenite, 
höchite Gut, der gütigjte, weiſeſte, mächtigite, hei= 
ligſte, gerechtejte, der unbegreiflich große Gott bilt. 
Sch liebe Di um deiner ſelbſt willen, weil Du 
wegen deiner Bollfommenheiten würdig bilt, von 
allen Engeln und Menjchen unabläſſig geehrt und 
geliebt zu werden, wenn auch fein Lohn zu hoffen 
und feine Strafe zu fürchten wäre. Ueber dieſe 
deine Vollkommenheiten, o Gott! freue ich mid) 
don Herzen, freue mid, daß Du bift, der Du 
bil. O daß Dich alle Kreaturen erkennen, Tieben 
und ehren möchten, wie Du es verdienft! O daß 
dein Heiliger Wille in Allem und von Allem allzeit 
erfüllt würde! O fönnte ih Dich lieben, wie Dich 
alle Heiligen Engel und gerechten Menjchen lieben, 
mit deren Liebe ich meine unvollfommene Liebe 
pereinige! O mein Gott! ich Tiebe au) Dir zu 
Liebe alle meine Mitmenjchen wie mich jelbitz ich 
wünſche und will einem Seven thun, wie id) 
wünjche und will, daß mir geſchehe! ich verzeihe 
auch von Herzen allen meinen Feinden, weil Du 
e3 befohlen haft und es Dir aljo Lieb if. O 
mein Gott; in deiner Liebe verlange ich jtet3 zu 
leben und zu Iterben. Amen. 


Neue und Leid. 


D mein Gott und Herr! aus Liebe zu Dir 
perfluche ich alle Sünden, meil ſie Dir, dem höch— 
jten Gute, mißfällig find. Alle und jede find mir 
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aus Grund meines Herzens leid, nicht allein darum, 
weil ich mich deiner Gnade und Belohnung uns 
würdig gemacht, dagegen aber von deiner Ge— 
rechtigfeit zeitliche und ewige Strafe verdient habe, 
ſondern auch und am meijten bereue ich Diejelben, 
meil ih Dich, o höchſtes Gut! dadurch beleidiget 
habe, den ich jebt über Alles liebe, und der wegen 
feiner unendlichen Güte und Vollkommenheit aller 
Liebe und Ehre würdig ift, wenn auch weder 
Himmel noch Hölle wäre, weder Strafe nod) Bes 
lohnung in jener Welt. O daß ih nimmer ges 
fündigt und Dich beleidigt hätte! Sch nehme mir 
feit vor, alle meine Sünden recht zu beichten,- 
Buße zu thun und mid) zu beifern, nimmermehr 
zu fündigen, auch alle Gefahr und Gelegenheit 
zur Sünde zu meiden. Sch will auch gerne Alles 
erjeßen und wiedergeben, wenn ih Jemanden an 
Ehre und Gut bejchädigt habe. O mein Gott! 
ſei mir Sünder gnädig und laß mich dieſen 
Augenblick in deiner Gnade lieber ſterben, als 
daß ich noch) einmal jündige und Dich beleidige. A. 


Vereinigung mit dem Willen Gottes. 


D mein Gott! ohne deſſen Willen und Zus 
laſſung Nichts in der Welt geſchieht noch gejchehen 
ann, ich unterwerfe Dir ganz und gar meinen 
Willen, und verlange mid) alfo nad) deinem gött- 
lichen Willen zu richten, daß ih in allem Thun 
und Laſſen, in allen Gemüthsbewegungen dein 
Wohlgefallen erfülle, Iprechend mit Herz und Mund 
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| ar bet Worte: 68 geſchehe dein W 0 
* Herr, nicht der meinige! Ich will, was * ne | 
Glück und Unglück, in Wohlſtand und Wider 
wärtigkeit, in Geſundheit und Krankheit, im Leben 
mb Tode. In allem will ich jagen: So will, 
jo gefällt es Gott. Darum nehme ich jebt gern 
und willig von deiner väterlichen Hand an diefe 
 GStrafe.... dieſe Unbide.... diefen Schaden 
0. und ergebe mich in Allem, was mir wider: 
fahren fünnte, in deinen heiligen Willen. O — 
Weisheit! Ich unterwerfe mich völlig deiner une 
Br begreiflichen Fürſehung; handle mit mir nach dei— 
nem Belieben! O daß ich Dich lieben, ehren und. 
benedeien könnte in Allem und über Alles in — | 
feit! Amen. 


A) 
4 n Sitanei von dem alferheiligften Altarsfakramente. 
Herr, erbarme Dich unfer! 
Chriſtus, erbarme Dich unfer! 
Bir au, erbarme Did) unjer! | 
Chriſtus, höre ung! | N 
— Chriſtus, erhöre uns! | Br 
- Gott Vater vom Himmel, erbarme Di) unfer! 
—9— Gott Sohn, Erlöſer der Welt, *) 2 
Gott Heiliger Geift, 
Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, 
def, der Du im heiligſten Altarsjaframente als 
—— Gott und Menſch zugegen biſt, 


—— 


Be = Erbarme Dich) er 
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Du febendiges Brod, jo vom Himmel gefommen 
it, erbarme Di unfer! 

Du verborgener Gott und Heiland, *) 

Du immerwährendes Opfer des neuen Bundes, 

Du würdigſtes Opfer der Anbetung und Bol 
Jagung, 

Du wahres Verföhnungsopfer für Lebendige * 
Verſtorbene, 

Du unbeflecktes Lamm Gottes, 

Du Brod der Engel, 

Du Speiſe der Seele, 

Du Band des Friedens und der Liebe, 

Du himmliſches Verwahrungsmittel wider alle 
Sünden, 

Du Kraft und Wonne reiner Seelen, 

Du Urquell aller Gnaden, 

Du Troſt der Betrübten, 

Du Arznei der Kranken, 

Du Wegzehrung der Sterbenden im Herrn, 

Du Unterpfand der künftigen Herrlichkeit, 

Ser uns gnädig; verſchone uns, o Herr! 

Sei uns gnädig; erhöre ung, o Herr! 

- Bom unmwürdigen Genufje deines heiligen Fleiſches 

und Blutes — erlöje uns, o Herr! 

Bon aller Lauigfeit bei deſſen Empfange, **) 
Bon der Begierlichfeit des Fleiſches, 
Bon der Begierlichkeit der Augen 


— 





) Erbarme Dich unser! 
**) Erlöfe uns, o Herr! 


# 








Bon E bes en — ung, pet x 
Bon aller Lieblofigfeit gegen den Nächiten, Try 
Bon aller Gefahr und Gelegenheit zu fündigen, 4 
- Bom ewigen Tode, 3 
— Durch deine heilige Menſchwerdung, 
Sur dein bitteres Leiden und Sterben, | 
Eu dein ſehnliches Verlangen, mit deinen Jün- 
€ gern das Ofterlamm zu ejjen, F 
* Durch die tiefe Demuth, womit Du deinen Jün⸗ 
gern die Füße gewaſchen haft, 5 
| 
















B  Durd die inbrünftige Liebe, mit welcher Du dies 
ſes Heiligite Saframent eingejeget Haft, Be: 
$ - Durch deine immerwährende Gegenwart im heis 
— ligſten Sakramente, 
Wir arme Sünder, wir bitten Dich, erhöre uns! 
= Du den Ölauben, die Ehrfurcht und Andacht 

gegen diejes heiligjte Saframent in uns erhal⸗ 
ge ten und vermehren wolleit, **) F 
Bi: — Du uns durch eine wahre Buße zum öftern 
Empfang diejes heiligiten Saframentes vorbe— 
v2 reiten molleit, 5 
Daß Du uns dadurch mit Abſcheu vor der Sünde 
k und mit Liebe zur Tugend erfüllen mwolleit, 

Daß Du uns durch daſſelbe in unſerer Schwachheit 

ſtärken und in den Betrübniſſen tröſten wolleſt, 
Daß Du in uns das Feuer deiner Liebe entzün— 
Be ben wolleſt, 













) Erlöfe uns, o Herr! 
Wr Wir bitten. Did, erhöre uns! 
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Daß Du uns Alle mit dem Bande chriſtlicher 
Liebe vereinigen wolleſt, wir bitten Dich, er— 
höre uns! 

Daß Du unſere Gemüther mit der Gnade deiner 
Heimſuchung erleuchten und reinigen wolleſt, wir 
bitten Dich, erhöre uns! 

Daß Du uns vor unſerem Tode mit dieſer himm— 
liſchen Speiſe ſtärken wolleſt, wir bitten Dich, 
erhöre uns! 

Daß Du uns durch ſie der ſeligen Unſterblich— 
keit theilhaftig machen wolleſt, wir bitten Dich, 
erhöre uns! 

Jeſus, Du Sohn Gottes und Heiland der Welt, 
wir bitten Dich, erhöre uns! 

O Du Lamm Gottes ꝛc. wie gewöhnlich. 

O heil. Gaftmahl, worin Chriſtus empfangen, 
dag Andenken jeines Leidens erneuert, die Seele 
mit Gnaden erfüllt und uns das Unterpfand der 
fünftigen Herrlichkeit verliehen wird! 

Du Haft ihnen Brod vom Himmel gegeben, 

Welches alle Süßigfeit in ſich enthält. 


Gebet, 


D Gott, der Du ung in dem wunderbaren 

- Saframente ein Denkmal deines Leidens hinter- 

lajjen haft! wir bitten Dih: laß ung die Heilig- 

ſten Geheimnifjfe deines Leibes und Blutes aljo 

verehrten, daß wir die Früchte deiner Erlöjung 

immerdar in uns erfahren mögen; der Du lebeſt 
und regierejt in Ewigkeit. Amen. 


— 
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R zur Verehrung Chrifi 
u den fünfzehn Geheimniffen feines Lebens, Leidens 
uund Sferbens und feiner Herrlichkeit, fo wie aud zum 
Be Preife der allerſeligſten Gottes Mutter. *) | 

















Eine Roſenkranzandacht. 2 
Borbereitungsgebet. 


J——— und gebenedeit ſei Jeſus Chriſtus, 
—3 der Glanz der Herrlichkeit des Vaters und das 
—* Ebenbild ſeines Weſens, welcher alle Dinge mit 
dem Worte ſeiner Kraft traget und die Verzeihung 
unſerer Sünden bewirket hat; und obwohl Er nun 
Bi: zu der Rechten der Majeftät in der Höhe fißet, 
28 dennoch auch unter den Gejtalten des Brodes in - 
ED heiligen Saframente bei ung gegenwärtig ift, 
zu deſſen Gemeinschaft una der allgütige und ge= 
treue Gott berufen hat, daß wir durch Ihm in 
7 allen Dingen und in aller Exfenntniß reich werden. 
Jeſus Chriftus, Du Urheber des Glaubens, in 
deſſen wunderbarliches Licht ich Durch deine Gnade 
a worden, ich glaube feſt an deine Gottheit, 
Te an Menſchwerdung, an dein Leiden und deinen 
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Tod, deine Auferftehung und glorreihe Himmel— 
fahrt, und zugleich an deine wahre Gegenwart 
in dem Geheimnijie des Altars; wie auch) an alle 
andern Glaubenslehren der Fathofifchen Kirche, in 
welcher ich zu leben und zu jierben verlange. 

Durch diejen Glauben erleuchtet und geftärket,, 
worin ich deine unendliche Güte und Barmherzig-” 
feit, deine große Erlöſung und foitbariten Vers, 
dienite erkenne, hoffe ich Verzeihung meiner Sün— 
den und die Gnade, nach deinem heiligen Willen 
zu leben und jelig zu werden. Jeſus Chriſtus, 
mache Dich auf mit deiner Gnade und Hilf mir; 
erlöfe mich um deines heiligen Namens willen von 
allem Uebel! 

V. Ich lebe in dem Glauben des Sohnes Gottes, 

RB. Der mic) geliebet und ſich ſelbſt für mid 
dahin gegeben hat. 

V. Angebetet ſei ohne End' 

R. Jeſus, mein Seligmacher, im heiligſten — 
krament! 

Ehre ſei dem Vater, ꝛc. 


Erstes Geheimniss. 


Dereſirung dee Menſckwerclung Chiriſti. 


Being, den du, o Jungfrau, — heiligen 
Geiſte empfangen haſt! 


Erwägung. O unermeßliche Barmherzigkeit! 
Anſtatt die Menſchen nach Verdienen zu ſtrafen, 
nimmt Gott ſelber in dem jungfräulichen Schooße 
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Mariens die Menjchennatur an, um für ſie leiden 
zu fünnen, was ſie verſchuldet hatten, ſie von der 
Sünde zu erlöjen und zur Würde der Kindichaft 
Gottes zu erheben. | 

Anbetung O Jeſus im heiligjten Sakra— 
mente, Dir ſei Lob, Ehre, Liebe und Anbetung 
in Ewigkeit! | 

Jeſus, Du Sohn des Tebendigen Gottes! was 
Hat Dich bewogen, aus dem Schooße des Vaters 
auf dieſe arme Welt herabzufteigen und die menſch— 
che Natur au Maria, der reinjten Jungfrau, 
anzunehmen ? 

Did, o menjchgewordener Gott, bete ih an 
im heiligjten Saframent! Deine Herablafjung er=- 
tet in mir die tiefite Ehrfurcht; deine Liebe 
entzündet mein Herz mit heftigen Liebesflammen. 

Sejus, meine Liebe, Dir will ih ganz eigen 
jein, weil Du Dich mir mit Öottheit und Menſch— 
heit geſchenkt halt. 

O mwunderbare Erfindung der Allmacht, Weis— 
heit und Güte Gottes! 

Gott iſt Menſch geworden und zwar den Men- 
ſchen zu Liebe! 

Lobe und preife meine Seele, deinen Gott, und 
Alles, was in mir ilt, feinen heiligen Namen! 4. 

Borjab. Herr, mein Heiland und Erlöjer! 
ich will mid Dir Hingeben in danfbarer Liebe, 
weil Du Dich zuerjt aus Liebe für mid dahin: 
gegeben halt; und will Dir leben in Liebe, weil 
Du aus Liebe für mich gejtorben bilt, 
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Ehre jei dem Bater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geiſte! 
Vater unfer ze. Gegrüßt ſeiſt du x. 


Zbeites Geheimnisse, | 
Verehrung Ehrifti in der Beimfuhung Mariens. > 


Sejus, den du, o Jungfrau, zu Elifabeth 
getragen haft, 


Erwägung. Oemeinfam war unter allen 
Guten des alten- Bundes das Verlangen nad) einem 
Erlöjer; gemeinjam ſollte unter ihnen auch Die 
Hoffnung jeiner baldigen Ankunft jein. Die hei— 
ige Freundſchaft theilt die heilige Freude gerne 
mit; denn mittheilen iſt ja der Liebe eigen. Darum 
brach Maria beim Bejuche ihrer Baſe und Freuns 
din Elifabetd in den „Jubel des Herzens aus: 
„Hoch preijet meine Seele den Herrn 
und mein Geiſt frohlocket in Gott meinem 
Heilande!” Eklifabeth aber rief beim Anblide 
Mariens: „Gebenedeit bift du unter den 
MWeibern und gebenedeit ijt die Frucht 
deines Leibes! 

Unbetung. O Jeſus im heiligften Sakra— 
ment, Dir ſei Lob, Ehre, Liebe und Anbetung 
in Ewigkeit! 

Göttlicher Heiland, wie früh haft Du das Werk 
der Erlöjung angefangen! Noch im Mutterleibe 
haft Du deinen Borläufer Johannes befucht, um 
ihn zu heiligen, 

Kommet, laſſet und anbeten. 18 
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Nicht nur drei Monate, jondern ſchon fo viele 


Sahrhunderte, bleibſt Du bei uns in dem heilig- 
ten Saframent, um die Erlöjung in uns zu 
wirken und unjere Herzen durch deine Liebe zu 
heiligen. 

Ich bete darum deine Barmherzigkeit an, melde 
gefommen iſt, uns zu erleuchten, die wir in Fin— 
ſterniß und im Schatten des Todes Jiben. 
Hochheiliges Saframent, laſſe dein Licht in mein 
Herz fommen, damit ich durch deine Erkenntniß 
die wahre Heiligung meiner Seele erlange ! 


Jeſus, juche mich heim, nicht in deinem Zorne, 
jondern mit deiner Gnade zum Trofte und Heile 


meiner armen Seele! Amen. 


Vorſatz. Keine andere Liebe und feine yreund- 
Ihaft Toll in meinem Herzen Platz finden, als die ° 
ſich im Herrn erfreut und mit feiner Liebe verträgt. ° 

Ehre ſei dem Vater, und dem Sohne, und dem ° 


heiligen Geiſte! 
Vater unjer ꝛc. Gegrüßt jeilt du ze. 
Drittes Geheimnisse. 


Verehrung der Geburt Ehrifi. 
Jeſus, den du, o Jungfrau, geboren haft! 


Erwägung. Das iſt wohl das Uebermaß 
der Liebe, daß das ewige Wort Fleiſch, der ewige 
Sohn des ewigen Pater ein armes Menjchen- 
find wird, nur darum, um ung in der Sünde 


verlorne Menjchen wieder zu Kindern Gottes zu 


machen, wenn wir anders Ihn aufnehmen. 
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Anbetung O Jeſus im heiligiten Sakra— 
ment, Dir ſei Lob, Ehre, Liebe und Anbetung 
in Ewigkeit! 

Sch bete Dich an, o Jeſus, mein Helland, aus 
der ſeligſten Jungfrau Maria geboren! In Dir 
wohnt alle Fülle der Gottheit, in Dir iſt vers 
borgen der theure Schaf der göttlichen Güte und 
Gnade. 

Unfterbliher Dank ſei dem ewigen Bater, Der 
uns jeinen Sohn gegeben hat! 

Ewige Liebe ſei dem Sohne, der, ſich unfer er= 
barmend, unjere Schwacdhheiten angenommen hat! 

Ewiges Lob ſei dem heiligen Geifte, der die 
heilige Menjchheit Jeſu in Maria gebildet hat! 

Jeſus, Du biſt der Sohn des lebendigen Gottes, 
der Eine Erbe aller Güter des Vaters; laſſe Dir 
meine Huldigung gefallen, dieih Dir al3 meinem 
Gott und Erlöſer darbringe, indem ih Di in 
tiefiter Ehrfurcht immer anbeten.und ewig lieben will. 

Du biſt der Wunderbare, der Starfe, der All- 
mächtige, der Heiland aller Menjchen; laffe mich 
die Früchte deiner Geburt genießen. Deine Schwach— 
heit jet meine Stärfe, deine Armuth mein Reich— 
tum, deine Mühjeligfeit mein Troſt. 

Jeſus, Du Halt daS Leben in dieſer elenden 
Welt mir zu Lieb angenommen; ic) widme mein 
noch übriges Leben allein deiner Liebe. 

Dein heiligites Saframent iſt gleichlam eine 
Krippe, in welcher Du deine Gottheit und Menfch- 
heit verborgen Haft; aber auch zugleich der Thron 
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deiner Liebe, den ich niemal3 vergeſſen, ſondern 
ewig anbeten und preijen will. Amen. 

Vorſatz. Ih will innig und ewig anbeten 
das ewige Wort, welches Fleiſch geworden iſt auch 
für mid, und will es in mein Herz aufnehmen, 
damit ich dur) daſſelbe die Macht erhalte, ein 
Kind Gottes zu merden. 

Ehre jei dem Vater, und dem Sohne und dem 
heiligen Geifte! 

Pater unfer ꝛc. Gegrüßt ſeiſt du ze, 


Viertes Geheimniss. 
Verehrung der Aufopferung Ehrifti im Tempel. 


Sejus, den du, o Jungfrau, im Tempel 
aufgeopfert haft! 


Erwägung. Alles iſt Gottes, weil Gott Alles 
erihaffen hat. Darum mußte auch nach dem alten 
Geſetze jede Erjtgeburt Gott geopfert werden.- Und 
darum brachte auh Maria ihren erjtgebornen : 
Sohn, den fie vom heiligen Geiſte empfangen ° 
hatte, in den Tempel, um Ihn Gott feinem Vater 
aufzuopfern. 

Anbetung O Jeſus im heiligiten Safra= 
ment, Dir ſei Lob, Ehre, Liebe und Anbetung 
in Ewigkeit! 

D Gott! wir haben deinen geliebten Sohn, 
das Unterpfand Deiner Liebe in Mitte Deines 
Tempels empfangen, welchen Maria aus den Dar 
den des Prieſters gelöſet hat. | 
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Heiliges, unendlich werthes Opfer, welches Du, 
mein Jeſus, dem Vater von Dir jelbit entrichtet 


hajt, indem Du Di für ung zu einem. mühjamen 


Zeben, zu einem ſchmerzhaften Tode darbotelt. 

Jeſus, welch großen Dank, welche Liebe bin ich 
Dir nicht ſchuldig für meine Erlöſung, welche Dy 
mit deinem Opfer im Tempel bejtimmt halt! 

Ich bete Di an im heiligften Saframent, in 
welhen Du täglich dieſes Opfer erneuerft. Wie 
kann id Dir vergelten, als daß ih mein Herz 
Deiner Liebe, mich ganz deiner Güte, mein Leben 
deiner Ehre aufopfere. 

Jeſus, ih will nicht mehr mein eigen jein, 
ſondern Dir gänzlich angehören. Amen. 

Vorſatz. Ich will Alles, was ich thun und 
feiden muß, in Gottes Namen und zur Ehre 
Gottes thun und leiden. 

Ehre ſei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geiſte! | 

Pater unjer ꝛc. Gegrüßt ſeiſt du ꝛc. 


Fünktes Geheimniss. 
Verehrung Cliriſti, gen Maria im Tempel gefunden hat. 


Jeſus, den du, o Jungfrau, im Tempel 
gefunden haft! 


Erwägung. Der Tempel war, wie Jeſus 
ſelbſt ſagte, ſeines Vaters Haus; darum bermeilte 
Er jo gerne darin. Ein Tempel ift Gottes Haus; 
denn in ihm iſt göttliche Lehre, göttliche Gnade, 
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göttliches Opfer und göttlicher Segen. Sseder 
Tempel joll aber ein Bethaus fein; wir ſollen 
ung darum in Demjelben nur mit dem be 
ihäftigen, was Gottes iſt. Wir follen die 
göttliche Lehre gut aufnehmen, die göttliche 
Gnade in uns wirken laſſen, bei dem göttlichen 
Dpfer mitopfern, und des göttlihen Segen 
ung möglichſt würdig maden. 

Anbetung O Jeſus im heiligften Sakra— 
ment, Dir jei Lob, Ehre, Liebe und Anbetung 
in Ewigkeit! 

Groß war der Troſt deiner heiligen Mutter, 
al3 jie Di nah) drei Tagen im Tempel gefuns 


den; wie glüclich bin ih, da ih Dich alle Stun 


Den in der Kirche auf dem Altare finden Fan. 
In Dir, liebſter Heiland, finde ich meinen Troſt, 
meine Freude und meine Erquickung. | 

O Jeſus, laſſe nicht zu, daß id Dich jemals 
verliere, jondern erhalte mich in deiner Önade; 
denn Du bilt mein Gott, mein höchites Gut, mein - 
größter Schaß und Alles. 

Göttlicher Lehrmeilter, rede von deinem Throne 
des Lichts mir zu Herzen, erleuchte durch Die 
Strahlen deiner Weisheit mein Gemüth, damit 
mein Herz Di) einzig Tiebe und in Dir allein 
die reinste Treude Juche. Amen. 

Borjat. Ich will auch gerne im Haufe Gottes 
perweilen, will die Kirche ſtets als Bethaus ans 
ſehen und will deßhalb immer in SE ara | 
Andaht und Anbetung darin jein. 
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Ehre ſei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geiſte! 
Vater unſer x. Gegrüßt ſeiſt du ꝛc. 
Sechstes Geheimniss. 

Verehrung Chſiriſti in feiner Tocesangſt. 
Jeſus, der für uns Blut geſchwitzt hat! ” 
Crwägung. Ohne Blutvergießen fand im 

alten Bunde feine Vergebung jtatt; darum jchreibt 
der hl. Baulus: „Wir haben die Bergebung un— 


ſerer Sünden in feinem Blute.” Deßhalb mußte 


unfer Herr das Werk unjerer Erlöſung mit feinem 
Blute beginnen. Und blutigen Angſtſchweiß prete 
Ihm der Anblid des Leidenskelches aus, melden 
Er trinken mußte, wenn Er uns erlöjen wollte; 
auf Ihm lag die ſchwere Laſt der Sündenſchuld 
des ganzen Menjchengefchlechtes. 

Unbetung O Jeſus im heiligſten Safra= 
ment, Dir jei Lob, Ehre, Liebe und Anbetung 
in Ewigkeit! 

O Jeſus, in den tiefiten Abgrund der Trau— 
rigkeit und des Schmerzes verjenkt, liegſt Du auf 
deinem heiligen Angelichte vor dem Vater, O uns 
endlich anbetungswürdige Demuth! 

Emwiger Sohn des Vaters, wie tief joll ich mich 
erniedrigen, da ih Dich im hohen Altarsgeheim— 
niſſe anbete! | 

D Zeus, Du Stärfe der Schwachen, Du 
Freude des Paradiejes, Du fangeft an zu zittern, 
und betrübelt Dich bis in den Tod, 
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Du fiehit vor Dir die graufamiten Schmerzen 
und den jchmählichen Tod des Kreuzes; Du ums 
fangeſt jie mir zu Lieb und falleft in Todesangit. 

Liebjter Heiland, welchen Dank und melde 
Liebe bin ich Dir nicht ſchuldig? O Liebe, Du 
haſt meinem Jeſus blutigen Schweiß ausgetrieben! 

Heilige Blut meines Erlöſers, ih bete Dich 
an; mit Blut beronnener Jeſus, ich liebe Dich 
zärtlich bi8 in den Tod; fojtbarer Balfam, flieke 
mir zu Nutzen, reinige meine Seele, erweiche mein 
Herz und heile meine Wunden! 

Deine Todesangft jei meine Stärke ımd mein 
Troſt im lebten Streite. Amen. 
Vorſatz. Auch ich will bei jedem Leiden und 
in jeder Angſt beten wie mein Herr und Meijter: 
„Mein Bater, iſt es nit möglid, daß 
diejer Held vorübergehe, ohne daß id 
ihn trinfe, jo geſchehe dein Wille!” 
(Matth. 26, 42.) | 

Ehre ſei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
Heiligen Geiſte! 

Vater unfer ze. Gegrüßt ſeiſt du x. 


Siebentes Geheimniss. 


Verehrung Ehrifti in feiner Beiklung. 
Sefus, der für unsiftgegeißeltworden! 
Erwägung. „Um unjerer Sünden willen it 
Er geihlagen und um unjerer Miffethaten willen 
verwundet worden,“ Hatte der Prophet im alten” 
Bunde ausgeſprochen. Ja jede Sünde iſt gleich⸗ 
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Sam ein Geißelitreich auf den Rücken des Erlöfers ; 
denn jede Sünde fordert Jein Blut und kann nur 
dadurch wieder gejühnt merden, daß der Gott— 
menjch dafür Yeide und büße. 

Anbetung. O Jeſus im heiligiten Safra= 
ment, Dir jei Lob, Ehre, Liebe und Anbetung 
in Ewigkeit! 

Unſchuldiger Jeſus, wie unmenſchlich war die 
Graujamfeit, mit der Du, an eine Säule gebun— 
den, mit Striden und Geißeln jo zerfleiicht wur— 
deit, daß alle Adern geöffnet, die Glieder gelähmt, 
das Fleiſch zerriffen und das Blut nah allen 
Seiten vergojjen worden. 

Göttfiher Sohn, Du leideſt diefe entjeßlichen -, 
Schmerzen mit tiefem Stillſchweigen und mit 
wunderbarer Geduld für die Sünden der Menjchen. 

Deine unzähligen und jchmerzlihen Wunden 
ind eben fo viele Zeichen deiner Liebe gegen mid); 
dein heiliges Blut iſt der Werth meiner Erlöfung. 

Verwundeter Jeſus, ich bete Dich an mit reus 
müthigem Herzen, mit innigjter Liebe und mit 
unjterblihem Dante, 

Ich habe gejündiget, und Du Haft für mich fo 
Ihmwere Zühtigung gelitten; wie theuer Haft Du 
meine Seele erfauft! 

Deine Liebe jei gepriejen in Ewigkeit. Ach, feine 
Sünde mehr, welche den Sohn Gottes fo harte 
Buße gefoftet hat! 

Jeſus, nimmer mehr will ich deine Bande, 
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deine Wunden und deine Schmerzen vergefjen, fon= 
dern Dich lieben in Ewigkeit. Amen. 

Vorſatz. Lieber will ich jterben als mehr 
freiwillig jündigen. Nein, ich will meinen Herrn 
und Meiſter, meinen Erlöjfer und Geligmader 
nicht neuerdings geikeln und kreuzigen! 

Ehre jei dem Vater und dem Sohne und dem 
heifigen Geifte! 

Bater unfer ze. Gegrüßt feift du x. 


Ichtes Gebeimniss, 


Verehrung Ehrifti in feiner Dornenkrönung. 


Sejus, der für uns ift mit Dornen gefrönt 
| worden! 


Erwägung. „Sei gegrüßt Du König 


der Juden! ſprachen die Juden jpottweije zu 
Jeſus. Einem König gebührt eine Krone, darum 
fieß Er es in feiner Sanftmuth gejchehen, daß ſie 
Ihm eine jolche flochten; aber feine Krone von 
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Rojen, jondern von Dornen: und dieſe Dornen” 
ſchlugen die Henfersfnechte Ihm tief in das Haupt.” 

Anbetung O Jeſus im heiligiten Safra=” 
ment, Dir jei Lob, Ehre, Liebe und Anbetung” 


in Emigfeit! 


Du betrübter Heiland und König der Schmer= 


zen, mie geht die boshafte Welt mit Dir um! 


Du bift der wahre Gott, der König Himmels und 


‚der Erde, und nun wirft Du das Gejpött der 
ganzen Stadt Jeruſalem. 


O Jeſus, ic) bete Fniefällig deine Sanftmuth 














und Liebe an, indem Du mit fo großer Geduld 


Alles ertragelt. 

O Jeſus, wie jchmerzlih iſt Dir diefe Krone, 
von melcher dein Heiliges Haupt umflochten ift! 
Du Teideit dieß Alles für mich und mir zu Liebe, 
Mein Herz iſt verwundet mit deiner Liebe. s 

Shr, dur das Blut des Sohnes Gottes ge: 
heiligten Dornen, durchſtechet meine Seele mit 
den empfindlichiten Schmerzen, daß ich Jo oft einen 
jo guten Gott beleidiget habe. 

O Jeſus, mein König und Erlöjer, ich bete 
Did an, und will Died Tieben in Ewigkeit! U. 

Vorſatz. Ih will mich ſtets von Dir regie- 
ren laſſen, Du janftmüthiger und demüthiger 
König des Himmels und der Erde! 

Ehre jei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geiſte! 

Bater unjer zc. Gegrüßt ſeiſt du ꝛc. 


Heuntes Geheimniss- 
Verehrung Ehrifii in feiner Kreuzkragung. 


Sejus, der für uns das ſchwere Kreuz 
getragen hat! 


Erwägung. Er trug unfere Sünden an feinem 
Leibe auf dem Holze; denn der Vater hatte alle 
unjere Mijjethaten auf Ihn gelegt. Wie einjt 
Slaaf das Holz zu jeinem Opfer felber auf den 
Berg Moria trug, jo trug Jeſus das Holz des 
Kreuzes ſelbſt auf Kalvaria. Und Er trug & 
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in aller Sthwache dieſes en Kreuz, o 

Er dreimal damit zur Erde ſtürzte | 
| Anbetung O Jeſus im heiligſten 
en Dir ſei Lob, Ehre, Liebe und Anbetung 
te Ewigfeit! 

BE O Jeſus, der Du mit der ſchweren Laft des 

a) Rue beladen wurdeſt, ich falle Dir zu Füßen 
und bete Dich an als meinen Gott und Heiland. 
— Unſchuldiges Lamm Gottes, wie ſchmerzlich iſt 
Dir der Weg zur Schädelſtätte geweſen! Du 
wurdeſt zur Schlachtbank geführt und haſt deinen 
- Mund nicht eröffnet; Jeſus, deine Sanftmuth und 
 Gebutb unter dem Kreuz tröfte und ſtärke wo 
in allen Widermärtigfeiten. 

Liebiter Heiland, wie groß war deine Liebe fürd | 
die Welt, deren Sünden Du auf Di genommen 
® un getragen haft! ; 
Auch meine Sünden haben Dich gedrüdt, daß 
— Du voll der Schmerzen und entkräftet zur Erde 
—J ſankeſt. Ach ich beweine ſie mit ——— 












—— * Dir hi deinem et — ; 
meinem Kreuze Dir willig nachfolge. Amen. 
3 e Vorſatz. Ich will mein Kreuz, welches die 
u: tes liebevolle Vaterhand Gottes mir aufgelegt 
hat, geduldig und unermüdlich im Vertrauen 
> af jeine Gnade tragen; auch wenn e8 mir ſchwer 
vorkommt, oder wenn ich darunter zu erlege 
Be befürchte. | 
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Ehre jei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geiſte! 
Pater unjer 1. Gegrüßt jeift du ꝛc. 


Sehntes Geheimniss, 
Verehrung Ckriſti in feiner Kreuzigung. 
Sejus, der für ung ift gefreuzigt worden! 


Crwägung. So lange die Welt fteht, gab 
e3 wohl noch Fein jo ſchauderhaftes Schaujpiel 
wie das der Kreuzigung des Gottmenſchen. Der 
Gottmenſch, das ewige Wort, aus welchem Alles 
gemacht wurde, was gemacht ift, und das in der 
Fülle der Zeit Fleiſch geworden ijt und unter uns 
gewohnt Hat und umbherging und Gutes that, 
dieſer Gotimenfh am Holze des Kreuzes, jtöhnend 
im Uebermaße der Schmerzen und jein Haupt 
neigend und jterbend — wel ein Schaujpiel! 
- Anbetung DO Selus im heiligiten Safra= 
ment, Dir jei Lob, Ehre, Liebe und Anbetung 
in Emigfeit! 

Jeſus, der Du ein König der Glorie au) an 

dem jhmählichen Kreuze bilt, ic) bete Did an 
in tiefjter Demuth, und Jage Dir ewigen Danf 
für deine unendliche Liebe, daß Du für mich am 
Kreuze ſterben mollteit. 

Jeſus, meine gefreuzigte Liebe, was kann ich 
Dir vergelten? Dir bin ich Alles ſchuldig, deiner 
Liebe muß ich Alles geben, meinen Leib und meine 
Seele, mein Leben und meinen Tod. Alles an 
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mir joll künftig Denjenigen lieben, der mir zu 
Liebe geitorben tft. 

Jeſus, ich will leben, Dich zu Yieben, und 
Iterben, Dich noch niehr zu lieben in Ewigfeit. 

Koftbares Kreuz, durch das Blut meines Er— 
löjers geheiliget: Du bilt mein Trojt, meine Stärfe 
und das Zeichen des ewigen Heils; nimm mic 
auf in deine giorreichen Arme! Amen. 

Vorſatz. Ih mil am Kreuze Vergebung, 
Berföhnung, Heil und ewiges Leben juchen und 
ewig dankbar dem Lamme anhangen, das au 
für mi) ſich freiwillig Schlachten ließ. 

Ehre jei dem Bater, und dem Sphne, und dem 
heiligen Geifte! Vater unfer zc. Gegrüßt jeilt zc, | 


Gilites Geheimniss. 


Verehrung der Auferftehung Ehriftt. 
Sefus, der von den Todten auferftandenijt! > 


Erwägung. „Er iſt auferjtanden und“ 
niht mehr im Grabe!” rief der Engel den” 
frommen Frauen entgegen, welche zum Grabe ge- { 
fommen waren, um dem theuren Leichnam durd) 
Einbalfamirung die legte Ehre zu erweilen. Durch 
diefe Auferitehfung Hat Chriſtus feine Lehre bes 
jtätigt, jeine Gottheit bewiejen, feine Sendung 
beurfundet, unjere Hoffnung begründet und uns 
das ewige Leben erworben. 

Anbetung DO Jelus im Heiligiten Safra= 
mente, Dir ſei Lob, Ehre, Liebe und Anbetung” 
in Ewigfeit! 4 
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O Jeſus, Du glorreicher Ueberwinder des To— 

des, Du biſt aus dem Grabe wie eine Sonne 
hervorgegangen und haſt deine Glorie der ganzen 
Welt bekannt gemacht. 
Mein Herz erfreut ſich in Dir und in deiner 
Herrlichkeit; dein Kreuz iſt nun der Stab deines 
Reiches und deine Dornenkrone iſt zur Krone der 
Unſterblichkeit geworden. 

Deine bluttriefenden Wunden ſind nun voll 
himmliſcher Klarheit und die Freude der Chriſten. 

O Jeſus, Du König der Herrlichkeit, laſſe mid) 
Theil nehmen an deiner Glückjeligfeit; ich erwarte 
Did als meinen Heiland, welcher den Leib meiner 
Sterblichkeit nach der Verweſung dem Leibe deiner 
Klarheit gleihförmig machen wird. Amen. 

Vorſatz. Auch ih will auferjtehen aus dem 
Grabe meiner Sindhaftigfeit, Gleichgültigkeit und 
ZTrägheit, und will wandeln in einem neuen Leben 
der Tugendhaftigfeit und Gerechtigkeit, damit ich 
auch einjt auferjtehen möge zum Leben der ewigen 
Seligfeit. 

Ehre jei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geifte! Pater unfer ꝛc. Gegrüßt feilt zc. 
Stwölftes Geheimnisse. 

Verehrung der Simmelfahrt Ehrift. 
Sefus, der in den Himmel aufgefahren ift. 

Erwägung „SH fahre aufzu meinem 
Vater undeuerm Vater, zu meinem Öott 
und euerm Gott”, Hatte der auferftandene 
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en zu ——— wie; Und € rfüllte 
—— dieſe ſeine Worte am vierzigſten Tage — gr 
a u auf herrliche Weiſe, indem Er An— 
geſichts von vielen feiner Jünger von der Höhe 

des Oelberges in den Himmel fuhr, allwo Er 





ſitzt 
Alekıja dem Auferftandenen und Alleluja dem 
zum Himmel Oefahrenen! Denn durch jeine Auf 
: fahrt hat uns Chriſtus den Himmel wieder auf⸗ 


n eines Vaters und unjers Vaters, auf daß auch 
wair einſt dort — können, wo Er iſt. R 
= Anbetung O Jeſus im heiligitien Sakra— 
x ment, Die jei gob, Ehre, Liebe und Anbetung 
in Ewigkeit! | 
Göttlicher Heiland, mein Herz frohlocket tweben] 
deines fiegreichen Triumphes, mit welchem Du den 
Thron der Herrlichkeit befteigeit. E 
Nimm nun Beſitz von dem ewigen Reiche, ei 
de Du jo wohl verdient und duch Vergießung 
deines Blutes erworben haft. 3 
= “ Aber, o König der Glorie! verlaffe mich nicht 
# in diefem Jammerthale, jondern aedenfe, daß Du” 
all dein Blut für mi) ausgejeßt haft, um mi 
on Himmel x erfaufen. 
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meine Seele, rufe mic) zu Dir, damit ih Di) 
liebe, lobe und ewig anbete. men. 

Borjat. Ih mill mein Herz umd meine 
Seele zum Himmel erheben, und mit meinem Her— 
zen ſchon in der Zeit in den Himmel fahren, 
damit ich dann diejes einſt ſicher thun könne im 
der Ewigkeit. 

Ehre ſei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geiſte! 

Bater unſer ze. Gegrüßt ſeiſt du ꝛc. 


Dreizehntes Geheimniss. 
Dereſirung Cfiriſti in der Sendung des Al. Beifes. 


Sejus, der uns den heil. Geiſt gejandt Hat! 


Crwägung „Wenn Ih hingehe zum 
Vater, jo werde SH eudh einen andern 
Tröſter jenden, den heiligen Geiſt; dies 
jer wird eud alle Wahrheit lehren.” 
So jprach der göttliche Heiland vor feiner Auf— 
fahrt in den Himmel. Und feine Verheißung ift 
sa und Amen; faum war Er aufgefahren, Jo 
ſandte Er am eilften Tage den heiligen Geift, 
am heiligen Pfingſtfeſte in der Geſtalt feuriger 
Zungen über die Jünger herab. Und Er brachte 
Wahrheit und Troft und Heiligung über Alle, 
welhe Ihn aufnahmen und in jich wirken ließen. 

Unbetung O Jeſus im heiligſten Safra- 
ment, Dir ſei Lob, Ehre, Liebe und Anbetung 
in Ewigkeit! 

O Jeſus, ich preiſe ewiglich deine unendliche 
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Kommet, laſſet uns anbeten. 
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E Güte, hab Su Br Welt | a heiligen © 

% gibts, der Liebe und der Stärfe, den Ge! ie 
ie: und den Tröſter gejandt haft. | 
sa haft Du das Werk unjerer Erlöfung volle 


w Er meine Be und — * 
alle Wahrheit, damit ich alles Irdiſche verachte N 
= Em allein das Ewige ſuche. | 
Heiliger Geiſt, Du verzehrendes Feuer, reinige 
min Herz von aller eiteln Liebe und zwinge es 
durch deine liebliche Gewalt, ſich der Liebe gänz⸗ 
N zu ergeben. 

- Heiliger Geiſt, Du allmächtige Kraft, ohne Dich 
es bin ich lauter Schwachheit; flärfe mich durch deine 
* Gnade, damit ich großmüthig in wahrer Andacht 
e”» Liebe verharre. Amen. 

Vorſatz. Ich mill den heiligen Geift in mich 
E aufnehmen und mich jtet3 vom heiligen Geifte 
regieren laſſen und unabläſſig bitten, daß Er mich 
Heilige durch jeine heiligmachende Gnade. 
S Ehre jet dem Vater, und dem Sohne. und dem 
2 5 Geiſte! 
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Vater unjer ꝛc. Gegrüßt ſeiſt du ꝛc. | 
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Bierzehntes Geheimnisse. 
Derehrung Ehrifti in der Simmelfahrt Martens. 


Sefus, der did, o Jungfrau, in den Simmel 
aufgenommen hat! 


Erwägung. „Werſichſelbſt erniedrigt,» 
wird erhöhet werden.“ Die allerjeligite Jung- 
frau Maria hat fi ſelbſt erniedriget als fie zum 
Engel ſprach: „Sieh’, ih bin eine Magd 
des Herrn!“ Darum hat fie dann auch der Herr 
erhöht, indem Er jie aufnahm in feine Herrlich— 
feit. Der fromme Glaube jagt, daß die Engel 
fie aus dem Grabe genommen und in den Him— 
mel getragen haben. Darum jingt die heilige katho— 
liſche Kirche: „Erhoben iſt die heilige Mut— 
ter über die Chöre der Engel im himm— 
liſchen Reiche.“ 

Anbetung. O Jeſus im heiligſten Sakra— 
ment, Dir ſei Lob, Ehre, Liebe und Anbetung 
in Emigfeit! 

Liebreichiter Heiland, wahrer Sohn Marien, 
ich bete Dih an und jage Dir ewigen Danf für 
den herrlihen Triumph deiner gebenedeiten Mutter 
bei ihrer Himmelfahrt. 

Du Haft fie vor dem ganzen Himmel glorreich 
‚gemacht, und übergiegeit ſie nun in Ewigfeit mit 
Strömen der heiligiten Wonne. Himmel und Erde, 
lobet Jeſum, weil Er Maria, jeine und unfere 
Mutter, alſo verherrlicht hat. 

Göttlihe Mutter, mein Herz erfreut jich wegen 
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deiner Glorie, und wünſcht dir ewiges Glück zu 
Deiner jo herrlichen Erhöhung. 

Würdige dich aber, liebſte Mutter, von deinem 
Throne deine mütterlichen Augen zu mir zu wen— 
den und dein liebreiches Herz zu meinem Flehen 
zu neigen. 

Sei meine mächtige Fürjprecherin bei dem Throne 
deine Sohnes für mein ganzes Leben und für 
die Stunde meines Todes! Amen. 

Vorſatz. Ih will mich kindlich an die gött- 
liche Mutter anjchliegen und ihr in Unſchuld und 
Tugend nachfolgen. 

Ehre jei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geiſte! 

Bater unjer ꝛc. Gegrüßt jeift du ꝛc. 


Fünkzehntes Geheimniss. 
Verehrung Ehrifti in der Krönung Mariens. 


Sejus, derdidh, o Jungfrau, im Simmel 
gefrönt hat. 


Erwägung. Dem Siege folgt die Krone. 
Wenn wir rechtmäßig gefämpft haben, jo werden 
wir auch gefrönt werden. Gleichwie Ehrijtug, nach— 
dem Er aufgefahren war in den Himmel, dort 
nun ſitzt zur Nechten Gottes des allmädhtigen 
Vaters, jo it nun auch feine göttliche Mutter, 
nachdem fie in den Himmel aufgenommen worden, 
gefrönet mit der Krone der Gerechtigkeit und der’ 
Herrlichkeit. 





Anbetung O Jeſus im heifigiten Safra= 
ment, Dir ſei Lob, Ehre, Liebe und Anbetung 
in Ewigkeit! 

O Jeſus, Du haft an deiner Mutter erfülfet, 
daß wer ſich demüthtget, erhöhet werden jolle. 
Ewiges Lob eritatte ih Dir, daß Du ung eine 
jo mächtige Königin des Himmel3 und der Erde 
an deiner heiligiten Mutter gegeben halt. 

Du Haft fie erhoben über alle Chöre der Engel, 
über alle Heiligen, und alle Geſchöpfe erkennen ſie 
al3 die glorreichhte Himmelskönigin. 

Seligite Jungfrau, bitte für ung, die wir in 
diefem Thale der Thränen weinen und jeufzen! 

Mächtige Fürjprecherin, erhalte mir die Gnade, 
dich zu jeden, und zu lieben im Himmel und 
Jeſus mit dir anzubeten in Emwigfeit! Amen, 

Vorſatz. Ich will hienieden die Dornenfrone 
mit Chriſtus geduldig tragen, damit ih auch einit 
die Krone der Herrlichkeit mit Maria tragen fann. 

Ehre jei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geiſte! 

Bater unjer ꝛc. Gegrüßt feift du ꝛc. 

Schlußgebet. 


O himmliſcher Vater! ich ſage Dir von ganzem 
Herzen Dank für die vielen und großen Gnaden, die 
Du uns in Jeſus Chriſtus, deinem eingebornen 
Sohne, gegeben haſt, und die ich nun in den Geheim— 
niſſen ſeines Lebens, Leidens und Sterbens und 
ſeiner Herrlichkeit betrachtet habe. Zum Beſchluſſe 
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meiner — die — Dir — —* all 
ſten Herzen Jeſus und Maria demüthig —— 
bitte ich um deinen göttlichen Segen. Segne milk 
jetzt und durch meine ganze Lebenszeit, daß ih 
RB ® feinen Tag borbeigehen laſſe, an welchem ich nicht, 






















> Gott, in dem alferheiligften Altarsfaframente be= 
K Suche. Segne mic) mit Heiliger Glaubensſtärke, 
ge mit findlicher, vertrauensvoller Hoffnung und mit 
einer flammenden Liebe, Die mid) würdig macht, 
Dich mit deinen Auserwählten in alle Ewigkeit 
Neben zu dürfen. Amen 

Alllerſeligſte Jungfrau Maria, Mutter der 
Chriſtenheit, hohe Himmelskönigin, verjchließe in. 
dein Herz die Eine, heilige fatholiiche und apo= 
ſteoliſche Kirche, beſchütze fie und ihre Diener, jei 
immerfort ihre Zuflucht und ihr unüberwindlicher 
| E: Thurm gegen jeden Anfall der Gegner! Nimm 
— unter deinen mächtigen Schutz und Schirm unſer 
Vaterland, unſere Gemeinde, unſere Wohnung, 
um verwende dich bei Gott, daß Er ung Allen 
die Fülle feines Segens und unjern Tagen den 
Frieden verleihen wolle — durch Jeſus Chriftus, 
—* deinen Sohn, unſern Herrn, welchem mit — 
Ess Vater und dem heiligen Geifte gehührt Lob, Preis 
und Ehre und Anbetung von Ewigkeit zu Ewig— 
= fat! Amen. 














Siebenter Abschnitt. 


Andacten vor dem Hocwürdigften Gute 
für verfcriedene Seiten. 


Deffentliche Abbitte vor dem Hochwürdigſten Gute 
für jeden Tag der Wode. 


(Bon der ehrw. Mutter Mechtilde vom hl. Saframent.) 


© Jeſus, mein Gott und mein Erlöfer! wahrer 
Gott und wahrer Menſch, mwürdiges Opfer des 
Allerhöchiten, lebendiges Brod und Duelle des 
ewigen Lebens: ich bete Dih von ganzem Herzen - 
in deinem göttlichen Saframente an, in der Ab— 
icht, die Unehrerbietigfeiten, Entweihungen und 


Gottloſigkeiten, welche in Diefem erhabenen Geheim- 


niſſe gegen Dich begangen. find, wieder gut zu 
machen. Sch werfe mich nieder vor deiner hei= 
figiten Majeftät, um Dih im Namen aller der— 

jenigen anzubeten, welche diefe Pflicht niemals 
erfüllt haben, und welche vielleicht jo unglücklich 
jein werden, es niemals thun zu wollen. Möchte 
id Dir, o mein Gott, fo viele Verherrlichung ver= 
Ihaffen können, wie Alle diefe zufammen Dir ver= 
Ihaffen würden, wenn fie Dir treu ihre Ehrfurcht 
und Dankbarkeit bewieſen! Möchte ich in meinem 


Glauben, in meiner Liebe und in dem Opfer 


meines Herzens Alles ſammeln fünnen, was fie 
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Dir an Ehre, Liebe und Ruhm während aller 
Jahrhunderte darzubringen fähig geweſen wären. 
Ich wünſche ſogar aus voller Herzensgluth, Dir 
ſo viele Anbetungen und Lobpreiſungen zu erweiſen, 
als die Verdammten Verwünſchungen gegen Dich 
ausſtoßen während der ganzen Dauer ihrer Strafe. 

Um meine Anbetung zu heiligen und Dir wohl- 
gefälliger zu machen, vereinige ich ſie, o mein 
Heiland! mit den Anbetungen aller triumphiren- 
den und jtreitenden lieder deiner heiligen Kirche. 
Siehe mehr auf die Gefinnungen meines Herzens 
als auf die Worte meines Mundes. Sch Habe 
die Abfiht, Dir alles das zu jagen, wa3 dein 
heiliger Geift deiner jungfräulihen Mutter Maria 
einflögt, um Dich zu ehren. Ja ich möchte Dir 
alles das jagen, was Du ſelbſt Gott, deinem 
himmliſchen Bater, ſageſt in diefem hochheiligen 
Saframente, in welchem Du jein immermwähren= 
des Brandopfer biit, und in dem glückeligen 
Schooße, worin Er Dich erzeuget hat von Ewig— 


geil. Amen. 


Deffentlihe Abbitfe vor dem Hochwürdigſten Gute 
— für jeden erfien Donnerflag im Monate. 


© Jeſus, Du König der Herrlichkeit und Vater 
der fünftigen Welt! wir jind gefommen, um deine 
Erhabenheit zu preijen und deine Liebe zu ver— 
herrlichen. Wir glauben feſt, daß Du in dem 
göttlichen Liebesmahle wahrhaftig gegenwärtig bilt. 
Wir beten Did an in demſelben al3 den Abglanz 
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des Vaters, als das Bild feiner Wejenheit, als 
die Glorie des Himmels und das fichere Unter- 
pfand unjerer ewigen Glückſeligkeit. Unfähig, Dich 
jo zu lieben, wie Du es verdient, entlehnen mir 
von den Seraphinen ihren Liebegeifer und flehen 
fie dringend an, unjere Herzen mit jenem Feuer 


der Liebe zu entzünden, wovon ſie jelbit entflam= 


met find. Wir laden Himmel und Erde, Engel 
und Menjchen ein, ſich mit uns zu vereinigen, auf 
daß fie mit ung niederfallen und Dir alle Pflich— 
ten der Anbetung und Liebe zollen, welche wir 


Dir in dieſem heiligiten Sakramente ſchuldig find. 


Aber, o Jeſus! warum ſind wir allein vor 
deinen Altären? Warum zeigen ſich ſo viele unſerer 
Brüder taub für unſern Ruf? Unſer Verlangen, 
deinen Ruhm zu erhöhen, it von deinem Taber— 
nafel ausgegangen. Dieſes euer der Liebe, wel— 
ches wir in Aller Herzen brennen jehen möchten, 
it von Dir auf die Erde gebracht; und was 


willſt Du anders, als daß e& brennen möge. Wo— 
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her fommt es denn, o mein Heiland! daß Jo viele 
deiner Kinder Jih don Dir entfernen? Woher 
fommt es, daß jo Wenige von den Flammen 
deiner Liebe entzündet find? Ach! woher anders, 
als weil die ganze Welt im Argen it, und die 
Menſchen nur für das Irdiſche Sinn haben. Es 
üt fein lebendiger Glaube mehr unter ung, 

In tiefſter Demuth und Zerknirſchung des Her— 
zens liegen wir ſeufzend vor deinem Angeſicht 
und flehen deine Huld und Gnade an. O könnten 
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er. ‚wir * die pielen —— —— ae r zu⸗ 
gefügt werden, wieder gut machen! Aber ir Füße 
len unfere Schwäche und Ohnmacht, daß wir nicht 
im Stande jind, die Untreue unjerer Brüder zu 
ſühnen. O Du erhabenjter Hoherprieſter! der 
- Du Di für das Heil der Sünder zum Opfer 
3 gebracht halt, jiehe gnadenvoll auf uns herab, die 
& wir unſere Zuflucht zu Dir nehmen. Laß uns 
aus —* Schatze deiner Tugenden und Verdienſte 
die Mittel ſchöpfen, wodurch wir unfere Beleidi= 
gungen wieder gut machen fünnen. Unfertwegen 
wWwoarſt Du bußfertig, zerfnirfcht und verdemüthiget 
uunſertwegen vergofjeft Du dein koſtbares Blut; 
welches noch alle Tage, wie einit auf Solgatharng 
- um Gnade und Erbarmung flehet. 

Heiliger, dreieiniger Gott! höre auf die Stimme 
dieſes Blutes, welches die Sünden der Welt hin— 
weggenommen hat. Wir jind jehr jtrafbar, das 
At wahr; aber die Hoſtie, welche wir Dir opfern, 
Ei io heilig! Haben wir deine Wohlthaten nur 
mit Kälte und Undanf vergolten, jo Hat Jeſus 
ſch auf dem Altare zu einem Brandopfer der 
- Liebe gemadt. Haben wir und Deinen heifigen, 
E. — widerſetzt und unſer Verſprechen treu⸗ 
los gebrochen, ſo bleibt Jeſus ſtets zu deiner 8 
herrlichung im vollkommenſten —— den Er 
se Dir gelobet hat, und Er wird bei uns jein, wie 
Bi Er 88 verheißen hat, bis an dag Ende der Zeiten. 
_ Darum Gnade, o mein Gott, und Erbarmung! 
Gedenke nicht ferner der Bosheiten, die —* übe 
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reichlich getilget jind, und blide nur auf Jeſus, 
den würdigen Gegenjtand deines ewigen Wohlges 
fallend. Verbirg uns in jeinem zärtlichen und‘ 
erbarmungspollen Herzen. Möchten wir endlich, 
von uns jelbit entblößt, von dem göttlichen Herzen 
Jeſu eriernen, wie wir Di, o Gott! nach Ge— 
bühr verherrlichen können; möchten wir endlich 
mit Ihm das Opfer für die Sünde Dir darbrin= 
gen und zur Erlöjung der Menjchheit mitwirken 


-  fönnen! 


Heilige Jungfrau, du vollkommenſte aller Ans 
beterinnen, die Du mit dem Sohne des ewigen 
Vaters jo eng vereiniget wareſt, erhalte doch für 
die Töchter und für alle frommen Anbeter des 
allerheiligiten Altarsfaframentes die ihnen noth— 
mendigen Gnaden. Du allein kennſt ſowohl ‚die 
Liebe Seju zu den Menſchen, al3 auch) den Un— 
dank der Menſchen gegen deinen Jeſus. O unſere 
Mutter, die du von dem brennenden Verlangen 
bejeelt bilt, deines Sohnes unendliche Liebe danf- 
bar anzuerfennen und für den jchwarzen Undanf 
der Menjchen Genugthuung zu leiſten, Yaß uns 
Untheil nehmen an deinem heiligen Eifer! Du haft 
uns ja zu Anbetern deines in der hf. Hojtie ver— 
borgenen Sohnes erwählt, jo gib ung denn aud) 
deine heilige Gemüthsſtimmung dazu. Wir liegen 
zu deinen Füßen, heilige Jungfrau und Mutter, 
erhöre ung, erfülle die Wünfche, die den Deinigen 
jo gleichförmig find, und mache, daß Jeſus, unfer 
Heiland, fortan fein Wohlgefallen an uns haben 
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möge, Towie Er auf Golgatha fein Wohlgefallen 
an Dir gehabt hat. Amen. 


Deffentliche Abbitfevor dem Hochwürdigſten Hufe 
— für die Donnerflage von dem Sonntage 
Septuageſima bis ©Oftern. 


Der Jeſus Chriſtus, Du ewiger Hoherpriefter, 
Du Heilige und mafellojes Schladtopfer! nimm 
die Huldigungen, welche wir voll Ehrfurcht Dir 
darbringen, gnädig auf und erhöre unjer demüthiges 
Flehen. Wir beten Di) an ſowohl im Glanze 
der himmlischen Ölorie, al3 aud) in deiner Er— 
miedrigung auf dem Mltare, wo die Brodsgeſtalt 
deiner Gottheit Glanz verhüllet. Mit den heiligen 
Engeln, die Di) umringen, erfennen wir Die 
an al3 den dreimal heiligen Gott. Wir vereini= 
gen unjere Stimme mit ihrem Lobe und rufen 
mit ihnen: Ehre jei dem Lamme in die 
Ewigfeiten der Emigfeiten! Ihm ſei 
Weisheit und Macht, Preis und Lob! 

Aber, o Zeus! warum milchen deine Stellver- 
treter und die Bräute deines heiligjten Saframentes 
Thränen und Seufzer in ihre Lobgeſänge? Warum 
ind deine getreuen Anbeter, warum ift die ganze 
Kirche in jo großer Trauer und Betrübnig, als 
weil Du in deinem heiligen Liebesmahle verfannt, 
verachtet und vernachläßigt wirſt, weil man deine 
großen Wohlthaten mit dem jchwärzejten Undanf 
belohnt und weil deine Kinder, nicht zufrieden, 
ihre Herzen deiner Liebe zu verjchließen, Dir auch 
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noch die ſchmerzlichſten Unbilden zufügen! O 
mein gütigſter Gott, wie groß iſt unſere Blind» 
heit und Bosheit! Nicht genug, daß unjere Sün— 
den Dih auf Golgatha an's Kreuz gejchlagen 
haben, erneuern wir diefe Kreuzigung noch auf 
dem Altare und verunehren das fojtbare Blut, 
das Du für das Heil der Welt vergojjen haft. 

Ewiger Vater, nimm Dich deines göttlichen 
Sohnes an, und züchtige uns, deine ftrafbaren 
Rinder. Wir Alle geben ung deiner Gerechtigkeit 
Preis; denn wir Alle haben Dich zum Zorne 
gereizt. Züchtige ung, aber laß Dich durch unfere 
Züchtigung bejänftigen, und befehre ung und unjere 
Mitmenſchen. Nette unjere Seelen, Tür welche 
Jeſus Chriſtus all’ fein Blut vergofien Hat; deren 
Uindanfbarfeit Er gern vergejjen will, und für 
welche Er. noch auf dem Altare jeine Thränen 
und jeine Fürbitten zum Opfer bringt. Schenfe 
unſerer hf. kathol. Kirche die Finder wieder, deren 
Verluſt jie unaufhörlich beweint. Ihr Haft Du 
Deinen Segen und deinen Frieden verheißen; o 
jo Tindere denn ihre Schmerzen, damit jie, Die 
- Braut des göttlihen Lammes, fortan nicht mehr 
weine, jondern nur mit dem Lobe und der Ver— 
herrlichung Jeſu im Heiligjten Saframente feiner 
Liebe beihäftigt ji. Dann wird auh Er, der 
göttliche Dulder, jeiner vergangenen Schmerzen 
nicht mehr gedenken, jondern nur Preis- und Dank— 
gejänge zu deinem Throne, o Vater! Hinauffteigen 
laſſen. Amen. 
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Deffentlihe Abbiffe vor dem Hohwärdigften Gufe 
0 — für den Donnerflag nad dem Sonntag 
Sezagefima. 
(Feſt der großen Genugthuung.) 


Anbetungswürdiger Jeſus, Du Gott der Gnade 
und der Güte! der Du zur Erlöfung der ftraf- 
baren Menjchheit am Kreuze gejtorben bit, ſiehe 
huldvoll auf ung arme Sünder, die wir mit den 
Gefühlen der tiefiten Beſchämung und des leb— 
Haftejten Reuejchmerzes vor Dir erjcheinen, um 
deine Gnade und Barmherzigkeit auf uns herab- 
auflehen. Sehr oft und ſchwer Haben wir. Die) 
beleidiget, o göttliher Heiland! Unjere Schwach- 
heit und unjere Verblendung iſt unſerer Bosheit 
gleih gefommen. Es genügte ung nit, vom 
Schooße unjerer Mutter an deine Feinde geweſen 
zu fein; nein, jobald wir nur konnten, beeilten 
wir uns, den Ungehorfam unjerer Stammeltern 
durch unfern eigenen Ungehorjam noch ſchwerer 
zu machen. Wir haben unjere Kräfte und Fähig- 
feiten nur zum Böſen angewendet, und jeden 
unjerer Tage durch neue Sünden befledt. 

Verzeihung, o Gott der Barmherzigkeit! Gütig- 
ſter Jeſus, Verzeihung! Verzeihe uns jelbit, ver- 
zeihe unjern Brüdern, verzeihe allen Menjchen! 
Insbeſondere verzeihe uns Die Fehler, deren mir 
ung gegen das allerheiligite Altarsſakrament ſchul— 
dig gemacht haben. O Jeſus, gleichjam vergebens 
haft Du, um deinen Wohlthaten die Krone auf— 
zufeßen und unſere Oegenliebe zu erlangen, dieſes 


4 





für verjchiedene Zeiten, 303 


anbetungswürdige Geheimniß, worin Du alfe Reich— 
thümer deiner Liebe jo überflüljig ausſpendeſt, 
eingejeßt. O mie undanfbar und jchlecht Find 
wir doch, und welche Strafe verdienen wir nicht 
wegen des Uebermaßes unferer Bosheit, womit 
wir deine grenzenloje Liebe vergelten ! 

Gott der Güte, der Du nicht den Tod heiner 
Kinder willit, wir nehmen unſere Zuflucht zu 
deiner unendlichen Barmherzigkeit. Laß ung Gnade 

widerfahren, wir beſchwören Di darum. Wenn 
Iſrael Did zum Zorn gereizt hatte, jo pflegte 
der Hohepriejter ein Lamm auf deinem Xltare 
zu ſchlachten. Mein Heiland, wenn jet nod) 
deine Gerechtigkeit Opfer verlangt, hier find fie; 
ſchaue auf die Schwelle deines Tabernafels. Nicht 
gemeine Thiere ſind es, die Dir zum Opfer ges 
bracht werden; Deine eigenen Bräute jind es, 
welche, im Bußgewande und mit reumüthiger 
Herzenszerknirſchung, Dich flehentlich bitten, fie 
‚mit den Mebelthaten ihrer Brüder zu belajten und 
fie als Sühnopfer deines gerechten Zornes aufzu= 
nehmen. O Gott der Liebe, der Du für ung 
geſtorben biſt, laß dein Herz gerührt jein! Die 
- Königin Eſther brauchte nur ein Wort zu jprechen, 
und Aſſuerus, ihr Gemahl, war gerührt, ihr Volt 
gerettet. Werden deine Bräute, o Jeſus! weniger 
bei Dir vermögen? ! 

Sp jage denn zu den Bräuten deines heiligen 
Saframentes, daß Du das Opfer, womit fie ſich 
aus Liebe zu Dir an deinen Altar fejjeln, als 
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Genugthuung annehmeſt. Sage ihnen, daß Du 
ihre Wünſche erhört und den ſtrafbaren Menſchen 
nochmals verziehen habeſt. Bekehre, o Jeſus, alle 
Feinde der Kirche, und verzeihe allen Sündern! 
Entferne von uns die Züchtigungen, die wir unſe— 
rer Laſter wegen verdient haben, dann werden 
unſere Herzen von der lebhafteſten Dankbarkeit 
Durchdrungen, immer mehr von Deiner Liebe ent— 
zündet und in dem Beſtreben ermuntert werden, 
deine Glorie in dem erhabenjten Altarsſakramente 
zu befördern. men. 


Be Iersfide ae vor dem Hochwürdigſten Gute 
für die Zaſtnachtstage. 


O mein Jeſus im heiligſten Saframente, an Di) 
glaube ich, und in tiefiter Ehrfurcht bete ich mit 
den Engeln, welche dein Heiligthum umgeben, 
Deine unendliche Meajeftät an, im Namen Aller, 
die Did in Dielen Tagen weder erfennen noch 
anbeten. O Herr! wie böſe ſind dieſe Tage, wo 
dein Volk, das Du doch in deine Hände geſchrie— 
ben und um einen ſo hohen Preis erkauft haſt, 
Deiner unzählige Male vergißt! Es liebt Dinge, 
wodurch es eben ſo verwerflich wird, wie ſie ſelbſt 
ſind. O blinde, thörichte Menſchen! ſie lieben 
die Finſterniß mehr als das Licht; ſie verlaſſen 
den Brunnen des lebendigen Waſſers und graben 
ſich Durchlöcherte Wafjerbehälter auf dem Wege nad) 
Egypten: ſie ziehen die Welt und das Vergäng— 
fihe dem Himmel und dem Ewigen vor. Aber 
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ihre eigene Bosheit wird fie züchtigen; denn fie 
jollen und werden durch die Erfahrung lernen, 
wie böfe und bitter es it, Gott, feinen Herrn ver— 
laſſen zu haben, von den man allein fein Heil hat. 

D Süßigfeit meiner Seele, Tiebender und lies 
benswürdigiter Jeſus! Aller Lieben Liebwertheiter, 
aber auch aller Betrübten und Berlaffenen Be: 
rrübteſter und Verlaſſenſter! O daß ich mit Ver— 
wendung aller meiner Kräfte alle Unbilden, Be— 
leidigungen „und Entehrungen Deiner göttlichen 
Majejtät aller Orten verhindern, — mit Vorzei— 
gung Deines Marterbildniſſes Alle von allen Sün— 
den abjchreden, und Aller Herzen zu Gott, ihrem 
Herrn, befehren könnte, wie gerne, o mein Heiland, 
würde ic es tun! — Wahrhaftig! ich trage das 
größte Leidivejen, und immerwährender Schmerz 
beffemmt mein Herz, dab dieſe Faſtnachtszeit hin— 
durch ſittlicherweiſe alles das mieder vollbracht 
wird, was Durch die Propheten und im Evange— 
lium von Dir, o Menſchenſohn! gejchrieben jteht, 
nämlich: daß Du den neuen Heiden, Deinen eigenen 


Chriſten, überantwortet, verjpottet, gegeißelt und 
verſpieen, und endlich in den Herzen der Gott— 


ldoſen aufs Neue gefreuziget werden wirft. 

O ſchmählich verachteter Gottmenſch! fieh, hier 
fiege ih auf meinen Knieen und bitte Dir alle 
Unbilden ab, die Dir an diefen Tagen von den 
Menihen angetan werden. Ich bete Dih an, 
liebe, lobe, preije und erhöhe Dich über Alles, o 
mein Gott! und dieß nicht nur in meinem Namen, 

Kommt, lajjet uns anbeten. 20 
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jondern auch im Namen Aller, die e3 nicht thun, 
jondern Di) beleidigen. O möchten doch dieſe 
Unglüdjeligen Elüger werden, um dem Unheile zu 
entgehen, das ihnen bevorfteht! 

Emwiger Liebhaber der Menſchen! erbarme Dich 
über dieje Armjeligen, für die Du gelitten halt, 
und rufe aus dieſem Liebesjatramente zu deinem 
himmliſchen Vater, was Du einjtens auf dem Al— 
tare des Kreuzes gerufen halt: „Bater verzeih’ 
ihnen; denn ſie wiſſen nit, was ſie 
thun!“ — Ach, Strafe fie nicht in Deinem Zorne! 
laß deine unendliche Güte den rächenden Arm ein= 
halten, damit Du nicht verlierefit, was Du jo 
unermüpdet gejucht haft. Schenke fie deinem gött- 
fihen Vaterherzen, das am Kreuze für fie mit 
einer Lanze durchbohrt worden iſt. Schenfe fie 
der Fürbitte deiner Mutter, die fie neben dem 
Kreuze mit jo vielen Schmerzen zu ihren Kindern 
‚geboren hat, und eine Zufluht der Sünder ges 
worden iſt. Schenke fie ihren Hl. Schußengeln, 
denen Du fie zur Objorge anvertraut halt, und 
die fih mit dem ganzen Himmel über ihre Bes 
fehrung erfreuen werden. — O Jeſus! höre und 
erhöre mich, und erbarme Dich über Jene, die fi) 
über ich jelbit nicht erbarmen, weil jie in den 
Finſterniſſen ſitzen! 

Als man Dich kreuzigte, da entſtunden Finſter— 
niſſe über die ganze Erde. Auch in dieſen Tagen, 
wo man Dich, o mein Jeſus! im Herzen auf's 
Neue kreuziget, entſtehen erſchreckliche Finſterniſſe 
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auf dem ganzen Erdboden. O wahres und ewiges 


Licht, in welchem Feine Finſterniſſe find, laß nicht 
zu, daß in uns Finſterniſſe jeien! Mache durch 
deine Gnade, daß wir erfennen, wie. einzig gut 
es ilt, Gott, dem höchſten Gute, anhangen, und 
jener bejeligenden Herzensfreude nachtrachten, Die, 


in einem ruhigen Gewiſſen zu finden, und über 


‚alle Freuden der eitlen Welt ift. 


O mie glüdjelig iſt das Leben, 
Wenn man fi” Gott Hat ergeben, 


und jagen kann: 


Mein Herr, mein Gott, mein höchſtes Gut! 
Dein ift mein Herz, dein it mein Blut! 


Andacht vor dem Hochwürdigſten Gute in den 
Faſtnachtstagen, 
wie ſolche von der heiligen Gertrud geübt worden iſt. 


© himmliſcher Vater! zum Erſatze aller irdiſchen 


und Jinnlihen Beluftigungen und verderbten Nei— 
gungen, womit jeßt ein menfchliches Herz beitridt 


wird, opfere ich Dir jede Uebung des Heiligiten 
Herzens deines Sohnes auf, womit Er auf Erden 
- für das Heil des menschlichen Geſchlechtes im Lobe, 


Da 


a 


in Danfjagung, in Widerwärtigfeit, in einer Hand— 
fung oder göttlichen Unternehmung, in Begierde 
und Liebe ermüdet worden ifl, jo lange Er auf 


- Erden gejehen wurde. 


Bater unfer ꝛc. 
O ewiger Bater! zum Erſatze für alle Sün— 
den, Die in der ganzen Kirche theils durch Une 


* 
* 









— E mößigkeit im Eſen und Srinten nie durch 
Plauderei oder Vervielfältigung ſchädlicher und un⸗ 
Eier Werke begangen werden, opfere ich Dir die 
VUebung de3 unfehuldigften Mundes deines Sohnes 
auf, die Er in der Enthaltjamfeit und Mäßigung 
der Speife jowohl als der Worte, wie auch in 

& = unaufhörlichen Bredigen und Beten, womit 

Er das Heil der Menjchen wirkte, vorgenommen hat. 

Vater unſer ꝛc. | 

er O gütigſter Vater! zum Erſatze für alle Sün- 
den, welche die Welt in dieſen böſen Tagen — 

was immer für eine Bewegung der Glieder, oder 

— ut eine andre Weiſe begeht, opfere ih Dir alle 

und jede Uebung des Heiligiten Leibes deines 

Sohnes auf, — ſammt allen Regungen aller 

ſeiner Ölieder, und zugleich die ganze Reihe feines 

heiligſten Wandels — nebſt aller Bitterfeit Br, 

— unſchuldigſten Leidens und Todes, welches Er mit 

ſo großer Liebe des menschlichen Geſchlechtes aus⸗ 

geſtanden hat. % 
Vater unſer ze. | d 





— 
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lg Abbitte vor dem Sohwürdigfien Gute 
— für die Donnerflage von Oftern bis zum 
Sonntag Sepfuagefima. 


—  Snbetungswirtige Jeſus, ewiger Sohn des Va⸗ 
ters, der Du wirklich im heiligſten Altarsſakra— 
8 ae gegenwärtig bit! In Demuth Tiegen wir 
vor deinem Angefichte, um Dir die Huldigungen 
— — ——— welche Dir ſo rechtmäßig N 
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Wie gütig biſt Du gegen ung Menfchen, o Gott 
der Liebe! Es war Dir nicht genug, uns mit fo 
großer Sorgfalt erſchaffen und mit jo großmüthi— 
ger Freigebigfeit wieder erfauft zu haben; jondern 
Du wollteit auch allezeit bei uns bleiben und Dich 
unaufhörlih für unſer Heil opfern. Sa, deine 
Liebe geht noch weiter; Du willſt Di auf das 
Innigſte mit uns vereinigen und willit in diefem 
- Lande der Berbannung uns zur Speife und zur 
Stüße dienen. Deßwegen haft Du, o Zeus! 
dieſes heiligſte Saframent eingejeßt, welches in 
Wahrheit ein Inhalt deiner Wunder ift, und in 
welches Du alle Reichthiimer deiner Liebe einges 
Ichloifen haft. Herr Jeſus, was jollen wir Dir 
für jo viele Wohlthaten wiedergeben * Liebe ver- 
dient Gegenliebe. Darum wollen wir Dich Lieben, 
o zartlichiter Vater, o großmüthiger Freund! Ja 
aug der ganzen Fülle unjer3 Herzens Tieben wir 
Did. Könnten wir doch, um Dir unfere Danf- 
barfeit zu bemweijen, alle Herzen unjerer Mitmenjchen 
für Did gewinnen, damit Ale Di unaufhör— 
ich liebten! 

Uber ad, wie groß it unſer Schmerz! Wir 
lieben Dich, Tiebenswürdigiter Heiland; doch ein 
Did um uns zeigt, daß Du nicht von allen Men 
ſchen geliebt wirft. Sie, für die Du fo viel ges 
than halt, vergelten Dir deine Liebe durch Kälte, 
Beratung und Spott. Die Meilten denken nicht 
an Di, und Andere denken nur daran, Dich zu 
beleidigen. Heilige Jungfrau und ihr glücjeligen 
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Bewohner des himmlischen Jeruſalems, fommet 
herab zu ung, und vor dem Throne des Lammes 
niedergebeugt, leijtet Ihm mit ung reumüthige Ab— 
bitte zum Grjaße für jo viele Sünden und Ent— 
ehrungen! Möchten unfere Anbetungen Ihn die 
Beleidigungen vergejfen machen, die Ihm überall 
zugefügt werden! Möchte unfer Eifer im Dienite 
Gottes Ihn für die Gleihgüftigkeit und den Uns 
dank der Andern entihädigen! Verzeihung, o Jeſus, 
Verzeihung für jo viele Unglückliche! Verzeihung 
für diefe Gottlofen, die Dich läſtern; für dieſe 
ſchlechten Chriſten, welche Dich vergejfen; für dieſe 
Sergläubigen, welche Did in dem heiligen Ges 
heimniſſe Deiner Liebe verfennen. Berzeiheihnen, 
o Herr! jie wijjen niht, was Jie thun. 
Erlöjer der Menfchen, der Du am Kreuze für 
deine Feinde und Mörder gebetet haft, ſei deiner 
Güte und Liebe eingedenk und höre den Ruf dei— 
nes Herzend. Dieſes durch die Entweiher deines 
heiligjten Saframente3 jo graujam verwundete 
Herz flehet um Gnade und Barmherzigkeit. Gott, 
dein Himmlifcher Vater, hat alle Schäße jener 
Barmherzigkeit in deine Hände gelegt; jo ergiege 
Du jie denn vom Throne deine? Altars herab 
über alle deine Feinde. Verſcheuche die Yiniter 
niß ihres Geiſtes, brich die Härte ihrer Herzen, 
verwandle und befehre jie. Ihre Neue, ihre Thrä— 
nen werden Dich weit mehr verherrlichen, ala es 
ihre Strafe thun würde, Von Dankbarkeit für 
diefe neue Wohlthat durchdrungen, wollen wir mit” 
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verdoppeltem Eifer Dir treu dienen und immer 
mohlgefälliger zu werden trachten. O Jeſus, höre 
huldvoll an den Freudenruf unjerer danfbaren 
Herzen: 
Gelobt und angebetet jei ohne End 
Das allerheiligite Altarsſakrament! 


———i— 


Achter Abschnitt, 


Andacten vor dem Hodwürdigfien Gute 
in verfcriedenen Höthen und Anliegen 


Gebet vor den Hochwürdigſten Gute zur Seit 
einer allgemeinen Noth. 


Anbetungswürdiger Herr Jeſus Chriſtus, wahr— 
haft gegenwärtig im Saframent der göttlichen 
Barmberzigfeit, vor Dir fallen wir auf unjer 
Angeſicht bin, und unſer befümmerter Geift ruft 
zu Dir: Erhöre uns und erbarme Dich unfer! 
Sieh von deinem hl. Haufe auf ung und neige 


dein Ohr zu uns! Mir gießen unjer Gebet aus 


und begehren Barmherzigkeit von Dir. 

O Heiligite Hoſtie! die mein Jeſus jeinem Va— 
ter zu einem jüßen Wohlgeruche aufgeopfert bat, 
da Er das Brod in feine ehrwürdigen Hände 
nahm, dasjelbe brach, jegnete und jeinen Jüngern 
zur Speile gab — o angenehmites Opfer! ftelle 
Did zwiſchen die erzürnte Gerechtigkeit und zwi— 
ſchen ung ſündige Menſchen, die wir die Stimme 


1 





über alle Opfer, jei die Verföhnung für unjere 
Sünden, und für die Sünden der ganzen Welt! 
Ach, liebſter Erlöſer! Ad, Herr, Gott vom 
Himmel, großer und erfchredlicher Gott, der da 
den Bund und die Barmherzigkeit Jenen hält, 


2% 


A Ihn lieben und ſich zu Ihm — ſchone 


des Herzens bereuen ! 

Wehe uns, daß mir je jo gefündiget Gaben! 
Darum it auch unjer Herz in Schmerzen trau— 
rig, und darum ſind unſere Augen verdunkelt 


2 il; fieh unſre Schmad an! 
Becetrachte, o Gott! unfern efenden Stand, ind 
; gedenke deiner Barmherzigkeit wieder, nadjdem Du 
> Be ung gezürnet haft! Verändere deinen Grimm 
= in unausſprechliche Güte, und erfülle uns mit 
er einem Troſte! 
O Herr, der Du in Ewigkeit bleibeſt, und dein 
Thron auf immer und ewig! warum wollteft Du 
a verlaſſen? — Bekehre uns zu Die, o Her! 
werden wir uns befehren! Ernenere unſere ah: 
J wie ſie früher waren! 


Gott unſers Heiles! alle unſere Hoffnung ruht 


F in Dir; Jeſus, Du bift unfer Heiland geworden ; 


J Be Gottes nicht gehört, und dor — x iu MR ’ 
des Heren Böſes gethan haben! — O Opfer 


B- ung auf ewig vergeffen und uns jo lange & £ 


worden. Gedenke, o Herr! was uns widerfahren R 


; mache ſelig, rette und befreie Jene, die mit Ver— 


Frauen und Zuperficht handeln ! 
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Verbreite, o Herr! die Wirkungen deiner Barm— 
herzigkeit auf Jene, die Dich erkennen! Laß Jene 
nicht zu Schanden werden, die ihr ganzes Ver— 
trauen auf Dich ſetzen! 

Biſt Du nicht der Vater, der uns erſchaffen 
hat? Sind wir nicht deine Kinder, die Du ernährt 
und auferzogen halt? 

Ach! To erbarme Dich denn über Jene, die Dich 
fürchten, wie jih ein Vater über feine Kinder 
erbarmt. Amen. 


Sehr andädtige Seufzer. 


Mitten im Leben jind wir dem Tode nahe; 
und wo jollen wir jonit Hilfe ſuchen, als bei 
Dir, o Herr! der Du über unjere Miffethaten 
gerät zürnelt ? 

Verwirf una doch nicht zur Zeit unjers Alters! 
Verlaß uns nicht, wenn unjere Kräfte abnehmen ! 
Heiliger Gott! 

Der Du alle Heimlichfeiten des Herzens erfenneft, 
verichone ung unſrer Sünden wegen! Heiliger, 
Starker! 

Verſchließe deine Ohren unſerm Flehen und 
Bitten nicht! Herr, verlaß uns nicht auf's Aeußerſte! 
Heiliger und unſterblicher Seligmacher, übergib 
uns nicht einem bitteren Tode! 

V. Herr, unſre Zuflucht und. Stärke! 

RB. Laß uns zur Zeit der Trübſal in Dir einen 
ſicheren Zufluchtsort finden! 
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Y. Heiliger Gott! Heiliger Starfer! heiliger Un⸗ 

ſterblicher! 

R. Erbarme Dich unſer! 

Y. Komm uns zu Hilfe, o Gott unſers Heiles! 

R. Errette uns wegen der Herrlichkeit deines 
Namens aus unſerm Elende! 

Y. Herr, erhöre unſer demüthiges Gebet, 

R. Und laß unſer trauervolles Rufen zu Dir 
kommen. 


Gebet. 


Allmächtiger, ewiger Gott, verſchmähe das tiefe 
Seufzen deines Volkes nicht, ſondern deines Namens 
wegen eile Jenen zu Hilfe, die in ihrer Trübjal 
zu Dir rufen! 

Herr, erzeige und die Wirfungen deiner unaus— 
Iprehliden Barmherzigkeit, daß Du uns umiere 
Sünden gnädig verzeiheit, und zugleich die Strafen 
nachlafjeit, die wir dafür verdienet haben! 

O Gott! Du haſt von dem gottlofen Könige 
Achab die angedrohte Strafe abgewendet und ihn 
wieder in Gnaden angejehen, weil er fi vor 
Dir gedemüthiget dat. O jo ſieh doch auch gnädig 
auf die Trübjal deines Volkes, und verzeihe Jenen, 
die ihre Sünden reumüthig befennen! — Gedente, 
huldreichſter Vater! wie rühmlih deine Schrift 
von Dir jpriht und ausdrücklich bezeugt, dag 
Du barmherzig Jeieft, gnädig, langmüthig und von 
großer Güte, Huldreich gegen alle Geſchöpfe, — 
dag deine Barmherzigfeit über alle deine Werfe 
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reihe, und größer jet als alle unſere Miffethat! 
Dies macht ung Muth, daß wir hartbedrängte 
Kinder in dieſer Noth zu Dir unjere Zuflucht 
nehmen, und voll Zerknirſchung und Reue Dir 
zu Fügen fallen, um dur Bitten und Flehen 
die gerechte Nuthe deines Grimmes aus deinen 
Händen zu winden. 

Ah, grundgütigſter Vater, halte deine Straf- 
gerichte zurück, und werde durch deine Barmher— 
zigfeit bejänftiget! Schone Derjenigen, die ihre 
Schuld befennen, und ſtrafe uns nicht zur Zeit 
deine gegen uns bewaffneten Zornes! Geſtatte 
deiner unendlichen Herzensgüte, daß ſie deinen 
rähenden Arm einhalie, und Dih im Hinblide 
auf unjer Elend zur Erbarmung erweichen möge! 
Um dieſes bitten und flehen wir ſowohl durch das 
große Wunderwerk der Liebe unjer3 Erlöjers in 
jeinem allerheiligften Saframente, al3 durch jenes 
hohe Geheimniß, welches am Kreuze vollbracht 
wurde, al3 Er durch Vergießung ſeines koſtbarſten 
Blutes im Tode deinen gerechten Zorn bejänftiget, 
und deine ftrenge Gerechtigkeit in eine Yautere 
Barmherzigkeit verwandelt hat. Amen. 


Gebet vor dem Hochwürdigſten Gute in einem 
Befondern Anliegen. 


Ewiger Gott, Vater der Erbarmungen und Gott 
alles Troſtes! ſieh auf mich mit jenem Auge deiner 
Güte, womit Du deinen am Oelberge trauernden 
Sohn angejehen Haft. Ich bin betrübt und fomme 
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3 Jind Gireiche Deiner barmherzigiten Gnade, 
. Shreide, die verwunden, damit jie heilen und 
— machen. Gerecht biſt Du, o Herr! 

billig und gerecht ſind auch deine Urtheile, Ich 
x — ſie in Ehrfurcht an, und überlaſſe mich deiner 
e Thue, was in deinen Augen gut 


Vater ſchlägſt, und die beſten Abſichten haſt. Mein 
vafan begreift ſie zwar nicht, kann ſie nicht 
einmal errathen; allein ich werde ſie dereinſt ein— 
——— und ewig loben. Gewiß iſt, daß deine 
Zuüuchtigungen meiſtens Merkmale der Liebe ſind. 
2 Here! ich verwerfe deine Zucht nicht, und bin 
* nicht kleinmüthig, da ich von Dir beſtraft und 
E: zurecht gewiefen werde; denn ih weiß ja, daß 
= u es thuft, weil Du mid) liebeſt, und daß Du 
mich hier eine Zeit lang nicht ſchoneſt, um mich 
* ewig ſchonen zu können. Sei ewig geprieſen, mein 
Gott, meine Barmherzigkeit! deine Ruthe, die ich 
 füffe, iſt mir zum Troße. Ginge mir Alles in 
Eder Welt nah Wunſch und Verlangen, jo könnte 
ih gar leicht in Sünden und Laſter fallen, oder 
: a penigjtens mich unbeſcheiden betragen und mir 
ſelbſt gefallen, Dir aber mißfallen, und ſo wäre 
Ah ja nur zu meinem größten Unglücke eine kurze 
Fr Se glücklich. 


e wir in unjerer Trübjal zu Dir flehen follen. “2 
Deine Hand Tiegt jchwer auf mir, und — 
empfinde nur allzujehr ihre harten Streidhe: allein 


Du biſt der Herr. Ich weiß, daß Du als 
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Sch will es alfo für fauter Gnade halten und 
mich erfreuen, wenn mich mancherlei Prüfungen 
treffen; denn die Trübfale geben mir Gelegenheit, 
awar ſchwere, aber ehr verdienitlihe Tugenden 
su üben, al3: die Demuth, die Zufriedenheit mit 
deinen Anordnungen, das DBertrauen, dag Du 
es gut mit mir meineft, — die Geduld, welche 
das Werf vollendet, und mid mir felbit Fennbar 
macht, ob ich eine bleibende Tugend habe over 
nicht, To daß ich alle Leiden mit herzlicher Er- 
gebung und innigitem Danfe, wie dein Diener 
Job, von deiner Hand annehme. 

Der Kelch deines Leidens iſt zwar bitter; hart 


2 ut es, daß ih ſchwacher Menſch die Betrübnig 


meiner Seele zu Deinen Füßen niederlegen, und 
mit Jeſus, meinem Heilande, ausrufen muß: 
„Bater! wenn e3 Deinen ewigen Rathſchlüſſen 
nicht zuwider it — nimm dieſen Kelch von 
mir; Do nit, wie ih will, jondern 
wie Dumillit, joll’s geſchehen!“ — Hart 
il es, unter der Laſt des Kreuzes ausharren ; 
aber es iſt Doch leichter, in diefem Leben mit dem 
Waſſer der Trübjal, al3 im andern Leben mit den 
Flammen des Fegfeuers gereiniget, oder gar ein 
Raub der Hölle zu werden. Schwer fällt eg, 
wenn Kreuze über Kreuze fommen; aber was ind 


alle meine Leiden gegen die Leiden meines Er— 


löjers und feiner Heiligen, gegen meine großen 
und vielen Sünden, gegen die unendlich große 
Glücfeligkeit, dem bedrängten Gottmenſchen auf 
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Erden ähnlicher zu werden, und dem im Himmel 
Berherrlichten dejto näher zu kommen, je mehr 
und geduldiger ich jebt leide? Wenn ich auch fein 
Sünder, jondern ein Engel wäre, jo jollte ich mic) 
ſchon in diefem Hinblick auf die frode Zukunft 
— mit dem Apoſtel in nichts Anderem rühmen, 
als im Kreuze unſers Herrn Jeſu Chriſti. 

Sei mir demnach mwillfommen, o ſei gegrüßt, 
o einzige Hoffnung, heiliges Kreuz, du ficheres 
Pfand meines Heiles! Dieß ſei mein Troft, daß 
Du, mein Tieber Gott! mich züchtigeft, weil Du 
mich Yiebeft. Heiliger Gott! ich werde deinen 
Urtheilen nicht widersprechen, nur um diefe Gnade 
bitte ih, daß Du mich deiner unendlichen Güte 
und des hohen Verdienſtes deines am Delberge 
betrübten Sohnes wegen, den ih mir in meinem 
Leiden immer vorjtellen werde, — Stärken, und 
mein Herz in aller Geduld aufrecht erhalten wolleft, 
damit ich nach dem Beiſpiele, welches mir mein 
Jeſus gegeben hat, thun, und Dir Alles anheim= 
jtellen, mit Ihm und wie Er — voll Ergebung 
und Andacht rufen möge: Lebe oder jterbe ich, 
„Bater, dein Wille geſchehe!“ Amen. 


Gebet um die Gnade der Aeberwindung einer 
Berfuhung oder Teidenſchaft. 


Gütigſter Gott, der Du hier zugegen bift, und 
das Innerſte meines Herzens ſiehſt! Du ſiehſt 
den betrübten Zujtand, in welchem ic) mich be— 
finde, und die Kämpfe, die ich zu bejtehen habe. 
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Da Du bisher jo gütig gegen mich gewejen bift, 
jolfte es möglich fein, daß Du mid) gänzlich ver— 
geſſen und der Wuth meiner Feinde überlafjen 
habeſt? — Nein, mein Gott! fo untreu ich auch 
deiner Gnade gewejen fein mag, jo bin ich doc 
jo glüklih, daß ich Dir zugehöre, weil Du Di 
für ung auf deinen Altären aufopferit, umd mic 
noch dahin zu fommen erlaubelt. 
Scheineſt Du Die auch zur Beſtrafung meiner 
Sünden auf einige Zeit von mir zu entfernen, 
ſo wird dein Zorn nicht immerfort dauern. Jagt 
mir die Finſterniß, die mich allenthalben umgibt, 
Furcht ein, ſo wird mir doch das ſanfte Licht, 
welches bisher meine Tritte und Schritte erleuch— 
tet hat, nicht verſagt werden. Nachdem Du mid) 
- jo oft und jo augenjcheinlich wider den Feind. 
- meine? Heiles beſchützet haft, Tollte eg möglich 
sein, daß Du ihm endlich erlaubeſt, mich feiner 
Tyrannei zu unterwerfen, und ein Herz zu bes 
fiegen, das nur für Dich erihaffen it, und das 
Du jo oft durch die Gnade deines Saframentes 
geheiliget haft? Nein, mein Gott, nein! Laffeft 
Du zu, daß der Berjucher mich verfuche, jo wirit 
Du doch nicht zulaſſen, daß ich durch die Ver— 
ſuchung überwunden werde, und daß ich in Die 
- Sünde, welche ich mehr als die Hölle verabjcheue, 
einwillige. 

Sieh mich demnach, o Herr! mit jenem barm— 
herzigen Auge an, welches die dichten Finſterniſſe 
zerſtreut. Mache die Feinde, welche mich angreifen, 
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zu Shionden: —— meine ſchwachen 
muühungen und erhöre das demüthige Gebet J— 
bedrängten Herzens, welches fein Heil nur von 

; Dir hofft, und deine große Barmberzigfeit, die es 











— Sieg über ſeine Feinde verleiht, ewig preijen 3 
wird. Amen, r 


} Gebet u Jeſus im allerhl. Altarsſakramente, b 
am Berzeifung aller ſündlichen Gedanken, 
Ex Worte und Werke zu erlangen. 


© Jeſus, der Du gefommen bift, zu juchen und 
ſelig zu machen, was verloren war, und in deinem E 
heiligſten Liebesgeheimniffe den wahrhaft bußfer- 
tigen Sünder ſtets liebevoll zu Onaden aufnimmft! 
in reumüthiger Zerknirſchung flehe ich zu Deiner 
— Barmherzigkeit: vergib mir durch die DVerdienjte 
Mi deiner hochheiligen Gedanken alle eitlen, böſen und a 


J ſprochen, und wozu ich Andere re Gabe, | 
- Endlich flehe ich zur Dir, o mein barmherzigſter 
Heiland! daß Du mir zur Ehre deiner höchſt 
- heiligen Werke, die Du auf Erden für unfer Heil _ 
gewirkt haft, alle Sünden, welche ich jelbjt gegen | 
dein Gejeß, gegen deine Ehre und gegen deine 
er. Gina Einſprechungen wiſſentlich oder unwie 
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lich begangen und wozu ich Andere verleitet habe, 
erlaſſen wolleſt. Ordne, o Du Lenfer und Prüfer 
der Herzen! von nun an alle meine Gedanten, 
Worte und Werfe nah) deinem heiligen Willen 
und zu deiner göttlihen Ehre, auf daß mein 
ganzes noch übriges Leben dem Deinigen gleich— 
fürmig werde. Dein will ich fein, mein Jeſus, 
im Leben und im Tode; ich übergebe mich deinen 
heiligen Händen; malte mit mir nach deinem hei— 
ligen Wohlgefallen! Amen. 


Gebet um die Gnade, auf eine Heilige WBeife zu 
commmuniziren. 


O mein Gott! ic habe das Glück, oft zu com= 
muniziren. Es it diefes eine Gnade, die Du 
mir zu verleihen Dich mwürdigeft, — und für 
welche ih Dir meine billige Erfenntlichkeit nicht 
genugjam bezeigen kann. Was mic) aber beküm— 
mert, ijt die Furcht, ih möchte diejes heil. Werf 
nicht recht verrichten, noch) die gehörige Vorbe— 
zeitung dazu mitbringen. Wie unglüdlih wäre 
ih, o mein Gott! wenn ih, da ich dein gött— 
liches Geheimniß empfange, nit im’ Stande 
märe, dafjelbe würdig zu empfangen, und menr 
ih mi in Gefahr ſetzen würde, mein Gericht 
und meine Verdammniß zu empfangen! — Diejer 
Gedante erſchreckt mid), und macht mich zittern. 

Mein Gott, mein anbetungswürdiger Jeſu! ic 
bin jet vor Dir und bei Dir. Ich bin gleich— 
jam befugt, Alles von Dir zu begehren, und Di 

21 


Konmet, lajjet uns anbeten. 
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biit im Stande, mir Alles zu verleihen. Nun 
fich, die wichtige und koſtbare Gnade, um welche 
ich in dieſem Nugenblide Dich bitte, und zwar 
für mein ganzes Leben bitte, ift das Glück, alle 
meine heiligen Communionen auf eine recht chriſt— 
fiche, recht heilige Weife zu empfangen. Bereite 
Du jelbjt mein Herz und meine Seele dazu vor, 
reinige meine Anmuthungen, und eriwede fie. Gib, 
daß ich zu dieſem Hochheiligen Geheimniffe jeder- 
zeit mit einem lebhaften Glauben, mit feiter Hoff- 
nung, mit inbrünjtiger Liebe, Furz: mit jener 
Vorbereitung Hingehe, welche die Heiligkeit und 
Würde dieſes anbetungswürdigiten Saframentes 
erfordert. Ich meinerjeit3 verſpreche, mit deiner 
heiligen Gnade alle meine Kräfte anzujtrengen, 
damit ich mich ſelbſt auf eine heilige Weiſe vor⸗ 
bereiten und im Leben jederzeit jo communiziren 
möge, wie ich es im Tode wünjchen werde, ges 
than zu haben. Und mit eben diefen Gefinnuns 
gen nehme ih Dich jet auch geiltiger Weiſe in 
mein Herz auf, da ih es in Wirklichkeit nicht 
thun Tann. — Mein Gott in mir! bleibe immer 
in mir, und made, daß auch ich ſtets in Dir 
verbleibe! Amen. 


Gebet eines Kranken. 
Darmherziger Jeſu, der Du bi8 an das Ende 
der Zeiten im hochheiligen Saframente unter ung ° 
Menjchen jein willt, um und deine ſüße Barm= 
herzigfeit zu zeigen! errette, wenn es nach dem 
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Pillen deines himmliſchen Vaters gefchehen Tann, 

meine Seele aus dieſer Noth! Nimm die Furcht 
und Angst meines Herzens, und die Bein und 
Schmerzen meines Leibes von mir, auf daß id 
mit erneuerten Kräften Dir diene! 

Gedenke, ſüßeſter Heiland! mie liebreich Du 
während deines Wandels auf Erden an To vielen 
Kranken gehandelt, wie Du den demühig bittenden 
Ausſätzigen gereiniget, den Knecht des Haupt-— 
mannes geheilet, den Gichtbrüchigen mit den troft= 
reihen Worten gefund entlaflen: „Vertraue, mein 
Sohn! deine Sünden find dir vergeben!” wie 
Du den Dlutgang jenes armen Weibes geitillet 
Halt, welches den Saum deines Kleides mit Vers 
trauen berührte; und wie Du durd Städte und 
Flecken wandelteit, und alle Krankheiten der Seele 
und des Leibes Durch dein heilſames Wort Hin 
wegnahmeſt! Du bill noch immer unjer Leib- und 
Seelen-Arzt im hochheiligen Saframente! erzeige 
alfo auch mir, deinem unwürdigen Diener, dieſe 
oroße Barmherzigkeit, und nimm die Leiden meiner 
Seele und meines Leibes von mir, daß ih in 
deiner heiligen Gemeinde Dich Yobe, und Dir den 
flammendſten Dank meines Herzens darbringe! 

Doch, Here! nicht mein, ſondern dein Wille 
geſchehe! Willſt Du, daß ich noch mehr, noch länger 
feiden joll, ich bin es zufrieden. Iſt es Dir 
gefällig, mich aus diefem Leben abzurufen, jo jet 
eg, wie und warn Du mwillft! Nur gewähre mir 
Geduld, vollfommene Verzeihung meiner Sünden, 
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eine glücjelige Sterbitunde und das ewige Leben! 
Amen. 


Gebet um die Gnade, vor dem Tode die letzte 
Wegzehrung zu empfangen. 


IH weiß, daß ich einst, jterben werde, o mein 
Gott! Unfre Sünden und deine Gerechtigfeit 
haben uns zum Tode verurtheilt. In jenen lebten 
Augenbliden, wenn der letzte Kampf herbeifommen 
wird, werde ich mehr, als je zuvor, Deine Hilfe 
und Deinen Beiltand vonnöthen haben, — ſowohl 
wider den Schrecken und die Furcht des Todes, 
wovon ich werde umrungen jein, — als auf 
wider die Feinde meines Heiles, welche ihr Aeußer— 
jteg thun werden, und wider die Schwachheit 
meines Herzens, deſſen Unbejtändigfeit ih nur zu 
ſehr erfahren habe. Du, o getreuer Gott! wirft 
mich in dieſen jo gefährlichen Augenbliden nicht 
verlaffen. Du halt mir während meines Lebens 
jo oft erlaubt, zu deinem heiligen Tiſche zu gehen, 
und deine göttliden Geheimniffe zu empfangen, 
deshalb bitte ih Dih dur) alle deine Barm— 
herzigfeit mir diefe Gnade auch am Ende meines 
Lebens angedeihen zu laſſen. Möchte id) Doch 
das Glück Haben, vor meinem Tode die lebte 
Wegzehrung mit jenen heiligen Geſinnungen und 
mit jener Gegenwart des Geiftes und Freiheit des 
Herzens zu empfangen, welche nothwendig jind, 
damit ih Dir mein letztes Opfer würdig dar— 
bringen, und mid) mit Dir, al3 meinem liebiten 
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Heilande, bereinigen möge, ehe ich vor Dir, als 
meinem höchſten Richter erſcheinen werde! 

Ich opfere Dir, o mein Gott! für jene Zeit 
ſchon jetzt mein Leben auf, und nehme zum Vor— 
aus alle Schmerzen der letzten Krankheit, und was 
der Tod Hartes an ſich haben mag, willig an. 
Ich bitte Dich aber um die Gnade, Dich zu 
empfangen, ehe ich dieſen Ort des Elendes ver— 
laſſe, und in Dir auch das Unterpfand meiner 
ewigen Seligkeit zu erhalten. Komm mir alsdann 
zu Hilfe, um mich zu ſtärken, zu reinigen, und 
meiner Seele die Bitterkeit des Hinſcheidens und 
der Reiſe in die Ewigkeit zu mildern. Dadurch 
wirſt Du alles Gute, womit Du mich in meinem 
Leben begnadiget haft, gleichſam krönen, wenn 
Du ſelbſt meinen lebten Athemzug heiligen und 
aufnehmen wirſt. Amen. 


Biltſeuſzer zu dem heiligen Herzen Jeſu. 


Hegierden des Herzens Jeſu! herrſchet in mir. 
Göttliche Flammen des Herzens Jeſu! entzündet 
mich. Geduld des Herzens Jeſu! ertrage mich. 
Armuth des Herzens Jeſu! bereichere mich. Leiden 
des Herzens Jeſu! machet mich ſtandhaft. Ver— 
nichtung des Herzens Jeſu! demüthige mich. Vor— 
ſichtigkeit des Herzens Jeſu! wache über mich. 
Lieblichkeit des Herzens Jeſu! ziehe mich zu Dir. 
Heiligkeit des Herzens Jeſu! drücke Dich in mich 
ein. Unermeßlichkeit des Herzens Jeſu! erfülle 
mich. Unbeweglichkeit des Herzens Jeſu! befeſtige 
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mid. Reihthum des Herzens Jeſu! vergnüge mich. 
Gehorfam des Herzens Jeſu! unterwerfe mid). 
Reinigkeit de8 Herzens Jeſu! heilige mid. Barm— 
herzigfeit des Herzens Jeſu! begnadige mich. 


v 


Te — 
Leunter Abschnitt. 


Ablaffe und Iblaßgebete zur Ehre des 
allerheiligften Altarsfahramentes. *) 


1: Abläfe am Fronleichnamsfeſte und in deffen 
Oktav. 


Papſt Urban IV. hat in ſeiner Conſtitution: 
Transiturus, vom 11. Auguſt 1264, das Feſt 
des Fronleihnams mit jeiner Oktav eingeführt, 
und jelbes in der ganzen katholiſchen Ehriftenheit 


zum Gedächtni des anbetungswürdigiten Altars— 


ſakraments, das unjer göttlicher Erlöfer, Jeſus 


Chriſtus, kurz vor feinem Leiden eingeſetzt Hat, 


zu feiern befohlen. Dieſes Erinnerungsfeſt wurde 
bis dahin von der Kirche nur am Gründonnerätag 
in der heiligen Meſſe gefeiert. Oberwähnter Papſt, 


*) Aus der, aus dem Stalienifchen nad) der eilften 
römischen Original-Ausgabe überjegten oberhirtlich ap= 
probirten „Sammlung von Gebeten und guten Werfen, 7 
auf deren Verrichtuig die römischen Päpfte den Gläus” 
bigen heilige Abläſſe verliehen haben.“ y 
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voll des Verlangens, daß die Chriſtgläubigen bei 
einer ſolchen Feierlichkeit dem Herrn wegen dieſer 


außerordentlichen Gnade (Ex lect. 2. Noct. im 


festo etc. Corporis Christi) gebührend danken 
und ſich mwechjeljeitig dazu aneifern möchten, het 
Hierauf verjchiedene Abläſſe verliehen, welchen Mar— 
tin V. in jeiner Gonititution; Ineffabile, vom 
26. Mai 1429, andere Hinzufügte, die dann 
ipäter Eugen IV. in feiner Conſtitution: Excel- 
lentissimum, vom 26. Mai 1433 bejtätigte, und 
noch vermehrte. Es find folgende: 

1) Ein Ablaß von 200 Tagen ijt verliehen 
allen Gläubigen, welche nach reumüthig verrich- 
teter Beiht und Communion am Tage vor dem 
Fronleichnamsfeſte faſten, oder nad) Anleitung des 
Beichtvater8 ein anderes gutes Werk verrichten. 

2) Ein Ablaß von 200 Tagen allen Jenen, 
welche nad abgelegter Beicht und empfangener 
Communion, am Fronleichnamsfeſte der erſten und 
zweiten Bejper, der Matutin und der Meſſe bei= 
wohnen, und zwar für jede diefer Funktionen. 

3) Ein Ablaß von 160 Tagen allen Jenen, 
welde am nämlichen Feſte bei den kanoniſchen 
Tagzeiten, das it: der Prim, Terz, Sert, Non 


- und Complet beimohnen, und zwar für jede dieſer 


Tagzeiten. 

4) Ein Ablaß von 200 Tagen allen Jenen, 
melde in den Tagen der Fronleichnams-Oktav 
der Beiper, Matutin und Meſſe beimohnen, und 
zwar für jede diefer Funktionen, 
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5) Ein Ablaß von 80 Tagen allen Senen, 
welche in der Oktav bei den kanoniſchen Tagzeiten 


der Prim, Terz, Sert, Non und Complet jich ein= 


finden, und zwar für jede dieſer Tagzeiten. 

6) Ein Ablaß von 200 Tagen jedem PBriefter 
nach verrichteter heiliger Meſſe, ſowie jeder andern 
Berjonen, welche die heilige Kommunion empfängt, 
und darauf der Fronleihnamsprozejlion an dieſem 
Tage jelbit, oder in der Oktav andächtig beis 
wohnt und dabei für die heilige Kirche betet. 

Benedikt XIV. erklärte unter'm 13. Sept. 1749, 
daß dieſe Abläffe auch den Seelen im Teofeuer 
fünnen zugemwendet werden. Dieſe Abläſſe beſtä— 
tigte au Paul V. am 15. Febr. 1608, und 
Clemens X. am 23. April 1676, 


2. Das Sftundengebet vor dem allerheiligften 
Altarsfakramenie am Gründonnerfiage, am 
Sronfeihnamsfage und an andern Donnerflagen. 


Damit die Chriftgläubigen noch mehr angeeifert 
werden, unſerem Herrn Jeſus Chriftus zu danken 
für die Einjegung des allerheiligfien Altarsſakra— 
ments, hat Pius VII. mit zwei Referipten vom 
14. Februar 1815. und 6. April 1816 (melde " 
lich in der Sefretarie der HI. Gongregation der ” 
Abläſſe befinden) auf ewige Zeiten Jenen einen 7 


vollfommenen Ablaß verliehen, welche entweder ” 


mit Mehreren zufammen, oder für ſich allein, am 
Gründonnerjtage eine Stunde Yang andächtige 
Hebungen zur eier der Einjegung dieſes Sakra— 
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mentes halten werden; natürlich müſſen fie ent— 
weder am nämlichen Tage, oder an einem Tage 
der Oſterwoche beichten und communiziren. Diejer 
Ablaß Tann auch unter den nämlichen Bedingniffen 
am Fronleihnamzfeite gewonnen werden. Wenn 
diefe Fromme Uebung an andern Donnerftagen des 
Sahres gehalten wird, kann man jedesmal eineft 
Ablaß von 300 Tagen gewinnen. Dieſe Abläſſe 
fünnen alle auch den Seelen im Fegfeuer zuges 
wendet werden. 


3. Abläffe für den öffern Empfang der Heiligen 
Kommunion. 


Gregor XII, in ſeiner Conſtitution vom 10. April 
1580: Ad excitandum, verleiht auf ewige Zeiten 
einen Ablaß von 5 Jahren jenen Ehriltgläubigen, 
welche nach verrichteter Beicht, an den Firchlichen 
Teittagen die heilige Kommunion empfangen, und 
zugleich) auf die Meinung des höchſten Kirchen» 
hauptes die gewöhnlichen Gebete verrichten werden. 
Jenen aber, welche den frommen Gebrauch haben, 
wenigitens Einmal des Monats, und an den Felt 
tagen unſeres Herrn Jeſu Chriſti, der jeligjten 
Jungfrau, der heiligen Apoſtel und der Geburt 
des hl. Johannes des Täufers die heilige Com— 
munion zu empfangen, verleiht er jedesmal einen 
Ablaß von 10 Jahren, und Einmal im Jahre, 
und zwar am Feſte des Landes- oder des Stadt— 
patrons, wo man ſich aufhält einen vollkomme— 
nen Ablaß, wenn fie an dieſem Tage beichten, 
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; Be 4, Anbetung des afferhf. Altarsfakraments bei 
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6 regor XIII. verleihet in der oben erwähnten 
Conftitution, auf ewige Zeiten, einen Ablaß von 
= einem Jahre allen Jenen, welche, wo fie ſich 
auch immer befinden mögen, bei gegebenem Glocken- 
R zeichen zur Wandlung, während des Hochamts 
“ oder der Pfarr⸗ oder Conventmeſſe, auf die Kniee 
fallen, und ein Gebet zu Jeſu im hl. Altars= 
anne verrichten; und von zwei Jahren, 
wenn fie ſich zu dieſem Zivede beim Glockenzeichen 
4 ‘ Sehne in die Kirche verfügen, und Jeſum bei der 
Wandlung anbeten. | 
Pins VO, aber verlieh nebjtbei mit Dekret Ur- -⸗ 
bis et Orbis ver heil. Kongregation der Abläffe 
vom 7. Dezember 1819, auf ewige Zeiten, allen 1 
Be. einen Ablaß von 100 Tagen, welcher au 
den Seelen im Fegfeuer zugewendet werden kann, 
welche bei Anhörung der heiligen Meffe, während 
der Wandlung, andächtig und mit reumüthigem 
Hexen, Jeſum im heiligjten Saframente mit dem 
sr bekannten Lobgebete anbeten : 

7 Gelobt und gebenedeit jei ohne End’ 
Das heiligfte und göttliche Saframent! 
Erwähnter Papſt Pius VII., voll des eifrigen 
_ Belenges die Andacht zum er 
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jaframent zu vermehren, hat mit einem jpätern 
Defret Urbis et Orbis der Hi. Kongregation der 
Abläſſe vom 30. Juni 1818, auf ewige Zeiten, 
einen Ablaß von 100 Tagen, telcher auch den 
Seelen um Fegfeuer zugewendet werden kann, 
Denjenigen verliehen, welche bei dem Glockenzei— 
hen, das bei einer A0jtündigen Anbetung des 
Altarsſakraments, entweder zum Segen, oder zur 
Gebetjtunde, oder aus was immer für einer Ur— 
Jache, während der Ausſetzung gegeben wird, das 
Hochwürdigſte andähtig und mit reumüthigen 
Herzen anbeten, und das oben genannte Lobgebet 
verrichten werden. 


5. Die Begleitung des alerheifigften Alfars- 
fakranıenfs zu den Kranken. 


Em die Chriftgläubigen mehr anzueifern, die hl. 
Wegzehrung zu den Kranken zu begleiten, haben 
Paul V. unterm 3. November 1606, und In— 
nocenz X. unterm 1. Dftober 1688, einige Ab— 
fälle hierauf extheilt, welche Innocenz XH. in feiner 
Gonftitution: Debitum pastoralis Officii etc. vom 
5. Jan. 1695 bejtätigte und vermehrte, und zwar: 

1) Jene, welche das allerheiligite Altarsſakra— 
ment mit angezündeter Kerze zu den Kranken ans 
dächtig begleiten, gewinnen jedesmal einen Ablaß 
von 7 Jahren und 7 Duadragenen (280 Tagen.) 


Jene, die es ohne Kerze begleiten, einen Ablaß 


von 5 Jahren und 5 Quarantenen (200 Tagen); 
Jene aber, welche wirklich verhindert find, ſelbſt 


A 
art‘ 
1 J 





u 


Abläffe und Ablafgebete iu 








332 
zu erjcheinen, und eine andere Perfon mit ange 
zündeter Kerze zur Begleitung jenden, einen Ab— 
laß von 3 Jahren und 3 Quadragenen (120 


Tagen.) 


2) Jene, welche nothwendig verhindert ſind, 
und das heilige Viaticum nicht perſönlich beglei— 
ten fönnen, wenn ſie dann ein Vater unjer und 
Gegrüßet jeift zc. auf die Meinung Sr. Heilig- 
feit, des Papſtes, beten, werden eines Ablaſſes 
von 100 Tagen theilhaft, welches auch von Cle— 
mens X. mit Defret der Hl. Kongregation der 
Abläſſe vom 23. April 1676 bejtätigt wurde. 

Sn Tolge Dekrets Benedikts XIV. vom 13. 
September 1749 Fünnen obige Abläſſe den Seelen 
im egfeuer zugewendet werden; aud können fie 
im heiligen oder Jubeljahre nicht eingejtellt werden, 
und zwar nad den Erklärungen Benedifts XIV. 
in der Bulle: Cum nos nuper, vom 10. Mai1749 
für das Jubeljahr 1750; dann Glemens XIV. 
in einer ähnlihen Bulle vom 15. Mai 1774 
für das Jubeljahr 1775; und des Bapites ° 
Leo XH, in der Bulle vom 20. Juni 1824 für 7 
das Jubeljahr 1825. i 


















6. Beſuchung des allerheiligſten Altarsfakraments | 
während der 40ſtündigen Anbetung, 





Has unausgejeßte 40ſtündige Gebet vor dem hei⸗ 
ligſten Altarsjaframent, zum Undenfen der 40 
Stunden, während welcher der heilige Leibe Jeſu 
Chriſti im Grabe rudete, wurde in Mailand im 
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Sahre 1534 eingeführt. Dieſe Andacht verbreis 
tete ji) bald in andere Städte Italiens und wurde 
auch ſpäter von der Erzbruderihaft der Hl. 
Dreieinigfeit der Pilgrime in Rom, welche der hl. 
Philippus Neri im Jahre 1548 errichtet hatte, 
für jeden erjten Sonntag des Monats, und dam 
im Sahre 1551 von der Erzbruderichaft der Hl. 
Maria vom Gebete für alle dritte Sonntage des 
Monats eingeführt. 

Diefe Andacht wurde endlih von Clemens VIH. 
für Rom auf immer und ohne Unterbredung eins 
geführt, und dauert Daher vom erjten Sonntage 
im Advent bis zum Ende des Kirchenjahres; ſie 
fängt in der Kapelle des päpitlichen Palaſtes an, 
und wird von Kirche zu Kirche Tag und Nacht 
das ganze Jahr hindurch fortgefeßt. Laut jeiner 
Gonftitution: Graves ei diuturne, vom 25. No— 
vember 1592, verlieh derſelbe folgende Abläſſe, 
die Baul V. mit jeinem Breve: Cum felicis recor- 
dationis, vom 10. Mai 1606, auf ewige Zeiten 
beitätigte, und zwar: 

1) Einen vollfommenen Ablaß für Jene, 
welche nad) verrichteter Beicht und empfangener 
Communion alle jene Kirchen, worin das hoch— 
würdigſte Gut jedesmal ausgejeßt ift, das ganze 
Jahr Hinducch bejuchen, und allvort nah) Thun— 
lichkeit eine Zeitlang die Anbetung halten. 

2) Einen Ablaß von 10 Jahren und eben fo 
viel Duadragenen (400 Tagen), wenn man diefe 
Kichen während der Anbetung beſucht, mit dem 
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feiten Borfaß, reumüthig zu beichten. Pius VO. 
verlieh auch mit Rejeript vom 6. Auguft 1814 dem 
in Rom 1810 eingeführten frommen Verein der 
Anbeter des heiligiten Altarsſakraments verſchiedene 
Abläſſe, die, weil fie ausjchließend nur für dieſe 
ertheilt wurden, hier anzuführen überflüjlig wäre. 
— Diefe Abläffe können nad Erklärung des 
Papſtes Pius VI. (12. Mai 1817) au den 
armen Seelen zugemwendet werden, 


7. Befuhung des allerheifigften Altarsfakraments 
bei dem A0ffündigen Gebete in den drei Woden 
vor dem Aſchermittwoch. 


Es wurde Ihon vor einigen Jahrhunderten in 
den Wochen nad den Sonntagen GSeptuagejimä, 
Seragefimä und Quinguagefimä in Rom ſowohl, 
al3 in andern Orten Jeſus Chriftus im heiligiten 
Altarsjaframent nach Art des 40ſtündigen Gebetes 
zur Anbetung ausgejeht zu dem Zwecke, daß durch 
das anhaltende Flehen der frommen Gläubigen 
den vielfältigen Sünden und Laftern, die in den 
Faſtnachtstagen begangen werden, einigermaßen 
vorgebeugt werde, und die Sünder Barmherzig- 


keit und Gnade erlangen mögen. 


Um nun die Chriftgläubigen zu einer jo hei— 
ligen und Gott gefälligen Uebung anzueifern, hat 





Clemens XIII. mit Defret der heil. Kongregation ° 


der Abläſſe vom 23. Juli 1765 auf ewige Zeiten 
Senen einen vollfommenen Nblaß verliehen, 
welche nach verrichteter Beicht und empfangener 
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heiligen Communion, in was immer für einer 
Kirche der katholiſchen Chrijtenheit, das durch 
drei Tage an einer der drei obbenannten Wochen 
ausgeſetzte heiligſte Altarsjaframent beſuchen, und 
auf obige Meinung andächtig beten werden. Dieſes 
ſoll auch Gültigkeit haben, wenn die Ausſetzung 
nur am Donnerſtag nach Sexageſimä (dem ſoge— 
nannten fetten Donnerſtage) gewöhnlich wäre. 
Dieſer Ablaß iſt zuerſt von Benedikt XIV. durch 
feine Conſtitution vom 1. Jänner 1748: Inter 
cetera, aber nur für den Kirchenſtaat ertheilt 
worden. 


8. Beſuch des allerheiligſten Altarsſakraments 
beim heiligen Grabe, am Gründonnerſtag und 
Charfreitag. 


Es iſt immer lobenswerth, und unſerer chriſtlichen 
Religion angemeſſen, wenn die Chriſtgläubigen am 
Gründonnerſtag und Charfreitag Jeſum im hei— 
ligen Altarsſakramente, beim heiligen Grabe mit 
frommer Andacht beſuchen. Damit aber ſolche 
Beſuche im wahren Geiſte des Glaubens und mit 
mehr geiſtlichem Vortheile geſchehen möchten, hat 
Pius VII. mit Reſcript der hl. Kongregation der 
Abläſſe vom 7. März 1815, auf ewige Zeiten, 
allen frommen Chriſtgläubigen, weiche an den ob— 
benannten zwei Tagen das heilige Grab befuchen, 
und ſich dort eine ziemlich geraume Zeit verweilen, 
um auf die Meinung Sr. Heiligkeit des Papſtes 
zu beten, alle jene Abläffe verliehen, welche man 
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bei der 40ſtündigen Andacht vor dem ausgejekten 
heiligiten Altarsjaframente gewinnen fann, näm— 
lich: einen vollfommenen Ablaß, wenn man 
entweder am Gründonnerſtag oder am Oſtertag 
beichtet und communizirt; und einen Ablaß von 
10 Jahren und 10 QDuadragenen (400 Tagen), 
jo oft man da3 heilige Grab bejucht, mit dem 
feſten Vorſatze, die heilige Beiht und Commu— 
nion nächſtens zu verrichten. Dieſe Abläffe können 
auch den Seelen im Fegfeuer zugewendet werden. 


9. Befuhung des allerheiligften Altarsfakramenfs 
an Donnerfiagen, mit dem nachfolgenden Gebete. 


Mit Reſcript der Sefretarie der Memorialen 
vom 17. SDftober 1796 Hat Bius VI. jenen 
Ehriltgläubigen, auf ewige Zeiten, einen voll: 
Iommenen Wblaß verliehen, welche nad reu— 


müthig verrichteter Beicht und empfangener Gom= 


munion das Jahr hindurch alle erſten Donnerſtage 


eines jeden Monats das allerheiligſte Sakrament, 
es mag nun ausgeſetzt oder im Tabernakel ver— 
ſchloſſen ſein, beſuchen, und alldort das nach⸗ 


ſtehende Gebet (welches der heil. Cajetan von 


Thiene verfaßt haben ſoll) verrichten, um die 
göttliche Barmherzigkeit anzuflehen, und für das” 


Anliegen der Kirche zu beten u. ſ. w. 
Jenen aber, welche an was immer für einem 


Donnerſtage des Jahres nach abgelegter Beicht 
und Communion dieſes Gebet knieend vor dem 


heiligen Sakrament, wie oben, verrichten, wird 


J 
J 
a I 








EN 
Es ee u 





zur Ehre des allerhl. Altarsſakraments. — 


ein Ablaß von 7 Jahren und 7 Quadragenen 


(280 Tagen), und Jenen, welche daſſelbe an 


einem andern beliebigen Tage, wenigſtens mit 
reumüthigem Herzen beten, ein Ablaß von 100 
Tagen verliehen. Dieſe Abläſſe können auch den 
armen Seelen im Fegfeuer zugewendet werden. — 
Das Original-Dokument liegt im Archive der ehr— 
würdigen Kongregation der regulirten Kleriker 
(Theatiner), zu St. Andreas della Valle zu Rom. 


Gebet. 


Schau herab, o Herr! von deinem Heiligthume 
und dem erhabenen Wohnorte des Himmels, und 
ſiehe an dieſe heilige Hoſtie, die Dir unjer großer 
Hoherprieſter, dein Heiliger Sohn, der Herr Jelus 
Chriſtus, für die Sünden feiner Brüder zum Opfer 
bringt, und laß Dich befänftigen wegen der Menge 
unjerer Bosheiten. Sieh! die Stimme des Blutes 
unſers Bruders Jeſu ruft zu Dir vom Strenge. 
Erhöre ung, o Herr! und laß Dich verjühnen; 
Herr! merke auf und thue e8 um Deiner Felbit 
willen ; zögere nicht, mein Gott! denn diefe Stadt 
und dein Volk wird nach deinem Namen genannt; 
und handle mit ung nach deiner Barmderzigfeit. 
Amen. 


10. Der Symnus: Pange lingua, oder das 
Tantum ergo etc. 


Auf das Anſuchen vieler Biſchöfe und des ehr— 
würdigen Kollegiums der Pfarrer von Nom, hat 
Kommet, laſſet uns anbeten. 22 
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Pius VI. um die Chriſtgläubigen zur Andacht 
zu Jeſu im heiligiten Altarsjaframente mehr und 
mehr zu ermuntern, Ihn öfters im Geifte und 
in der Wahrheit anzubeten, und Ihm wegen der 
unendlichen Wohlthat, vermöge der Er ſich ung in 
dem höchſten Altarsgeheimniffe ganz geſchenket, zu 
danken — mit Dekret Urbis et Orbis der heili= 
gen Kongregation der Abläffe vom 25. Aug. 1818, 
_ auf ewige Zeiten, allen Chrijigläubigen 300 Tage 
Ablaß für einmal des Tages verliehen, wenn jie 
mit reumüthigem Herzen folgenden Hymmnus : Pange 
lingua etc. jammt dem Gebet; und 100 Tage 
Ablaß, wenn jie einen Theil davon, nämlich das: 
Tantum ergo etc. mit dem Gebet ſprechen werden. 

Jenen aber, welche entweder täglich, oder 
weniajteng zehnmal in jedem Monate diejen 
Hymnus, oder den Theil: Tantum ergo etc. mit 
dem Gebete beten, wird entiweder am Gründonner- 
Itage, oder am Fronleichnamtage, oder an einem 
Tage in der Oktav dieſes Feſtes, oder überhaupt 
an jenem Tage ein vollfommener Ablaß ver— 
fiehen, an welchem ſie beichten, communiziren, 
eine Kirche bejuhen, und auf die Meinung des 
Dberhauptes der Kirche beten. Dieſe Abläſſe 
können auch den Seelen im Fegfeuer zugewendet | 
werden. 
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Pange lingua. 
(Siehe Seite 102.) 


Y. Du, o Herr! Haft ihnen das Himmelsbrod - 


gereicht, | 
R. Welches alle Liebfichfeit in ſich enthält. 


Gebet. 


O Gott! der Dur und in dem wunderbaren 
Saframente ein Andenken deine Leidens Hinter: 
laſſen haft, wir bitten Di), verleihe ung, Die 
heiligen Geheimniſſe deines Leibes und Blutes 
zu berehren, daß wir die Früchte Deiner Erlöjung 
immer in ung empfinden mögen. Der Du mit 
Gott dem Bater in Einigfeit des heiligen Geiſtes 
febeft und regiereft, Gott, von Ewigfeit zu Ewig— 
feit. nen. 


” 


11. Der Lobfprud zur Ehre des afferheiligften 
Alfarsfakramentes. 
Dius VO. mit Reſcript der Sekretarie der Memo— 
rialen vom 24. Mai 1776, ertheilt für einmal 
in jedem Tag, allen jenen Chriſtgläubigen einen 
Ablaß von 100 Tagen, welche wenigſtens mit 
reumüthigem Herzen zur Ehre des heiligſten Altars— 
ſakraments den Lobſpruch ſprechen: 
Gelobt und gebenedeit ſei ohne End' 
Das heiligſte und göttliche Sakrament! 
Ferner verleihet er einen Ablaß von 300 Tagen 
allen Jenen, welche an allen Donnerſtagen des 
ganzen Jahres, ſowie in der Oktav des Fronleich— 
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namsfeſtes dieſen Lobſpruch allezeit Dreimal, 
und einen vollfommenen Ablaß, wenn ſie den— 
ſelben täglich, einen ganzen Monat hindurch, beten, 
und an einem beliebigen Tage die heilige Beicht, 
Communion, und das Gebet auf die Meinung 


der heiligen Kirche verrichten. 


12. Aebungen der Anbetung des allerheiligſten 


Altarsſakramentes, mit 5 Valter unſer, 5 Ge— 
grüßet ſeiſt eic. und 5 Ehre fei Gott dem Bater elc. 


Mit Refeript vom 26. Auguſt 1814 hat Pius VII. 
durch den Kardinal Bräfeft der Hl. Kongregation 
der Riten, nebjt der Gutheißung folgender Uebun— 
gen der Anbetung Jeſu im heiligiten Altarsſakra— 
mente, auch einen Ablaß von 300 Tagen, auf 
ewige Zeiten, jenen Ehriltgläubigen verliehen, welche 


- erwähnte Uebungen, die ein Prälat und nach— 


maliger Kardinal in Nom verfaßt hat, nebſt 5 
Vater unfer ꝛc., und eben jo vielen Ave Maria 
und Ehre ſei Gott dem Pater, andächtig beten 


E wollen. Dieſer Ablaß kann auch den Seelen im 


Fegfeuer zugewendet werden. — Das Original— 
Dekret ijt in den Akten der HI. Kongregation der 
Riten, und eine authentiſche Kopie in dem Sekre— 
tariat der heiligen Kongregation der Abläſſe zu 
finden. 


Hebung dev Anbetung Jeſu im heiligften Altarsfakrameni. 


1. Ich bete Did in tieffter Ehrfurdt an, o 
mein Jeſus im heiligſten Saframent! Ich erfenne 
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Di als wahren Gott und wahren Menfchen; und 
duch dieſen Akt der Anbetung will ich die Froſtig⸗ 
feit und den Kaltſinn jo vieler Chriſten erjegen, 
welche im Worübergehen bei deinen Tempeln, und 
vielmal jogar vor dem heiligen Tabernafel, worin 
Du Did würdigeſt, zu jeder Stunde des Tages 
in liebevoller Ungeduld zu verweilen, um Dich 
deinen Gläubigen mitzutheilen, Dich nicht einmal 
begrüßen, jondern duch ihre ſträfliche Nachläßig— 
feit leider beweilen, daB fie, wie die Juden in 
der Wüſte, einen Ekel vor diefem himmliſchen 
Manna Haben. Sch opfere Dir demnach das 
foitbarfte Blut, weldes Du aus der Wunde deines 
finfen Fußes vergoffeit, zur Sühnung für eine 
jo empörende Lauigkeit auf, und in diefe Wunde 
mich verfchließend, wiederhofe ih taufend und 
taujend Mal: 
Gelobt und aebenedeit fer ohne End’ 
Das heiligite und göttlihe Saframent! 
Pater unfer. Gegrüßt feilt. Ehre ſei Gott. 
2. Ich bete Dich in tiefiter Ehrfurcht an, o 
Jeſus! der Du gegenwärtig biit im heiligſten Altars— 
laframente, und durch diefen Akt der Anbetung 
verlange ich die Gleichgültigfeit jener Tauen Chris 
Iten zu erjeben, die, objchon fie Dich zu den Kran— 
fen, zur Stärkung für ihre große Neife in Die 
Ewigkeit, tragen jehen, Dich dennoch ohne Be— 
gleitung laffen, und kaum eines Fleinen Zeichens der 
änßerlichen Berehrung würdigen. Sch opfere Dir 
demnach, zur Sühnung eines ſolchen Kaltjinng, 
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>. — koſtbarſte Blut, welches Du aus ie Bund Be 
deines rechten Fuß es vergoſſeſt, auf, und in 
dieſe Wunde mich verſchließend, wiederhole ich 
Kun und taufend Mal: Fi 
Gelobt und gebenedeit ſei ohne End’ 3 
Das heiligſte und göttliche Saframent! 
Yale unfer. Gegrüßt ſeiſt. Ehre jei Gott. 
8.8 bete Dich in tiefiter Ehrfurcht an, D° 
er Jeſus, Du wahres Brod des ewigen Lebens! 
Ben durch dieſen Aft der Anbetung: verlange ich, 
Dir für die fo vielen Wunden genugzuthun, welche 
tagtäglich deinem Herzen geſchlagen werden, durch 
die Verunehrung deiner Kirchen, wo Du unter 
deſn ſakramentaliſchen Gejtalten zu verweilen Die) 
würdigeſt, um von deinen Getreuen angebetet und 
Be au erden. 9 opfere Dit demnach auf, 
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Hinten Hand Derooffeft, und im Diele Wunde 
mich verjchließend, wiederhofe ich tauſend und 
= taufend Mal: | 
J Gelobt und gebenedeit ſei ohne End' 

Das heiligſte und göttliche Sakrament! 
Vater unſer. Gegrüßt ſeiſt. Ehre ſei Gott. 
4. Ich bete Dich in tiefiter Demuth an, © ° 
mein Jeſus, lebendiges Brod, vom Himmel ger 
ſtiegen! und durch dieſen Akt der Anbetung ver- 
laange ih, Dir für alle die vielen Umehrerbietige 
keiten genugzuthun, welche tagtäglich von deinen 
Ber u run der heiligen re a J 
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gangen werden, bei welcher. Du aus zärtlicher 
Liebe zu ung das nämliche, obſchon unblutige, 
Dpfer erneuerst, daS Du auf dem Galvarienberge 


zu unjerem Heile vollbracht haft. Sch opfere Dir 


demnach auf, zur Sühnung eines ſolchen Undankes, 
das koſtbarſte Blut, welches Du aus der Wunde 
deiner rechten Hand vergofjeit, und in dieſe Wunde 
mich verjchließend, vereinige ich meine Stimme 
mit jener der Engel, die Dich tief anbetend ums 
geben, und rufe mit ihnen: 

Gelobt und gebenedeit fer ohne End’ 

Das heiligite und göttliche Saframent! | 
Pater unfer. Gegrüßt ſeiſt. Ehre ſei Gott. 
5. Ich bete Di in tiefiter Ehrfurdt an, o 
mein Jelus, wahres Opfer zur Tilgung unferer 
Sünden! und opfere Dir diefen Alt der Anbetung 
auf, zu einigem Erſatz für die Gottesraube und 
Läſterungen, welche Du von jo vielen undank— 
baren Ehrilten erdufdeit, die es wagen, fih Dir 
zu nähert, und mit jehweren Sünden auf ihrer 
Seele Did in der Communion zu empfangen. 
Zur Sühnung einer jo verabjcheuungswürdigen 
Entheiligung opfere ih Dir die lebten Tropfen 
deines fojtbariten Blutes auf, das Du aus der 
- Seitenwunde vergofjelt, und in diefe Wunde 
mic) verjchliegend, fomme ich Did anzubeten, zu 
fieben und zu preifen, und mit allen frommen 
Anbetern des allerheiligjten Altarsſakraments taujend 

und taufend Mal zu wiederholen: 
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Gelobt und gebenedeit ſei ohne End’ 

Das heiligfte und göttlihe Saframent: 
Pater unjer. Gegrüßt ſeiſt. Ehre fei Gott. 
(Hier betet man das: Tantum ergo etc. Dann 


spricht man das: V. Du, o Herr ꝛc. und das Gebet: 
O Gott! der Du in dem wunderbaren Saframente ıc, 


Siehe Seite 338.) 
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13. Sühnungsgebet zu Sefus im allerheiligften 
Altarsfakrament. 


Auf das Anjuchen des ehrwürdigen Ordens der 
ewigen Anbeterinnen des allerheiligjten Sakra— 
ments zu Rom hat Pius VH. mittelſt Reſcript 
vom 21. Sänner 1815, für eiwige Zeiten, einen 
Ablaß von 200 Tagen (welcher auch den armen 
Seelen im Tegfeuer zugemwendet werden fann) 
Jenen verliehen, welche das nachſtehende Süh- 
nungsgebet zu Jeſu im beiligiten Altarsjaftae 
mente (welches die obgenannten Klofterfrauen zu 
jeder Stunde, in welcher fie Anbetung halten, zu 
beten pflegen), wahrhaft reumüthig ſprechen. Diejen 
Ablaß betätigte auch für ewige Zeiten Papſt 
Leo XII. mit jeinem eigenhändig unterfchriebenen 
Reſcript vom 13. Auguſt 1828, welches in dem 
Archiv des oberwähnten Kloſters aufbewahrt wird. ° 
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Sühnungsgebef. 


Mit jener tiefften Ehrfurcht, welche der wahre 7 
Glaube mir eingibt, mein Gott und mein Erz T 
löfer, Jeſus Chriftus, wahrer Menſch und wahrer 7 
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Gott! bete ich Dich an, verborgen in dem heilige | 


ten Saframente, und liebe Dich von ganzem 
Herzen, zum Erjaß für alle Unehrerbietigfeiten, 
Entweihungen und Entheiligungen, die ich mir 
bisher zu meinem Unglüde zu Schulden kommen 
ließ, jowie für alles Jene, was Andere verjchuldet 
haben, oder worin fie, was Gott verhüte, in Zus 
funft jih vergehen könnten. Sch bete Di an, 
o mein Gott! zwar nicht jo jehr, als Du würdig 
biſt angebetet zu werden, noch auch jo viel, als 
ich es für meine Pflicht erkenne, Jondern nur jo 
viel, als es in meinen Kräften jteht. Aber ich 
wünſchte, dieß jo vollfommen zu erfüllen, als je 
ein vernünftiges Gejchöpf es zu thun vermag; 
und dieſe meine tiefite Anbetung verlange ich nicht 
allein darzubringen, jeßt und allezeit, für jene 
katholiſchen Chriiten, die Dich nicht anbeten und 
nicht lieben; jondern auh zum Erſatz und für 
die Befehrung aller Srrgläubigen, von der Kirche 
Getrennten, Gottesläfterer, Flucher, Wahrfager, 
Gottesleugner, Juden, Mahomedaner und Heiden. 
Ach mein Jeſus, möchtet Du von Allen erkannt, 
angebetet, geliebt und immerdar gepriejen werden, 
im beiligiten, göttlichen Saframente! Amen 


Schlußgebetlein. 
Wir beten Dich an ohne End', o lebendiges 


Himmelsbrod, großes Sakrament! 


O Jeſus, Mariä Herzensſohn! ich bitte Dich, 
jegne meine Seele! 
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Dir ſchenke ih mein Herz, o Jeſus mein 
allerheiligjter Erlöſer! 

Es werde erkannt, angebetet und gebenedeit von 
Allen ohne End’ — das allerheiligite, göttliche 
Saframent! 

Für dieſe Schlußgebete allein hat Leo XI. mit 
oben angeführtem Rejeript, auf ewige Zeiten 
(wenn fie mit reumüthigem Herzen geſprochen 
werden), einen Ablaß von 100 Tagen verliehen, 
welcher auch den armen Seelen im Fegfeuer zus 
gewendet werden kann. 


14, Gebet zum allerheiligſten Altarsfakrament 
und zum göftlihen Herzen Zeſu. Ä 


Dius VI. hat mittefft Reſcript vom 7. Nov. 1787 
jedem Chrijtgläubigen einen Ablaß von 100 Ta— 
gen, für Einmal des Tages, verliehen, wenn er 
folgendes Gebet zum heiligſten Altarsjaframent 
und zum Tiebenswürdigften Herzen Jeſu mit An— 
dacht bett. Pius VI. beitätigte mit Reſcript 
der Sefretarie der Memorialen vom 9. Februar 
1818 diejen Ablaß auf ewige Zeiten, dehnte ihn ° 
auch auf die getreue Ueberſetzung dieſes Gebete: ° 
in fremde Sprachen aus, und erlaubte, denjelben 
auch den Seelen im Tegfeuer zuzumendent. a 

Das Reſcript wird aufbewahrt in dem Ardiv 7 
des frommen Vereins zu dem heiligiten Herzen ' 
Jeſu und Mariä in der Kapelle, nun übertragen 7 
nad) St. Maria della Pace. 
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®ebet. 


Sieh, mein fiebenswürdigiter Jeſus, wie meit 
doch deine unausfprechliche Liebe geht! Du Haft 
mir von deinem Fleiſch und koſtbaren Blute ein 


göttliches Mahl bereitet, um Di mir ganz »zu 


ichenfen. Wer hat Dich wohl zu ſolchen Erweiſen 
der Liebe beivogen ? Gewiß Niemand anders, als 
dein Tiebebrennendes Herz. — O anbetungswürs- 
diges Herz meines Jeſu, glühender Dfen der gött- 
fihen Liebe! jchliege meine Seele in deine aller= 
heiligite Seitenwunde ein, damit ich in Diejer 
Schule der Liebe Ierne, jenen Gott, der mir jo 
wunderbare Proben jeiner Liebe gab, hinwieder 
zu lieben. Amen. 


15. Kurze Ablaßgebete 3. H5L, Altarsfakramente. 


y Lob, Anbetung, Liebe und Dank werde jeden 


Augenblick dargebracht dem unter Brodsgeſtalten 
verborgenen Herzen Jeſu in allen Tabernakeln 
auf Erden bis an's Ende der Welt. Amen. 
(Täglich 100 Tage Abl. Pius IX. 29. Feb. 1868.) 
Seele Chriſti, Heilige mich. * Leib Chrifti, er— 
löſe mich. * Blut Chrifti, tränke mi. * Waffer 
der Seite Chrifti, waſche mich. * Leiden Chriftt, 
ſtärke mid. * DO gütiger Jeſu, erhöre mich * In 


Deine Wunden verberge mich. * Don Dir laß 


nimmer Icheiden mich. * Vor dem böſen Feinde 
beſchütze mich. * In der Todesftunde rufe mich. 
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* Und laß zu Dir dann kommen mid. * Da— 
mit mit allen Heiligen Dich * Ich loben — 


ewiglich. Amen. 


(Jedesmal 300 Tage; monatlich vollkommener Ablaß 


Pius IX. 9. Ian. 1854.) 


16. Gebet, den Ablak für die armen Seelen 
aufzuopfern. 


O mein Jeſus! ich flehe zu deiner Barmherzig⸗ 
keit, Du wolleſt den Ablaß, den ich durch meine 
heilige Communion erlangt habe, den armen Seelen 
N. N. zu ihrer Erlöſung gereichen laſſen. Soll— 
ten dieſe Seelen der Fürbitte nicht mehr bedürftig 
ſein, ſo ſchenke ihn den Seelen, welche zunächſt 
an der Erlöſung ſind, damit ſie Dich, o Gott! 
im Himmel ſehen, lieben, loben und anbeten mögen, 
und auch für mich bitten wollen, daß ich einſtens 
durch einen glückſeligen Tod ihnen im Himmel 
beigeſellt werde, um Dich zu lieben, zu loben und 
anzubeten in alle Ewigkeit. Amen. 

(Bete ſieben Vater unſer und Gegrüßt ſeiſt du Maria 
ſammt dem Glauben nach der Meinung der Kirche zur 
Gewinnung des Ablaſſes.) 
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Hritte Zbtheilung. 


Allgemeine Andachlen. 


In ſechs Abſchnitten. 








Wenn Diejenigen, welche mit weifen Männern in 
häufige Berührung fommen, in furzer Zeit von der 
Weisheit derjelben zu ganz nenen Menjchen umgebildet 
werden: was muß dann nicht erft mit Jenen geichehen, 
die durch Gebet in häufigen Verkehr treten mit der 
ewigen und höchſten Weisheit? — Wie mweife, tugend- 
‚haft, fromm, nüchtern müſſen fie nicht durch das Ge— 
bet werden!“ 
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Der heilige Chryſoſtomus, 
Kirchenlehrer. 
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Erster Abschnitt. 
Morgen- und Abendandacten, 


Morgengebet an Sonn: und Teiertagen. 
Hr Namen des Vaters und des Sohnes und 
"des heiligen Geiſtes. Amen. 

7 Ehre jei dem DBater, der mich erichaffen 
Dat! Ehre ſei dem Sohne, der mich erlöſet 
hat! Ehre ſei dem heiligen Geilte, der mich ges 
heiliget hat! 

Gelobt, gebenedeit und angebetet fei die hoch⸗ 
heiligſte und ungetheilte Dreifaltigkeit, wie von 
aller Ewigkeit her, ſo auch jetzt und in alle 
Ewigkeit! 

Ich bete Dich an, ich lobe und verherrliche 
Dich, o heiligſte Dreifaltigkeit! Ich ſage Dir 
Dank, daß Du mich in dieſer Nacht ſo gnädig 
bewahrt haſt. O wie viele Sünder ſind in eben 
dieſer Nacht dahingeſtorben und nach deinem ge— 
rechten Urtheile gerichtet worden! Was ſoll ich 
Dir, o mein höchſtes Gut, dafür vergelten, daß 
Du mid einer jo befondern Liebe gewürdigt haft? 
O du mildelte Mutter und keuſcheſte Jungfrau 
Maria, mein Hl. Schußengel und ihr meine heili- 
gen Schußpatrone, lobet und verherrlichet mit mir 
meinen und euern Gott heute und zu allen Zeiten! 






— a —— 


Opfere dem himmliſchen Vater dein 
Herz. 

O ewiger Vater! Dir bringe ich mein Herz 
und alle Kräfte meiner Seele, alle Sinne meines 
Leibes und Alles, was ich habe, zum freiwilligen 
Opfer dar. Ach, nimm mich, dein geringes Ge— 
ſchöpf und all' das Meinige auf in Vereinigung 


deines geliebten Sohnes, unjer3” Herrn Jeſus 


Chriſtus. O mein Vater! wann werde ich kom— 
men und vor deinem Angeſichte erſcheinen? 
Mache eine gute Meinung nach der 
—delu. 
O ſüßeſter Jeſus, der Du biſt der Weg, die 


Wahrheit und das Leben! ich nehme mir feſt vor, 


nach deinen Geboten zu wandeln; und heute ins— 
bejondere Dieje guten Werfe.... zu verrichten. 
Kur für da3 Heil meiner Seele joll ich an dieſem 
Dir geheiligten Tage jorgen durch den Firchlichen 
Gottesdienft, den Empfang der heiligen Safra= 


mente und Lejung in geiftlichen Büchern. Alles und 


Jedes Toll geichehen zur Ehre deines Namens, 
O Jeſus, meine Hoffnung und mein Leben, könnte 


ic doch heute und allezeit bei jedem Athemzuge 7 


Dich lieben, verehren, verherrlicden und alle Ges 
Ihöpfe zu Deinem Lobe anleiten! Nimm auf, o 
Jeſus! dieſe meine Meinung, und erjeße durch 
deine unendlichen Verdienſte, was meinen Kräften 
mangelt. 
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Meide die Sünde durch den Beiſtand 


des heiligen Geiſtes. 
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Komm, o Heiliger Geist, Du Troft und Stärfe 
meiner Seele! damit ich allen Verſuchungen ſtand⸗ 
haft widerſtehe. Wie? ſollte ich noch einmal in 
dieſe Sünde N. einwilligen? Ach, nein! gar zu 
oft bin ich in dieſelbe gefallen; von heute an 
till ich mich ernjtlich beſſern. O Heiliger Geift, 
ſtehe mir bei mit deiner Gnade! 

Rufe die Heiligen Gottes um ihre 
Fürbitte an. 

Stehet mir auch bei, ihr a Gottes, 
und unterjtüget meine guten Vorſätze! O heifige 
Sungfrau und Gottesgebärerin Maria mit deinem 
heiligen und feujcheiten Bräutigam Joſeph; du, 
o Heiliger Engel, mein treuer Schutzgeiſt; ihr, 
meine bejondern Schußpatrone, heilige N. N., und 
ihr Heiligen, deren Andenken heute begangen wird, 
reihet mir eure Hilfreihe Hand, warnet mich, 
wenn ich unbehutfam bin, und führet mich, wenn 
ich mich verirre, auf den rechten Weg zurüd, da— 
mit ich meine Vorſätze heute getreu möge aus— 
führen! Gib zu Allem deinen Segen, o hochheis 
ligſte Dreifaltigkeit: Vater, Sohn und Heiliger 
Geift! Amen. 

Ehre jei ꝛc. Vater unfer. Gegrüßt feilt. 

MWürdige Did, o Herr, an diefem Tage ung 
ohne Sünde zu bewahren! — Erbarme Did) 
unfer, o Herr, erbarme Dich unjer! — Deine 
Barmherzigkeit, o Herr, fomme über ung, wie wir 
auf Di gehofft Haben! — Auf Did, o Herr! 


Kommt, laſſet uns anbeten 28 
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habe ich gehofft 4 nichn zu Sande vaden 
J im Ewigleit Amen. 


* 


* —9— 
— Morgengebet an Communiontagen. 
J——— ſei Gott, der Vater unſers Herrn 


* vorleuchten laſſen und einen hellen Schimmer in 


erleuchtet würden. 


— gange werde in allen Dingen Gott geehret durch 
— Jeſus Chriſtus, welchem im allerheiligſten Altars— 
ſakramente Lob und Ehre und Anbetung ſei von 
ae zu Emigfeit ! 
— Jeſus, mein Herr und Gott im heiligſten Sak— 
rament, wie freut ſich meine Seele, daß die Stunde 
wieder herannahet, in der ich in die innigſte 
Vereinigung mit Dir treten darf! Mit Mund und 
Herz ſtimme ich in das Lob aller frommen Seelen 
E ein, die Di heute im Hochheiligiten Saframent 
“ deiner Liebe mit reinem Herzen empfangen. 
So oft ich heute meine Augen zum Himmel 
ethebe, wünſche ich von Herzen, Dich in deiner 
ewigen Herrlichkeit anzuſchauen, zu beſitzen und 
ewig zu Tieben, und mit allen Seraphim Dich zu 
a Toben und auszurufen: Heilig, heilig, heilig ift 
2 der Herr der Heerfchaaren! Himmel und Erde 


Mid voll feiner Majeftät, Glorie und Pe | 


us 
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Jeſus Chriftus, der nach feiner großen Barm⸗ 
J r jerzigfeit das Licht aus der Finſterniß hat herz 


" unfer Herzen gejenkt, damit fie mit der Erkennt⸗ 
—* niß der Klarheit Gottes durch Jeſus Chriſtus 


Vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Nieder⸗ 1 
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So oft ih heute an Dich denfe oder von Dir 
rede, opfere ich deiner Liebe auf dein hHeiliges 
Leben und deinen Tod am Kreuze, das Herz 
deiner jungfräulichen Mutter, die Liebe aller hei— 
ligen Engel, das Blut aller heiligen Märtyrer, 
die Seufzer, Thränen und guten Werfe aller het— 
figen Befenner, die reinen Herzen aller Jungfrauen 
und endlich die Berdiente aller Heiligen und Aus— 
erwählten. 

So oft ih an mein Herz Elopfe, foll dies 
jedesmal eine Uebung der wahren und innerlichen 
Reue und Leid über alle meine Sünden und über 
alle Miſſethaten der ganzen Welt fein. 

So oft das Zeichen zur HI. Mefje oder Wand— 
fung gegeben wird, jollen Dir, o höchſte Maje— 
ſtät! aufgeopfert ſein alle heiligen Meſſen, welche 
bisher in deiner heiligen Kirche ſind gehalten 
worden und bis zum Ende der Zeiten werden 
verrichtet werden. 

So oft ich mit Herz oder Mund ſagen werde: 
Gelobt ſei ohne End' das heiligſte Sakrament! 
verlange ich alles Lob, alle Liebe und Anbetung 

au erſetzen, welche die undankbare Welt dieſem 
hohen Geheimniſſe ſchuldig iſt und dennoch ver— 
nachläßiget. 

So oft ſich heute mein Herz bewegt und die 

Vulſe ſchlagen, ſoll ſich meine Liebe in zarteſtem Eifer 
erneuern, und Deine göttliche Majeſtät im Namen 
aller Gef Ihöpfe Himmels und der Erde anbeten. 


De 
9 
* 
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Siehe, mein göttlicher Heiland! ich ergebe mich 
ganz deiner Liebe! all mein Thun und Laſſen, 
mein Leib und meine Seele ſollen zur Ehre deiner 
unendlichen Majeſtät aufgeopfert ſein. 

Angebetet ſei ohne End' 

Jeſus, mein höchſtes Gut, im heiligſten Sak— 
rament! 

Die allerſeligſte Jungfrau Maria und alle 
Heiligen Gottes wollen für mich bitten bei Gott, 
damit ich Hilfe und Heil erlange von Demjenigen, 
der da lebt und regiert in alle Ewigkeit. Amen. 

Maria, du gebenedeite Mutter meines Erlöſers, 
den ich heute in dem heiligſten Sakrament in 
mein Herz aufnehmen werde; unter deinen hei— 
ligen Schutz fliehe ich mit einem kindlichen Ver— 
trauen auf deine mütterliche Güte. 

Empfehle mich deinem göttlichen Sohne und 
wende durch deine mächtige Fürbitte alle Gefahren 
und Uebel des Leibes und der Seele von mir ab. 

Maria, Mutter der Gnaden, Mutter der Barm— 
herzigkeit, verleihe, daß mir die Feinde nicht 
ſchaden; und ſtehe mir bei im letzten Streit! 

Durch deine heilige Jungfräulichkeit und unbe 
fleckte Empfängniß, o reinſte Jungfrau Maria! 
reinige mein Herz, im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des heiligen Geiſtes. Amen. 

O heiliger Engel! dem die göttliche Güte mich 
zu beſchützen anvertraut hat, ich ſage dir kind— 
lichen Dank für alle deine Liebe und Gutthaten 
und für den mächtigen Schuß, den du mir bis— 
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her erwieſen haſt. Ich empfehle dir heute wieder 


meinen Leib und meine Seele. Erleuchte, beſchütze 
und regiere mich, damit ich meinen Gott und 
Heiland im heiligſten Sakramente mit feiner 
Sünde beleidige. 

Alle meine heiligen Patronen, alle Heiligen 


Gottes, beſonders deren Feſttag Heute gehalten 


wird, erwerbet mir die fräftige Gnade, allezeit 
fromm zu leben und endlich jelig zu ſterben! W. 

Bater unjer ꝛc. Gegrüßt ſeiſt du ze. 

Ehre jei dem Vater und dem Sohne und dem 
heiligen Geilte, wie fie war im Anfang, jest und 
allzeit und zu ewigen Zeiten. Amen. 

Alles Lob, alle Ehre, Liebe und Anbetung fei 
Jeſus Chriſtus, unjerm Gott und Heiland, im 
allerheiligiten Saframent, von mir und allen Ges 
Ihöpfen, an allen Orten und zu ewigen Zeiten! A. 


Morgengebet an Werktagen. 
Anbetung. 


Himmliſcher Vater, Du Urquell aller geſchaffenen 
Weſen, ich bete Dich an von ganzem Herzen, und 
vereinige mich mit der Huldigung, die dein viel— 
geliebter Sohn Dir darbringt. 

Jeſus, mein Erlöſer, Du Wort, das Fleiſch 
geworden, ich bete Dich an mit jener Geſinnung, 
mit welcher Maria, deine heilige Mutter, Dich 
im Stalle zu Bethlehem anbetete. 

Heiliger Geiſt, Du wechſelſeitige Liebe zwiſchen 
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Vater nd Sohn, Gef Dr Wehrheu und 3.8 
Lebens, ich bete Dich an im Geiſte und in der 
mit wei mit alt jener — und Liebe, 


> „li Dreifaltigkeit, ich glaube, daß Du 
A Gott bift in drei Perſonen. Ich hoffe, ch 


es deiner göttlichen Majeftät geziemt, umd erlenne 
Dich an als meinen allmächtigen : — 
nn als mein letztes Ziel und Ende, 


> 


Dankſagung. 


Ich ſage Dir Dank, o himmliſcher Vater für 
die unendliche Liebe, die Du von Ewigkeit her 
zu mir trugeſt; daß Du mir das vernünftige 
E Dean gegeben und bejtändig erhalten Haft, und 
mir eine unſterbliche Seele gabeſt, die fähig iſt, 
E ‚die ewigen Güter einft zu genießen. 
— Ich danke Dir, o ewiges Wort! daß Du für 
mich Menſch geworden biſt, in einem Stalle von 
der allerreiniten Jungfrau Maria geboren wurdejt, 
B nd um mich zu erlöfen, den Tod des Kreuzes 
5 Beapulten wollteſt. 
Icch danke Dir, o heiliger Geiſt! daß Du mich 
durch die Gnade der heiligen Taufe wiederge— 
= boren und —— durch den ae Do 
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unterrichtet und belebt, und durch deine ‚heiligen 
Einiprechungen erleuchtet Halt. 

Sei allzeit gepriefen, o dreieiniger Gott! daß 
Du deine Heiligen Engel mir zum Schube ges 
fendet, und mich dieſe Nacht vor Krankheit und 
einem plößlihen Tode gnädig bewahret Haft. Ich 
preife Dich für die vielen Gnaden, die ih von 
deiner unendlichen Güte von meiner Geburt an 
His auf diefe Stunde an Leib und Seele empfan- 
gen habe. Ich bitte Did, Du mollejt meine 
kindliche Dankſagung Huldreich aufnehmen, wie die 
der jeligiten Jungfrau Maria, welche fie Dir in 
ihrem ganzen Leben auf Erden dargebradt, und 
Dir noch im Himmel in alle Ewigkeit darbringen 
wird 


Aufopferung. 


Sch opfere Dir auf, o Vater des Lichtes! mei— 
nen Berjtand, daß Du ihn erleuchten mögeſt, auf 
daß ih Dich, die ewige Weisheit, und mic), dein 
geringftes Geſchöpf, immer beſſer erfennen lerne. 

Sch opfere Dir auf, o gütigjter Heiland! mein 
Gedächtniß; präge tief in dasjelbe ein das An— 
denfen an deine allerheiligite Menjchwerdung, an 
dein Leben, Lehren, Leiden und Sterben. 

Sch opfere Dir auf, o Heiliger Geift! meinen 
Willen, damit Du ihn mit deiner reinen und 
heiligen Liebe entzündeſt. 

Endlich opfere und jchenfe ih mich ganz Dir, 
o hochheiligite Dreifaltigkeit! Dir weihe ich mein 
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Herz, meinen Leib, meine Seele und alle meine 
Gedanken, Worte und Werke, in Vereinigung mit 
den DVerdienjten und der Liebe aller Heiligen. 


Gebet um Berzeihung der Sünden. 


O Gott der Güte! verleihe mir und allen 
Sündern durch die unendlichen Verdienſte deines 
Sohnes Berzeihung unjerer Sünden, und gib 


uns die Gnade, ſie aufrihtig und bejtändig zu 


bereuen, weil wir Dich, den jo liebenswürdigen 
und heiligen Gott, durch diejelben beleidigt haben. 
Zur Genugthuung für meine Sünden opfere ic) 
Dir alle Leiden und Widerwärtigfeiten, welche ich 
auf diefer Welt erdulden muß, im Wereine mit 
denjenigen, welche Jeſus Chriſtus und jeine hei— 
fige Mutter einjt auf Erden ertragen haben. 


Bitte um Gnade, 


Mein Gott! ich bitte Died mit der ganzen In— 
brunft meine Herzens und durch deine unendliche 
Barinherzigfeit, Du wolleft durch deine Gnade 
bewirfen, daß ich meine böſen Neigungen über- 
winde, deinen heiligen Willen mit aller Bereit- 
willigfeit erfülle, und Tieber fterbe, als Dich durch 
eine Todjünde beleidige. 

Flöße mir heilige Gefinnungen und Entſchlüſſe 
ein, und die Gnade, fie zu vollbringen, wie auch 
immer auf das bedacht zu fein, was zu meinem 
ewigen Heile dient. Gib, daß ich Dir die Sorge 





für meinen Leib und meine zeitlichen Angelegen= 


. 


2 u — 


- > u 


Morgenandaditen, 361 





heiten, jowie mein Leben und meinen Tod ans 
vertraue, damit ich nur Dir lebe und jterbe. a 

Und weil Du ung gelehrt haft, für Ale zu 
beten, jo bitte ich um die gleichen Gnaden, für 
meine Eltern und Verwandten, für meine Freunde 
und Wohlthäter, für diejenigen, welche mic) bes 
leidiget haben, und auch für diejenigen, welche id) 
beleidiget oder geärgert habe; für Alle, die ſich 
in mein Gebet empfohlen haben, und für die 
öffentlichen und bejonderen Nöthen der Hl. Kirche, 
auf daß Alles, was ſie hienieden thun wird, zu 
deiner Ehre, zu unjerm Heile und zur ewigen 
Ruhe der Abgejtorbenen gereiche. Amen. 
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Gebet zur Mutter Gottes. 


O glorreihe Gottesmutter, Königin des Him— 
mels, heilige Jungfrau Maria, meine vorzügliche 
Beihügerin! ich grüße dich durch das heiligite 
Herz Jeſu, deines geliebteiten Sohnes, und em— 
pfehle mich heute deiner mütterlichen Liebe, damit 
Alles, was ich diefen Tag hindurch thun werde, 
zur Ehre deines Sohnes, zu meinem Heile und 
zum Nutzen des Nebenmenſchen angeordnet und 
vollbracht werde. Komm mir zu Hilfe in aller 
Zrübjal, bei jeder Verſuchung, Angſt und Noth, 
o güfige, o liebevolle, o füße Jungfrau Maria! 


Gebet zum heiligen Schußengel. 


Ich grüße dich, o Engel Gottes, liebliche Blume 
des Himmels, edler Fürſt, mein getreuer Beſchützer, 
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dem ich von Gott anvertraut bin. Ich empfehle 
mich dir heute; bitte für mich, führe mich auf 
dem Wege der Gebote Gottes, beſchütze mich gegen 
die Anfälle des böjen Feindes und erhalte mich 
in der göttlichen Gnade. 


Gebet zum heiligen Namenspatron. 

O glücjeliger, Heiliger N. ! erbitte mirdie Gnade, 
deines Namens würdig zu werden duch Nachah— 
mung deines heiligen Lebens, damit ich einjt mit 
dir meinen Gott im Himmel ewig loben und 
preiſen kann. Almen. 


Gebet zu allen Engeln und Heiligen. 


Ihr glorreichen Heiligen und ſeligen Geiſter, 
ſtehet mir bei, daß ich heute ein chriſtliches Leben 
führen und am Ende meines Lebens heilig ſter— 
ben kann. Bittet für die Lebendigen, damit ſie 
in der Gnade Gottes verharren, und für die ab— 
gejtorbenen Gläubigen, damit fie, vom Fegfeuer 
befreit, den dreieinigen Gott mit euch im Himmel 
ewig loben fünnen. Amen. 


Gebet zu Jeſus, Maria und Joſeph. 
(Bejonders für Eheleute,); 

Heilige Familie: Jeſus, Maria, Jojeph, Joas | 
him und Anna, ich empfehle euch meine Geele | 
und al’ mein Beſitzthum, meine Familie und die 
ganze Chriftenheit; jegnet und hHeiliget fie durch) 
eure Verdienjte und mächtige Fürbitte, Amen. 

(Hierauf wird der engliihe Gruß gebetet.) 
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Abendgebet an Sonn- und Feiertagen. 


Im Namen des Vaters und des — und des 
heiligen Geiftes. Amen. 

Preis, Dank und Anbetung ſei Dir, o Du 
heitigite, glorwürdigite, liebwertheſte, mildefte, er= 


habenite und unerfaßbarite Dreifaltigkeit, Du 


dreieiniger Gott! 

Bon ganzem Herzen danke ih Dir, o mein 
gütigfter Gott und Herr! in »diefer Abenditunde 
für das Geſchenk des nun entſchwundenen heiligen 
Tages. Ich benedeie, Iobe und verherrlihe Dich 
mit allen Engeln und Auserwählten, und danke 
Dir für alle Gnaden und Wohlthaten, welche Du 
mir heute jo reijlich erwiefen haft — durch das 
Erbauliche des Gottesdienites, durch das Wort 
der Predigt, und durch gar vielfache innere Er— 
feuchtungen und Antriebe zur Heilung meiner 
Seele. Was jol ih Dir, o Herr, vergelten 
für Alles, was Du mir gethan halt? Leib und 
Seele und Alles, wa3 Du mir gegeben haft, jo= 
wie alle Lobes-, und Liebeserweijungen aller Hei= 
- Ligen bringe id) Dir, in Vereinigung des Leidens 
und der Verdienſte Jeſu Chriſti, als jchuldiges 
Dankopfer dar. O ewiger Bater, nimm diejes 
Dpfer gnädig an! O könnte ich mit allen Ge— 
Ihöpfen Di jo loben und preifen, wie Deine 
lieben Heiligen, jegt und in Ewigkeit! Mein Herz 
iſt bereit, o Gott, mein Herz ift bereit! 
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Bitte um Erlendtung. 


Komm, o Heiliger Geist! und jende vom Him- - 
mel die Strahlen Deines Lichtes; erfeuchte die 
Finſterniß meines Herzens, damit ich alle Sünden 
und Verſäumniſſe diefeg Tages in der Bitterfeit 
meiner Seele überdenken, erfennen und bereuen 
möge. O wie viele jind meiner Sünden und 


Miſſethaten! O Herr, thue mir -meiner Fehler 


und Miſſethaten Hınd! 


(Erforihe dein Gemiffen, gehe alle Stunden des 
Tages durch und unterjuche, was du Gutes unterlaffen 
und DBöjes gethan Haft in Gedanken, Worten und 
Werfen.) 


Bitte um Berzeihung. 


Mein Herr und Gott! Was habe ich Dir ver- 
golten für al’ dag Gute, da8 Du mir eriiejen 
halt? Ich finde nichts als Sünden, Unterlafjun= 
gen und Undankbarfeiten. O wie ſchmerzt e& 
mich, daß ih) Di, meinen Gott und Bater, 
mein höchſtes und liebenswürdigites Gut, auch 
an dieſem heiligen Tage befeidiget habe! Dir 
allein habe ich gefündigt und Böſes vor Dir ges ' 
than, und Habe mich 'verirret, wie ein verlorenes 
Schäflein. Siehe auf mid) herab, erbarme Did) 
meiner, und berzeihe mir meine Sünden; ich bitte 
Dih darum durch die Seufzer und Thränen, 
durch das Leiden und Sterben deines geliebtejten 7 
Sohnes, meines Herrn Jeſus Chriftus. — Auf” 
Dich, o mein Jeſus! fee ich alle meine Hofe 
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nung; verſenke alle meine Sünden und Miſſethaten 
in dein hl. Blut, und erſetze durch deine unend— 
lichen Verdienſte, was meiner Buße mangelt, denn 
Du biſt die Verſöhnung für unſere Sünden. 


Mache den Vorſatz, did zu beſſern. * 


Sollte ich denn wiederum ſündigen und deine 
heiligen Wunden, o Jeſus! erneuern? — Soll 
ich denn nicht einmal anfangen, meine böſen Ge— 
wohnheiten mit Gewalt auszurotten? Sollteſt Du, 
o Jeſus! mir nicht lieber ſein, als dieſe kurze 
Freude, als dieſes vergängliche Gut und dieſe 
eitle Ehre? Ich habe es geſagt, jetzt ſei der An— 
fang gemacht. Von nun an will ich meine Feinde, 
das iſt: die Sünden bekämpfen. O mein Jeſus, 
ſtehe mir bei mit deiner Gnade! Kommet mir zu 
Hilfe, ihr Bewohner des Himmels; vor allen du, 
o Mutter der Barmherzigkeit! und du, mein hei— 
figer Schußengel; auch ihr, meine heiligen Schub 
patrone, jtehet mir bei und unterjtüget mid), daß 
ih von nun an alle Sünden meide, beſonders ... 


Bitte die heiligfte Dreifaltigfeit um ein 

jeliges Ende, 

O ewiger Vater! durch deine unendliche Güte 
und durch das Leben und Sterben Deines gelieb- 
teflen Sohnes bitte ih Di, verleihe, daß ich 
allezeit in deiner Gnade lebe und einst Darin 
jterbe. Amen. 

Beihüge ums, o Herr! wenn wir wachen; be— 
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wahre ung, wenn wir jchlafen, damit wir wachen 


J 


mit Chriſtus und ruhen im Frieden. a 
O gütigſter Jeſus! dur die Liebe, womit 
dein himmlischer Vater Di von Ewigkeit her 
geliebt und durch die lebten Worte, womit Du 
am Kreuze deinen Get dem Vater befohlen haft, 
bitte id Di), nimm meinen Geift auf in meinem 
- Ende. Amen. % 
O heiliger Geift! entzünde in mir das Feuer 
der vollfommenen Liebe, und erhalte in ihr meine 
Seele, wenn fie vom Leibe jeheidet. Amen. ' 
O heiligſte Dreifaltigkeit, einiger Gott! erburme 
Dich meiner jetzt und in der Stunde meines 1 
. Iodes. Amen. | 5 
. 


Empfiehl dich inden Schub Mariens. 


- (Memorare.) Gedenke, o güůtigſte Jungfrau 
— Maria! es fei noch nie erhört worden, daß, wer 
unter deinen Schub floh, dich um Hilfe bat, id 
um deine Fürbitte anflehte, von dir ſei verlaflen 
worden. Bon jolhem Zutrauen befeelt, nehme 
- ih meine Zuflucht zu dir, o Maria, du Junge 
frau der Jungfrauen und Mutter Jeſu Chriſti! 
zu dir fomme ich, zu dir eile ih. Siehe mic) 
- Sünder in Thränen zu deinen Füßen. O Königin 
der Welt, o Mutter des ewigen Mortes, ver⸗ 
ſchmähe meine Bitten nicht, jondern höre fie gnäs 
dig, und erhöre mich Armen, der in diefem Thale 
- der Thränen zu dir rufet! Stehe mir bei in allen 
meinen Nöthen, jebt und allgeit und beſonders 
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in der Stunde meines Todes, o gütige, o milde, 
o ſüße Jungfrau Maria! Amen. 


Für obiges Gebet verlieh Pius IX. am 1. Dezbr. 
1846 jedesmal 300 Tage Ablaf. 


Die Seelen der verftorbenen Gläubigen ruhen 
dureh die Barmherzigfeit Gottes im Frieden. 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe und das ewige 
Licht Teuchte ihnen. Amen. 


Abendgebet an Communiontagen. 


Im Namen des Vater, und des Sohnes, und 
de3 heiligen Geiftes. Amen. 

Gott Vater, Sohn und heiliger Geift, drei— 
einiger Gott, Du höchſtes Gut: in deinem Namen 
habe ich den heutigen Tag angefangen, in deinem 
Kamen will ih ihn wieder beichliegen. Siehe, 
auf meinen Knieen danke ih Dir für alles Gute, 
was Du mir heute erwiejen, und Fir alles Böſe, 
was Du gnädig von mir abgemwendet haft. Dich 
lobe und preife ic) mit allen heiligen Engeln und 
Auserwählten, daß Du deine göttliche Vaterhuld 
heute jo glänzend an mir armen Sünder erzeigt, 
mid) unter die Zahl deiner geliebten Kinder auf— 
genommen und durch das heilige Saframent dei— 
ner Liebe zum ewigen Leben ernähret halt. Wie 
jol ih Dir, o Herr! Alles vergelten, was Du 
mir gethban Haft? Leib und Seele, alle Kräfte 
und das Gute, melches ich heute gethan habe, 
opfere ih Dir auf in Vereinigung mit den Ver— 
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dienſten Jeſu Chriſti. Laß Dir, o Vater! dieſes 
Opfer deines Kindes wohlgefällig ſein, durch Jeſus 
Chriſtus, unſern Herrn. Amen. 

Wie habe ich aber deine Wohlthaten ange— 
wendet? — Habe ich deine Liebe nicht mit Un— 
dank und Unbußfertigkeit vergolten? Erleuchte mich 
mit dem Lichte des heiligen Geiſtes, damit ich 
meine Sünden und Verirrungen einſehe, ſie von 
Herzen bereue und aufrichtig beſſere. 

Jeſus Chriſtus, Du Richter der Lebendigen 
und der Todten, ich glaube es feſt, daß Du, der 
Du im heiligen Saframente gegenwärtig bijt, mid) 
einfteng am Tage des Gerichtes vor deinen jtren= 
gen Richterftuhl fordern wirft, um mein Urtheil 
für die ganze Ewigkeit zu Tprechen. Auch über 
ale Stunden diejeg Tages wirft Du aladann 
Rechenſchaft fordern. Vergiß doch beim Gerichte, 
o Jeſus, des Gebetes nicht, welches ich jekt in 
Reue und Demuth al3 Sühnopfer für meine Sün- 
den auf den Altar lege! Vergib mir alleimeine 
Fehler, Trägheiten, Verſäumniſſe und Nachläßig— 
keiten, womit ich Dich heute beleidigt habe. O 
Jeſus Chriſtus, Du Gott der Liebe, erhebe Dich 
nicht in deinem heiligen und gerechten Zorne, 
ſondern gib Zeit und Gnade zur Buße! Siehe, 
ſo oft ich Dich heute durch die Sünde beleidigte, 
ſo oft will ih Dir demüthige Abbitte Yeilten, jo 
oft will ich Die mit allen Heiligen foben, preifen 
und anbeten in diefem heiligjten Saframente. 

Ihr heiligen Chöre der Engel, lobet und preiſet 
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Chriftum im heiligiten Saframente in Ewigkeit! 
Ihr Heiligen Apojtel und Märtyrer, lobet und 
preijet Chriſtum im Heiligiten Saframente in Ewig— 
feit! Ihr heiligen Bekenner und Sungfrauen, lobet 
und preilet Chriſtum im Heiligiten Saframente 
in Ewigfeit! Himmel und Erde follen Dich loben 
und preijen, jollen Dich verherrlichen und anbeten 
in dieſem heiligſten Saframente der Liebe in 
Ewigkeit! Amen. 

Allerjeligite Jungfrau Maria, heiliger Sofeph, 
heiliger Schutzengel, heilige Barbara und alle 
fieben Heiligen, bittet für mid) und alle Men— 
ichen, daß Gott in diefer Nacht, die ganze Zeit 
unjer8 Lebens hindurch und in der Stunde unſers 
Abſterbens mit jeinem allmädtign Schuß über 
uns wache! 

Gott der Barmderzigfeit, ſei auch gnädig dei 
abgeftorbenen Gläubigen, die noch im Fegfeuer 
büßen! Erhöre unſer und ihre Gebet; laß ihre 
Derlangen nad) Dir erfüllt werden, und führe 
alfe, vorzüglich jene, für welche ich zu beten ſchul— 
dig bin, in die ewige Ruhe und himmlische Selig- 
feit! Amen. 

O Jeſus Chriſtus! durch dein bitteres Leiden 

und Sterben und durch deine große Todesangſt 
am Kreuze bitte ih Dich, verlag mi nicht in 
meiner Sterbeitunde! Stehe mir bei mit Deiner 
Gnade, daß ih aufrichtig alle meine Sünden 
beihten, Dich würdig in der heiligen Commu— 


Komniet, faffet ung anbeten. 24 
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4 nion als letie ——— — durch 

3 die Salbung meiner fünf Sinne in der heiligen 

Delung Verzeihung aller Sünden erlangen möge! 

Amen. 

Jeſus, Maria, Joſeph, euch jchenfe ih mein 

9 und meine Seele! 

; $- Jeſus, Maria, Joſeph, ſtehet mir bei in meinem 

Be Todeskampfe! 

en. Jeſus, Maria, Joſeph, laſſet meine Seele unter 
eurem Schutze in Frieden ſcheiden! | 

Gelobt und angebetet fei das allerheiligite Sa— 

 Frament des Altarz in Ewigkeit! Amen. 


Abendgebet an Werktagen. 
(Bom hl. Franzisfus Xaverius.) 


Ba jet Dir, o Gott! am Schluſſe dieſes Tages 
für alle MWohlthaten, welche Du mir heute an 
Leib und Seele erwiefen haft. Zur Dankſagung 
— ich Dir die unendlichen Verdienſte Jeſu 
SR der feligiten Jungfrau Maria und aller 
Heiligen, wie auch alle guten Werke, welche heute 
von den Gläubigen verrichtet worden find. Sch 
begebe mid nun unter deinem allmächtigen Schutze 
a ‚zur Ruhe; verleihe mir eine jegensvolle Nacht, 
ran ich neue Kräfte fammle, Dir morgen wieder 
zu dienen, meine Berufspflichten zu erfüllen, und 
Pe. ‚dasjenige gut zu machen, was ich bisanhin in | 
deinem Dienſte verſäumt habe; denn leider habe 
er ich Deut wenig Gutes, und auch das — 












Abendandachteır, 371 | 


nicht ganz recht gethan; dagegen habe ich viel 
Böſes verübet mit Worten, Werfen, Gedanfen, 
Begierden und Unterlaffung des Guten, und zwar 
wider Dich, wider den Nächten und mich jelbit. 
(Hier die tägliche Gewiffenserforfhung, nachher NKeue 
und Leid.) a 
Mein Gott, was habe ich gethan? Ich Habe 
gefündiget wider Di. und den Himmel. Und 
doch liebe ih Di über Allee. Ich haſſe deß— 
wegen und verfluche von ganzem Herzen alle 
meine Sünden, meil fie Dir, meinem höchſten, 
fiebenswürdigjten Gute, Dir, dem ich doch allen 
Dienſt und alle Verehrung ſchuldig bin, mißfallen. 
Ich ſchätze Did von nun an über Alles und 
nehme mir fräftig vor, niemal3 etwas zu thun, 
was gegen deinen heiligiten Willen iſt, oder mid 
in Gefahr jegen fünnte, deine heilige Gnade zu 
verlieren. Ich glaube Alles, was Du geoffen- 
baret Haft, und durch deine Heilige Kirche zu 
glauben vorhältit. Sch Hoffe von Dir deine Gnade, 
die Berzeihung meiner Sinden und das ewige 
Leben zu erlangen. Laß mich, o Herr! bis an’s 
Ende in deiner Liebe und Gnade verharren! Be: 
hüte mich in diefer Nacht vor allem Uebel, bes 
ſonders vor einem unvorgejehenen Tode und bor 
jeder Sünde; bewahre das Haug und die Ge- 
meinde, worin ich mich befinde, nimm mid und 
alle die Meinigen in deinen väterlihen Schuß. 
Heilige Maria, Mutter Gottes, heiliger Schutz— 
engel, heiliger Nameng- und Schußpatron, alle 
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Heiligen und Auserwählten Gottes, bittet für mich 
und beſchützet mich, wenn ich ſchlafe, vor allem 
Uebel des Leibes und der Seele, damit ich, in 
der Gnade Gottes und an den Kräften des Leibes 


geſtärkt, erwache und Gott preiſen möge. 

Durch deine hochheilige Jungfrauſchaft und un— 
befſleckte Empfängniß, o reinſte Jungfrau Maria ! 
einige mein Herz, meine Seele und meinen Leib 
— Am Namen des Vaters, des Sohnes und des 
= heiligen Geiſtes. Amen. 


Die Seelen der verjtorbenen Chriftgläubigen 
offen durch die Barmberzigfeit Gottes im Frieden 
ruhen. O Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, und 
das ewige Licht leuchte ihnen! 

Jeſus, Maria und Zojeph! jeien letz mit mir: 
jeßt und in der Stunde meines Todes! 

Hochgelobt jei Jeſus Chriftus im allerheiligiten 


Alarsſakramente! Gebenedeit jei die umbefledte 
— — Empfängniß der jeligiten Jungfrau Maria! Es 
lebe Jefus, meine Liebe und Maria, meine Hoff⸗ 
nung! Amen. 


Ehre jei dem Vater x. Vater unjer. Unter 
deinen Schuß und Schirm x. 








_ während auf diefem Altare das unblutige Opfer 


- wie Du Di) demſelben am Kreuze aufgeopfert 
haſt; denn wir haben an Dir einen Türjprecher 
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DD 


- mit der Yıamme der heiligen Liebe, damit ich bei 
dieſer Erneuerung des Gedächtnifjes des Leidens 
und Todes Jeſu, der uns bi3 an das Ende ges 
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Zweiter Abschnitt. 


Meßandachten. 


Meßaudacht an Soun- und Feiertagen. 
(Sodamf.) 






Dorbereitungsgebet. 


A llmächtiger Gott, himmliſcher Vater! hier in , ° 
Fdieſem Dir geheiligien Tempel falle ih vor ° 
Dir auf mein Angeſicht nieder, und im Staube 
der Erde bete ich. deine unendlihe Majeltät an, 


deines Sohnes zur Verſöhnung deiner Gerechtig— 
feit in dieſer hl. Meſſe verrichtet wird. 

O Jeſus, Du Sohn des febendigen Gottes! 
opfere Dih für mich deinem himmliichen Bater, 


bei dem Bater. 23 
O Heiliger Geift! erwärme mein Taltes Herz 


fiebt, an den Früchten feiner unermeßlichen Ber= ® 
dienite theilnehmen möge zum ewigen Leben. 
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Ich wohne einem Opfer von unendlichem Werthe, 
einem heiligen Opfer bei, welches deiner Majeſtät 
gebührt und Dir wohlgefällig iſt. Ich wohne dem— 
ſelben bei zur Erſetzung der Unbilden, welche mein 
Heiland in ſeinem Leiden und Sterben aus Liebe 
gegen mich erlitten hat, zur Vergeltung der großen 
Liebe, welche Ihn bewogen hat, ſein heiligſtes 
Fleiſch und Blut dem Menſchen zur Speiſe zu 
geben und zur Erſetzung der Verunehrungen, welche 
dem unblutigen Opfer der hl. Meſſe und dem 
allerheiligſten Altarsſakramente jemals zugefügt 
worden ſind. Ich wohne demſelben bei für mich, 
um Erlangung der Vergebung meiner Sünden, 
der Beharrlichkeit im Guten und eines ſeligen Endes; 
für den Oberhirten der katholiſchen Kirche, daß 
er in ſeinem geiſtlichen Amte die ihm von Gott 
anvertrauten Schafe glücklich weide; für geiſtliche 
und weltliche Obrigkeiten und Regenten; für die 
Wohlfahrt der katholiſchen Kirche; für meine Freunde 
und Feinde; für meine Anverwandten, für alle 
Stände der Hl. Kirche; für Gerechte und Sünder, 
und für die Seelen im Fegfeuer. 


Barmderziger Gott und Vater! laß Dir diefe 
meine Meinung gefallen, und erhöre das Gebet 


deiner Kinder Durch unjern Heren Jeſus Chriftug, 
deinen Sohn, der mit Dir in Einigfeit des hl. 
Geiftes Tebt und regiert, Gott von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen, 





Be | 
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Die heilige Meile, wie fie der Priejter am 
Altare Tiest, 


Bei Austheilung des Weihwaſſers. 


Beiprenge mid, o Herr! mit Hyſſop, und id) 
werde rein; waſche mich, und ich werde weißer 
als Schnee. Pſalm. Erbarme Di) meiner, d 
Gott! nach deiner großen Barmherzigkeit. 

J. Die Ehre jei dem Vater ꝛc. 

VY. Erzeige uns, o Herr! deine Barmherzigkeit, 

R. Und dein Heil ſchenke uns. 

VF. Herr, erhöre mein Gebet, 

R. Und laß mein Rufen zu Die kommen. 


Gebet. 


Heiliger Herr, allmächtiger Vater, ewiger Gott! 
erhöre ung, und jende deinen heiligen Engel vom 
Himmel, damit er Alle welche in diefem Haufe 
verjammelt jind, bewache, beſchütze, beſchirme, heim— 
juche und vertheidige, durch Ehriftus, unjern Herrn. 
Amen. 

Komm, heiliger Geift! erfülle die Herzen deiner 
Gläubigen, und entzünde in ihnen dag Feuer 
deiner Liebe, der Du durch die Verſchiedenheit 
aller Spraden die Völker in der Einheit des 
Glaubens verfammelt haft. 

V. Sende aus deinen Geift, jo merden Die 
Dinge erichaffen: 

R. Und Du erneuerit Die Geſtalt der Erde. 


Ya a 

















Pan hl 
Dr 8 Gott der Qu die — der Busen 


— — mögen. 
nern Herrn. Amen. 


Segen vor dem Bochamfe. 


Darum laßt uns tief verehren 
Ein fo großes Saframent; 
Dielev Bund wird ewig währen, 
Und der alte hat ein End'; 
Unfer Slaube joll uns (ehren, 
Was das Auge nicht erkennt. 


"Tantum ergo Sacramentum 
Veneremur cernui; 

Et antiquum documentum 
Novo cedat ritui: 
Prestet fides SURHIDEEDS UN, > 
Sensuum defectui. 


Das Stufengebef. 


— E: Im Namen des Vaters und des Sohnes und 
be heiligen Geiftes. Amen, 
Prieſter: Ich will hintreten zum Altare Gottes. 
- Diener: Zu Öott, der meine Jugend erfreut. 
= P. Richte mich, o "Gott! umd entjcheide meine 
Be gegen ein unheilig Volk: von ungerechten 
and, trugvollen Menjchen vette mid). | 
D. Denn Du, o Gott! bit meine Stärke; 
— warum haft Du mich verlaſſen, und warum gehe ich 
| traurig einher, während De Su mid) ir | 


tl. — — 














P. Sende aus dein Licht und deine Wahr- 
heit: jie geleiten mich und führen mic Hin auf 
deinen heiligen Berg, in deine Wohnungen. 

D. Und ih will Hintreten zum Altare Gottes, 
zu Gott, der meine Jugend erfreut. 

P. Da will ih Di preilen mit Saitenfpiek, 
o Gott, mein Gott! Was biſt du denn traurig, 
meine Seele, und warum betrübit du Mich? 

D. Hoffe auf Gott, denn ich werde Ihn noch 
preifen: „Heil und Wonne meines Antlibes, und 
mein Gott!" 

PB. Die Ehre ſei dem Pater ıc. 

DD. Wie fie war im Anfange, jo jet und 
ae und in Emigfeit. Amen. 

Sch will Hintreten zum Altare Gottes. 
Zu Gott, der meine Jugend erfreut. 


Der Himmel und Erde gemacht hat, 
Sch befenne Gott dem Allmächtigen 2c. 
Der allmächtige Gott wolle fich deiner er- 
barmen, Dir deine Sünden vergeben und dic) zum 
ewigen Leben führen. 

B. Amen. 
| Ich befenne Gott dem Allmächtigen, der 
jeligen allzeit jungfräulichen Maria, dem jeligen 
Erzengel Michael, dem ſeligen Johann dem Täufer, 
den heiligen Apoſteln Petrus und Paulus, allen 
Heiligen und dir, Vater, daß ich gar jehr ge— 
jündigt habe in Gedanken, Worten und Werken, 
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durch meine Schuld, durch meine Schuld, duch 
meine größte Schuld: darum bitte ich Die jelige, 
allzeit jungfräulide Maria, den jeligen Erzengel 
Michael, den jeligen Johann den Täufer, die 
heiligen Apoitel Betrug und Paulus, alle Heiligen 
und dich, Vater, für mich zu beten bei dem 
Herrn, unjerem Gott. 

PB. Der allmächtige Gott x. 

D. Amen. 

P. Nachlaſſung, Losipredung Fund Vergebung 
unjerer Sünden wolle uns verleihen der allmäch- 
tige und barmderzige Herr. 

Amen. 

O Gott! neige Die) zu uns und befebe uns, 
Und dein Volk wird ſich freuen in Dir. 
Erzeige ung, o Herr! deine Barmherzigkeit, 
. Und dein Heil jchenfe uns. 

Herr, erhöre mein Gebet, 

. Und laß mein Rufen zu Dir fommen. 
Der Herr jei mit euch, 

Und mit deinem Geiſte. 

Beim Aufiteigen. — Wir bitten Did, o 
Herr! nimm unſere Mifjethaten von ung hinweg, 
Damit wir gewürdigt werden, mit reinem Herzen 
zum SHeiligthume einzugehen. Durch Chriſtus, 
unjern Herrn. Amen. 

Beim Kufje des Altars. — Wir bitten 
Dich, o Herr! durch die Berdienjte deiner Heiligen, ° 
deren Reliquien hier find, und aller Heiligen, Du” 
wolleft uns alle unjere Sünden gnädig verzeihen. W-° 
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Introitus (Eingang.) 


Bebenedeit jei die heilige Dreifaltigkeit und uns 
zertheilte Einheit. Lafjet uns ihr danken, denn 
fie hat an uns Barmherzigfeit eriwiefen. — Herr, 
unſer Gott, wie wunderbar ift dein Name auf 


der ganzen Erde! — Die Ehre jei dem Vater zc.- 


Das Kyrie. 


Herr, erbarme Did unfer! (Dreimal.) 
CHriftus, erbarme Did unjer! (Dreimal.) 
Herr, erbarme Did unfer! (Dreimal.) 


Das Gloria. 


Ehre jei Gott in der Höhe, und auf Erde 
Friede den Menſchen, die guten Willens Find. 
Wir loben Dich, wir benedeien Dich, wir beten 
Did an, wir verherrlihen Dich. Wir Jagen Dir 
Dank wegen deiner großen Herrlichkeit. Herr Gott, 
himmliſcher König, Gott allmächtiger Vater! Herr 
eingeborner Sohn, Jeſus Chriftus! Herr Gott, 
Lamm Gottes, Sohn des Vaters; der Du weg— 
nimmjt die Sünden der Welt, erbarme Dich unſer! 
Der Du wegnimmſt die Sünden der Welt, nimm 
an unfer Gebet! Der Du fibeft zur Nechten des 
Vaters, erbarme Did unfer! Denn Du allein 
biit Heilig, Du allein Herr, Du allein der Aller- 
höchſte, Jeſus Chriſtus, mit dem heiligen Geifte 
in der Herrlichkeit Gottes des Vaters, Amen. 
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Meßandach 
Die Collecken. | 
Oremus (Lafjet ung beten)! — Allmächtiger, 


ewiger Gott, der Du deinen Dienern verliehen 


haft, in dem Belenntniffe des wahren Glaubens 
die Glorie der ewigen Dreifaltigkeit zu erfennen, 
und in der Macht der Majeität die Einheit an— 
aubeten: wir bitten Dich, daß wir durch die Feſtig— 
feit dieſes Glaubens jederzeit vor allen Wider- 
wärtigfeiten bewahrt werden mögen. 

D Gott! der Du uns unter dem wunderbaren 


Sakramente das Gedächtniß deines Leidens hinter 


Yafjen haft: verleihe gnädig, die Hi. Geheimniſſe 
deines Leibes und Blutes jo zu verehren, daß wir 
die Frucht deiner Erföfung allezeit in ung erfahren. 
D Herr! wir bitten Die), befreie uns von allen 
Gefahren der Seele und des Leibe, und dur 
die Fürbitte der jeligen und glorreihen, allzeit 
jungfräulichen Oottesgebärerin, deiner jeligen Apo— 
tel Betrus und Paulus, unjeres Kirchenpatrong 
N. und aller Heiligen (befonders des N., dejjen 
Feſt heute begangen wird), verleid uns gnädig 
Heil und Frieden, damit alle Widermwärtigfeiten 
und Irrthümer unterdrüct werden, und Deine 
Kirche Dir in ungeftörter Freiheit dienen möge. 
Dur unfern Herrn Jeſus Chriſtus, deinen Sohn, 
der mit Dir lebet und regieret in Einigkeit des Hl. ° 
Geijtes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen, 
Die Epiſtel. 

Leſung aus dem Briefe des hl. Apoitel Paulus’ 
an die Römer: O tiefer Reichthum der Weisheit 














und der Erfenntnig Gottes! Wie undegreiflich find 
jeine Gerichte, und wie unerforfchlich jeine Wege! 
Denn wer hat den Sinn des Herrn erfannt? 
Oder wer iſt jein Rathgeber geweſen? Dder wer 
hat zuvor Ihm gegeben, daß es Ihm wiederver— 
golten werde? Denn aus Ihm und durch Ihn 


und in Ihm iſt Allee. Ihm ſei die Ehre in‘ 


Ewigkeit. Amen. 

Diener: Gott ſei Dank! 

Graduale (Daniel 7.) — Gebenedeit bift 
Du, o Herr! der Du throneſt über den Cherus 
binen und die Abgründe durchſchaueſt. W. Gebene— 
deit bilt Du, o Herr, im Firmamente des Him— 
mels, und lobwürdig in Ewigkeit! — Alleluja! 


Alleluja! Y. Gebenedeit biſt Du, o Herr! Du 


Gott unſerer Väter, und lobwürdig in Ewigkeit. 
Alleluja! 

(In der Mitte des Altars betet der 
Prieſter gebeugt:) Reinige mein Herz und 
meine Lippen, allmächtiger Gott, der Du die 
Lippen des Propheten Iſaias mit einer glühenden 
Kohle gereinigt haſt: alſo würdige Dich, durch 
deine huldreiche Erbarmung mich zu reinigen, daß 
ich dein hl. Evangelium würdig zu verkünden ver— 
möge. Durch Chriſtus, unſern Herrn. Amen. — 
Genehmige, o Herr, zu ſegnen! Der Herr ſei in 
meinem Herzen und auf meinen Lippen, damit 
ich ſein Evangelium würdig und geziemend ver— 
fündigen möge. men. | 
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382 Meßandacht 
Das Evangelium, 


Prieſter: Folgendes aus dem heiligen Evan— 
gelium nach Matthäus (Markus, Lukas, Johannes.) 

Diener: Die Ehre jei Dir, D Herr! 

(Matth. 28.) In jener Zeit ſprach Jeſus zu 
jeinen Jüngern: Mir ift alle Gewalt gegeben im 
Himmel und auf Erden. - Darum gehet Hin und 
fehret alle Völker, und taufet fie im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des heiligen Geiſtes, 
und lehret fie Alles halten, was Ich euch befohlen 
Habe. Und jiehe, Sch bin bei eu alle Tage 
bis an’3 Ende der Welt, 

Diener: Lob ſei Dir, Chriſtus! 


Das Nicäiſcke Glaubensbekenntniß. 


Ich glaube an Einen Gott, den allmädtigen 
Bater, den Schöpfer Himmels und der Erde, aller 
ſichtbaren und unfichtbaren Wejen. Und an Einen 
Herrn Jeſus Chriftus, den eingebornen Sohn 
Gottes, und aus den Vater geboren vor allen 
Zeiten. Gott von Gott, Licht vom Lichte, den 
wahren Gott vom fahren Gott, geboren, nicht 
erihaffen, Einer Wejenheit mit dem Vater; durch 
den Alles gemacht it. Der um ung Menjchen 
und um unjeres Heiles willen vom Himmel herab— 
geſtiegen ift, und durch den heiligen Geift aus 
Maria der Jungfrau Fleiſch angenommen hat und 
Menſch geworden tft; der auch für ung gefreuziget ° 
worden, und unter Bontius Pilatus gelitten hat, 
und ijt begraben worden, und am dritten Tage” 
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der Schrift gemäß wieder auferftanden, und in 


den Himmel aufgefahren ift, fiet zur Rechten des 
Vaters, und wiederfommen wird mit Herrlichkeit, 
zu richten die Lebendigen und die Todten; deijen 
Reich fein Ende Haben wird. Und an den hl. 


Geift, den Herrn und Lebendigmacher, der vor. 


Pater und Sohne ausgeht; der mit dem Vater 
und dem Sohne zugleich angebetet und verherr- 
ficht wird; der geredet hat durch die Propheten. 
(SH glaube) auch Eine heilige katholiſche und 
apoſtoliſche Kirche. Sch befenne eine Taufe zur 
Vergebung der Sünden; und ich erwarte Die 
Auferſtehung der Todten, und das Leben der zus 
künftigen Ewigkeit. Amen. 


Das Offertorium. 


Prieſter: Der Herr fei mit euch, 

Diener: Und mit deinem Geifte. 

Brieiter: Laſſet uns beten. 

(Dffertorium.) Gebenedeit fei Gott der Vater, 
und der eingeborne Sohn Gottes, wie auch der 
heilige Geift; denn Er hat Barmherzigkeit an ung 
erwiejen! 

(DOpferung der Hoitie) Nimm auf, o Hl. 
Bater, allmächtiger ewiger Gott! diefe unbeflecte 
Hoitie, welche ich, dein unmirdiger Diener, Dir 
meinem lebendigen und wahren Gott (durch den 
Prieſter) darbringe für meine unzähligen Sünden, 
Beleidigungen und Nachläßigfeiten, für alle An— 
weſenden, auch für alle Ehriftgläubigen, Lebendige 
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384 Meßandacht | 


und Abgeitorbene, daß es mir und ihnen zum 
Heile gereihe in’S ewige Leben. Amen. 
(Beim Eingießen des Weines und Ver— 
miſchen Dejjelben mit etwas Wajjer.) 
D Gott! der F Du die Würde der menjchlichen 
Mejenheit wunderbar erjchaffen und noch wunder- 


barer erneuert haft: verleihe uns dur) dag Ge— 


heimniß diefes Wafjers und Meines, der Gott- 
heit Deſſen theilhaftig zu jein, der ſich gewürdigt 
hat unjerer Menjchheit theilhaftig zu werden, Jeſus 
Chriſtus, dein Sohn unjer Herr, der mit Dir 
febet und regieret in Einigfeit des heiligen Geiſtes 
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
(Opferung des Kelches.) Wir opfern Dir, 
o Herr! den Kelch des Heiles, und flehen zu deiner 
Gütigfeit, damit er im Angefichte deiner göttlichen 
Majeltät für unfer und der ganzen Welt Heil 
mit lieblichem Geruche emporfteige, Amen. 
(Selbitaufopferung.) Im Geiſte der De— 


muth und mit zerfnivfchtem Herzen mögen wir von 


Dir, o Herr! aufgenommen werden, und möge 
unſer Opfer heute vor deinem Angefichte jo ver— 
richtet werden, daß es Dir wohlgefalle, o Herr, 
unſer Gott! 

(Bitte um Segen.) Komm, o Heligmader, 
allmächtiger, ewiger Gott! und jegne F diejes Opfer, ° 
welches Deinem heiligen Namen vorbereitet it. 

Bei der Räucherung in feierlichem Hochamte werden 
folgende Gebete verrichtet: | 


(Beim@inlegen und Segnen des Rauch— 
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werkes.) Durch die Fürbitte des jeligen Erz= 
engel3 Michael, der zu Rechten des Naudaltars 
jteht, und dur) die Fürbitte aller feiner Auger- 
wählten wolle der Herr diefes Nauchwerf fegnen 
7 und zu Tieblidem Geruhe annehmen. Durch 
Ehriftus, unjern Herrn. Amen. $ 

(Beim Räudern der Opfergaben.) Die— 
ſes Rauchwerk, welches von Dir, o Herr! gejegnet 
it, fjteige zu Dir empor, und es jteige über uns 
hernieder deine Barmherzigkeit. 

(Beim Räuhern des Altars.) Laß, o- 
Herr! mein Gebet vor dein Angeſicht kommen, 
wie das Rauchwerk; die Erhebung meiner Hände 
jei ein Abendopfer. Sebe, o Herr! eine Wade 
an meinen Mund und eine Thür an meine Lippen 
ringsum, damit mein Herz ſich nicht neige zu bog 
haften Worten, um meine Sünde zu entjchuldigen. 

Wenn der Brieiter incenfirt wird) 
Der Herr entzünde in ung das Feuer feiner Liebe, | 
die Ylamme der ewigen Liebe. Almen. 5 

(Bei der Handwaihung) Palm 25. 
Mit den Unjchuldigen will ich meine Hände was 
ſchen, und deinen Altar umringen, o Herr! damit 
ih Horde auf den Lobgeſang und erzähle alle 
deine Wunder. Herr, ich Liebe deines Haufes 
Zier, den Ort der Wohnung deiner Herrlichkeit. 
Kaffe nit mit Sündern meine Seele Hin, o Gott! 

nicht mit Blutſchuldigen mein Leben; in deren 
Händen Gräuel find, deren Rechte gefüllt ijt mit 


Geſchenken. Ich aber will wandeln in meiner 
Kommet, laſſet uns anbeten. 25 — 
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Unſchutd; eildſe BE 5 ei mir ie guäbig, Mein 
E: Fuß ſoll ftehen auf rechtem Pfade; in den Ber: 
ſJammlungen will ich Dich preijen, o Herr! Die | 

Ehre ſei dem Bater ꝛc. — 
(In der Mitte) Nimm auf, o heiligſte 
Dreifaltigkeit! dieſes Opfer, mwelches wir Dir dar= 
bringen zum Gedächtnifje des Leidens, der Aufer- 
ee feehung und Himmelfahrt unjere® Herrn Jeſus 
Chriſtus, und zur Ehre der ſeligen allzeit jung— 
en: fräufichen Maria, des feligen Johannes des Täu— 
fers, der heiligen Apoftel Petrus und Paulus 7 
und diefer aller Heiligen, damit es ihnen zur 
Ehre, ung aber zum Heile gereihe, und ſie im 
Himmel für uns bitten, deren Andenken wir auf 
- Erden begehen. Durch denfelben Chriftus, unjern 
Herrn. Amen. | 
e.,.&er Briejter jprigt um Bote oe 
wendet:) Orate fratres etc., das ijt: Betet, 
R — Brüder, daß mein und euer Opfer wohlgefällig 
werde bei Gott dem allmächtigen Vater! ) 
(Der Dieneroderdie Umftehendenant- 
worten:) Der Herr wolle dag Opfer von deinen 
SHänden aufnehmen, zum Lobe und zur Verherrlichung 
>. jeineg Namens, auch zu unjerem und feiner ganzen 
* igen Kirche Wohlergehen. P. Amen. | 
— — (Secreta, d. i.: die jtillen Gebete.) Wir? 
E gitten Di, o Herr, unfer Öott! heilige die Opfer⸗ 
gabe diefer Opferung durch die Anrufung deines 
heiligen Namens, und made durch diejelbe ung 
& ſelbſt Dir zu einer ewigen Se | 
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Grhöre ung, o Gott, unfer Heiland! damit Du 
dureh die Kraft dieſes Saframentes uns vor allen 
Feinden der Seele und des Leibes beſchützeſt, und 
ung Gnade verleiheit in der Gegenwart und Die 
Herrlichkeit in der Zufunft. 

Wir bitten Dih, o Herr! verleihe deiner Kirche 
gnädig die Geichenfe der Einigkeit und des Frie— 
dens, welche unter den geopferten Gaben geheim 
nißooll vorgeftellt werden. Dur unjern Herrn 
Jeſus Ehriltus, deinen Sohn, der mit Dir [ebet 
und regieret in Einigkeit des heiligen Geiſtes Gott 

Prieſter: Bon Ewigkeit zu Ewigfeit. 
‚Diener: Amen. 


die Prafatıon (VBorrede). 


Priejter: Der Herr ſei mit euch, 

Diener: Und mit deinem Geiite. 

P. Erhebet die Herzen. 

D. Wir haben te zum Herrn erhoben, 

PB. Lafjet ung Dank jagen dem Herrn unferm Gott, 

D. Das it würdig und red. 

Wahrhaft würdig und recht, billig und Heil= 
Jam iſt e8, daß wir Dir immer und überall Dank 
Jagen, Heiliger Herr, allmächtiger Vater, ewiger 
Gott, der Du mit deinem eingebornen Sohne und 
dem heiligen Geiſte Ein Gott, Ein Herr bift, nicht 
in der Einzelheit Einer Berfon, fondern in der Drei— 
Taltigfeit der Einen Wejenheit. Denn was wir durd) 
deine Offenbarung von deiner Herrlichkeit glauben, 
daljelde glauben wir ohne Unterjcheidung vom’ 
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2 . deinem en En Bon heil. Seife; fo —— 
dem Bekenntniſſe der wahren und ewigen bat 
heit, in den Perfonen die Eigenthümlichkeit, 
Weſen die Einheit, und in der Majejtät die Seide 
heit angebetet wird, welche die Engel loben und 
F — BR: © Erzengel, die Cherubinen und Seraphinen, 
welche nicht aufhören, Tag für Tag zu rufen und 
inſtimmig zu ſingen: 

Heilig, heilig, heilig biſt Du Herr, Gott — 
F — Himmel und Erde ſind deiner Herr= 
Uͤchkeit voll. Hoſanna in der Höhe! Gebenedeit 
ſei, der da fommt im Namen des Herrn! Ho⸗ 
5 J——— in der Höhe! — 


Canon der Meſſe, 
(worunter die Wandlung geſchieht.) 


Bis alfo, gütigfter Vater, bitten wir in Demuth 
durch Jeſus Chriftus, deinen Sohn, unſern Herrn, 
E eb Du mwohlgefällig annehmen und fegnen wolleſt 
dieſe F Gejchente, diefe F Gaben, diefe F heiligen | 
mb unbeflecten Opfer, die wir Dir aufopfern 
F vornehmlich für deine heil. kathol. Kirche, welche 
_ Du im Frieden bewahren, beſchützen, in Einigkeit 
erhalten und regieren wolleft auf dem ganzen Erd⸗ | 
kreiſe, ſammt deinem Diener, unferm Papſte N., 
u und unſerm Biſchofe N., und allen ——— 
— gen und Bekennern des katholiſchen und apoſtoli⸗ 
a Glaubens, | 
— für die Lebenden.) — 
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(hier gedenke des Prieſters am AUltare und Andes 
rer, für welche du beſonders beten mwillit), und 


alfer Anweſenden, deren Glaube und Andacht Dir 
befannt iſt: für welche wir Dir darbringen, oder 
welche jelbit Dir darbringen diejes Lobopfer, für 
id und die Shrigen alle, für die Erlöjfung ihrer 


Seelen, für die Hoffnung ihres Heiles und ihrer 


Wohlfahrt, und welche Dir, dem ewigen, wahren 
und lebendigen Gott, ihre Bitten vortragen. 

So flehen wir in der Gemeinſchaft und dem 
Gedächtniſſe, vornehmlich der glorreihen, allzeit 
jungfräulichen Maria, der Gebärerin unjereg Gottes 
und Herrn Jeſus Chriſtus, aber auch deiner ſeli— 
gen Apoſtel und Martyrer Petrus und Paulus, 
Andreas, Jakobus, Johannes, Thomas, Jakobus, 
Philippus, Bartholomäus, Maithäus, Simon und 
Thaddäus, Linus, Eletus, Clemens, Xyſtus, Cor— 
nelius, Eyprianug, Laurentius, Chryſogonus, Jo— 
hannes und Baulus, Cosmas und Damianuz, 


und aller deiner Heiligen: durch deren Verdienite 


und Fürbitte Du molleit verfeiben, daß wir in 
Allem unter dem Beiltande deines Schußes Stehen 


mögen. Dur) denjelben Chriſtus, unfern Herrn. 


Amen. 

(Beim Ausſtrecken der Hände über die 
Dpfergaben.) Wir bitten Dich aljo, o Herr! 
nimm Huldreich diejes Opfer an, welches wir und 
deine ganze Gemeinde Dir darbringen; lenke unfere 
Tage in deinem Frieden, und gewähre uns, daß 
wir dor der ewigen Verdammniß bewahrt und 
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der Herde deiner Auserwählten beigezählt werden. 
Durch Ehriftus unjern Herrn. Amen. 

Mache doch, o Gott! dieſes Opfer in Allem 
geiegnet F, aufgenommen T, gutgeheißen T, vers 
‚nünftig und wohlgefällig, damit es für uns werde 
der Leib T und das Biut T deines geliebtejten 


> - Sohnes, unjer3 Herrn Jeſus Chriftus. 


Während der Wandlung und Aufhebung bete ftill 
Seder für fich Folgendes. 

(Beim Kniebeugen des Priejters vor 
der heiligen Hoitie) Ich beie Did an, o 
heiligiter Leib Jeſu! 

(Bei Aufhebung der Heil. Hoftie) © 


Jeſus, jei mir gnädig! — O Jeſus, jei mir 
barmherzig! — O Jeſus, verzeih? mir meine 
- Sünden! 


(Beim Kniebeugen des Briefters por 


dem Kelche.) Ih bete Did an, o Heiligites | 


Blut Jeſu! 

(Bei Aufhebung des Kelches.) O hei— 
liges Blut Jeſu, waſche ab meine Sünden! — 
O theures Blut Jelu, zahle die verdienten Strafen! 
— DD gnadenvolles Blut Jeſu, rufe zum Vater 
um Gnade und Barmherzigkeit 

(Nah der Elevation.) Nah dem Befehle 
deines Sohnes, o Herr! find wir, deine Diener, 
und dein geheiligtes Volk, eingedenf des jo heil- 
bringenden Leidens diejes deines Sohnes Chrifti 
unjeres Herrn, wie auch jeiner Auferjtehung von 
den Todten und jeiner glorreihen Himmelfahrt; 
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und in diejem Andenken opfern wir deiner erhabenen | 


Majeſtät von deinen uns geſchenkten Gaben ein 


reines T Opfer, ein heiliges T Opfer, ein unbe— 


flecktes F Opfer, das heilige T Brod des ewigen 


Lebens, und den Kelch T des Meer 
Heiles. 

Schaue herab auf diefe Gaben mit en 
und huldreichem Angelichte, und nimm ſie wohl— 
gefällig auf, gleihwie Du wohlgefällig aufnahmit 
die Gaben deines gerechten Dieners Abel und das 
Dpfer unjeres Erzvaters Abraham, und welches 
dein Hoherpriefter Melchiſedech Dir geopfert hat, 
ein heiliges Opfer, eine unbefleckte Hoftie. 


In tiefſter Demuth flehen wir zu Dir, alle 


mächtiger Gott, laß dieſes durch die Hände deines 
hl. Engel3 Hinauftragen auf deinen Altar dort 
oben, im Angeſichte deiner göttlichen Majeſtät, 
Damit wir Ale, die wir an diefem Altare . hier 
theilnehmen und davon den. hochheiligen Leib T 
und das Blut F deines Sohnes genießen, mit 
aller himmlischen Segnung und Gnade erfüllt wer— 
den. Durch denjelben Chriſtus, unſern Herrn. U. 

Memento für die Verftorbenen.) Ges 
denfe auch, o Herr! deiner Diener und Diene- 
iinnen N. N., die ung mit der Fahne des Glau— 
bens borangegangen Jind, und num ruhen im 
Schlafe des Friedens. (Hier gedenfe der ‚Verftorbe- 
nen, für welche du befonders beten willft.) Dielen, o 


Herr! und allen in Ehriftus Entjehlafenen wolelt 


Du die Wohnung der Erquickung, des Lichtes und 

















Un die Bruft ſchlagend.) Auch uns Sün⸗ 
vn, deinen Dienern, die wir auf die Menge 


ligen Apofteln und Martyrern, mit Johannes, 


i Agatha, Lucia, Agues, Cäcilia, Anaſtaſia und 
ung, nicht nah Maß des Verdienites, jondern in 


E offeft. Durch Chriftus, unfern Herrn, dur 
2 melden Du, 0 — ſtets alle dieſe Güter er- 
ſchaffeſt, heiligeſt ‚ belebeſt F, ſegneſt F und uns 
rtheileft. Durch + Shn, und mit F Ihm, und 
ı 7 Ihm ift Dir Gott allmächtigem T Vater, 
t Einigkeit des heiligen F Geiftes alle Ehre und 


4 ——— Von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Diener: Amen. | 


—— Das Gebet des Seren. 


. Bei, wagen wir zu Iprechen 


2 2 Laffet ung beten. Durch heilfame Vor- 
ſchriften ermahnt, und durch göttlichen Unterricht 4 


Brite — — Ass; ir — 
ner Erbarmungen Hoffen, wolleſt Du einigen 
ıtheil und Gemeinjchaft verleihen mit deinen 


Stephanus, Matthias, Barnabas, Ignatius, Meran 
der, Marcellinus, Petrus, Felicitas, Perpetua, 


v 


allen deinen Heiligen: in deren Semeinfchaft Du 


f 


gnaͤdiger Verzeihung unſerer Sünden aufnehmen 


TIER TERN 


WVater unfer, der Du bit im Himmel: Gehei— ; 
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figet werde dein Name: Zufomme uns dein | 


Neih: Dein Wille geichehe, wie im Himmel, alſo 


auch auf Erden. Gib uns heute unfer tägliches e 


Brod; und vergib uns unfere Schulden, wie aud) 
wir bergeben unſern Schuldigern: und führe — 
nicht in Verſuchung: 

D. Sondern erlöſe uns vom Uebel. 

P. Amen. 

Wir bitten Dich, o Herr! erlöſe uns von allen 
Uebeln, den vergangenen, gegenwärtigen und zu— 
künftigen! und durch die Fürbitte der ſeligen und 
glorreichen allzeit jungfräulichen Gottesgebärerin 
Maria, deiner ſeligen Apoſtel Petrus und Pau— 


(us, Andreas und aller Heiligen, verleihe gnädig 


den Frieden in unſeren Tagen, damit wir durch 
ven Beiltand deiner Barmderzigfeit allezeit von 
den Sünden frei und vor jeder Geelenjtörung 
jicher jein mögen. 

(Zertheilung der Hl. Hoftie.) Durch den⸗ 
ſelben unſern Herrn Jeſus Chriſtus, deinen Sohn, 
der mit Dir lebt und regiert in Einigkeit des 
heiligen Geiſtes, Gott 

P. Von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

D. Amen. 

P. Der Friede des Herrn ſei allezeit mit euch. 

D. Und mit deinem Geiſte. 

Dieſe Vermiſchung und Vereinigung des Leibes 
und Blutes unſeres Herrn Jeſus Chriſtus gereiche 
die wir es empfangen, zum ewigen Leben. 
Amen, 
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2 Das An Dei. Som 
© Du Lamm Gottes, das Du Bineegnkeif 

die Sünden der Welt, erbarne Die unfer! 

J— OD Du Lamm Gottes, das Du hinwegnimmſt 

i Er die Sünden der Welt, erbarme Dich unſer! 

D Du Lamm Gottes, das Du Hinwegnimmit 
ii Sünden der Welt, chen? ung den Frieden! 


— Die Communion. 
® Herr en Chriſtus! der Du deinen Apojteln 


—— a >= 
REN — — 





— gejagt Haft: Den Frieden hinterlaſſe Ich euch, 


- meinen Frieden gebe Ich euch: fiehe nicht auf 
meine Sünden, jondern auf den Glauben deiner 
Kirche und verleihe ihr nad) deinem Wohlgefallen 
Friede und Einigkeit. Der Du febefl und regiereft 
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

3 = Hier wird im feierlichen Hochamte der Sriedenstuß 
— eee mit dem gegenſeitigen Gruße: 

Der Friede ſei mit dir! — Und mit deinem 
F S Seife! 

O Herr Jeſus Chriftus, Sohn des Tebendigen 
2 Gottes! der Du nah dem Willen des Vaters, 
unter Mitwirkung des heil. Geiftes durch deinen 
Tod der Welt das Leben gegeben haft: befreie 
e; mich durch dieſen deinen hochheiligen Leib und 
5 Blut von allen meinen Sünden und von 
; allen Uebeln; verleihe, dab ich ſtets deinen Ge— 
boten anhange, und laß nicht zu, daß ich jemals 
von Dir getrennt werde. Der Du mit demſelben 
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Gott dem Vater und dem hf. Geifte lebeſt und 


regierejt, Gott von Ewigkeit zu Emigfeit. Amen. 

O Herr Jeſus Chriftus! laß den Genuß deines 
Leibes, den ich Unmwürdiger zu empfangen wage, 
mir nicht zum Gerichte und zur Verdammniß ges 
reichen, jondern nad) deiner Güte mir zum Schutze 
der Seele und des Leibes und zur heilenden Arznet 
gedeihen. Der Du lebeſt und regiereft mit Gott 
dem Vater in Einigkeit de3 heiligen Geiftes Gott 
von Emigfeit zu Emigfeit. Amen. 

Wenn der Briefter die hl. Hoſtie in 
die Hand nimmt.) Das Himmelbrod will ic) 
nehmen und den Namen des Herrn ancufen. 

(Domine non sum dignus.) O Herr, ih bin 
nicht würdig, daß Du eingehejt unter mein Dach, 
jondern ſprich nur ein Wort, jo wird meine Seele 
gefund! (Dreimal) 

(Beim Empfange der hl. Hoitie.) Der 
Leib unjeres Herren Jeſus Chriſtus bewahre meine 
Seele zum ewigen Leben. Amen. 

Was joll ich dem Herrn vergelten für Alles, 
was Er mir gethan Hat? Den Kelch des Heiles 
will ich nehmen und den Namen des Herrn ans 
rufen, und ich werde gerettet jein bon meinen 
Feinden! 

(Beim Empfange des Kelches.) Das 
Blut unſeres Herrn Jeſus Chriſtus bewahre meine 
Seele zum ewigen Leben. Amen. 

Was wir mit dem Munde empfangen haben, 
o Herr! das laß uns mit reiner Seele erfaſſen: 








Mandat 


und aus der zeitlichen Gabe werde uns ein ewiges 
Heilmittel. 

- Dein Leib, o Herr! den ich genofjen, und dein 
- Blut, das ih getrunfen habe, bleibe in meiner 
Seele, und verleihe, daß in mir, den die reinen 
und heiligen Saframente erquidt haben, feine 
Sündenmakel zurücdbleibe.. Der Du lebeſt und 
egiereſt in Ewigkeit. Amen. 

= (Antiphon an der Epifteljeite.) Laſſet 


ms Toben den Gott des Himmels, und vor dem 
Angeſichte aller Lebenden Ihm danken; denn Er 


hat an uns jeine Barmherzigkeit erwieſen! 


die lehten @ollecken. 


P. Der Herr jei mit eud), 
D. Und mit deinem Geiſte. 
> (Oremus.) Herr unfer Gott, gib, daß der Ge— 
nuß dieſes Saframentes und das Bekenntniß der 
ewigen heiligen Dreifaltigfeit und derjelben unge— 
theilten Einigkeit ung zum Seile des Leibes und 
der Seele gereichen. 
Mir bitten Did, o Herr! verleihe, daß wir 
von dem ewigen Genufje deiner Gottheit erfüllet 
werden, welchen der zeitliche Genuß deines Leibes 


E und Blutes vorbildet. 


Mir bitten Did, o Herr! daß dag Opfer des 
göttlichen Saframentes ung reinige und beſchütze, 
und, durch die Fürbitte der jeligen jungfräufichen 
Gottesmutter Maria, deiner jeligen Apoftel Petrus 
und Baufus, unjeres Kirchenpatrones N, und aller 
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Heiligen, uns bon allen verkehrten Neigungen 
reinige und von allen Widerwärtigkeiten befreie 


Durch ebendenſelben unſern Herrn Jeſus Chriſtus, 
deinen Sohn, der mit Dir lebet und regieret in 
Einigkeit des heiligen Geiſtes Gott von wig 
zu Ewigkeit. Amen. 

(Zum Ite missa est.) Heilige Dreifaltigkent 
laß Dir dieſe Erweiſung meiner Unterwürfigkeit 
gefallen, und verleihe, daß das Opfer, welches 
ich, obwohl unwürdig, vor dem Angeſichte deiner 
göttlichen Majeſtät (durch den Prieſter) darge— 
bracht habe, Dir wohlgefällig, mir aber und Allen 


wofür ich es dargebracht Habe, durch deine Barm— 


herzigfeit ein Verſöhnungsopfer jein möge. Durd) 
Chriſtus, unſern Herrn. Amen. 

(Zum Segen ſprich:) &3 ſegne mich Der 
allmächtige Gott, Vater und Sohn und heiliger 
Get. Amen. 


Shluß:@vangelium. 


Der Anfang des Heiligen Evangeliums nad 
Johannes. — Im Anfange war das Wort, und 
das Wort war bei Gott, und Gott war dag 
Mori. Dasjelbe war im Anfange bei Gott. 
Alles it duch dasselbe gemacht worden, und ohne 
dasjelbe ijt nichts gemacht, was gemacht worden 


it. Sn Ihm war das Leben, und das Leben 


war das Licht der Menſchen. Und das Licht 
leuchtet in der Finiternig, und die Finiternig 
hat e3 nicht begriffen. Es war ein Menſch von 
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F Gott — — Name war ee Diefer 
kam zum Zeugniffe, damit er Zeugniß gäbe von 
se Lichte, auf daß Alle durch ihn glaubten. Er 
9 war nicht das Licht, ſondern er ſollte Zeugniß 
hen von dem Lichte. Es war das wahre Licht, 
welches erleuchtet einen jeden Menjchen, der in 
u Welt fommt. Er war in der Welt, und 
die Welt iſt durch Ihn gemacht worden, und 
pie Welt hat Ihn nicht erfannt. Er fam in fein 
Eigenthum, und die Seinigen nahmen Ihn nicht 
Be: auf. Allen aber, die Ihn aufnahmen, gab Er 
bie Macht, Gottes Kinder zu werden, denen, die 
da glauben an feinen Namen, die nit aus dem 
® - Blute, noch aus dem Willen des Fleifches, noch 
aus dem Willen des Mannes, jondern aus Gott 
geboren find. Und das Wort it Fleiih 
geworden (hier fniee man) und hat unter ung 
— gewohnt. Und wir haben ſeine Herrlichkeit ges - 
| in eine Herrlichkeit, al3 des Eingebornen vom 2: 
3 Be Pater, voll der Gnade und Wahrheit. 
D. Gott ſei Dank! 


Segen nadı dem Sodamfe. _ J 


Gott dem Vater und dem Sohne 

Sei Lob, Preis und Herrlichkeit. 

Mit dem Geiſt auf höchſtem Throne 

Eine Macht und Weſenheit. 

Singt in lautem Jubeltone 

Göttlicher Dreieinigkeit. Amen. 
Genitori, Genitoque 
Laus et jubilatio, 
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Salus, honor, virtus quoque 
Sit et benedictio: 

Procedenti ab utroque 
Compar sit laudatio. Amen, 


Meßandacht zur Ehre des lehetien, 
Altarsſakramentes. 


(Siehe Seite 116.) 


Meßandacht an Communiontagen. 
(Communionmeſſe. 


Die heilige Communion ſteht in engſter Verbindung 
mit der heiligen Meſſe, iſt die unmittelbare Theilnahme 
an dem heiligen Opfer, welches der Prieſter darbringt, 
‚und es enthalten die Meßgebete des Prieſters ſelbſt die 


vollſtändige Communionandadht, indem fie alle Uebun— 


gen der Demuth und Anbetung, der Neue und des Be— 
fenntnifjes, de8 Glaubens, der Hoffnung und der Liebe, 
des Lobes und des Danfes, des Vertrauens und der 
Zerknirſchung, der Bitte und der Fürbitte, und zus 
gleich das, was mit dieſem allerheiligiten Sakramente 
befonders verbunden ſein ſoll, die Erinnerung an das 
Leben und Leiden Chriſti, auf die würdigſte Weiſe in 
ſich ſchließen. So gebührt es ſich denn auch, vor dem 
Empfang der heiligen Communion zuvor der heiligen 
Meſſe beizumohnen und find deswegen die folgenden 
Gebete nad) dem Gange der heiligen Meſſe geordnet. 


Vorbereitungsgebef. 


Liebſter Jeſus, der Du geſagt haſt: „Kommet 


Alle zu Mir, Ich will euch erquicken;“ ſieh, ich 


komme auf dieſe deine liebreiche Einladung zu 


——6 RE a a En ne en 





2.400 Mefandaht 


deinem allerheiligiten Saframente, um deiner Ver— 
heißungen theilhaftig zu werden, und begehre Dich 
zu jenem Ziel und Ende zu empfangen, zu welchem 
Du dieſes Saframent eingefeßt haft. Ich vers 
lange dieſe heilige Kommunion Meffe zu verrichten 
zur größern Ehre der allerheiligiten Dreifaltigkeit, 
zum dankbaren Gedächtniß deines bittern Leidens 

und Sterbeng, zur Dankſagung für alle mir jemals 

——erzeigten Wohlthaten, zur vollfommenen Berzeihung 

und Genugthuung meiner Sünden, zur Erhaltung 
und Vermehrung der göttlichen Gnade, zur 
Stärkung wider alle Verſuchungen, zur Bes 
wahrung dor aller Sünde, zur Erlangung eines 
wahren und bejtändigen Eifers im Guten und 
zur Erwerbung der bejondern Gnade, welche ic) 
jet am meijten bedarf... Ich opfere Dir aud) 
dieſe heilige CommunionsMefje auf für meine 
Freunde und Feinde, für meine Verwandten und 
MWohlthäter, für die Erhöhung der Kirche, für 
die Einigkeit der Fürften, für die Erleuchtung der 
Srrgläubigen, für die Befehrung der Sünder, und 
für die Seelen der Abgejtorbenen im Tegfeuer. 
Nimm auf, o Herr! Ddiefe meine Meinung und 
gib mir die Gnade, das allerheiligite Sakrament 
jo zu empfangen, daß ich die Gewährung meiner 
Bitten von deiner Liebe und Barmherzigkeit er— 
halten möge. Amen. 


Be 





Zum Eingang. 


O Jeſus! Es war Dir nicht genug, für mid 


Menſch zu werden, zu leiden und zu fterben, 
jondern Du haft auch bei deinem Hinjcheiden aus 
dieſer Welt ein immerwährendes Opfer einjegen 
wollen, in welhen Du Dih immer aufs neug 


deinem himmlischen Vater für mic) aufopferit,’ 


damit die Frucht deiner Erlöjung in mir erhalten 
und erneuert werde. 

O Tiebreichiter Jeſus, wie Toll ich dieſe deine 
unendliche Liebe genugſam erfennen und zu ver— 
gelten ſuchen! Ach, ſtatt der jchuldigen Dankbar— 
feit höre ih nicht auf zu fjündigen und Di 
täglich zu erzürnen! Sch Klage mic) an vor deinem 
heiligen Altare, und befenne vor deiner göttlichen 
Majeltät und deiner allerreinſten Menjchheit, ſo— 
wie vor Maria der allerfeligiten Jungfrau “und 
bor der ganzen himmlischen Heerjchaar, daß ic 
viel und ſchwer gefündiget habe, durch meine eigene 
Schuld, in Gedanken, Worten und Werfen, heim— 
ih und öffentlich, wiſſentlich oder unmiljentlich, 
gegen Gott, gegen meinen Nächiten und gegen mid) 
jelbit. Ich bereue alle meine befannten und uns 
befannten Sünden, einzig aus Liebe zu Dir, weil 
Du allein mein höchſtes Gut bift, welches ich 
durch die Sünde beleidigt habe. Sch begehre 
durch deinen Beiltand Alles wieder gut zu machen 
und nah deinem Wohlgefallen zu büßen. 

Derzeihe mir, o Jeſus! nach der Fülle deiner 
Barmderzigfeit, ergänze meine Buße und nimm 

Kommet, laffet uns anbeten, 26 
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mich auf zum Kuſſe des Friedens in dieſem aller— 
heiligſten Opfer deines Fleiſches und Blutes, 
welches ich mit Dir deinem himmliſchen Vater 
zur größeren Ehre ſeiner göttlichen Majeſtät, zur 
Genugthuung für meine begangenen Sünden, und 
zum Heile meiner armen Seele darbringe. Gib 
mir zur würdigen Theilnahme an dieſem aller— 
reinſten Opfer deinen Segen, erwecke in mir das 
Licht der göttlichen Tugenden und laß mich ein— 
geſchloſſen ſein in die Verdienſte der allerſeligſten 
Jungfrau Maria und aller deiner Heiligen. A. 


Zum Khyrie. 


O Gott, ich glaube an Dich! O Gott, ich 
hoffe auf Dich! O Gott, ich liebe Dich! O Gott, 
es reuet mich von Herzen, daß ich Dich jemals 
mit einer Sünde beleidigt habe! Gott Vater vom 
Himmel, erbarme Dich meiner! Gott Sohn, Er— 
löſer der Welt, erbarme Dich meiner! Gott hei— 
figer Geiſt, erbarme Dich meiner! Heilige Drei— 
faltigkeit ein einiger Gott, erbarme Dich meiner, 
jetzt und in Ewigkeit! Amen. 


Zum Gloria. 


Ehre ſei Gott in der Höhe und Friede auf 
Erden den Menſchen, die eines guten Willens 
ſind! Dich loben wir, Dich preiſen wir, Dich 
beten wir an, Dich verherrlichen wir; Dir danken 
wir wegen deiner großen Herrlichkeit; Herr Gott, 
König des Himmels, Gott, allmächtiger Vater! 
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Herr, eingeborner Sohn, Zeus Chriftus, Here 
Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters, der Du 
Hinwegnimmit die Sünden der Welt, erbarme Dich 
unjer; der Du Hinwegnimmjt die Sünden der 
Belt, nimm auf unſer Flehen; der Du fißeft zur 
Rechten des Vaters, erbarme Dich unjer! Deni. 
Du allein biſt heilig, Du allein der Herr, Du 
allein der Allerhöchite Jeſus Chriſtus, mit dem 
heiligen Geiſte in der Herrlichkeit Gottes des 
Vaters. Amen. 


Epiftel. 
(Aus dem eriten Briefe des heiligen Paulus an die Korinther 
11, 23—29.) 


Brüder! ich Habe vom Herr empfangen, was 
ich euch auch überliefert habe, daß der Herr Jeſus 
in der Nacht, in welcher Er verrafhen wurde, 
das Brod nahm, und dankte, e3 brach und ſprach: 
Nehmet hin und ejjet, das iſt mein Leib, der für 
euch Hingegeben wird; dieſes thuet zu meinem An— 
denken. Desgleihen nahm Er nach dem Abend— 
mahle den Kelch und ſprach: Diejer Kelch iſt der 
neue Bund in meinem Blute: thuet dieſes, To oft 
ihre teinfet, zu meinem Andenlen. Denn fo oft 
ihre dieſes Brod eſſet und dieſen Kelch trinfet, 
jollet ihre den Tod des Herrn verfündigen, bis Er 
fommt. Wer nun unwürdig dieſes Brod ißt, oder 
den Kelch des Heren trinkt, der ift jchuldig des 
Leibes und Blutes des Herrn. Der Menſch aber 
prüfe ſich jelbit und jo ejje er von dieſem Brode 


a z 
— 
w; 


4 


und trinke aus dieſem Kelche. Denn wer unwürdig 





Herr, mein Gott, Dein iſt Alles, was im Him- | 


- zubringen und Dein zu bleiben auf ewig. Siehe, J 


- Heute Dir auf zu einem ewigen Dienjte, zu volle 


Dpfer deines foltbaren Leibes und Blutes, welches 





J 
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ißt und trinkt, dev ißt und trinkt fi das Ges 


— richt, indem er den Leib des Herrn nicht unter⸗ 


Er ſcheidet. 
— Evangelium. | 

(Johannes 6, 56—59.) 2 
In der Zeit ſprach der Herr Jeſus zu den 
Schaaren der Juden: Mein Fleiſch iſt wahr- 


haftig eine Speife, und mein Blut ift wahrhaftig. 
ein Tranf. Wer mein Fleiſch ißt und mein Blut 
trinkt, der bleibt in Mir und Ich in ihm. Gleiche | 
wie Mich der Iebendige Vater gefandt hat, und | 
Sch lebe um des Vaters willen: jo wird auch 
der, welcher Mich ißt, um meinetwillen Ieben. | 
Diejes iſt das Brod, welches vom Himmel herab= | 
gekommen iſt, nicht wie da3 Manna, das eure 
Väter gegeffen haben und gejtorben find. Wer 
dieſes Brod ißt, der wird leben in Ewigkeit. 

















Som Offerforium bis zur Wandlung. 


mel ift und was auf Erden. Aber ich verlange 
auch, mic) jelbit als ein Freiwilliges Opfer Dir dar F 
in der Einfalt meines Herzens opfere id mich J 


fommnem Gehorfam und zu einem immerwähren- 
den LZobopfer. Nimm mich auf mit dem heiligen 
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in gloxreicher Gegenwart und Beiwohnung deiner 
heiligen Engel auf dem Altare dargebracht wird, 
auf daß es für mich und dein ganzes Volk zum 
Heile gereiche. 

Siehe, o Herr! alle meine Sünden und Berges 


hungen, welche ich bis auf diefe Stunde begangen - 


habe, bringe ich zu deinem heiligen Altare der 
Verſöhnung, auf daß Du fie alle anzündeſt und 
verbrenneſt mit dem Feuer deiner Liebe, alle meine 
Flecken vertilgeft, mein Gewiffen reinigeft und mir 
deine Gnade, welche ich durch meine Sünden ver— 
loren, zurücgebeit, indem Du mir Alles verzeiheit 
und mic zum Kuſſe des Friedens gnädig wieder 
aufnimmft. Ich bringe Dir auch all mein Gutes, 
o Here! obgleich es wenig und unvolllommen it; 
ich opfere es Dir auf, damit Du e3 läuterſt und 
heiligelt, &8 Dir angenehm und wohlgefällig macheſt, 
und zugleich mich aus meiner Trägheit und Lauigfeit 
immer mehr zum Beſſern erhebeit und zu einem glück— 
jeligen und preiswürdigen Ziele gnädig hinführeft. 

Sch opfere Div auch die frommen Wünſche und 
Begierden aller Ehriltgläubigen, die befonderen Ans 
liegenheiten meiner Eltern, Brüder und Schweitern, 
Freunde und Verwandten, und aller derer, die 
mir oder Anderen um deiner Liebe willen jemals 
Gutes gethan Haben, mögen fie noch auf dieſer 
Erde leben oder Schon aus dem Banden des Flei— 
ſches abgeſchieden fein, auf daß fie Alle den Bei— 
jtand deiner Gnade und die Macht deines Troſtes 
empfinden und von allen Gefahren und Nöthen 
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— Endlich opfere ih Dir auch meine Gebete — 
= dies Verſöhnungsopfer noch beſonders für dies 
— — jenigen, welche mich irgend jemals beleidigt, bes 
rübt, verläumdet oder beeinträchtigt haben, ſowie 
u für alle diejenigen, welche ich jelbjt jemals 
beleidigt, betrübt, erzürnt und geärgert habe, mit 
- Morten oder Werfen, wiſſenllich oder unwiſſent— & 
Sa = auf daß Du uns allen gleihmäßig unjere 

- Sünden und gegenfeitigen — verzeiheſt. 
Nimm hinweg, o Herr! von unſern Herzen allen 
Argwohn und Unwillen, allen Zorn und Hader, 
und was nur immer Die Liebe verletzen und die 
aufrichtige Eintracht vermindern fan. Erbarme 
E Did, o Herr, erbarme Did! Gib deine Barmız 
herzigkeit Allen, die darum bitten, und deine Gnade ° 
— Allen, die ihrer bedürfen, und laß uns Alle wür⸗ 
— big werden, deine Gnade zu genießen und das 
ewige Leben zu erlangen, der Du lebeſt und regies 
reeſt mit Gott dem Vater und dem heiligen Geiſte 
* von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 














Zur Wandlung. 


ER Si gegrüßt, o Herr Jeſus Chriftus, Eingeborner 
3 des Vaters; Du Pforte des Himmels, Du leben⸗ 
diges Brod; Du Licht des Himmels; Du Brod 
* der Engel; Du Freude der Menſchen; Du König 
und —— deiner Be. Mutter! F 


— N 
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gewürdiget, für ung arme Sünder am Holze des 


Kreuzes dein heiliges Blut zu vergießen! Neinige 
uns, heilige ung, leite una auf Dem Wege des 
ewigen Heiles! 


Sei gegrüßet, o wahrer, — Leib meines 


Herrn Jeſu Chriſti, der Du eingehen willſt ih 
mein Herz, um eine Speiſe meiner Seele zu ſein! 
Ach, meine Seele — nach Dir, ſtille ihr 
Verlangen! 


Nacdı dev Wandlung u zus Communion. 


Almächtiger, ewiger Gott, fiehe, ich fomme zu 
dem allerheiligiten Saframente deines eingebornen 


Sohnes, unſers Heren Jeſu Ehrilti. Ich komme 


als ein Kranker zum Arzle des Lebens, als ein 
Unreiner zur Duelle der Barmherzigkeit, ala ein 
Blinder zum Lichte der eiwigen Klarheit, als ein 
Armer und Dürftiger zum Herrn des Himmels 


und der Erde, Darum bitte ih Di) dur) die 


Fülle deiner unermeßlichen Freigebigfeit, Du wolleſt 
meine Unveinigfeit wachen, meine Krankheit Heilen, 
meine Blindheit erfeuchten, meine Armuth bereichern 
und meine Nadtheit Eeiden, damit ic) daS Brod 
der Engel, den König der Könige, den Herren der 
Herrſcher mit jo großer Ehrfurcht und Demuth, mit 
jo großer Zerknirſchung und Andacht, mit Jolcher 
Reinheit und Zuverficht in ſolcher Abſicht und 
Meinung empfange, als es für das Heil meiner 
Seele nöthig und nützlich ift. 

Darum bitte ih Dich, o Herr! verleihe mir, 
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Es ih nicht bloß das ee, — geibes und a 
Blutes unferes Herrn empfange, jondern auch des 
= Saframentes Gnade und Kraft. O mildreider 
Gott laß mich den wirklichen Leib Deines einge- 
bornen Sohnes unjeres Herrn Jeſu Chriſti alfo 
en daß ich ſeinem geiftlihen Leibe einver 
leibt und unter deſſen Glieder gezählt zu werden 
verdienen möge! O liebreichſter Vater, gib, daß 
= deinen geliebten Sohn, welchen ich jest auf 
meiner Pilgerſchaft in geheimnißvoller Verhüllung 
| empfangen werde, dereinjt von Angeficht zu Anz 
geſicht ewig anſchaue, der mit Dir lebt und regiert 
E: in Einigfeit des heiligen Geiftes Gott von Emig- 
keit zu Ewigkeit! Amen. | 
O ſeligſte Jungfrau, du Zufludt der Sünder! 
ich bitte Dich Durch Deine mütterfiche Liebe, du 
wolleſt mit deiner allerreinjten Sungfraufchaft meine: 
J zudecken, mich deinem Sohne liebreich 
entgegenführen, Ihm deinen lebendigen Glauben, 
beine feſte Hoffnung, deine brennende Liebe, deine 
tiefe Demuth und alle Andaht und Tugend» 
übungen deines Lebens fir mich aufopfern, damit 
Er in Anſehung derjelben meine Unwürdigkeit nicht 
E:  perfchmähe und fein Angeſicht nicht von mir ab— 
wende. Amen. 
Br O ihr heiligen Engel und Erzengel laſſet mic 
* < Theil nehmen an eurer unbeflecten Unſchuld! Ihr 
N heiligen Vatriarhen und Propheten, nehmet mid 
3 auf in euren ftandhaften Glauben! Ihr | 
x Be — Evangeliſten erfüllet mich mit eurer 
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Yebendigen Hoffnung und dem glühenden Eifer um 
die Ehre Gottes! Ihr heiligen Martyrer, ſchmücket 
mich mit dem hochzeitlihen Gewande der Liebe, 
damit ich nicht von diefem königlichen Mahle in 
die außerjte Finſterniß geworfen werde! Ihr heili— 
gen Belenner, gebet mir eure Ehrfurcht, Andacht 
und Demuth, damit ih) wagen darf, vor dem 
Angefichte meines Gottes zu erſcheinen! Ihr heili— 
gen Sungfrauen, leuchtet mir vor mit euren bren— 
nenden Lampen, damit ich eile, um zu öffnen 
meinem Heren! Alle Heiligen Gottes, begleitet 
mich zu dem Gaftmahle des höchſten Königs, und 
fafjet alle eure Tugenden miederleuchten in meiner 
Seele, auf daß ich würdig genieße das Brod der 
Engel, meinen Gott und euren Gott, damit ih 
bon Ihm erfriicht und geitärkt, mit beflügelten 
Schritten meiter eile, bis ich gelange zu eurer 
glückjelign Gemeinfhaft am ewigen Gaftmahle 
des himmlischen DVaterlandes. Durch Ddenjelben 
Jeſus Chriſtus, unfern Herrn. Amen. | 


Zur Communion. 


Die Seele Chriſti heilige mich! 

Der Leib Chriſti heile mich! 

Das Blut Ehrijti tränfe mich ! 

Das Waſſer der Seite Chriſti waſche mich! 
Das Leiden Chrifti ftärfe mich! 

O gütiger Jeſus, erhöre mich ! 

In deine Wunden verberge mid), 

Bon Dir laß nimmer fcheiden mich! 





Bor — ie Seinde befchüße mit 
In meiner Todesſtunde rufe mih! 
Und laß dann zu Dir kommen mid, 
Mit deinen Heiligen zu loben Dich 
— alle Ewigkeit! Amen. 






>; —— 

















Nadı der Communion. 


er rn Gott meines Heiles! Dich ſoll preifen al? 
| om rein Inneres, all' mein Weſen und meine raft 


Wiünfchen meines Herzens; es ſoll ausrufen aus 
dem Thal der Zähren all’ mein Seufzen: „Dir 
ſei Rob und Ehre in Ewigkeit!” Dich preifen und 
rühmen jollen für mich alle deine Werke, alle deine 
Erbarmungen und umbegrenzten Wohlthaten, mit 
welchen Du meiner Seele wohlgethan Haft. Alle 
* Eier und Wirkfamfeit deiner Gottheit möge Die) 
Toben für mid; alle Empfindung und Liebe der 
Nenjchheit Dir danken für mi, alle. Hoheit und 

 Majeftät der ‚göttlichen Dreieinigfeit Di) verherr- 
5 hen für mid, Dich in Dir ſelbſt mit jener aller- 
höchſten Herrlichkeit, mit welcher Du Dir jelber 
Ei bift, und mit welcher Du die Mängel alles 
Erſchaffenen ergänzeft und in Dir vollendet, o 
wahrer, (ebendiger und einiger Gott! Dir jei Lob 
und Preis in Ewigkeit! Amen. 


3u den lebten Gebefen des Priefters. 


x Ich Sage Div Dank, Herr, heiliger Vater, all- 
R: Bee ewiger Gott! daß Du Di —— 
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Haft, mich unwürdigen Sünder, ohne alles Ver 
Dienft, einzig aus der Fülle deiner Barmderzige 
feit, mit dem Leibe und Blute deines eingebornen 


* 


Sohnes, unſers Herrn Jeſu Chriſti heimzuſuchen 


und zu ſpeiſen. Ich bitte Dich, laß dieſe heilige 


Communion mir nicht zur Schuld und Strafbar— & 


feit, ſondern als eine Vermittlung des Heils zur 
Berzeihung und Begnadigung gereihen. Laß fie 
mir fein eine Rüftung des Glaubens und ein 
Schild des guten Willens, 

Gib, daß fie mich von meinen Fehlern und 
Gebrechen erledige, alle böſe Luft und Begierlich- 
feit aus mir vertreibe, Die Tugenden der Liebe 
und der Geduld, der Demuth und des Gehorſams 


in mir vermehre, mich gegen die Nachitellungen 


aller meiner fichtbaren und unfichtbaren Feinde 


ſicher jtelle, alle Regungen des Tleifches und Vers 


wirrungen des Geiſtes zur Ruhe bringe, mich mit 


Dir, dem einzigen und wahren Gott, feſt verbinde 


und zu einem glücjeligen Ziel und Ende hin— 
führe, auf daß ich gewürdiget werde, zu jenem 
unausſprechlichen Gaftmahle zu gelangen, wo Du 
mit deinem Sohne und dem heiligen Geilte deinen 
Auserwählten das wahre Licht, eine vollfommene 
Sättigung, ewige Wonne und vollendete Seligfeit 


bit. Durch denſelben Jeſus Chriftus, unjern 


Herrn. Amen, 
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Bi und nach dem Beim J —— x a 


Ich habe gefunden, den meine Seele liebt; ich 
mi Ihn Halten und nicht don mir laſſen. IH 
laſſe Di nicht, o mein Jeſus! bis Du mid ge 
* — haſt. Segne, o Herr! meinen Leib und 
& meine Seele. Segne mein Gedächtniß, meinen 
Verſtand und meinen Willen. Segne alle meine 
Gedanken, Worte und Werke. Segne alle meine 
3 eunde und Yeinde. Segne meine Arbeit und 
Er tühe. Segne die ganze Zeit meines Lebens, 
damit ih in deinem Dienſte bejtändig verharre 
bis an mein Ende; denn Dir allein, o Jeſus! 
will ich leben und fterben; dein bin ich todt und 
— Was ich hinfort denken, reden oder 
und leiden werde, ſoll Alles zu deiner 
größeren Ehre gedacht, geredet, gewirft und ges 
 fitten fein. Gib mir nur die Gnade, Alles auf 
ſolche Weiſe zu denken und zu reden, zu wirken 
und zu leiden, wie es Dir, mein Gott wohlge= 
fällig iſt. 
Segne mich in, meinem Leben, o Jeſus! ſegne 
mich in meinem Sterben. Bewahre mi vor 
einem jähen, unverjehenen Tode. Beſchütze mich 
— vider alle Anfechtungen des böſen Geiſtes. Laß 
mic) nicht jterben ohne würdigen Empfang der 
heiligen Saframente; durch die Kraft derjelben 
3 ürfe mich alsdann in den Schmerzen des Leibes 
md rette mid) in den Gefahren der Seele. Wende 
ab von mir alle Vermeſſenheit und Kleinmüthige 
= et Leite und regiere mich, daß ich im Deiner 


— 
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Gnade lebe und jterbe, und Dich mit deinen Hei— S 


tigen im Himmel ewig Iobe und preife, der Du 


mit dem Vater und dem heiligen Geifte wahrer 
Gott lebſt und regierit von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 


Gebet nadı dev heiligen Meſſe. 
(Zugleih als Furzes Ablakgebet.) 


O Jeſus, Du höchſter König und Prieſter, Du 
Hirt der Seelen! ich bitte Dich durch die Liebe, 
mit welcher Du dieſes allerheiligſte Sakrament 
uns als ein immerwährendes Pfand der Erhö— 
rung hinterlaſſen haſt! nimm gnädig auf die 
Fürbitten, welche ih Dir in deiner gnadenreichen 
Gegenwart darbringe. Laß in dieje meine heilige 
Communion eingeſchloſſen ſein meine Eltern und 
Geſchwiſter, meine Verwandten und Wohlthäter, 
und Alle, die Du mit mir durch das Band der 
Liebe in Gnaden verbunden haft, Lebendige und 
Adgejtorbene (befonders N.). Gedenfe auch) derer, 
die mir in ihrem Herzen entgegen jind, und er— 
wecke in ihnen den Geilt des Friedens und der 
Liebe, ſowie ich vor Dir, mein liebreichiter Gott, 
bezeuge, daß ich Allen verzeihe, die mich jemals 
beleidigt haben, und alle Feindjchaft von mir werfe. 

Insbeſondere bitte ih Dih auf, daß Du 
deine heilige Fatholiihe Kirche, darin Du Deine 
Gnade jo reichlich ertHeileft, immer mehr aus— 
breiten und ihren fiegreichen Glanz erhöhen wolleſt; 
daß Du die Irrlehren ausrotten, alle Berjtodte 
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Meßandacht 


heit löſen und alle Blindheit mit dem Lichte deiner 
Wahrheit erleuchten wolleſt; daß Du die Könige 
und Fürſten in den Gedanken des Friedens be— 
ſtätigen und ſie zum Schutze der Kirche bekräftigen 
wolleſt; daß Du endlich alle Stände ſegnen und 
auf dem Wege des Heiles zu den himmliſchen 
Belohnungen führen wolleſt, damit wir Dich vereint 
im Ewigkeit lieben, loben und preiſen mögen, der 
Du lebſt und regiert Gott von Ewigkeit zu Ewig— 
keit. Amen. | 


Meßandacht zur Betrachtung und Verehrung 
des bittern Neidens und Sterbens Ehrifti. 


(Saffionsmelle.) 


Dorbereitungsgebef. 


| VLiebſter Jeſus! Du haſt aus unendlicher Liebe 
zu ung Menſchen das heilige Meßopfer eingeſetzt, 
damit wir ein beſtändiges Gedächtniß hätten des— 
jenigen allerheiligſten Opfers, welches Du am 
Kreuze für uns vollbracht haſt, zugleich aber auch 
ein Mittel, um uns der Verdienſte deſſelben theil— 
haftig zu machen. Ich will jetzt dieſer heiligen 
Weſſe mit möglichſter Andacht beiwohnen und fie 
der allerheiligſten Dreifaltigkeit aufopfern: 1) zum 
Lobe und zur Anbetung der göttlihen Majeſtät, 
2) zum Gedädhtniffe und zur Verehrung deines 
bittern Leidens und Sterbend, 3) zur Danfjagung 
für alle mir erwieſenen Öutthaten, 4) zur Genug— 








thuung für meine Sünden, 5) zur Erlangung aller 


Gnaden, welche mir zum Heile meiner Seele, vor— 
nehmlich Heute, nothivendig oder nützlich ind, und 
6) für die Seelen im Fegfeuer. Beſonders aber 
will ich dieſe HI. ae anhören ; zu dieſem Ziel 
und Ende I. N. O mein Zeug, berleihe mir 
Dazu Deine Gnade! 

O allerjeligfte Jungfrau Maria! die du auf 
dem Balvarienberge unter dem Kreuze Ttandelt, 
bitte für mi), daß ich dieſer hl. Meffe, worin 
Er jich jet aufs Neue, wiewohl auf eine un- 
bfutige Weife, jeinem himmlischen Vater aufopfert, 
mit innigfter Andacht und ſchuldiger Ehrerbietung 
beimohne, Amen. 


Sum Sfufengebef. 


Der Prieſter geht an den Altar. — Ehriſtus geht 
mit ſeinen Jüngern an den Oelberg. 


Gütigſter Jeſus! Du biſt mir zu Liebe frei— 
willig an den Oelberg gegangen, um dort dein 
heiliges Leiden anzufangen. Du biſt betrübt wor— 
den bis zum Tode mir zu Liebe. O, verzeihe 
mir meine Sünden, welche eine Urſache deiner 
Traurigkeit und deines bittern Leidens find. Ich 
bereue ſie von Herzen, weil fie eine Beleidigung 

deiner ‚göttlichen Majeſtät find. 


Sum Anfang der heiligen Mefe. 


Der Priefter fängt die hl. Meſſe an. — Jeſus fängt 
jein Gebet im Garten ar, 


zur Ehre des Leidens Chriſti. u. — 
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er Bete Dich an * Bor Sie, 0 om 
Gehe Zeus! der Du betend im Garten am 
Oelberge, daß der Kelch des Leidens bon Dir ger 
nommen werde‘, dennoch nicht deinen, ſondern 
— u Baters Willen erfüllen wollteſt. 
ch bitte Dich, verleihe mir durch die Kraft 
2 "deines Gebetes die Gnade, daß ich in allen meinen 

_ MWidermwärtigfeiten und Trübjalen mit feitem Ver— 
frauen durch demüthiges Gebet zu Dir Zuflucht 
— und daß id mich aufs Innigſte mit 

deinem heiligen Willen vereinige. | 


8 


—— 






* Sum Confikeor. 
Der Prieſter betet das Confiteor. — Jeſus fällt auf | 
— jein Angefiht und jchwigt Blut. = 
Ä Ich bete Dih an und danke Dir, o gütigfter 
— Jeſus! der Du, indem Du im Gebete verharrteſt, 
Dir die Peinen und den grauſamen Tod, den 
| = - Du erdulden jollteft, vorftellteft, von einer jo großen | 
ur befallen mwurdeit, daß Du Blut ſchwitzteſt. 
—* Ach, könnte ih mit blutigen Thränen meine 
- Sünden beweinen, die Dir ſolche Dual verur— 
ſachten! Ich verabſcheue ſie von ganzem Herzen 
aus Liebe zu Dir, und will lieber ſterben, als 
Sie durch eine Todfünde vorſätzlich beleidigen. 
— Ja, mein lieber Heiland! ich mache einen feſten | 
 Borfah, mit Hilfe deiner Gnade in Zukunft befjer 
zu leben, und bitte Dich demüthig, Du wolleſt, 
in Anſehung deines blutigen —— und deiner 
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Mühen, mir meine Sünden verzeihen, und mid) 
durch deine überaus große Barmherzigkeit erlöſen. 

Der Briefter füßt den Altar. — Jeſus wird durd) 
einen Kuß verrathen, | | 

Sch bete Di) an, o Herr! und danfe Dir, 
der Du, nach Vollendung deines Gebetes im Gays 
ten, den treulofen Judas an der Spike Deiner 
Feinde heranfommen ſaheſt, und es geichehen ließeſt, 
dag er Di durch einen Kuß ihren Händen 
überlieferte. 

O Sanftmüthigiter Jeſus, welchen Trevel, welche 
Treulofigfeit Habe ich begangen gegen Di, da 
ih Dich verrietd und verfolgte duch meine Sün— 
den! Züchtige, o Herr! und beijere mein Leben, 
auf daß ich gewürdiget werde, zu deiner Gnade 
zurüdzufehren. 

Der Priefter geht auf die Epiftelfeite, — Jeſus wird 
gefangen und zu Annas geführt. 

O libevollſter Zeus! ich bete Di) an und 
danke Dir, der Du Di von den Juden gefan- 
gen nehmen Tießeit, und mie ein Verbrecher ge— 
bunden zum Hohenpriejter Annas geführt wurdeft. 

Binde mid los, o Herr! von Allem, was Dir 
mißfällt und Dich beleidiget, und ziehe mich zus 
rück vom Rande des Verderbens durch das Uns 
denken an die Yeljeln, mit welchen Du jo hart 
gebunden wurdeit. Feßle meine Zunge, damit fie 
wicht fluche und nicht murre, Yöje fie vielmehr zur 
Berfündigung deines Lobes. 


Kommt, lafjet uns anbeten. 27 























| a Fe Ale ————— a: 
6 Der Prieſter betet den Introitus. — Jeſus wird dem 
er” vorgeftellt und in's Angeficht gejhlagen. 


| EN: O geliebteſter Heiland! ich danke Dir und bete 
% J ih an, der Du im Balafte des Hohenpriefters - 
angelangt, alle an Di geitellten Fragen mit 
6 unvergleichlicher Sanftmuth beantwortet, dennoch 
von einem gottloſen Schergen auf eine rohe Weiſe 
in's Angeſicht geſchlagen wurdeſt. | 
Br. Beſänftige in mir, o Herr, durch deine Sanft= 
| m die Yufwallung meines Zornes, auf daß, | 
wenn ich beleidiget werde, oder mir Unrecht wis 
derſahrt, ich nicht auf Rache ſinne, ſondern dieſe 
Unbilden aus Liebe zu Dir mit demüthigem und 
r _ Bmnföarem Herzen ertrage. 


Zum Kyrie eleilon. 


Der Priefter betet das Kyrie eleifon. — Jeſus wird 
don Annas zu Kaiphas geführt. 


Sch danke Dir, o Jeſus! und bete Die an, 
— Du, von Petrus dreimal verleugnet im Hauſe 
des Kaiphas, nur eines Blickes auf ihn Dich be— 
F Bin, um feine Augen mit Thränen anzufüllen 
En ihn zur wahren Buße zu bewegen. | 
—3 Ach, blicke auch mich an mit dem Auge des 
9 itleidens, und verleihe mir die Gnade, meine 
a - Sünden aufrichtig zu bereuen und Di nie zu 
verleugnen, weder — Worte, noch durch Werke. 
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Zur Epiftel. 


Der Priefter geht zur Epiftelfeite. — Jeſus wird \ 


von Kaiphas zu Pilatus geführt. 


Ich bete Dih an, o Jeſus! und danfe Dir, 
der Du, dem Pilatus vorgeftellt, auf alle Ber: 


läumdungen und falſchen Anlagen, deren man Dich 


beſchuldigte, feine Antwort gabeit, wie ein ſanftes 
Lamm, das unter der Hand des Scheerers ver= 
ſtummt. 

Sanftmüthigſter Jeſus! verleihe mir durch deine 
Beſcheidenheit und durch dein Stillſchweigen die 
Gnade, niemals eine Unbild, Verachtung oder 
Verläumdung zu rächen, ſondern ſie mit Still— 
ſchweigen und Geduld zu ertragen. 


Sum Munda cor meum. 


Der Priefter geht in die Mitte des Altar und betet, 
— Jeſus wird neben Barrabbas geſtellt. 


D gütigiter Heiland! ih bete Did an und 
danfe Dir von ganzem Herzen, der Du, einem 
Aufrührer und gottlojen Mörder gleich geachtet, 
als ein Verbrecher des Todes Tchuldig gehalten 
wurdeſt. 

Durch dieſe Erniedrigungen gewähre mir die 
Gnade, daß meine Seele nie von dem Gifte des 
Neides angeſteckt werde, und daß ich böſe Geſell— 
ſchaften fliehe, damit ich niemals durch eine Tod— 
ſünde von Dir getrennt werde.— 


Fr 
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Zum Erangelinm. ——— — 
Der Prieſter geht zur andern Seite des Altars und 
Kes das Evangelium. — Jeſus wird von Pilatus zu 
— und von dieſem wieder zu Pilatus zuruchefure 















8 bete Dich an und danke Dir, o ſiebreic 
fer Jeſus! der Du, von Herodes gefragt, ihm 
| eg tichts antworteteſt, für einen Thoren gehalten, und 
bekleidet mit "dem Spottkleide von weißem Tuche, 
fo zu Pilatus zurückgeführt wurdeſt. 3 
— O liebenswürdigſter Erlöſer! wie ſehr verdienſt 
Du unſer Mitleiden, da Du von einem Richter- 
ſtuhle zum andern gejchleppt umd vor jo vielen. 
Richtern und Hofleuten mit Schmach bedeckt, vor= 
Een wurdejt! Befleide meine Seele mit deinem 
Geiſte, mit deiner Demuth und Unfchuld, damit 
3 ich Dir in der Ausübung diefer Tugenden nachfolge. 
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a Zum Erede. 


Br: Der PBriefter det den Kelh auf. — Jeſus wird 
‚ feiner Kleider beraubt. 


\ Dank jei Dir und Anbetung, o gütigjter Er= 
Be der Du e3 gejchehen Tießeft, daß man Dir vor 
Epeiner ichmerzhaften Geißelung die Kleider auszog. 
Mißhandelter Heiland! durch die Berdienite 
bie ſchmachvollen Entblößung ziehe mir, ich bitte 
Dich, den alten Menſchen mit feinen böfen Neigun⸗ 
— gen und Gewohnheiten aus, um mich) mit einem 
neuen Menschen zu beffeiden, der Fein anderer ift, 

R “ als Du ſelbſt. x 
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Zum Offertorium. 

Der Prieſter opfert Brod und Wein. — Jeſus wird 
gegeißelt. 

Empfange meinen Dank und meine tiefſte An— 
betung, o Jeſus! der Du hart an eine Säule 
gebunden, zahlloſe Geißelſtreiche erhielteſt. 3 

Mache, daß ich, im Andenken einer jo grenzen— 
ofen Graujamfeit, in allen Mühen und Arbeiten, 
jeien jie noch jo hart, aus Liebe zu Dir ausharre, 
und im Geilte der Demuth alle Schläge und 
Züchtigungen von deiner väterlichen Hand willig 
annehme. 

Der Priefter dedt den Kelch zu. — Jeſus wird mit 
Dornen gefrönt. 

Sei angebetet und gepriefen, göttlicher Erföfer! 
der Du aus Liebe zu mir erduldeteit, daß Dein 
Haupt mit Dornen gekrönt und mit einem Schilf- 
rohr geihlagen werde. Durchdringe wein Fleiſch 
mit deiner Furcht und mein Herz mit lebendigen 
Reueſchmerz über meine Sünden, damit id) hie— 
durch eine herrliche Krone erfange. 

Der Prieſter wajcht feine Hände. — Jeſus wird durd) 
die Handwaſchung des Pilatus für unſchuldig erklärt, 

Sch bete Di an, o Jeſus! und danfe Dir, 
der Du die Beleidigungen und Beihimpfungen der 
Suden auch noch nach gerichtlich anerkannter Uns 
ſchuld jo geduldig ertrugelt. 

Ich bitte Did durch alle Verachtung und 
Shmähung, die Du ungerechter Weiſe ertragen 
mußteſt, Du wolleit meinem Herzen die Achtung 
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und Liebe zur Erniedrigung recht tief einprägen 
und mir das Berlangen einflößen, mich jedem 
Gejchöpfe zu unterwerfen. 


Sum Orate fratres. 


Der Priefter wendet ſich zum Volke und fprict: 
Orate, Fratres! (Betet, Brüder !) — Jeſus wird von 
Pilatus dem Volke vorgeftellt mit den Worten: Ecce 
homo! (Sehet, ein Menſch!) 


Unendlicher Dank ſei Dir, o Jeſus! und tiefe 
Anbetung, der Du zum Spotte als König der 
Suden gegrüßt, mit einem zerrijfenen Purpur— 
mantel befleidet, mit einer Dornenfrone auf dem 
Haupte, mit einem Schilfrohre als Szepter in der 
Hand, erduldeteit, dab man Dich Ichlug, Dir in's 
Angeficht pie, und in dieſem Tchmählichen Zuftande 
Pilatus Di den Juden vorjtellte, indem er mit 
lauter Stimme zu ihnen ſprach: Ecce homo! 
(Sehet, ein Men !) 

O Jeſus, Du ſchönſter aller Menfchen, und jetzt 
jo ſehr entſtellt! ich bitte Dich durch dieſes ſchmach— 
volle und blutige Kleid und Durch das Uebermaß 
der Schmerzen, in dem Du Di) befindeft, ver= 
leihe mir ein mitleidigeg Auge und eine für Er— 
barmung gefühlvolles Herz, damit ih Mitleiven habe 
für deine Schmerzen, die Du für mich ertragen 
Haft, und damit ich es al3 eine Ehre erachte, aus 
Liebe zu Dir verachtet zu werden. 
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dur Prafafion. 

Der Briefter ſpricht die Präfation, — Jeſus wird 
zum Kreuzestode verurtheilt. 

Anbetung und Dank fei Dir, o liebevolliter Er— 
föfer! der Du, obwohl unschuldig, dennoch durch 
Pilatus, aus Furcht vor dem kaiſerlichen Miß— 
fallen und daheriger Entjegung, zum Sreuzestod 
verurtheilt wurdeſt. 

Berleife mir die Gnade, daß ich niemals aus 
Menichenfurcht oder wegen zeitlichen Gewinns Die) 
beleidige, damit Du mir am Tage des Gerichts 
gnädig Jeieft, und ich aus Deinem Munde die 
Berfigerung meines Heiles vernehmen möge! 


Beim Memenko für die Lebendigen. 
Der Prieſter betet den Kanon. — Jeſus trägt fein 
Kreuz. 
Ich bete Die) au, o gütigiter Heiland! und preije 
DiH, der Du, nahdem Pilatus das traurigite 
Urtheil von der Welt über Dich ausgeſprochen 
Hatte, gleihmwohl, ja jogar mit inniger Freude das 
Kreuz auf deine Schultern nahmeit, und es mit 
Ergebung auf den Kalvarienberg trugeft. 
Liebenswürdiger Erlöfer! gewähre mir die Gnade, 
mit Liebe dein Kreuz zu umarmen, auf daß mein 
Kreuz mit dem deinigen vereiniget ſei durch Ab— 
- tödtung meiner Sinne, und ic) es freudig trage 
bis zum Tode. 
Der Priefter Legt die Hände auf den Kelch. — Jeſus 
ſpricht zu den Frauen von Serujalem, 
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daß meine Sünden Be befreit werde 


| Der Priefter macht das Kreuzzeichen über das Brod 
amd den Wein. — Jejus wird an's Kreuz gejchlagen. 
Dank und Anbetung ſei Dir, o gütigſter Jeſus! 
der Du, angelangt auf dem Balvarienberg, deiner 


Nleider beraubt, wodurch der Schmerz deiner Wun⸗ 


- den erneuert wurde, in diefem bejammernswürdi- 
gen Zuftand auf das Holz des Kreuzes gelegt, 
und an Händen und Füßen mit Nägeln durch— 
bohrt mwurdeit. 

Mein liebenswürdigſter Heiland! Hefte mid) an 
Dich, und made mid) los von mir ſelbſt; und 
da man Dir nur Eſſig und Galle bot, um deinen 
Drurſt zu Yöfchen, jo made, daß ih, im ſteter 
— Erinnerung an dieſen bittern Trank, der Sinn—⸗ 
lichkeit und den fleiſchlichen Gelüſten gänzlich ent⸗ 
ſage, auf daß ich durch Bezähmung aller unordent— 


Alles liebe und Dich einzig anbete. 
Dei der heiligen Wandlung. 


Jeſus wird am Kreuze erhoben. 
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er danke — o —— Jeſus! und bete 
Be an, der Du im Hingang zur Richtitätte, bes 
gleitet von frommen Frauen bon Jeruſalem, die 
deinen Tod beweinten, denſelben ſagteſt: ſie ſollten 

| nieht über Die weinen, ſondern über ſich ſelbſt 


von den Strafen, die ich durch ſelbe verdient habe. 


Ben Begierden mein Fleiſch Freuzige, Dich über 


Der Priefter hebt die heilige Hoftie in die — — 
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IH bete Did an, o Jeſus! und fage Dir 
Danf, der Du gejagt haft: Du wolleit Alles an 
Dich ziehen, wenn Du am Kreuze von der Erde 
werdeit erhödet jein. 

Ich bitte Did, Du wolleſt, vermöge dieſer 
heiligen Worte, meinen Geift durch die Betrach— 
tung deiner Größe und deiner Barmherzigkeit, ſowie 
mein Herz durch ein Yebendiges Gefühl des Mit: 
leids gegen deine Schmerzen, zu Dir Hinaufziehen. 

Der Briefter hebt den Kelch in die Höhe. — Jeſus 
vergießt jein hi. Blut. 

Sc bete Dich an, o gütigfter Jeſus! und danke 
Dir, der Du aus Liebe zu mir am Kreuzesjtamme 
dein heiliges Blut vergoffen haft, um mich bon 
den Beinen der Hölle zu erlöjen. 

Ich bitte Did in Kraft deines heiligen Blutes, 
Du wolleſt mir und allen Menfchen die Sünden 
verzeihen; denn ein einziger Tropfen deines Blutes 
it ja hinreichend, alle Sünder zu.erlöfen und alle 
ihre Sünden abzuwaſchen. 

Der Priefter betet das Memento für die Verftorbe- 
nen. — Jeſus betet für jeine Feinde. 

sh danle Dir, o Herr! und bete Die) an, der 
Du jo gut gegen die Böſen Dich ermwiefelt, ja 
jelbit für deine Kreuziger zum Vater betetelt: 
„Vater, verzeide LÖNEN, denn ſie wiljen nicht, was 
ie thun.“ 

O geduldiges Lamm! gib, daß ich nad) Deinem 
Beilpiele und nach deinem Befehle meine Feinde 
liebe, Jenen Gutes thue, die mir Böſes thaten, 
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und Dich mit Demuth für ſie um —— und 
um ihre Rettung bitte. 

Der Prieſter klopft an ſeine Bruſt und ſpricht: No- 
bis quoque peccatoribus. — Jeſus verheißt dem büßen— 

den Schächer das Paradies. 
Anbetung und Dank ſei Dir, o guter Heiland! 
der Du, am Kreuze hangend mit zwei Schächern, 
es zuließeſt, daß der. Eine Dich läſterte, während 
Du dem Andern das Paradies verſpracheſt, weil 
er in fih gegangen und mit einem vertrauungs— 
vollen Glauben deinen Namen befannte. 

O Gott der Gnade und Barmherzigkeit! laß 
nicht zu, daß ich meine Befehrung von einem Tage 
auf den andern verjchiebe. Hilf mir, für das 
Unrecht, das ich Andern zugefügt, genugzuthun, 
damit ich auch) einmal mit dem reumüthigen Schä— 
cher die angenehme Verheißung vernehmen fünne: 
„Heute noch wirft du bei Mir in Paradieſe ſein!“ 


Sum Paker nofter. 

Der Priefter ipricht das „Bater unfer”. — Jeſus 
empfiehlt feine Deutter dem Hl. Johannes. 

Ich bete Dih an, o Herr! und danke Dir, 
der Du vom Kreuze herab auf deine in Kummer 
und Gram verjentte Mutter voll Liebe Hinblickteit, 
und fie deinem liebſten Jünger, jowie auch ihn 
und ung Alle ihE empfahlelt. 

Erhalte mir durch deine Findliche Liebe, die jo 
herzlichen Antheil an den Schmerzen deiner Mutter 
nahm, die Gnade, daß auch ich Maria von Herzen 
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fiebe und verehre, damit ih, indem ih fie aß E 


meine Mutter achte, verdiene ihr Kind zu Jein. 


Erhöre auch die Gebete, die wir mit deiner 


Heiligen Kirche verrichten, für unjern heil. Vater, 
den Bapit, für die Biſchöfe und Seeljorger, für 
unjere Regierung und Borgejegten, für den Frik— 
den unter den Gläubigen, für die Geſundheit unſers 
Leibes, für die Fruchtbarkeit der Erde, fiir die Bes 
fehrung der Sünder und Ungläubigen, für die 
Beharrlichkeit der Guten und Gerechten, für alle 
Jene, welche in großer Noth, in Trübſal, Krank— 
heit und Verſuchung fich befinden, für meine Eltern, 
für meine Freunde und Feinde, und für alle An— 
dern, für welche Du willit, daß wir beten jollen. 

Der Prieſter zertheilt die HI. Hoftie. — Jeſus ftirbt 
am Kreuze und empfiehlt feinen Geift in die Hände 
feines Baters. 

Unendliher Dank und Anbetung jei Dir, o 
gütigjter Heiland! der Du das große Werk der 
Erlöſung vollbradt haft, indem Du Dich ſelbſt 
opferteft auf dem Altare des Kreuzes für Die 
Sünden der Welt, und freiwillig jterbend aus 
Liebe zu uns, deinen Geift, ehe Du jtarbeit, in 
die Hände deines Vaters übergabeft. 

O mein geliebtejter Bräutigam! ich opfere mich 
Dir im Geijte eines Schlachtopfers und ſehne mich, 
auf diefem Kreuze gejchlachtet zu werden, um Dir 
für deine unendliche Güte meine Huldigung und 
meinen Dank darzubringen.! 

Mache, o Gott der Liebe! durch diefen koſtbaren 
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Augenblid, in welchem jich deine Seele von deinem 
Leibe trennte, daß auch meine Seele in der Stunde 
des Todes mit Dir auf’3 Innigfle vereinigt werde. 

Der Priefter läßt einen Theil der hl. Hoftie in den 
Kelch fallen. — Jeſus fteigt in die Borhölle hinab, 

Dank und Anbetung ſei Dir, o Jeſus! der Du, 
nachdem Du deinen Geift aufgegeben Haft, deine 
Seite durchbohren und mit einer Lanze dein Herz 
eröffnen ließeit, woraus Blut und Waſſer floß, 
um unjere Sünden abzuwaſchen. Bu aber, o 
heiligfte Seele meines Erlöjers! Tießeit deinen Leich- 
nam am Kreuze und ſtiegeſt hinab in die Vor— 
hölle, um die Seelen der hl. Väter, die dort ge 
fangen gehalten wurden, zu befreien. 

Befreie auch meinen Geift aus der Gefangen: 
ihaft des Frleiiches, damit er Dir mit größerer 
Reinheit diene; verwunde mich jo Heftig mit den 
Pfeilen deiner Liebe, dag ih Dih nimmermehr 
mit einer Todſünde beleidige, und made durch 
deine Barmherzigkeit, daß dein koſtbares Blut jebt 


herabrinne auf die verjtorbenen Gläubigen im 


Fegfeuer, bejonders auf meine Eltern und Freunde 
damit fie, befreit vom Fegfeuer, deine ewige Glüd- 
jeligfeit genießen mögen. 


Sum Agnus dei. 
Der Vrieſter Elopft am feine Bruſt umd fprict: 


Agnus Dei ꝛc. — Diele befehren fid). 


Sch bete Did an, o Jelus! und danke Dir, 
der Du Vielen, die am Fuße deines Kreuzes ihre 
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Sünden beweinten, und mit deinen Schmerzen 
Mitleid fühlten, die Gnade der Befehrung verlieheft. 

O Gott der Barmderzigfeit! verleihe mir die 
Gnade, dab ich im Hinblick auf deine Kreuzigung 
ergriffen werde von einem wahren Reuejchmerz 
über mein vergangenes Leben; verwandle und ge- 


ftalte mid ganz in Did um, o mein gütigjter 


Erlöſer! 


Dei der heiligen Communion. 

Der Prieſter genießt den Leib und das Blut Chriſti. 

— Jeſus wird in’s Grab gelegt. 
IH bete Dih an, o Zeus! und danke Dir, 
der Du vom Kreuze herabgenommen und durch 
Joſeph und Nifodemus in ein neues Grab gelegt 
wurdeſt; die, nachdem fie deinen heiligen Leichnam 
einbalfamirt, denjelben eintoicdelten und mit aller 
Liebe und Ehrfurcht bededten. 

Verleihe mir, o Gott! daß ich mit Dir begra— 
ben jei, auf daß ich, mich trennend von der Welt 
und abgejtorben ihrer Eitelfeit, einzig nur in Dir 
febe, der Du das Leben meiner Seele bilt. Und 
da Du fo oft Di würdigeft, in das Grab meines 
‚Herzens Di einzufhiiegen durch die hl. Com— 
munion, jo reinige es von jeder Sünde und gib 
ihm ein neues Leben, damit es deines’ Aufenthal= 
tes würdig jet. 

(Hier kann man auch, folgende geiftige Commu- 
nion verrichten, wenn man nicht wirklich communizirt): 


Mein Herr und mein Gott! ich verlange jehr, 
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Di Heute in mein Herz aufzunehmen mit jener 
Liebe, mit jener Andacht und Verehrung, die deiner 
göttlihen Majeſtät gebührt; aber wegen meiner 
allzu großen Unmwürdigfeit fürchte ih mid, Die 
in mein Haus einzuladen. Doc weiß id, o mit- 


leidigſter Jeſus! daß Du nit allein auf die 


Werke ſiehſt, jondern auch auf unjere Sehnſucht 


und unſere Wünſche, die Dir bisweilen angenehmer 


ſind, als die Werke ſelbſt. 

Nun ſieh mich vor Dir, o mein Jeſus! Ich 
verlange Dich, da ich es ſakramentaliſcher Weiſe 
nicht thun kann, wenigſtens im Geiſte zu empfan— 
gen. Ich öffne die Pforte meiner Seele, damit 
Du darin wohnen mögeſt, und breite die Arme 
meines Verlangens aus, um Dich zu umarmen. 

Komm, o göttlicher Jeſus! Komm, o himm— 
liſche Speiſe! Komm, o Liebe meiner Seele, komme 
mit allen deinen Tugenden und Verdienſten, mit 
allen Gnaden und Schätzen, auf daß das Ver— 
langen meiner Seele, die ſo ſehr nach Dir ſich 
ſehnt, geſtillt und befriediget werde von Dir, o 
Du einzige und wahre Duelle des Lebens! 


Der Prieftier wendet fih zum Bolfe und ſpricht: 
Dominus vobiscum. — Sejus, vom Tode erwedt, er- 
jcheint jeiner Mutter und jeinen Süngern. 

Ich bete Di an, o geliebtefter Heiland! und 
jage Dir Danf, der Du nad) deiner Auferjtehung 
deiner heiligen Mutter und deinen Apojteln erſchie— 
nen bit, und ihnen Durch dieſen Beſuch eine uns 
ausſprechliche Freude verihafft Halt. 
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Verleihe mir jebt die Gnade, Di) mit den 


Augen eines durch die Liebe thätigen und an guten 
Merken fruchtbaren Glaubens zu ſchauen, damit 
ich würdig werde deines bejeligenden Anblickes mit 
den Auserwählten im Himmel. 


" 


Bei den lehten Orakionen. 


Der Prieſter Spricht die letzten Gebete auf der Epiftel- 
jeite. — Jeſus vermweilt 40 Tage unter feinen Jüngern. 

Anbetung und Dank jei Dir, o göttlicher Er— 
löſer! dee Du in deinem verflärten Leben noch 
40 Tage unter den Jüngern weilteſt, fie im Glau— 
ben an deine Auferjtehung ftärkteft und fie unter- 
richteteſt. 

Verleihe mir, ich bitte Dich, nach deinem hei— 
ligen Willen zu leben, und alle Tage auf dem 
Wege deiner Gebote zu wandeln. 

Der Prieſter ſpricht das letzte Dominus vobiscum. 
— Jeſus fährt gen Himmel. 

Dank und tiefſte Anbetung ſei Dir, o Herr! 
der Du in Gegenwart deiner Mutter und aller 
deiner Jünger, vierzig Tage nach deiner Aufer— 
ſtehung, im Triumphe gen Himmel fuhreſt. 

O König der Herrlichkeit, durch deine wunder— 
bare Himmelfahrt verleihe mir ein eifriges Ver— 
langen, im Geifte Dir zu folgen, in der Tugend 
zu wachen, die Welt und ihre Eitelfeiten zu ver— 


achten und täglich meinen Sinn zum Himmel zu 


erheben. 
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Der Vriefter fegnet das Volk und liest das Tetste 
_ Soangelum, — Jeſus jendet feinen Apofteln der: hl. Geiſt. 
Anbetung und Dank ſei Dir, Her! der Du 
deiner heiligen Mutter und deinen Jüngern einen 
”5 herrlichen Segen extheilt haft, indem Du ihnen 
Ban Pfingſttage den hl. Geift jendeteit, auf den 
= fe in anhaltendem Gebete gewartet haben im Ver= 
| kauen auf deine Berheißung. 
q Gieße auch über mic) deinen Himmlijchen Segen 
— und in Anſehung der heilſamen Sendung 
des hl. Geiſtes ſchenke mir die Tugend der Demuth, 
E die Beharrlicäfeit im Gebete, und reinige meine 
Seele durch dieſes göttliche Feuer, auf daß dieſer 
Geiſt jelbjt, weicher mein Herz durchglüht, mid 
= J———— und zu allem Guten antreibe. 


| Gebet nack der heiligen Meſſe. 


Sch bete Di an, o Tiebevolliter Jeſus! und 
ſage Div Dank für die große Gnade, daß ich 
heute den göttlichen Geheimniſſen beimohnen durfte. | 
4 Ich opfere Dir diefe und alle heiligen Mefjen, 
die heute in der ganzen katholiſchen Chriftenheit 
geleſen werden, zu deiner Ehre und Berherrlichung, | 
om Ehre des ewigen Vaters und des heiligen! 
ie. | 
Ich opfere fie Dir auf nach der Meinung deiner 
Heiligen Kirche, zur Heiligung meiner Seele und der 
Seelen meiner Eltern, zum Erſatz meiner Unvoll— 
fommenbheiten und für den Beiltand in allem 
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meinen Nöthen des: Xeibes ımd der Geele; ih 
opfere fie Dir auf zur Oenugthuung für die Strafen, 
die meine Sünden verdient haben; zur Dankſa— 
gung für alle Gnaden und MWohlthaten, die ich 
von Dir empfangen habe, und zum Troſt der 
armen Seelen im Tegfeuer. ’ 


Ich bitte Di um Verzeihung wegen den Zer⸗ 


jtreuungen und Unehrerbietigfeiten, deren ich mich 
ſchuldig gemacht Habe, und bitte Dich, o gütigjter 
Erlöjer! Du mwolleft mein demüthiges Gebet, in 
Grinnerung an das blutige Opfer, das Du deinem 
Vater auf dem Holze des Kreuzes Dargebracht 
haft, gnädigft erhören. Gib, daß das PVerdienft 
eines To heiligen Opfers mich mährend dieſes 
Tages und allezeit in deiner Gnade erhalte und 
mir und dem ganzen Hriltfathofiihen Volke die 
nothwendigen Gnaden erwerbe, das Böfe zu meiden 
und das Gute zu thun zur Ehre des dreieinigen 
Gottes: des Vaters, des Sohnes und des heiligen 
Geistes. Amen. 


Meßandacht zur Verehrung der allerjeligften 
Jungfrau Maria. 
(2farienmeffe.) 
Vorbeveitungsgebei. 


Im Namen des Vaters, und des Sohnes, und 
des heiligen Geiftes. Amen. 
Ewiger Gott! fieh herab auf ung, deine Kin— 
der, Die wir hier vor deinem Nliare verfammelt 
Kommet, laſſet und anbeten 
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ſind, um der heiligen Meſſe, dem gnadenreichen 

| Dpfer unferer Erlöfung, beizumohnen. Wir ver- 
richten dieſes Opfer durch deinen gejalbten Prie— 
jter im Namen Jeſus, und bringen dadurch deiner 
oöttlihen Majeität den Dank, welchen wir Dir 
für unſere Erlöfung ſchuldig find. Aber, o mein 
Gott! wie darf ih Sünder e8 wagen, vor deinem 
Throne zu erjcheinen? Don Reue durchdrungen 
Ichlage ih an meine Brujt und befenne vor Dir, 
allwijjender Gott, vor Maria der Jungfrau, und 
den heiligen Apojteln Petrus und Paulus, jammt 
allen Heiligen, daß ich oft und ſchwer gejündigt 
habe. Die Heiligjte Jungfrau Maria, jammt 
allen Heiligen wollen für mic) bitten, daß Du, 
o Gott! mir meine Sünden verzeiheft und mir bie 
Gnade verleihejt, dieſem hochheiligen Opfer mit 
wahrer Andacht beizumohnen, und der Verdienite 
des Kreuzesopfers meines göttlichen Erlöfers theil- 

haftig zu werden. 

Heilige Maria, Mutter Gottes! durch deinen 
oöttlihen Sohn biſt du auch unſere Mutter. Ich 
Yiebe di, und um dir meine Tindliche Liebe zu 
bezeigen, opfere ich dieſe heilige Meſſe dem Tieben 
Gott als eine Dankſagung auf, daß Er dih zu 
jo hoher Würde zur Königin des Himmels erhoben 
bat. D daß ich bei dieſer heiligen Meſſe jo mit 
Andacht zu beten vermöchte, wie du, o Jungfrau! 

„auf Erden gebetet haft; aber id bin unwürdig, 
meine Stimme zu dem Allerhöchiten zu erheben; 
darum bitte ich, ſei Du meine Fürſprecherin 7 
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Gott, erbitte mir die Gnade, daß ich mit demüthi— 
gem Herzen und Findfichem DVertrauen bete, und 
daß ich bejonders jebt im Andenken an Jeſus 
Chriftus, an jeine Leiden und an feinen Tod der 
heiligen Meſſe beimohne, und der Verdienſte diejes 


foftbaren Opfers theilhaftig werde durch Jeſus 


Chriſtus, unſern Herrn. Amen. 


Ber dem Gloria und der Epiftel. 


Ehre jei Gott dem Allerhöchiten, der durch feinen 
göttlichen Sohn die Menfchen erlöst hat! Ehre 
und Dank, Lob und Preis ſei Ihm in Ewigleit! 

Auch du, o Maria!- bit unſers Lobes würdig, 
du jeligite Mutter unſers Herrn! Aus dir iſt das 
Licht der Erleuhtung, Jeſus Chriſtus, hervorge— 
gangen, darum ſei Ehre Gott dem Vater, dem 
Sohne und dem heiligen Öeifte, wie im Anfange, 
jo jest und in Ewigfeit. 

Ewiger Gott! der Du die. .jeligfte Jungfrau 
Maria gewürdigt haft, die Mutter deines Sohnes 
zu fein, verleihe gnädigit, daß wir dur” Nach— 
Tolgung ihrer Tugenden, ihrer Frömmigkeit, ihrer 
Keufchheit, Demuth und Gottesliebe einſtens zur 
ewigen Seligfeit gelangen, wo wir mit ihr und 
allen Heiligen vereint Dich lobpreiſen, lieben und 
anbeten werden in alle Ewigfeit. Amen. 


Beim Evangelium. 


Emwiger Gott! Dir fei Dank und Ehre für 
dein heiliges Evangelium. Durch dieje frohe Bot- 
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ſchaft willen wir die gnadenreihe Menſchwerdung 
Gottes, und willen, daß Jeſus Chriftus, unſer 
Erlöjer, aus Maria der reiniten Jungfrau it 
geboren worden. Verleihe gnädigit, o mein Gott! 
daß ich jebt bei dieſem heiligen Meßopfer mic) an 
die Geheimnijie der Menfchwerdung deines Sohnes, 
an fein Leiden und an feinen ſchmerzlichen Kreuzes— 
tod mit inbrünftiger Andacht erinnere, und Dir 
für unjere Erlöjung herzlichſt danke. 

Heilige Maria! ich erinnere mich mit Heiliger 
Freude an das hohe Geheimniß der Menſchwer— 
dung Gottes, und fpreche mit dem Erzengel Gab— 
viel: Gegrüßt ſeiſt du, Maria! du biſt voll der 
Gnaden, der Herr iſt mit dir, du bilt gebenebeit 
unter den Weibern, und gebenedeit it die Frucht 
deines Leibes Jeſus Chriftus, der für ung Den 
Himmel verlafjen hat, und Menſch geworden iſt. 
Laß dir, o göttliche Mutter! meine kindliche Vereh— 
rung mwohlgefallen, und bitte Gott, daß Er unfer 
Opfer, welches der Prieſter am Altare verrichtet, 
gnädig von uns annehme als ein Dantopfer für 
jeine Menſchwerdung und unjere Erlöjung. 

Auch ſei dieſes heilige Meßopfer dem Allerhöche 
iten als ein — dargebracht, daß Er dich, 
o Jungfrau! zur Mutter ſeines Sohnes erwählt 
hat. Sei du auch meine Mutter, und bitte für‘ 
mich deinen Sohn, jekt und in der Stunde meines 
Hinſcheidens. Amen. 
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Det der Opferung. 
Bu Dir, allmächtiger Gott! erhebe ich mein Herz, 
und rufe mit Maria, der hochgebenedeiten Jungs 
frau: Meine Seele preife den Herrn, und mein 
Geiſt Frohlode in Gott, meinen Heilande, der mir 


die Gnade verliehen hat, diefem heiligen Opfek 


beimohnen zu fünnen. O Gott aller Güte! fieh 
mit Wohlgefallen auf den Altar und jegne die 
Dpfergaben, Brod und Wein, welche dur) die 
Cinjegungsworte, die der Prieſter ausſpricht, in 
den heiligen Leib und in das heilige Blut deines gött— 
fihen Sohnes verwandelt werden. Wir bringen 
Dir dieß Hochheilige Opfer in Ehrfurcht dar, und 
bitten: jegne e3, und jegne auch mein Gebet, welches 
ich mit diefen Opfergaben Dir darbringe. Ich 
wünjche, durch dieß heiligite Opfer Dir alle Ehre, 


Lob und Danffagung zu ermweilen, weil Du ung 


in der jeligiten Sungfrau Maria eine Mutter 
gegeben haft, die unjere Bejchüßerin. und Fürs 
ſprecherin an deinem Throne it. Aber Tiebiter 
Gott! ich fühle meine Unwürdigkeit, Dich zu lob— 
preifen, denn ich bin ein Simder, und habe viele 
Fehler zu bemweinen. Sch bereue meine Fehler, 
und bitte durch die Heiligkeit diejes Opfers um 
Gnade und um Kraft, künftig jeder Sünde, ja 
allen Reizungen zur Sünde jtandhaft zu wider— 
jtehen und Dich, meinen Gott, von Herzen und 
über Alles zu lieben. | 

D Gott! der Du gewollt haft, daß dein Wort 
von der jeligiten Jungfrau Maria Fleiſch anneh— 
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men ſolle, verleihe auf unjer flehentliches Bitten, 
dat ung, die wir fie wahrhaft als Gottesgebärerin 
erfennen, durch ihre Fürbitte in allen unſern Nöthen 
geholfen werde, durch denjelben unjern Herrn Jeſus 
Chriftus, der mit Dir lebt und regiert in Einig— 
feit des heiligen Geiftes, Gott von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 

Heilige Maria, Mutter Gottes! höre mein 
Rufen aus dem Thale der Zähren, und eile, mir 
zu helfen. Du bijt ja der Troſt, die Hoffnung 
und die Zufludt der Sünder. O flöße meinem 
Herzen deine heilige Liebe, deine tiefe Demuth, 
deine Ehrfurcht und jtille Andacht ein, damit jetzt 
bei diejer heiligen Handlung mein Herz von allen 
Zeritreuungen und unnüßen Gedanfen befreit bleibe, 
und mein Gemüth in Andacht ſich zu Gott erhebe, 
nichts denke und nichts empfinde, als Gottes hei⸗ 
(ige Gegenwart. Bitte, daß mein Gebet von Gott 
erhört werde Durch Jeſus Chriſtus, deinen Sohn, 
unjern Herrn. Amen. 


Beim Sancfkus. 


Allmächtiger, ewiger Gott! erfülle mein Herz 
mit heiliger Ehrfurcht, denn nun beginnt das wun= 
dervolle Geheimniß, der Weltheiland kömmt zu ung 
Sündern herab; der nämliche Gottesjohn, den der‘ 
Engel der Jungfrau Maria verfündete, den ig 
vom heiligen Geilt empfangen und zu Bethlehem 
im Stalle geboren hat; dieſer menſchgewordene 
Gott kommt herab auf den Altar, und wird | 


| 
| 
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Dpfer zur Verherrlihung Gottes. Wir glauben 
die Menſchwerdung des göttlichen Sohnes, und 
erwarten in Ehrfurcht unfern Erlöſer in der hei 
ligen Hojtie, die der Prieſter zur Anbetung in die 
Höhe hebt. Daher iſt es billig und recht, daß 
wir Gott Yobpreifen. Wir rufen mit Mariä. 
der Gottesmutter, mit den Engeln und Erzengeln, 
mit den Thronen und Herrichaften und allen jeli- 
gen Geijtern: Heilig, heilig heilig ift Gott! Ge— 
benedeit jei, der da kömmt im Namen des Herrn! 
Holanna in der Höhe! 


Zei der Wandlung. 


Jeſus, Du Sohn Gottes, fei mir gnädig! Jeſus, 
Du Sohn Davids, jet mir barmderzig! Jeſus, 
Du Sohn der Jungfrau Maria, verzeih mir 
meine Sünden! 

O heiligſtes, in dem Kelche gegenmwärtiges Blut 

meines Erlöſers, ich bete Dich an, und bitte: 
Waſche mich von meinen Sünden, und erlange 
mir bei Gott Gnade und Barmderzigfeit. O Jeſus, 
ih glaube an Dih! O Jeſus, ich hoffe auf Dig! 
O Jeſus, von Herzen liebe ih Dich ! 
Nach der Wandlung. 

D mein Jeſus, mein Gott und Heiland! Ob— 
gleich ich Dich mit leiblichen Augen nicht jehe, jo 
alaube ich doch an deine lebendige Gegenwart und 
bete Dich an. Ja, Du bift der nämliche Gott— 
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menſch, der für uns Sinder am Kreuze geftorben 
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iſt, und Du erneuerſt hier deinen Opfertod mit 
eben der Liebe, mit welcher Du Dich zur Ver— 
ſöhnung der göttlichen Gerechtigkeit am Kreuze 
geopfert haſt. Wir danken Dir, o Jeſus! daß 
Du Dich hingabſt für uns Sünder und daß Du 
noch täglich dein Kreuzesopfer auf unſern Altären 
erneuerſt. O mein Erlöſer! o wie bin ich ſo 
glücklich in deiner heiligen Gegenwart, und wie 
ſelig fühle ich mich, daß ich meinem Gott ſo nahe 
bin! Um Dir gebührend zu danken, ſtimme ich 
ein in den Jubel der Engel, die deine göttliche 
Majeſtät anbeten. Ach, daß ich mit ihnen Dich 
laut anbeten und mit ihnen unaufhörlich rufen 
könnte: Heilig, heilig, heilig biſt Du, unſer Gott! O 
daß ich Dich ſo zu loben vermöchte, wie die 
Seraphim Dich loben, denn Dir gebührt alles Lob, 
alle Ehre und Anbetung von Ewigkeit und in 
Ewigkeit! Ich ſpreche alſo in Andacht aus der 
Tiefe meines Herzens: Ehre ſei Gott dem Vater, 
dem Sohne und dem heiligen Geiſte von mir und 
allen Geſchöpfen jetzt und in Ewigkeit! 

Seligſte Jungfrau Maria! ich bitte Dich, lehre 
mich beten, wie Du auf Erden gebetet Hajt; lehre 
mich’ frohlocken in Gott, unjerm Herrn, und erbitte 
mir von Ihm die Gnade, daß ih im Glücke wie 
im Unglüde, in der Freude wie in der Trübſal 
itet3 in feiter Treue an Gott Halte; daß ich in 
allen Berhältniffen meines Lebens auf Gott vers 
traue, und frohlodend in meinem Herzen jpreche: 
Meine Seele preife den Herrn, Er iſt der All⸗ 
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mächtige, der allezeit heffen kann; der Allgütige, 


der helfen will; der Getreue, der gewiß Hilf. O — 


liebſte Mutter! erbitte mir ein Findliches Vertrauen, 
daß ich wie du, durch Frömmigkeit und Hingabe 
in den Willen Gottes, ein Opfer der Liebe zu 


Gott werde, und daß mich nichts mehr von dieſer 


. Liebe trenne. Diefe Gnade erbitte mir von Jeſus 
Chriftus, deinem Sohne, den wir hier vor Augen 
haben und anbeten. Amen. 


Bei der Kommunion, 


Liebſter Jeſus! mit gerührtem Herzen ſchlage 
ich an meine Bruſt und bitte: O Lamm Gottes, 
welches hinwegnimmt die Sünden der Welt, nimm 
meine Sünden von mir, und kehre in meinem 
Herzen ein! Ich verlange mit dem Opferprieſter 
das Engelbrod zu eſſen; aber ich bin dieſer Gnade 
unwürdig, darum flehe ich auf meinen Knieen, 
verzeihe mir meine Fehler und kehre geiſtiger 
Weiſe in meinem Herzen ein. Komm, Geliebter 
meiner Seele, komm zu mir armen Sünder! 
(Denke, du communizirteſt, und ſprich.; DO mein Je— 
ſus! mit heißer Sehnſucht Habe ich nad) Dir ver— 
langt. Segne nun meinen Leib und meine Seele. 
Segne meine Gedanken und Worte, daß ich nichts 
denfe al3 Dich: daß ich nichts rede, als zu deinem 
Lobe, zu deiner Ehre. Sch widerjage dem Satan 
und jeinen Werken, wie ih ihm ſchon in der 
Zaufe widerjagt habe. Nur allein Dir, o mein 
Jeſus! will ich leben, und will durch treuen Ge— 
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horſam gegen deine Gebote mich beſtreben, würdig 
zu werden, das Engelbrod vom Altare zu eſſen, 
und auch einſtens bei meinem Sterben, mit dieſer 
Engelſpeiſe geſtärkt, in die ewige Seligkeit einzugehen 

O allerſeligſte Jungfrau Maria, du gebene- 
deite Gottesgebärerin! du biſt die Gnadenvolle, 
denn Der, den der Erdkreis nicht faſſen kann, Hat 
unter deinem Herzen geruht. Du halt deinen 
Schöpfer geboren, und biſt die reinjte Jungfrau 
geblieben. O mächtige Jungfrau! Hilf mir dureh 
deine Fürbitte bei Gott, daß ich deinen Tugenden 
nachfolge, fromm, keuſch und in Gottesfurcht lebe, 
und würdig werde, einjtens zur ewigen Geligfeit 
in den Himmel aufgenommen zu werden. Diefe 
Gnade erbitte mir dur) Jeſus Chriftus, deinen 
Sohn, der mit dem Pater und dem heil. Geifte 
gleicher Gott lebt und regiert in Ewigkeit. Amen. 


Schlußgebet. 


Himmliſcher Vater, ewiger Gott! ich danke Dir, 
daß Du mir abermal3 die Gnade verliehen haſt, 
dem Opfer der heiligen Meſſe beivohnen zu können. 
Groß, unermeßlich groß iſt dieß Geſchenk deiner 
Liebe; denn im Glauben habe ich bei diejer Hei= 
figen Handlung den wahren Gott gejehen. DO 
fiebjter Vater! laß nicht zu, daß ic) durch Sünde 
und Leichtſinn dieſen Schaf verliere, und meine 
guten Vorſätze aus meinem Herzen wieder ver= 
ſchwinden. Du kennſt ja meine Schwäche; o ſtärke 
mich, damit alle meine Gedanken, Worte und Werke 
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zu deiner Ehre gereichen. Gib, daß ich die Sünde 
al3 das größte Uebel fürchte, und laß mir den 
tröftenden Gedanfen jtet3 vor Augen fein, daß 
Du mir für eine jede Sünde, die ich in mir be= 
fampfe, eine ewige Belohnung ertheilen werdeſt. 
Segne mid) mit deinem göttlichen Segen; ſegne 
auch Alle, die Hier dem heiligen Opfer beigewohnt 
haben, und laß Keinen ohne Trojt von Dir weg— 
gehen. Segne meine Angehörigen, meine Wünjche 
und Borfäbe. Und endlid) bitte ich noch durch 
die Berdienjte der Mutter deines göttlichen Sohnes, 
laß deinen Gottesſegen in mir wohnen und Früchte 
bringen, die mich würdig machen, die ewige Selig— 
feit zu erlangen. 

Heilige Maria, Mutter Gottes! ich Habe mit 
feitem Glauben dem heiligen Meßopfer beigewohnt, 
und zum Beichluffe meines Gebetes hebe ich aber— 
mal3 meine Hände zu deinem Mutterherzen, und 
bitte: behalte mich al3 dein treues Kind in deinem 
Schuße Bitte für mi, daß mein verrichtetes 
Gebet und Opfer Gott wohlgefalle, und daß Er 
mit jeiner Gnade und Hilfe bei mir verbleibe. 

Ehre jei vem Vater, und dem Sohne, und dent 
heiligen Geiſte jet und in Ewigkeit. Amen. 


Ze WMeßandacht 
Meßandacht für die Verſtorbenen. 
(Seelenmeſſe.) 
Dorbereitungsgebek. 





Traurig iſt mein Geiſt und betrübt, weil Du, o 
Herr! eine Seele von meiner Seite aus dieſem 

Leben gerufen, welche ich liebte, und die Du ſelbſt 
meinem Herzen jo nahe geſtellt haft. Sch ringe 
in meiner, Betrübnig nad Troſt und Beruhigung, 
und finde jie nicht. Denn die Welt mit ihren 
lärmenden Freuden kann ſie mir nieht bieten; und 
wenn fie meinen Schmerz auch übertäuben fann, 
ihn zu heben oder zu lindern vermag fie nicht. 
Selbit meine beiten Freunde können nur mit mir 
weinen und als ſchwache Menfchen mich tröjten ; 
aber mehr, weit mehr bedarf mein ſchmerzzerriſſe— 
nes Herz. 

Verlaſſen von der Welt vernehme ich deine 
Stimme, mein Heiland, unausſprechlich tröftend 
aus deinem Himmel: „Kommet zu Mir Alle, 
die ihr mühjelig und beladen jeid, und 
Ich will euch erquiden!” Darum fliehe ich 
zu Dir, an Di) halte ih mich; denn Du allein 
fannjt als Quelle des Troſtes wahrhaft mid) tröſten 
und beruhigen. Als das Opferlamm, das die Sün— 
den der Welt hinwegnimmt, bringit Du Die) aud) 
für die Schuld der dahingejchiedenen Seele als 
Sühnopfer dem himmliſchen Vater dar; durch Di ° 
wird ihr Verzeihung und Seligfeit zu Theil wer 7 
den. O mein Herr und Gott! laß mein Flehen 
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zum Seile der dahingejchiedenen Seele und zu 


meinem Troſte vor den Thron deiner Barmherzig- 
feit gelangen. Amen. 


Intfroifus. 


Herr! gib allen abgeſtorbenen chriſtgläubigen. 


Seelen die ewige Ruhe, und laſſe das ewige Licht“ 


ihnen leuchten. Dir, o Herr! gebührt der Lobgeſang 
auf Sion, und Dir wird geopfert werden in Jeru— 
Jalem; denn jeder Menſch wird zu Dir fommen. 
sa, o Herr! gib auch jener Seele, deren ich heute 
bejonders gedenfe, die ewige Ruhe, und das eivige 
Licht Leuchte ihr. Amen. 


Eollecte. 


O Gott! dem Erbarmung und Schonung eigen 
ut, Dich bitten wir demüthig für die Seele deines 
Diener3 (deiner Dienerin), welche Du von dieſer 
Welt abgerufen Halt; laß ſie nicht die Beute des 
böjen Feindes werden, und vergiß ihrer nicht, 
jondern laß fie von deinen heiligen Engeln auf— 
nehmen und in das himmlische Vaterland führen; 
damit jie, weil fie an Dich geglaubt und auf Di 
gehofft Hat, die Peinen der Hölle nicht erdulde, 
jondern zum Genuſſe der ewigen Wonne gelange. 
f Sal unjern Herrn Jeſus Chriſtus, deinen Sohn. 

men 


Epiſtel. 
O Gott der Liebe und —— Unaufhör⸗ 


lich erweiſeſt Du uns durch die von Dir erkornen 


a a A 
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Männer in den Wahrheiten unſers Glaubens und 
in deinem heiligen Willen. Laß dieſe Lehren in 
unjere Herzen dringen zu Deiner Ehre und — 
Troſte unſerer Seelen. Amen. 


Leklion. 
aus dem erſten Briefe des hl. Apoſtels Paulus an die Corinther. 


Brüder! ich ſage euch ein Geheimniß: Wir 
werden zwar Alle wieder auferſtehen, aber mir 
werden nicht Alle verwandelt werden. Urplötzlich 
wird es geihehen, zur Zeit der lebten Poſaune 
(denn die Poſaune wird ertönen, und die Todten 
werden unverweslich auferjtehen), und wir werden 
verwandelt werden. Denn dieß Verwesliche muß 
die Unverweglihkeit anziehen, und das Gterbliche 
die Unfterblichfeit. Alsdann wird das Wort voll- 
zogen werden: Der Tod ijt verjchlungen in den 
Sieg. — Dank jei Gott, der ung den Sieg ge= 
geben Hat, Durch unjern Herrn Jeſus Chriſtus. 


Braduale. 
Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, und das ewige 
Licht Leuchte ihnen. — In ewigem Andenken wird 


der Gerechte fein; er wird das Verwerfungsurtheil 
am jüngiten Tage nicht befürchten. - 
Erlöje, o Herr! dieſe und aller Ehriftgläubigen 
Seelen von allen Banden der Sünde, auf daß fie ° 
durch Mitwirkung Deiner Gnade dem Gerichte der 
Vergeltung entgehen und die Seligfeit des ewigen ” 


Lichtes genießen mögen. Amen, { 
2 
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Sequenz. 
(Dies iræ, dies illa.) 


Tag des Zornes, Tag der Zähren, 
Wirſt die Welt in Aſche fehren, 
Wie Sybil!’ und David lehren! 


Welch' Entjeten, welch’ Erbeben, 
Wird herab der Richter jchweben, 
Alles jtrenge zu erheben! 


Hehr wird die Poſaun' erſchallen, 
Rufend durch der Gräber Hallen, 
Bor den Thron zu fommen, Aller. 


Tod, Natur wird ſtaunend fehen, 
Wie hervor die Weſen gehen, 
Und dem Richter Rede ſtehen. 


Und ein Buch wird ſich entfalten, 
Worin Alles ift enthalten, 
Um das Urtheil zu geitalten. 


Wird nun das Gericht beginnen, 
Kommt an's Licht des Herzens Siniten, 
Wird der Kae nichts entrinnen. 


Ah, was werd’ ich Armer flehen, 
Wen zum Schüber mir erjehen, 
Wenn Geredhte kaum beftehen ? 


König, hehr und furchtbar ſchaltend, 
Die zu retten ſind, erhaltend, 
Mich beleb' auch neugeſtaltend. 


Denk' des Weges voll Beſchwerden, 
Den Du für mich gingſt auf Erden; 
Darum laß mir Gnade werden. 


Ent 


* 
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Ta 
——— Sr für mich am Ben gelitten; — —— 
Nicht umſonſt ſei ſo geſtrütenn r Vo 


R i | Richter mit gerechter Wage, | a Bi 
ESprich mid) los von Schuld und Ringe 
Bor der Rechnung ernften Tage! 


Seufzend fühl ich mein Vergehen, 
Kann nur ſchamroth vor Dir ftehen, 
Gott, verſchon' mich für mem Flehen! 


Der Du einft vergabft Marien, 
Und dem Schächer haft verziehen, 
Haft aud) Hoffnung mir verliehen! 


Ob mein Fleh'n des Werth's —— 
Doch dem Feuer gütig wehre, 
Daß es nimmer mich verzehre. 


Laß mich ſteh'n bei den Gerechten 
Scheide, Herr, mid) von den Schlechte, A 
‚Stelle mic zu deiner Rechtenll. ara ni ‘ 


Wenn die Flamme heiß entglommen, 
Die Verdammten hingenommen, 
Aufe mic) mit deinen Frommen! 


Bor Dir flehend ich mich neige, 0° 
Und zerknirſcht im Staub mid) beuge; Z 
Meinem Ende Gnad' erzeiget 


Ft en PT 


Tag der Thränen, wenn da lebend 
Alles Fleiſch, vom Grabe ſich 5 
Wankt zum Richter jchuldbeladen! 
Schone ihrer, Gott der Gnaden: 

Milder Jeſus, Herr! verzeihe * 
Ihnen jetzt, und Ruh' verleihe. Amen. 
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Vor dem Evangelium. 

Pater im Himmel, wie gut biſt Du, daß Du 
una alle Tage deine Lehre verkünden läſſeſt! O 
daß uns doch nicht der Iodende Ruf diefer Melt 
oft fieblicher tönte, als dein göttlihes Wort, dag 
jo unendlich viel Troſt und Beleligung enthält! 

Heilige Ruhe und ſüßen Troſt will ih mir auch 
heute aus demjelben holen; vor deiner Tieblichen 
Stimme ſchwinde jede Sorge und jeder Kummer; 
fie gebe mir wieder neues Leben und träufle hei— 
lenden Balfam auf mein verwundetes Herz! 


Evangelium 
rad Sohannes: 11, 21—28, 


In derjelben Zeit ſprach Martha zu Jeſus: 
„Herr, wäreſt Du hier gewejen, mein Bruder wäre 
nicht geſtorben.“ 

„Aber auch jebt weiß ich, daß Alles, was Du 
von Gott begehreit, Gott Dir geben wird. 

Jeſus ſprach zu ihr: „Dein Bruder wird aufer- 
jtehen.” 

Martha Iprah zu Ihm: „Sch weiß, daß ex 
auferjtehen wird bei der Auferſtehung am jüngiten 

- Tage.” 

Jeſus ſprach zu ihr: „Ich bin die Auferitehung 
und das Leben; wer an Mic; glaubt, wird leben, 
wenn er auch geitorben iſt.“ 

„Jeder, der da lebt und an Mich glaubt, der 
Wird nicht jterben in Ewigkeit. Glaubſt du das?” 

Sie ſprach zu Ihm: „Ia, Herr! ich glaube, 

29 


Kommet, laffet uns anbeten. 


I Me Te 


— 
> 
? 


a a. 2 na 


40 Meßandacht 


daß Du Chriſtus, der Sohn des lebendigen Gottes 
biſt, der in dieſe Welt gekommen iſt! 


Offerforium. 


Herr Jeſus Chriſtus, König der Glorie! erlöſe 
die Seelen aller verſtorbenen Gläubigen von den 
Strafen des andern Lebens und von dem tiefen 
Abgrunde; bewahre fie vor dem Rachen des Löwen, 
damit die Tiefe fie nicht verichlinge, damit ſie nicht 
in die Finſterniß fallen, jondern der Himmelsfürit, 
der heilige Michael, fie führe in das Heilige Licht, 
welches Du einjt dem Abraham und jeinen Kin— 
dern verjprochen haft. Opfer und Gebete, o Herr! 
bringen wir Dir dar; nimm fie an für diejenigen 
Seelen, derer wir heute eingedenf find. Laß ſie, 
Herr! vom Tode übergehen zum Leben, welches 
Du einft dem Abraham und jeinen Kindern ver- 
Iprochen hatt. 


Sum Sankfus. 


Heilig, Heilig, heilig ift der Herr Gott Sabaoth! 
Himmel und Erde find jeiner Herrlichkeit voll! 
Hofanna in der Höhe! Gebenedeit jei, der da 
fümmt im Namen des Herin! Hoſanna in der 
Höhe! Sp tönte es Dir einft, o Jelus aus Jeru— 
Jalem3 Mauern, jo Ichallt es Dir noch unaufhör— 
ih von den Bewohnern deiner Himmelsſtadt ent- 
gegen. In dieß dein Loblied, o Herr! laſſe bald 
auch von deinem Throne in den Schaaren deiner 
Heiligen jene geliebte Seele einjtimmen, die Du 
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bon mir aus dieſem Leben hinweggenommen Haft. 
Nimm fie auf in deine Herrlichkeit, und erhöre 
ſie, wenn fie bittet, daß auch ich bald dahin ge= 
fangen möge, damit wir, die wir uns auf Erden 


jo nahe jtanden, innig vereinigt am Orte ewviger, 


Derklärung ohne Ende rufen: Heilig, heilig, heilig 
it der Herr Gott Sabaoth! Himmel und Erde 
find jeiner Herrlichkeit voll! Hojanıa in der Höhe! 
Gebenedeit jei, der da fümmt im Namen des Herrn! 
Holanna in der Höhe! 


Kanon. 


Näher und immer näher rücdt der heilige, große 
Augenblick, wo das Opfer der Liebe ſich abermalg 
erneuern, und Jeſus, das unbefledte Lamm, auf 
diejem Altare unblutiger Weile ſich Dir für mid) 
und Alle darjtellen wird. Dur dieſen Herrn 
Jeſus, der als der Hohepriefter des neuen Bundes 
Brod und Wein duch das Wort der Allmacht in 
jeinen Leib und jein Blut verwandelt Dir dar— 
bringt, bitte ih Did, o Vater der Liebe! gedenke 
einer Heil. Kirche; beihüge und erhalte fie und 
ſpende ihr deinen Frieden. Erbarme Dich aller 
Deiner Diener und Dienerinnen, die in Liebe und 
Cinigfeit in deinem Sohne Jeſus Chriftus hier 
verſammelt find. Segne mit deiner Gnade alle 
meine Mitmenjchen und vorzüglich jene, die meinen 
Herzen bejonder3 nahe jtehen. Laß uns im Frie- 
den unjer Leben, ohne Trennung von Dir, durch— 
‚wandern; bewahre uns vor dem ewigen Tode, 
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ER nimm uns einſt in die Ei Sie Deiner 
Brsarmöhften auf. Amen — 
Wandkung. — 


Bei der Erhebung der heiligen Hoſtie. 


3 bete voll inniger Liebe Dich an, mein Herr 
| = Jeſus! und bitte Dich, mache mic) und die Seele, 
er v deren Ruhe ich jebt bete, der Früchte deines 
Todes theilhaftig. Mein Heiland! der Du jekt 
en. auf dem Altare als wahrer Gott und Menſch 
throneſt, blicke gnädig auf mein Flehen! Jeſus, 
3— Dir lebe ich! Jeſus, Dir ſterbe ich! Jeſus, Dein 

Fe ic) todt und lebendig! Amen. 


Bei der Erhebung des Keldes. 


Sei gegrüßt, Du lebendiges, koſtbares Blut 
meines Herrn und Exlöjers Jeſu Ehrifti, mit feinem 
S _ Seiligen Leibe in diefem hochheiligen Saframente 
vereinigt! Tilge die Yleden an meiner und des 
 verftorbenen Mitmenſchen Seele, und laß ihn und 
en mich einſt zur ewigen Glorie gelangen. Amen. 


= & Mach der Mandlung. 


Wer, o Gott! vermöchte die Größe deiner Er— 
barmungen zu ermeſſen? Täglich darf ih dem 
Er immer ſich erneuernden Opfer meines Erlöjers mi 

® 2. nahen, darf vor dieſem Friedens- und Verſöh— 
“4 B arıgeonfe: fnieen, von dem Troft und Beruhigung 

mir zuſtrömt, und vor ihm täglich zu Dir für | 
& jene Seelen flehen, die in ihrem Hilflojen 5 
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allein auf Di, ven Erbarmer, und auf unfere - 


Fürbitte hoffen. Wie Du auf Golgatha. durd 
deinen blutigen Kreuztod mein Erlöſer geworden, 
alſo biſt Du auch ihr Heil, und erfaufit den Er— 
lösten vom himmlischen Vater Unfterblichfeit und 


ewiges Leben. O laß es uns recht innig fühlen, 


wa3 Du uns bilt, damit wir duch Dich werden, 
was wir nur durch Dich ein können! Amen. 


Zum Hlemento für die Verſtorbenen. 


Gedenke, o Herr! der Seele deines Dieners 
(deiner Dienerin), die ung mit dem Glauben be= 
zeichnet vorangegangen iſt und im heiligen Frieden 
ruht! Sie und Alle, die in Ehrifto ruhen, laß, 
o Herr! an den Ort der Erquickung, des Lichtes 
und der Ruhe gelangen. Durch unjern Herrn Jeſus 
Chriſtus. Amen. 

Uns aber, den Zurücdgebliebenen, die wir als 
arme Sünder auf deime unendlihe Erbarmung 
hoffen, verfeihe, daß wir hienieden unjere Bahn 
in Glauben und Frömmigkeit wandeln, und auf 
ihr einit in das himmlische Vaterland gelangen 
— dur unjern Herrn Jeſus Chriftug. Amen. 


Sum Paler nofter. 


Vater unfer, der Du bift in dem Himmel! Ge— 
heiligt werde von ung Allen dein Name! Zufomme 


uns dein Reich, das Reich der Wahrheit, der. 


Zugend und der Seligfeit. Dein Wille geichehe, 


wie im Himmel, aljo auch auf Erden. Gib ung 
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und Neue anerfennend, wie jo viele Sünden des | 
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heute unſer tägliches Brod; ſpende uns gnädig, 
was zu unſern leiblichen und geiſtigen Bedürfniſſen 
gehört. Vergib uns unſere Schulden, wie auch wir 
vergeben unſern Schuldigern. Ja verleihe uns 
Gnade zur Buße; gib ung den Geiſt der Liebe, 


daß auch wir gerne denen verzeihen, die ung je 


beleidiget haben. Bewahre ung vor Verſuchung, 
oder jtärfe uns doch zu ſiegreichem Kampfe, und 
halte ab von ung, was unjerm Leibe oder unjerer 
Seele Schaden bringen Fünnte. 

Um diejes bitten wir Dich durch deinen geliebten 
Sohn, der ung Erhörung verheißen Hat, wenn mir 
in jeinem Namen zu Dir flehen. Amen. 


Zum Agnus ei. 


Herr Jeſus, Du Lamm Oottes, das Du die 
Sünden der Welt durch Deinen jchmerzvollen 
Kreuzestod getilgt haft, Ichone meiner! Der Du die 
Reue deines Mitgefreuzigten belohnt haft, ſchone 
Aller, die mir im Tode bereits vorangegangen 
find! Verſöhne fie und mich mit deinem Bater, 
dem gerechten Gott, der in unendlicher Erbarmung 
Did dem ganzen Menjchengejchlehhte zum Troſte 
und zur Erlöjung gelandt hat, um alle Sünden 
der Welt zu tilgen, und mit deinem Blüte unjre” 
ſchuldbefleckten Herzen zu reinigen. In Demuth 





Schöpfers Ebenbild in ung entjtellen, flehen wir 
zu Dir: Wende ab, o Reinjter! deine Augen von 
unfern Vergehen ; erlöje auch unfere verſtorbenen 
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Brüder aus den Banden der Sünde, und laß ſie 
nach langer Knechtſchaft einer ewigen, nie mehr 
getrübten Ruhe ſich erfreuen. Amen. | 


3ur heiligen Kommunion. 


Herr Jeſus, mein geliebter Heiland! Ich bin nicht 
würdig, daß Du eingeheit unter mein Dach; aber 
ſprich nur ein Wort, jo wird gejund meine Seele. 
Dein Leib und dein Blut möge meine Seele er— 
quiden, und die Traurigkeit aus ihr verbannen ; 
denn Du biſt der Gott der Barmherzigfeit, auf 
den ich vertraue, und jeglichen Trojtes Spender! 
Doh unwürdig, Dih wahrhaft und mwejentfich zu 
empfangen, nahe ich mich, von Reue durchdrungen, 
im Geijte wenigjten3 deinem heiligen Tiſche, und 
genieße geijtiger Weile deinen heiligen Leib und 
dein koſtbares Blut, das für meine und der ganzen 
Welt Sünden dem Kreuze entitrömt if. Amen. 


Nadı der heiligen Communion. 


O mein Herr Jeſus! Du haft mir armen Sün— 
der aus diejem heiligen, erhabenen Opfer, dem 
deine Liebe mich beitvohnen ließ, wieder jo viele 
Gnaden gejpendet! Danf Dir, Tiebreicher Heiland, 
meinen innigjten Dank dafür! O laß dieſes neuen 
Opfers reihe Früchte mir und jener der Erde 
entrücten Seele, für die e3 bejtimmt iſt, zum Seile 
gereichen, laß zu dem Throne deiner Barmherzig— 
feit das Gebet gelangen, das ich zugleich mit deinem 
Prieſter verrichte ! 


— © EUR, 
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= ee — Gott! a 
# Sic, daß die Seele, welche vor — ans diefer 
| Welt geſchieden iſt, durch dieß Opfer gereinigt und 
N bon aller Sünde erlöst, volljtändige Erlaſſung aller. 



















Zum Kequiescank in pace. 


— Gott der Güte und Erbarmung! gib der ent= 

ſchlafenen Seele und all unſern abgeſchiedenen 
Brüdern und Schweſtern jenen in der Welt er⸗ 
ſehnten aber nie errungenen Frieden, den nur Du 
Br. ſpendeſt, und gönne ihnen das Glück, in unge 
“ trübter Seligfeit bei Dir zu ruhen — Durch Jejus 
zu Chriſtus, unſern Herrn. Amen. 


Sum lebten Evangelium. 


Inm Anfange war das Wort, und das Wort 
Re; mar bei Gott, und Gott war das Wort. Dieß 
Wort allein bringt Leben und Geligfeit, und ijt 
das Licht, welches alle Finfternifje verfcheucht und 
allen Menſchen leuchtet! Dieß dein Licht, o Gott! 
E laß uns Allen einft leuchten! laß uns Alle einft 
ſchauen das Wort, jo Fleiſch geworden it, und 
unter ung gewohnt 9* auf daß wir durch daſſelbe 
as ewige Leben haben. Dieß Leben voll des 
Glanzes und der Wonne jchenfe allen unfern bes 
reits vorangegangenen Brüdern und Schweitern; 
ſchenke es auch ung, damit wir in deiner und des 
arihgen Geiſtes Herrlichkeit * Jeſu — 
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feit, die Schon einmal hienieden geglänzt hat, ewig 
ſchauen, die Herrlichkeit des Eingebornen des Va— 
ter3 doll der Gnade und Wahrheit. Amen, 


Schluhgebet. 


Allmächtiger Herr und Gott! vollendet ift nun— 
das Opfer, das deine ewige Güte zu der Menjch- ° 
heit Freude und Heil angeordnet hat. Weit ſteht 
der Glaube in meiner Seele, daß es die Quelle 
unendlichen Troftes ift für die theure, durch den Tod 
mir entrifjene Seele, daß es die Bande brechen 
hilft, die fie an den Ort der Reinigung feſſeln 
und vom Anſchauen deiner Herrlichkeit ausſchließen, 
wenn fie, von Fehlern entitellt, noch nicht würdig, 
il, vor deinem Heiligen Angeſichte zu erjcheinen. 
Sp wie ihr das heilige Opfer zum Heile wurde, 
ſo hat es au) mir Troſt und Beruhigung gegebeit. 
Ruhig, voll innigen Danfes für die frommen 
Negungen und Gefühle, die Du mir während die— 
jer heiligen Handlung eingeflößt, für den Frieden 
und Troſt, der mir daraus geworden it, fehre 
ih nad) Haufe und ergebe mich und mein zus 
fünftiges Geſchick ganz Dir, mein Herr und 
Gott! denn unter deinem Schutze wandle ich in 
Frieden. Amen. 





Dritter Abschnitt. 
Beichtandachten. 


Allgemeine Beichtandacht. 


Bor der Beicht. 


Gebet um die Gnade, Seine Sünden 
zu erkennen. 


öttlicher Exlöfer, der Du voll Liebe und Barm— 
herzigfeit bijt, ich bitte Di) demüthig durch 
‚dein heiliges Zeiden, gieße in mein Herz deinen 
Geift, damit ich meine Sünden erfenne und bereue, 
und jie mit jolcher Neue befenne, daß ih von 
deiner unendlichen Güte Verzeihung erlange. 
Heiligite Jungfrau Maria, du Zuflucht der 
Sünder! ich bitte dich, ſtehe mir bei und erlange 
mir eine aufrichtige Neue über meine Sünden, 
daß ich fie alle erkenne, um jie beichten zu fünnen, 
und die Nachlafjung derjelben zu erlangen. 
Engel Gottes, mein treuer Beſchützer, und du 





mein lieber heiliger Namenspatron N.! bittet für 
mich mit dem ganzen himmlischen Hofe, damit ich 
würdige Früchte der Buße bringe und einst an 


eurer Seligfeit theilnehmen fan. Almen. 


J 
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zehn Geboten Gottes. 
(Auch für eine General= oder Eindliche Beicht zu gebrauchen.) 


Wider das erſte Gebot. 
(Du jolft allein an Einen Gott glauben.) 


In Glaubensſachen zweifeln, ohne um Erläute 


rung nachzuſuchen. Bücher leſen, die in der Reli— 
gion irre machen. Sich zu einer falſchen Lehre 
freiwillig oder aus Furcht bekennen. Religiöſe Dinge, 
Ceremonien der Kirche verachten, darüber ſpötteln, 
ſich mit Aberglauben, Zaubereien und dergleichen 
abgeben, Andern dazu rathen. Sich wahrſagen, 
Karten ſchlagen laſſen. An der Barmherzigkeit 


Gottes verzweifeln. Vermeſſen auf Gottes Barm— 


herzigkeit ſündigen. Sich freiwillig in gottesläſter— 
lichen Gedanken aufhalten. Stolz ſein auf die Gaben 
der Gnade und der Natur, und ſie ſeinen Ver— 
dienſten, ſtatt der göttlichen Gnade zuſchreiben. 


Wicler das zweite Gebot. 
(Du jollft den Namen Gottes nicht eitel nennen.) 


Ohne Noth oder auch falſch ſchwören. Etwas 
verfluchen. Einen Schwur in billigen Dingen, ein 
Gelübde nicht halten. Wider Gott murren, Gott 

läſtern. Den Namen Gottes, die heiligen Sakra— 
mente und andere religiöfe Dinge leichtfertig aus— 
ſprechen. 
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Beichtſpiegel oder Gewiffenserforf—hung nad den 
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er ; ; 5 — witer de dritte Pe | — 
(Du follft den Sabbat [Sonntag] heiligen) 


x An Sonn- und Feiertagen den Se 
die Predigt, Ehriftenlehre ꝛc. verfäumen, oder ihnen 
ah Andacht anwohnen, zu jpät dabei ericheinen; 
dere davon abhalten. Un diefen Tagen unnöthige 
a vornehmen, zeitlichen Geſchäften nachlaufen, 
fie mit Schwelgereien und ſündhaften rn 
> Reiten entheiligen. 


2 Mider das vierte Gebot. 
— (Du ſollſt Vater und Mutter ehren.) 


3— Eltern oder Obrigkeiten erzürnen, betrüben, ihnen 
F ungehorſam ſein. Bei ſich ſelbſt oder Andern über 
ei ſie murren, über jie fluchen, ihnen den Tod wün— 
Eier, ihnen die nöthige Unterjtügung nicht gemäh- 
ren, für ſie nicht beten. 

a 4 Mider das fünfte Gebok. 

Re: (Du follft nicht tödten.) - 


Feindſchaft und Haß wider den Nächiten haben, 
€ Yang: oder Furze Zeit, oder jolche bei Andern an— 

iften. Rachgierig jein in großen oder feinen Dingen. 
* Br wünjhungen, Schimpfworte, Zänfereien, Ver— 
leumdungen ſich erlauben. Den Nebenmenſchen 
Dr ſchlagen oder ihm Schaden zufügen. Aergerniß geben, 
3 — wie immer den Nächſten zur Sünde reizen. 
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Mider das fedste und neunte Gebot. 

(Du ſollſt nicht Unkeuſchheit treiben.) 
(Du follft nicht begehren deines Nächſten Hausfrau.) 
Unreine Gedanken nachläßig ausſchlagen, Ver— 
gnügen darüber haben; in ſie einwilligen. Sich 
mit unanſtändigen Blicken, Worten, Anhören, Be— 
taſtungen, Geberden, Kleidung verfündigen. Zu der⸗ 
gleichen Andern Gelegenheit geben. Auf was im— 
mer für eine Art Unkeuſchheit treiben, mit ſich 
oder Andern. Leſen unſittlicher Bücher und Romane. 

Sündhafte Verhältniſſe unterhalten. 


Mider das ſiebenke und zehnte Gebot. 
(Du folft nicht ftehlen.) 

(Du ſollſt nicht begehren deines Nächſten Gut.) 

Einem mit Gewalt Etwas nehmen oder ent— 
fremden. Seinen Mitmenſchen betrügen im Hans 
del, im Spiel ꝛc. Zu leichtes Gewicht oder zu 
feines Maß geben. Fremdes Eigenthum bejiken, 
annehmen, nicht zurückgeben. Entwendetes wiſſent— 
ih faufen. Dem Mitmenſchen in jenem Eigen— 
thum Schaden. zufügen, durch Wucher und andere 
Uebervortheilungsarten. Den Dienjtboten ihren 
Lohn unbilfiger Weiſe ſchmälern oder entziehen. 
Wünſchen, fremdes Gut entfremden zu Tünnen, 
oder dazu helfen. 


Wider das ackte Gebof. 
(Du ſollſt nicht faliches Zeugniß geben.) 


Bor Gericht und vor der Obrigfeit fälſchlich 
etwas bezeugen; lügen. Andern den guten Namen 
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rauben durch Ehrabſchneidung oder Verleumdung. 
Verleumder gern anhören. Ungegründeten Arg— 
wohn haben. Lieblos oder fälſchlich urtheilen. 
Ohrenblaſen. | 


die fünf Kivchengebote, 


1) Du jollft die angejegten Feiertage der hei— 
fisen Kirche halten. 

2) Du ſollſt alle Sonn- und Feiertage die hei— 
lige Meſſe mit Andacht hören. 

3) Du ſollſt die gebotenen Faſttage, ſowie auch 
den Unterſchied der Speiſen halten. 

4) Du ſollſt zum wenigſten einmal im Jahre 
deinem verordneten Prieſter, oder einem andern 


mit deſſen Erlaubniß, deine Sünden beichten. 


5) Du ſollſt das hochheiligſte Sakrament des 
Altars zum wenigſten ein Mal im Jahre, näm— 
lich um die öſterliche Zeit, empfangen. 

Jeder, der 21 Jahre alt iſt, muß das kirchliche Faſten— 
gebot halten zur Faſtenzeit, an den Vigilien, Quatember— 
ſ. w., wenn er nicht anderweitig davon diſpen— 
irt iſt. 


Die ſieben Toclſüncden. 
1) Hoffart. 2) Geiz. 3) Unkeuſchheit. 4) Neid. 


5) Fraß und Völlerei. 6) Zorn. 7) Trägheit. 


Einige Sünden der Hoffart find aufgezählt beim 1. 
Gebot, die Sünden des Geizes beim 7. Gebot, die der 
Unfenfchheit beim 6. und 9. Gebot, die des Neides und 
Zornes beim 5. Gebot. Wenn dort etwas ausgelafjen 
ift, jo ergänze e8 hier, und erforjche dich bei der Sünde 


2 da — 


des Fraßes u. ſ. w., über Trunfenheit, Unmäßigfeit 
im &jjen u. f. mw. 


Die ſecis Sünden wider den heiligen Geiſt. 
1) Vermeſſentlich auf Gottes Barmherzigkeit 


oder auf die Ungeitraftheit des Laſters Jündigen. » 
2) Verzweifeln. 3) Der erfannten Wahrheit wider- 


jtreben. 4) Gegen feine Mitmenjchen wegen der 
göttlihen Gnade neidiſch und mißgünftig fein. 
5) Ein veritodtes Herz haben. 6) In der Uns 
bußfertigfeit verharren. 


Die vier himmelichreienden Sunden. 


1) Der vorſätzliche Todſchlag. 2) Die ſodo— 
mitiihe Sünde. 3) Die Unterdrüdfung der Armen, 
MWittmen und Wailen. 4) Die Zurüdbehaltung 
des don Arbeitern verdienten Lohnes. 


Die neun fremden Sünden. 


Sie werden begangen 1) dur) Rathen, 2) dureh 
Befehlen, 3) durch Einjtimmen, 4) durch Reizen, 
5) durch Loben, 6) durch Verſchweigen, 7) durd) 
Ueberjehen, 8) durd) Theilnahme an fremdem Gute, 
9) durch Bertheidigung fremder Sünden. 


Einige Baupffragen. 
Haft du Gott aus ganzem Herzen, aus ganzer 
Seele, über Alles geliebt ? 


Haft du aus Liebe zu Gott deine Standeg- 
pflichten willig, treu und vollfommen erfüllt; auch 
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_ wenn ſie beſchwerlich waren on 
# nung forderten ? 
Haft du die Leiden und die 
s A did getroffen Haben, mit Findlicher Ergebung in 
Gottes Willen getragen und zu deiner Beſſerung 
Kain Heiligung angewendet ? 

Welche Sünde würdeſt du am chmerzlichſten 
en, wenn du jebt jterben müßteft ? 

Rn: Welche Sünde begehit du am öftellen? 5 
9 Welche Veranlaſſungen, Gelegenheiten, Orte, 
Perſonen reizen dich gewöhnlich zu dieſer Sünde? 


WE 
> 
—* 
* 


4 

MWorüber mußt du dich zu erſt und vorzüg— ] 
ie dor dem Beichtvater anklagen ? ; 
3 

Keue und Zeid. | 4 


3 Ach, wer gibt mir Klagen und Thränen, be 

E 65 ohne Unterlaß meine Sünden bereue. Herr, 

wenn ich meine Sünden betrachte, und den Hab, 
sen Du gegen diejelben trägit, jo Ihaudre und 
* —— ich vor Furcht, und vor mir ſchwebt vie 
Sölle, die ich verdient habe. i 
BE Doch, wenn id) wieder deine unendliche Barms- 
herzigkeit betrachte, die jo herrlich in allen deinen 
Werken ſich kundgibt, ſo erhebt ſich meine Hoff⸗ 
nung und ermuthiget mich in meinem Unglücke. 
arm jollte ich nicht auf Did meine Hoffnung 
ſetzen, mein Erlöſer, der Du jo oft die Sünder 
zur Buße rufeft und ihnen jagt: Ich will nicht 
{ den Tod des Sünders, jondern dab er ſich — 
— und lebe. * 
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Auf diefe Verſicherung Hin fehre ih zu Dir 


zurüd, o milder Vater! und bitte Di, meine 


Sünden zu vergefjen, mich in deine Gnade wieder 
aufzunehmen, durch deine große Barmderzigfeit und 
durch Alles, was Du für mich erduldet halt. 


Ich glaube feit, daß Du mit einem Sünder“ | 
Mitleid habeſt, der Tich zu deinen Füßen nieder— 


wirft und Di) demüthig um DBerzeihung bittet. 
Sch verabicheue und bereue eg, und zwar aus Liebe 
zu Dir, Di, meinen höchſten, gütigen und lieb- 
reichen Gott, beleidiget zu haben. Ich will Did; 
fünftighin über Alles lieben, und Lieber jterben, 
al3 Dich beleidigen. 

Ich will alle Leiden, Trübfale und Verachtung 
mit Geduld ertragen, zur Genugthuung für meine 
Sünden. Verleihe mir jebt die Gnade, fie alle 
mit der erforderlihen Reue und Aufrichtigkeit zu 
befennen, damit ih Berzeihung erhalte, Amen. 


Nach der Beicht. 
Bitte. 
Mein Herr und Erlöjer, der Du gejagt Yalt; 
Was auf Erden gebunden und gelöjet wird, das 
ſoll au) im Himmel gebunden und gelöjet ſein; 
ic) bitte Di) von ganzem Herzen, mein liebreicher 
Heiland, daß nun meine Sünden auch im Him— 
mel vergeben jeien, wie fie es auf Erden find, 
und daß die Abjolution, die nun dein Stellver- 
freter auf Erden mir gegeben, mir gelte als eine 


allgemeine Losſprechung über alle Sünden meines 
Kommet, lajjet uns anbeten, 
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ganzen Leben?, und daß ſie mir zugleich jei eine 
Perficherung deiner Gnade, Di niemals mehr 
zu beleidigen. 

Darum bitte id Dich durch alle Schmerzen, 
die Du am Kreuze für mich zur Genugthuung 
für meine Sünden erduldet haft, die ich in deine 
heiligen Wunden verberge, damit jie durch Die 
Kraft deiner göttlichen Liebe vernichtet werden. X. 


Danklagung. 


Mein anbetungswürdiger Erlöjfer! ih jage Dir 
Dank für deine große Barmderziafeit, die Du an 
mir ausgeübt halt. Ich war franf, und Du hait 
mic) von allen Wunden meiner Seele geheilt. Ich 
Ihmachtete unter der Herrſchaft des Feinde, und 
Du Haft mi von diejer graufamen Knechtſchaft 
befreit. 

Die Engel und Heiligen ſollen Dich allezeit für 
deine unendliche Güte loben und preifen; denn jie 
hat mir meine Sünden nachgelaſſen; möge jie mir 
auch die Gnade erlangen, meine Sünden in diejer 
Welt noch zu beweinen, damit ich in der andern 
der Genugthuung enthoben jei. Ich Hoffe es durch 
dein heiligites Leben, Leiden und Sterben, o mein 
gütigiter Erlöjer! Amen. 


Kürzere Beihtandadht. 
Gebet vor der Beicht. 


O Herr Jeſus Chriſtus! der Du aus unendlicher 
Liebe vom Himmel in dieſes Thränenthal herab 
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gefommen biſt, um als barmherziger Samaritan 


dem verwundeten Franken Menſchengeſchlechte wie⸗ 
der aufzuhelfen, und der Du in dieſer Zeit der 
Gnade nicht aufhöreſt, die Sünder zur Buße zu 


rufen, die Beladenen, welche zu Dir kommen, zu 
erquicken, und die Kranken wieder geſund, gerecht 


und ſelig zu machen: ich bitte Dich, heile die 
tiefen Wunden meiner Seele, reinige ſie von dem 
tödtenden Gifte; verſchone als der weiſe Arzt mich 
nicht mit dem Meſſer der Bitterkeit; denn fühlen 
ſoll ich mein Sünden-Elend, und erzittern vor 
dem ſtrengen Urtheil deiner Gerechtigkeit; gieße 
aber als der liebende Arzt auch in die gereinigte 
Wunde das lindernde Del deiner Gnaden und 
TIröftungen, daß ih in Glauben und Vertrauen 
auf deine Liebe und DBerheikungen von meinen 
Sünden ablafje, mid zu Dir befehre, und zu 
Beicht und Buße noch zur rechten Zeit meine Zus 
flucht nehme. 

O mein Jeſus! ſieh' mich an mit den Augen 
deiner Barmherzigkeit, wende Dich nicht von mir 
hinweg, wie die Welt, welche Alle, ſo ihr feind— 
lich geworden, von ſich weiſet, gleich dem Meere, 
das ſeine Todten ausſpült! 

O ſieh mi an mit dem liebenden Gnaden— 

blicke, der den Petrus traf im Vorhofe des Hohen⸗ 

prieſters, und Maria Magdalena in Simons Haufe, 

Pi den reumüthigen Schächer, al3 er am Kreuze 
ing! 

Verleihe mir die Gnade, daß ich auch meine 
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Sünden mit Petrus innig beweine, mit Magda— 
lena Dich herzlich liebe, und mit dem Schächer 
im Paradieſe einſt ewig bei Dir ſei. Amen. 


Gebet nach der Beicht. 


Äobe meine Seele den Herrn, und vergiß nicht, 
was Er dir Gutes gethan Hat! 

Ah, Herr, wie gnädig und barmherzig, tie 
langmütdig und geduldig, wie liebreich und freund 
lich biſt Du mit mir armen Sünder! 

Du haft mich geſucht, da ich verloren war. 

Du haft mich gerufen, da ich in der Irre ging. 

Du Haft mich janftmüthig gemacht, da ich wider— 
Ipenitig war. 

Du Haft langmüthig auf mich gewartet, da ih 
unbußfertig war. 

Du wart mir gnädig, da ih Dich angefleht. 

Du nimmst mich an, da id) mid) zu Dir be= 
fehrt habe. 

Du tröſteſt mid, da ich betrübt bin. 

Du verzeihft mir, da id) um Gnade bittend zu ' 
Dir gefommen. 

D Gott, Herr Jeſus Chriſtus! bitte für mid 
bei deinem himmlischen Vater, auf daß ich theil⸗ 
haftig werde der Vergebung der Sünden, welche 
Du mir erworben haft 

Heile mich durch deine heiligen Wunden, 

Sude mid, wie da3 verlorne Schäflein, 

Sieh mid an, wie den Petrus, 

Nimm mic) auf, wie den verlornen Sohn, 
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Tröfte mich, wie die bußfertige Sünderin, 


Mache mich jelig, wie den Schäher am Kreuze. 
Und laß alle Engel im Himmel jich über meine 


Buße erfreu’n! 


O heiliger Geiſt, nimm Beſitz von meinem Her zen F' 


Lenfe meine Gedanken und MWünjche, 
Lehre mi, was ih thun ſoll, 


Und Hilf mir, daß ich mich beilere und volle 


kommen befehre ! 
Stärfe meine guten Vorſätze, und made aus 
mir einen neuen Menjchen. Amen. 


—o 


Vierter Abschnitt. 
Communionandachten. 





Allgemeine Communionandacht. 
Bor der heiligen Communion. 

= Gebet zum ewigen Vater. 
wiger Vater, allmächtiger Gott! ich bitte Dich, 
CHDu wolleft aus Liebe zu deinem Sohne und 
zur Berherrlihung, die Er Dir auf Erden 
verſchafft, mein Herz zum würdigen Empfange vor— 
bereiten, und mir duch die Fürbitte Martens, 
deiner vielgeliebten Tochter, die Gnade verleihen, 
daß ich dieſen erhabnen Gaſt jet im Stande der 
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Gnade aufnehme, damit Er auch) mich eines Tages 
zum Genufje der ewigen Herrlichkeit aufnehme. U. 


Gebet zu Jeſus Ehriftus. 


O füßelter Heiland, meine Wonne und Selig- 


Teit! fomme doch, um mein Herz, daS vor Ver— 
langen nah Dir erglüht, in Beſitz zu nehmen; 





— 


reinige es von aller Unreinigkeit, indem Du alle 
Hinderniſſe hinwegnimmſt, die ich einem jo heil⸗ 
Jamen Beſuche entgegenjegen könnte, und ſchmücke 


e3 aus mit den Tugenden, die ic) Haben joll, um 
Did würdig aufzunehmen. Sch bitte Di) darum 


durch jene Vorbereitung, mit welcher Du jelbjt 
am Hl. Abendmahle Dich einfandeft, am Tage, 
da Du diejes göttliche Saframent einjeßtejt, und 


durch Die Vorbereitung deiner heiligen Mutter und 
aller Heiligen, wenn fie nad) deiner Himmelfahrt 
in dem heiligen Liebesmahle Did empfingen. A. 


Gebet zum heiligen Geiſt. 


Heiliger Geift, Gott der Liebe und der unend= 
lichen Güte, gieße aus über ung den himmlifchen 


Thau! Und da Du die Seele der jeligiten Jung— 


frau Maria ausgeſchmückt haft, daß jie eine wür⸗ 
dige Wohnung ihres Sohnes jet, jo bitte ih um 
der jungfräulien Mutter, deiner Braut willen, 
dab Du auch mich reinigen und mit deiner Gnade 


ſchmücken wolleſt, da der gleiche Gott, den jie zur 


Melt geboren hat, Tommen wird, im meinem Herzen” 


X 
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zu wohnen, Amen. 
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Gebet zur ſeligſten Jungfrau Maria. a 

O Maria, Mutter Gottes! ich bitte dich duch ° 
die unvergleihlihe Würde, die du erhalten Hall, 
deinen göttlichen Sohn in dem Heiligthum deines 
reiniten Schooßes zu tragen, du wolleft mich doch 
zum würdigen Empfange jeines fojtbaren Leibes, 
porbereiten! 

Es muß dir ja, o heiligſte Mutter! beſonders 
daran gelegen jein, daß ich deinen gebenedeiten 
Sohn würdig empfange, und e3 gereicht zu feiner 
und deiner Verherrlichung, da dieſes heilige Liebes— 
mahl die foftbarfte Gabe enthält, die wir von 
dir erhalten können. 

Mache aljo, ich bitte Dich Durch Die Liebe, Die 
du zu Ihm trägit, daß er mich täglich, aber bes 
ſonders bei der heiligen Communion und in der 
Stunde des Todes, in einem Jochen Zujtande finde, 
in welhem dich der Engel gefunden hat, als er 
dich mit Ehrfurcht begrüßte und die Gnadenvolfe 
nannte. men. 


“© 
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Akt des Glaubens. 


Ich glaube feſt, o mein Erlöfer! daß ich wahre 
haft und wirklich deinen anbetungswürdigen Leib 
empfangen werde, der durch den heiligen Geift 
gebildet aus dem Blut der reinften aller Jungs 
frauen gebildet wurde, und daß ich mit ihm zus 
oleich deine Gottheit und Menſchheit empfange. 

IH erkenne in diefem anbetungswürdigen Ge— 

heimniſſe Dich als Denjenigen, als welchen Dich 
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E peine Apofk, \ bein Marred und Bolenner, bie en 
an Kinder deiner Kirche darin erfannten, 
an als Gott und Erlöjer der Menfchen. Und 
gleichwie Du diefe Wahrheit mit deinem heiligen 
Blute beitätigt haft, jo bin ich ebenfalls bereit, 
——— ſelbſt mit Gefahr meines Lebens zu vers 
Aigen, weil deine höchite Güte für mich diejes 
Sakrament der Liebe eingejeßt und fich da den Men= 
fin auf eine wunderbare Weiſe geoffenbaret hat. 
Hilf mir, o Herr! ein diefem Glauben entipres 
hendes Leben zu führen; und wenn mein Glaube 
nieht groß, noch {ebendig genug it, jo vermehrte 
und belebe ihn noch mehr in mir, damit ih mich. d 
| . mit tiefer Ehrfurcht deiner göttlichen: oil 
nahe. Amen. 


J 


BR 
Br 


Akt der Soffnung. 


ch Hofe, o liebenswürdiger Heiland! durch 
— Verdienſt deines koſtbaren Blutes, Dur werdeſt 
zu mir kommen, um meine Seele, alle meine Worte, 
Werke und Gedanken zu heiligen und in mir ein 
Re Dir gefälliges Leben zu erweden, denn Du — 
nicht Dich in mich umwandeln, ſondern Du wirſt 
in Dich umgeſtalten. 
Das iſt's, was ich mit feſtem Vertrauen von 
| ine Güte hoffe, mein liebſter Erlöfer! gib nicht 
er zu, daß ich mich täufche, jondern belebe meine 
Hoffnung jo jehr, daß ich die Erfüllung deiner 7 
% 2 Ne erlange. Amen. 
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Akt dee LKiebe. 


D unendliche Liebe meines Gottes! Du liebſt 
mi in ſolchem Uebermaße, daß Du mir deinen 


heiligen Leib zur Speiſe gibit, der auf dem Kreuze 
— die Liebe geopfert wurde; und daß Du mich 
Dein aus Liebe vergoſſenes Blut trinken und deine 
aus Liebe in große Traurigkeit verſenkte Seele 
empfangen laſſeſt. Deine Liebe allein iſt es, daß 
Du mit allen Schäßen deiner aus ſo großer Liebe 
erniedrigten Gottheit zu mir fommit. 

Verleihe auch mir die Gnade, Dich mit Liebe 
zu empfangen und mit Liebe zu unterhalten, auf 
daß ich im Deiner göttlichen Liebe lebe und jterbe. 
Umen. 


Akt des —— 


Süßeſter Jeſus, einziger Gegenſtand meines 
Verlangens, ich wünſche mit heißer Sehnſucht, 
heute bei dem himmliſchen Gaſtmahle deines Leibes, 
zu dem Du mich aus unendlicher Barmherzigkeit 
eingeladen haſt, zu erſcheinen. Gib mir alſo das 
hochzeitliche Kleid deiner Gnade fammt allen jenen 
Tugenden, welche Dir am wohlgefälligſten ſind, 
auf daß ich der Gnade würdig erfunden werde, 
die Du denen erweiſeſt, welche Dich fürchten und 
lieben. 

O hätte ich jetzt die Ehrfurcht und die Liebes— 
glut der Heiligen im Himmel; hätte ich alle die 
Gnade, die Andacht, die Gefühle der Frömmigkeit 


und all' den Tugendglanz, mit welchen die heili⸗ 
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gen Seelen vor dieſem heiligen Sakramente er— 
ſchienen jind! 

O ih wünſche es, o Herr! und ich opfere Dir 
ie jo auf, al3 wenn ich jie beſäße. Ich bitte die 
heilige Jungfrau Maria und alle Heiligen, daß 
jie Dir jelbe opfern für mid; nimm fie aus ihrer 
Hand, erhöre fie zu meinen Gunjten, erhalte und 
vermehre in mir das Verlangen, das ich Dir be= 
zeuge, und mache auch mich zu einem Manne des 
Verlangenz, wie einjt den Daniel, deinen heiligen 
Bropheten. Amen. 


Akt der Demuth. 
- (Beim: „Herr, ih bin nit würdig” ꝛc.) 

D Gott der unendlichen Majeftät! ich bin un= 
würdig, mid) Dir zu nahen und Did) in mein 
Herz aufzunehmen, wegen meiner tiefen Niedrig- 
feit, wegen meinen zahllojen Gebrechen und wegen 
meiner jchredlichen Undanfbarfeit: deßwegen rufe 
ich von ganzem Herzen und mit der demüthigiten 
Gefinnung : 

Herr ich bin nicht würdig, daß Du eingeheit 
unter mein Dad; im Gegentheil: ic) bin der 
Unwürdigſte auf der Welt, aber ich Hoffe, daß 
deine große Barmherzigkeit meine Mängel erjeßen 
und meine Seele retten werde. 

(Beim Empfange jelbit jprich aus der Tiefe deines Herzens:) 
„Mein Geliebter iſt mein, und ich bin fein!“ 
„Mein Here und mein Gott, wer bijt Du und 

. wer bin ih?“ 








a 


Nach der Heiligen Kommunion. 
Anbetung. 


Ih bete Dich an, o mein göttlicher Exlöfer! mit 
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jener Ehrfurdht und Anbetung, welche Du jelbit 5 
auf Erden deinem Vater dargebradt haft, Ihm 


wirklich in diefem heiligen Liebesmahle darbringeſt, 
und während der ganzen Ewigkeit im Himmel Ihm 
Darbringen wirft. 

O Jeſus, meine Liebe, mein Heil und meine 
Seligfeit! ih bete an deinen heiligen Leib aus 
dem Innerſten meines Herzens; ich umarme Ihn 
mit der ganzen Liebe meiner Seele und ich verehre 
Ihn mit gänzlicher Unterwürfigfeit und Hingabe 
meines Willens, wie Ihn Maria, deine jungfräus 
fihe Mutter, angebetet hat im Augenblick veiner 
allerheiligiten Menjchwerdung. 

Sch bete Dih an mit der gleichen Demuth, 
wie Der heilige Joſeph und die Hirten, die Könige 
und die Engel bei der Krippe; mit den gleichen 
Gefühlen, mit welchen Di) der greife Simeon 
anbetete, al3 er Dich in jeinen Armen hielt. 


Ich bete an die Wunden, die dein heiliger Leib‘ 


um meinetwillen erhalten bat, Und da Du dieſe 
glorreihen Male deiner Liebe noch beſitzeſt, jo will 
ich meine Seele darin verbergen, um Dir die 


gleiche Ehre zu eriweilen, welche die Seligen de 


Himmels ewig Dir erweilen. Amen. 
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 Biefe Wohlthat thun, Die ich ſoeben empfangen 
—J habe? Ach, daß ich ſo wenig Verdienſt und Kraft 
—— um für dieſe unausſprechliche Gnade zu 
danken! 

Göttlicher Jeſus, da Du allein mir das rechte 
sei einflößen kannſt, jo bewirfe, daß ich Dir 
aus allen Kräften meiner Seele danke. Da aber 
ih bei Weitem nicht hinreicht, To bitte ich Dich, 


gen, welche Dir dom Anfange der Welt ſind dar— 


ſeligen Geifter gegenwärtig darbringen, ſammt allen 


ligen Kirche ausgeübt haben, huldvoll annehmen. 
Fi O Har! als Mitglied diefer Heiligen Kirche, 
und Theil nehmend an allen ihren guten Werken, 


derſelben zu loben; und wenn ih Div aud) nad) 
der Weile Aller banfen fönnte, jo würde ich den— 
noch der Schuldner deiner Majeftät bleiben, denn 
Du biſt über alles Lob — Ich bitte Dich 
alſo demüthig, Du wolleſt Dich ſelbſt loben und 
verherrlichen, weil Du allein Dich zu preiſen im 
biſt, wie Du es verdieneſt. Amen. 


a, | Bun zı FE — 
Erldſer meiner Seele, wenn ich Dir nicht ein 
mal für die geringfte deiner Wohlthaten geziemend 
zu danken im Stande bin, was joll ih denn für 


o mein Gott! Du wolleft dagegen alle Lobpreifune 


: ——— ich, Dich mit allen Zungen und Herzen 


ER TE EEE EEE DE 


a worden, und in alle Emigfeit no) dar 
gebracht werden, mit allen jenen, die Dir die, 


. guten Werfen, welche die Gerechten in deiner heis 
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Aufopferung. 


Unendlich freigediger Gott, Vater der Barm— | 


herzigfeit, Du haft im Uebermaß deiner Liebe mid) 
heute jo großer Schäbe theilhaftig gemacht, indem 
Du mir dur das Saframent der Buke meine 
Sünden nachgelafjen und im heiligiten Saframent, 
des Altars deinen einzigen Sohn geſchenkt haſt; 
mögen alle Fehler und Mängel durch ſeine Tugen— 
den und Verdienſte erjeßt werden. 

Da ich joeben das Glück gehabt Habe, Ihn 
zu empfangen, und ich nun über Ihn als ein mir 
angehörendes Gut verfügen kann, indem Er mit 
mir aufs Innigſte vereiniget it, jo opfere ich 
Ihn Dir zur Berherrlichung deines Namens, zur 
Ehre der glorreihen Jungfrau Maria, aller Engel 
und Heiligen. Auch ich ſchenke mich Dir ganz 
und weihe mich gänzlich deinem Dienite. 

Ich opfere Dir ferner auf alle heiligen Meß— 
opfer, die im der ganzen Kirche dargebracht wer— 
den, zur Genugthuung für meine Sünden und zur 
Dankſagung für alle Wohlthaten, die ic) von Dir 
empfangen Habe, beſonders für dieſe, die ich To 
eben von Dir erhalten Habe, indem Du mir deinen 
Sohn nicht nur als Erlöler, jondern auch ala 
Speije und Tranf, als Nahrung meiner Seele 
geſchenkt haft. 

Sch opfere Dir auf jeine Mühen und feinen 
Tod, mein Leben und meine Werfe, in Vereini— 
gung mit jeinem Leben und mit feinen Handlun— 
gen, auf daß durch die Heiligkeit jeiner Werfe die 
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Unvollfommenheit der meinigen erjeßt werde; und 
ich bitte Dich, fie dann nicht al3 von mir aus 
gehend, jondern al3 mit denjenigen deines geliebten 
Sohnes verbunden und vereiniget anzuſchauen, weil 
ih nicht mehr leben will, als nur in Shm und 
für Ihn. Amen. 


Hikke. 


Mein Jeſus, der Du jetzt in Mitte meines 
Herzens ruheſt, Du weißt, was mir fehlt; Du 
weißt, daß ih ohne Dich nichts vermag; Du 
ſiehſt, daß es mir an Kraft gebricht, daß ich voll 

Schwachheit bin, bei der geringjten Gelegenheit 
ſtrauchle und feine Kraft Habe, wieder aufzuftehen. 

Ach, mein. liebevolliter Meifter, Habe Geduld 

mit meiner Armjeligfeit. Ich werde Di nicht 
entlaffen, bis Du mich gejegnet Haft. Ich bitte 
Dich aljo durch deine heiligen Wundmale, die Du 
ohne Unterlaß deinem Vater im Himmel zeigelt, 
Du wolleſt meiner Seele alle Kräfte verleihen, 
- welche mir nothwendig find, um Dir gut zu dienen 
und deine Gebote zu erfüllen. Gib mir die Gabe 
der Gottesfurdt, einen feiten Glauben, demüthige 
und freudige Hoffnung und das Feuer der Liebe. 
Gib mir Klugheit, um meine Handlungen weile zu 
ordnen; Gereötigfeit, damit ich Niemanden Un— 
recht thue; Stärke, um die Verfuhung zu über- 
mwinden ; Mäßigfeit und Bejcheidenheit in dem, was 
zum Unterhalt meines Lebens dient. Gib mir, o 
Herr! eine tiefe Demuth, die Erfenntnig meines 
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Nichts, Geduld in der Trübſal, Liebe zum Neben— 
menſchen. 

Verleihe mir die Tugend der Keuſchheit, der 
Weisheit, der Barmherzigkeit, die Gabe des Ge— 
betes, ein großes Verlangen nach meinem und des 


Nächſten Seelenheil, die Geringſchätzung aller ge=, 


ſchaffenen Dinge, in der Weiſe, daß ich nur Dich 
liebe. Gib mir eine glühende Andacht zu dem 
allerheiligſten Sakrament des Altars und zu deinem 
heiligen Leiden. Gib mir endlich auch die Gnade, 
in deiner heiligen Liebe zu verharren. 

Stärke meine guten Vorſätze und verleihe mir 
die Gnade, ſie heilig zu halten, auf daß ich mein 
Leben ändere, und künftighin, nachdem ich mit 
dem Brod der Engel genährt worden bin, nicht 
mehr ein weltlich geſinntes Leben führe, ſondern 
daß vielmehr, wie durch dein Wort in dieſem 


Sakrament das Brod in deinen Leib verwandelt 


worden, aud) ich in Dich umgeftaltet werde, und 

zwar auf eine jolche Weife, dab ich, Gott empfan— 

gend, geheiligt, ja gleichjam vergöttfichet jet. 
Bor Allem aber gib, o Herr! daß ih Dich 


vor dem Hingange in die Ewigkeit empfange; fer 


meine Wegzehrung auf der Reife zur Emigfeit 
und meine Leuchte unter dem Schatten des Todes: 


daß ich wie Moſes fterbe im Kuſſe des Herrn; 
- Did in meinem Herzen tragend, fröhlich in's 


Grab jteige, und mit Dir begraben, einft aud) 
durch Dich auferjtehe und mit Dir verherrlichet 
werde. Amen. 





Sommunionandaft, 





Fürbitke. 

Mein Heiland Jeſus Chriſtus, ich bitte Dich 
durch deine unendliche Liebe zu uns, die Dich zum 
Erlöſer der Menſchen gemacht, und durch welche 
Du jetzt noch bei ung im heiligſten Altarsjafra= 
mente vermeilejt und in welcher es Dir gefallen 
hat, die DVerdienite deines heiligen Leidens zum 
Heile des ganzen Menjchengejchlechtes zu verwenden; 
erhöre, o ewiger Hirt! das Flehen deiner Kirche, 
vertheidige jie gegen ihre Jichtbaren und unjicht- 
baren Feinde, und verlaſſe deine Heerde nicht. 

Erleuchte unjern oberiten Biſchof, den Bapit, 
und alle andern Hirten, denen Du deine Schafe 
anvertraut halt, damit jie jelbe zum Heile führen 
durch Worte und Beiipiel. Stehe auch allen Res 
gierungen und Vorgeſetzten mit deiner Gnade bei. 

Erinnere Dich aud an jo viele verirrte umd 
Anntreue Schafe, welche ohne Dich elend zu Grunde 
gehen; gib ihnen deine Erfenntniß, auf daß dein 
Name überall geheiligt werde, und daß nur ein 
Schafſtall jei, jo wie nur ein Hirte. 

Gib, o Fürſt des Friedens! den chriftlichen 
Fürſten den Frieden, den die Welt nicht geben 
fann, auf daß Du nicht mehr durch Ziwietracht 
und Feindſeligkeit beleidiget wirft. 

Erbarme Dich auch meiner Eltern und Freunde 
und aller derjenigen, für welche ich nad) dem Ge— 
jeße deiner Liebe zu beten verpflichtet bin. Sei 
gnädig und verzeihe den Lebendigen, und gib die 
ewige Ruhe den abgejtorbenen Gläubigen im Feg- 
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Feuer, bejonder3 denen ih mehr verpflichtet bin, 
und denjenigen, die am meilten verlaſſen jind, 
damit wir einft Ale insgefammt Dich preifen 
mögen im himmliſchen Paradieſe. Amen. 


Communionandadjt für die heilige 
Adventzeit, 


Bor der heiligen Eommunion. 


O unendliche Güte! Du haſt uns ſo ſehr geliebt, 
daß Du uns undankbaren Menſchen nicht etwa 
ein Geſchöpf unſers Gleichen, ſondern deinen ein— 
gebornen Sohn geſandt haft! Die Gottheit ver— 
einiget ih mit der Menjchheit; kann eine tiefere 
Erniedrigung erdacht werden? Zwei unendlich von 
einander entfernte Dinge werden vereiniget; o 


‚überaus großes Wunder! 


Allein nit nur Menſch bit Du aus Liebe zu 
mir geworden; Du haft mich auch im hochheiligen 
Saframente mit deinem wahren Leibe und Blute 
nähren wollen. 

Staunet, ihr Himmel! Stimmet dem Herrn 
einen Preisgeſang an, ihr Geichöpfe! denn Wun— 
derdinge hat Er gethan, aus Liebe den Menjchen 


mit Gott, und Gott mit dem Menfchen vereinigt. 


O Liebe, nimm Beſitz von meiner Seele! Und 


wie Du die Gottheit mit der Menſchheit vereiniget 
haft, jo made, daß ih, im hochheiligen Sakra— 


mente Dich empfangend, Eins mit Dir werde in 


unvergänglicher Liebe ! 


Kommt, lajjet uns anbeten. sl 





i oo Brod des Sehens, das Du! dom I” — dim⸗ 
# mel in den veinften Schoo Mariä herabgefom 
men biſt, erſättige meine hungernde Seele! Ohne e 
— 3 Si fann ich nicht mehr leben. Warum, o meir 
Geliebter! laſſeſt Du mich jo lange zwijchen — 
2 — Tod ſchmachten? Ohne Dich bin ich des 
Re Todes; ohne Dich habe ich Fein Leben. Sieh, 
EN: fterbe; warum verlagit Du mir das Leben? 
om allein bit mein Leben. Lebeit Du in mir, 
Se o werde ich leben; ſtirbſt Du aber in mir, jo 
werde ich ſterben. © fomm denn, eile, auf daß 
id nicht länger mehr Deſſen beraubt lei, welcher 
oder Gegenftand meiner Liebe und meiner Hoff⸗ 
nung iſt! 

Komm, mein Jeſus, und erquicke meine Seele, 
die nach Dir ſchmachtend in Thränen zerfließt! 
* Ich verlange Did i in diefem hocherhabenen Sa— 
tramente mit eben jener Liebe zu empfangen, wo— 
a mit die heilige Jungfrau Maria Did) empfangen 
- Hat. Meine Seele ift deine Magd; es geichehe 
E ihr und mir nach deinem Worte! Komm menſch— 
xewordener Gott, Du vermagſt Alles! Komm und 
bereichere mich! 

— Heilige Jungfrau! erhalte mir die Gnade, daß 
» ae menjchgewordene Gott in dem heiligen Sa— 
ramente bei mir jeine Wohnung nehme und daß 
— ich ſeine Herrlichkeit ſehe, eine Herrlichkeit als des 
eingebornen Sohnes vom Vater, voll Gnade und 
Waͤhrheit! 

Heiliger Erzengel Gabriel, erwirke — deine 
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Fürbitte, daß ich voll der Gnade ſei; daß mit 


mir ſei Derjenige, der in dem hochheiligen Sa 4 


ramente thront; daß Er in Ewigkeit in meinem 


Haufe herrfche und daß jeines Reiches fein Ende jet! E 


Treue dich und frohlode, meine Seele! Sieh, 


dein König fommt: Er Hopft an der Thüre Deines, — 
Herzens, daß du es Ihm öffnen ſollſt. O Selig⸗ 


keit! ich werde den König des Himmels und der 
Erde beherbergen, ja, Denjenigen umfangen, wel— 
chen die heilige Jungfrau Maria in ihrem rein— 
ſten Leibe und auf ihren Armen getragen hat! A. 


Nach der heiligen Communion. 


Meine Seele zerfloß, da der Geliebte redet. Ich 
habe geſucht und gefunden, den meine Seele liebt: 
Alles Fleiſch Hat das Heil unferes Gottes gejehen! 

Mundert euch nicht, ihe heiligen Engel und 
Erzengel, daß der menjchgewordene Gott einen 
ſündigen Menſchen Heimzujuchen ſich würdiget! 
Denn der heilige Geiſt iſt über mich gekommen und 
die Kraft des Allerhöchſten hat mich überſchattet; 
und darum it heilig und wird genannt der ver— 
borgene und geſchlachtete Gottmenſch, was immer 
duch die Wandlungsworte geboren ift. 

Sei mir gegrüßt, o Geliebter! Sei mir gegrüßt, 
Sohn Martens, mein einziges Verlangen, meine 
einzige Hoffnung! 

Sei mir gegrüßt, göttlihes Kind! In hellen 
Liebesflammen brennt für Dich meine Seele, die 
Dich anbetet.. 
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Und du, ſeligſte Jungfrau Maria, ſinge dem 
Gaſte meines Herzens, deinem geliebten Sohne, 
jenen Lobgeſang (das Magnififat), womit du Die 
allerheiligite Dreieinigfeit erfreuet Halt! Mache 
mich theilhaftig der Liebe, mit der du Ihn ges 
fiebt halt! 

Ale Heiligen und Auserwählten jollen Dich 
fobpreijen, o ſüßes Kindlein Jejus, dag Du unſeres 
Heiles wegen vom Himmel herabgeitiegen und 
Menſch geworden biit! 

Ich erkenne und halte für gewiß Deine eiwige 
Erbarmung, da Du fie mir gezeigt halt. Ich 
danke Dir unendlih für alle deine Gutthaten. 
Ich bete Dih an, und will Dich Tobpreifen in 
alle Ewigkeit. 

Und auch dir, o heilige Jungfrau! jage ic 
Danf, daß du den Sohn Gottes, meinen Erlöſer, 
den ich in dem Hocherhabenen Saframente empfan— 


gen habe, in deinem Heiligen Schooß getragen 


halt. Freudig will ih rufen: Selig it der Leib, 
welcher den Sohn des ewigen Vaters getragen 
hat! Selig find die Brite, welche Jeſum Chris 
ſtum gefäugt haben! Ihm, dem menjchgewordenen 
Gott, jei Lob, Preis und Ehre in Ewigkeit! N. 


Communionandacht am heiligen 
Weihnachtsfeſte. 


Vor der heiligen Communion. 






O Jeſus, Erlöſer der Welt, Sohn des Allerhöch⸗ 


sten, Heil und Sehnſucht aller Völker, in welche 
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Tiefe führte Dich deine unendliche Liebe fir das 
arme Menſchengeſchlecht! O Du Hocherleuchteter 
Herr und König des Himmel3, den die heiligen 
Propheten lange Jahrhunderte feierlich verkündig— 
ten, in welcher Demuth lagelt Du einit in der 
Krippe des öden Stalles zu Bethlehem! Sei ges 
grüßt, o Jeſus! Du eingeborner Sohn des ewigen 
Vaters, wahrer Gott vom wahren Gott, mein 
Erlöjer in der menſchlichen Natur! Meine Seele 
verfinft in Anbetung vor deiner Heiliger Krippe 
und Frohlokt in ſüßer Freude vor Dir, ihrer 
Liebe, die Du einft zu ihrer ewigen Freude ge= 
boren wurdeſt. O mein Heiland! im Geiſte reihe 
ih mich jenen glücdjeligen Hirten an, die Di in 
der Krippe bejuchten und betrachte in ftiller An— 
dacht Di), o göttliches Kind! dag Du um unjert- 
willen die menjchliche Natur angenommen und Dem 
wir gleichfürmig werden müſſen, wenn wir in das 
Himmelreich eingehen wollen. 

O barmderziges Kind, wie jehr entäußerteft Du 
Did, um uns zu bereichern! Du wurdeſt Janft- 
müthig und demüthig von Herzen, um die wahr- 
haft Demüthigen zu Kindern Gottes zu erhöhen! 
Du zittert vor Froft, o flammende Liebe! Du 
leideſt jo frühe, o Heil der Kranken! Du verbirgit 
deine himmlische Klarheit, o Licht vom Lichte, 
wahres Licht, welches alle Menjchen erleuchtet, die 
in diefe Welt fommen!- 

Ehre jei Gott in der Höhe und Friede dem 


Menſchen auf Erden, die eines guten Willens find; 
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denn es hat ung, die wir in dem Schatten des 
Todes jagen, der Aufgang aus der Höhe bejucht! 
Und Heute willft Du, o ewige Liebe! ung aber= 
mals bejuchen in dem wunderbaren Saframente 
deiner Liebe, wo Du nicht nur den Glanz deiner 
Gottheit, jondern aud) deine hochheilige Menſch— 
heit unter dem Schleier der Geſtalten verbirgſt, 
um in uns einzugehen, um auf's Neue in unſerer 
Seele geboren zu werden, ſie zu erfreuen, zu reinigen 
und zu heiligen. 

O wahres Bethlehem, wo das Brod des Lebens 
vom Himmel herniederjteigt und Allen ih zur 
Speiſe anbietet, die dasſelbe mit gereinigtem Herzen 
empfangen wollen! In Demuth, Dankſagung, Liebe 
und Freude nahe im Geiſte, Dich, o göttliches 
Kind! aus der Krippe in mein Herz aufzunehmen 
und mit den Armen meiner Seele zu empfangen. 
Komm, o Eritgeborner des ewigen Vaters! Komm, 
o Jeſus, um in meiner Seele geboren zu werden! 
Komm und mwandle mid) durch deine hochheilige 
Geburt in einen neuen Menjchen um, der nur in 
Dir, für Did und um Deinetwillen lebt! Amen. 


Beim Bingehen zum Tiſckie des Seren. 


D ihr Heiligen Batriarchen und Propheten, die 
ihr mit jo inniger Sehnſucht nad) dem verheißenen 


Erlöſer verlangtet, erbittet auch mir von Gott die 


Gnade, den auf Erden erjchienenen Heiland mit 
herzlihem Berlangen und aufrichtigfter Liebe in 
mein Herz aufzunehmen! 


ea ee 
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O ihr Engel des Himmels, heilige Heerihaaren, 
die ihr in jener hochheiligen Nacht Chrifti Geburt 
den frommen Hirten auf den Fluren Bethlehems | 


verfündigtet, jteht mir bei in diefer guadenvollen 


Stunde und begleitet mich zu eurem König, mei— 
nem Erlöſer im allerheiligiten Saframente ! 

O Königin der Engel, reinjte Jungfrau Maria, 
die du würdig warejt, die Mutter des Welter— 
löſers zu jein, erlange uns durch deine mütterliche 
Fürbitte die Gnade, daß meine Seele eine Ihm 
mohlgefällige Wohnung jei! 

O glorreicher, Heiliger Sofeph, der du einft das 
Glück Hatteft, dieſen König des Himmels und der 
Erde in jeiner heiligen Kindheit auf den Armen 
zu tragen, Ihn zu ernähren und von Ihm zärt— 
lich geliebt zu werden, erbitte mir ein reines, ſchuld— 
loſes Herz, damit Er nit verſchmähe, auch zu 
mir zu fommen und in mein Herz einzufehren ! 

D mein Jeſus! mein Herz ift bereit; komme, 
o Gott meiner Seele, Du mein Heil und der 
Inbegriff aller meiner Wünjche! Komme, meihe 
mic zu deiner Wohnung ein! Dir gehört mein 
Herz, Dir joll es auf ewig gejchenft fein, o ewige 
Liebe! Amen. 


Had der Heiligen Communion. 
IH bete Dich an, o Jeſus, göttliches Kind, König 
des Himmels und der Erde, mein Herr und mein e 
Gott, Du Freude der Engel, und füßer Lohn — 
aller auserwählten und heiligen Seelen! — 
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Ich bete Dich an, o eingeborner Sohn des 
ewigen Vaters, mein Erlöſer, der Du in dieſe 
Welt kamſt, und in deiner großen Barmherzig— 
feit meine unmürdige Seele mit deinem göttlichen 
Bejuche erfreueit! 

Ein Kind iſt uns geboren, ein Sohn iſt uns 
geihenft, der ſich nicht ſchämt, uns feine Brüder 
zu nennen! Alleluja! Sei mir willfommen in dem 
innerjten Grunde meiner Seele, o Jejus, Du er- 
lauchter Gaft aus des Himmels Heiligen Höhen! 
Alleluja! Auf Dich habe ich gehofft, nah Dir 
hat mein Herz verlangt, o Berheißener aller Völker, 
unſer Licht und unjer Leben, unjer Freund, unſer 
Bruder und unſer Gott! Alleluja! 

D Zeus, flöße mir Worte und meiner Geele 
Empfindungen ein, Dich auf eine Weile zu bes 
grüßen, die Deiner würdig ift; denn unendlichen 


Lobes bilt Du würdig, König der Engel, wahrer 


Gott und wahrer Menſch! Um Eines bitte ich 
Did: gib mir deine Liebe, Dich würdig in meiner 
Seele zu beherbergen. Denn ach, wie bei deiner 
hochheiligen Geburt führte deine Barmherzigkeit 
Dich auch Heute in meine armjelige Wohnung, wo 
Deine holdieiige Kindheit fein anderes Ruhebettlein 
findet als die Krippe eines harten Herzens. Tiefe 
Armut herrſcht in meiner Seele, die nichts Gutes 
beſitzt, um Dich zu erfreuen, Jondern Alles von Dir, 
ihrem himmlischen Gaſte, erwartet. 

D laß mid mit deinen heiligen Engeln Did 
preijen, mit den frommen Hirten Dich anbeten, 
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mit Maria, der hochgebenedeiten Jungfrau und 
Mutter, Did umfangen und mit deinem heiligen 


Kährvater in meinem Nächſten Dich ſchützen! Dein 


Rob ſei immer in meinem Munde, deine Anbetung 
in meiner Seele, deine Liebe in meinem Serzen 
und deine Berherrlihung in meinen Werfen! Laß 
mich deine tiefe Erniedrigung zu Gemiüthe führen, 
die Dich bewog, Dich ſelbſt zu entäußern, Knechts— 
geitalt anzunehmen und in Allen, die Sünde aus— 
genommen, uns armen Menjchen gleich zu werden, 
Uns zu Liebe wurdeit Du arm, auf daß wir durd) 
deine Armuth reich würden an himmlischen Gütern. 

Endlich, o mein Jeſus! laß mich gleich jenen 
glüdjeligen Hirten zurüdfehren von Dir, die von 
dannen gingen, Gott für alles danfend und prei- 
jend, was jie gehört und gejehen hatten. Denn 


es iſt uns nicht wie deinen jeligen Engeln ver— 


gönnt, unabläßig bei Dir in deinem Heiligthunt 
in glühender Andacht zu bleiben. Du verlangit, 
dag wir zu den Pflichten zurücfehren, die Du 
jelbit Durch deine göttliche Vorjehung ung anges 
wiejen halt. Doch, wie Maria, deine jungfräus 
fihe Mutter, bei ihren Beichäftigungen alle deine 
Worte in ihrem Herzen eriwog, jo will auch ich, 
nad ihrem Beifpiele, nicht blos Hier in deinem 


- heiligen Haufe, Jondern immer und überall Deiner 
- und der großen Wunder deiner Liebe gedenfen. 
- Dem Leibe nad) jcheide ich zwar von Dir und 


Diejer heiligen Stätte, deinem Gnadenthrone; mein 
Herz aber joll auf's Innigſte mit Dir vereint 
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bleiben, und keine Beſchäftigung ſoll mich je von 
Dir entfernen. Selbſt wenn ich ſchlafe, ſoll mein 
Herz Deiner in Liebe gedenken; lieben will ich 
Dich, o ewige Liebe, und mein ganzes Leben in 
deinem heiligen Dienſte zubringen! Amen. 


Communionandacht für die heilige 
Faſtenzeit. 
Bor der heiligen Communion. 


© Schmerz! warum Haft du dich gehäuft im 
Herzen meine Jeſu? Herr, waren denn die Uebel, 
die Du duldeteſt, nicht groß genug, daß Du für 
mid auch noch ein Schmerzens-König werden 
wollteit, den man für das verädtlichite Geſchöpf 
in der Welt anjah? Wirſt Du zulafien, daß ich 
Dih dur meine Sünden aufs Neue Freuzige? 
D mein Jefus! was hat wohl deine Weisheit ° 
bewogen, ung Deinen Leib und dein Blut zur 
Speite und zum Tranke zu geben? Wäre es nicht ” 
ichon ein Uebermaß von Güte gewejen, daß Du’ 
Menſch geworden biſt und jo viele Qualen und 
jogar den Tod erdulden wolltejt? | 
Du haft mid) nicht blos mit deinem heiligen 
Leibe erlöst, jondern Du gibſt ihn mir no zur” 
Speife; Du haft mich nicht blos mit deinem Blute 
gereinigt, jondern Du reiht eS mir noch zum“ 
Trank. O mein Erlöjer! was hättet Du mir 
noch mehr bieten fünnen ? E 
D Güte, o Liebe, o Barmherzigkeit, nie wer 
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ich ein ſo großes Uebermaß von Gnaden vergelten 
können! Alle Geſchöpfe insgeſammt vermögen dir 
dafür nicht würdig zu danken. 

Da Du, mein Jeſus! meine Speiſe und mein 
Trank ſein willſt, jo geſchehe mir nach deinem 
Worte; und iſt mein Herz noch nicht genug von 
deiner Liebe entflammt, ſo entzünde Du es nach 
deinem Wohlgefallen, mein Jeſus und mein Alles! 

Komm, ſüßer Jeſus! Sieh, die Thüre meines 
Herzens ſteht offen; geh' ein in daſſelbe du Ge— 
benedeiter des Herrn! und iſt es noch nicht genug 
bereitet, ſo wird deine Gegenwart es genugſam 
heiligen. Amen. 


Nach der heiligen Communion. 


Was habe ih vor Dir Gutes gethan, o mein 
Gott! daß Du mich erlöfen, und, um leiden und 
iterben zu können, die menſchliche Natur annehmen, 
und ung nod) überdieß mit deinem Leibe und Blute 
-nähren wollteſt? 

D gütigjter Herr! lag Die meine fträfliche 
Seele jo jehr am Herzen, daß Du, ſie zu erlöfen 
und zu nähren, von Ewigkeit her ein jo blutiges 
Opfer und ein jo föjtlihes Gaftmahl bereitet Haft? 
O heilige Wunden! in euch allein will ich mich 
erfreuen. Jeſus, ich umfange Deine Füße, Die 
meinetwillen an’3 Kreuz geheftet worden find. Ich 


grüße dich, göttlicher Mund, der du mit Galle ;< 


und Eſſig getränft worden bit! Sch grüße euch, 
ihe Schultern meines Erlöferz, die ihr aus Liebe 
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& zu mir die N erbulbet, 2 has‘ — 
J die Schädelſtätte getragen habet! | 

= v5 Herr, verwunde mein Herz mit deinen Wunden 
und made mich trunfen von deinem Blut, daß 
ie nichts Anderes mehr ehe, als Dich, meinen 
— ‚göttlichen Heiland! 
Simmliſcher Baier! ſieh gnädig auf mid in 
> betracht Jeſu, deines Sohnes, der aus Liebe 
zu mir ſich Dir ſchlachtet und laß Dich bejänftigen 

durch jeine Wunden und durch ſein Blut. Mein 
| Bei hat Did zum Zorne gereizt; möge das 
göttliche Tleijch deines Sohnes Did) wieder zur 
“ . Barmbeigtt beivegen. A 

Gütigfter Vater! ſieh an das Angeficht deines 
 Sefalbten, deines eingebornen Sohnes. An Ihm 
haͤtteſt Du ſtets al dein Wohlgefallen, der num 
= mit mir aufs innigfte vereiniget ift. Unter feinem 
3 Schutze und unter dem Schatten ſeiner Verdienſte 
erſcheine ih vor Dir; darum ſieh mid in Er⸗ 
Br an! Laß nicht zu, daß eine Seele, die 
- deinen Sohn, den Du in die Welt gefandt haft, 
= die Sünder jelig zu machen, jo oft empfangen” 
— hat, je mehr durch eine Sünde Dir und Ihm’ 
8 mißfalle! Um feines bittern Leidens willen —— 
Dix mic) DDr jeglider Sünde! Amen. f 
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Communionandacht am heiligen Ofterfeite, 
Bor der heiligen Communion. 


Wenn ihre mit Chriſtus auferftanden jeid, fo 
juchet, was droben ijt, wo Chriftus iſt, der zur 
echten Gottes fibt. (Kol. 3, 1.) 

Der Engel des Herrn verfündet uns eine große 
Freude, Iprechend: „Der Herr it auferſtanden!“ 
Alleluja! Auch ich, o mein glorreich auferjtandener 
Erlöjer! Frohlode mit dem Himmel und mit allen 
Chören der Engel, die durch deine Auferjtehung 
erfreut worden jind. Erfreue meine Seele, auf 
Daß ich, wie jene zwei Jünger, die nah Emaus 
gingen, Dich erkenne am Brechen des Brodes, 
das vom Himmel herabgefommen ift und der Welt 
das Leben gibt. 

Siehe, o Herr! von ganzer Seele verlange ich 
deinem Tiſche zu nahen; ich fomme, im volliten 
Bertrauen auf deine Güte und Barmherzigkeit, 
wie ein Kranker zu dem himmliſchen Seelenarzte; 
wie ein Dürftender zu dem Urquell des Lebens; 
wie ein Dürftiger zu dem reichen König des Him— 
mel3; wie ein geringer Diener zu dem ewigen 
Hexen, und als hilfefuchendes Geſchöpf zu dem 
allmächtigen Schöpfer, auf daß ich in meinem durch 
irdiſche Schwächen bedrängten und verlafjenen Zus 
ſtande, in Dir einen gütigen Tröjter finde, Aber, 
wie darf mir eine jo große Huld zu Theil werden? 
Wer bin ih, daß Du, Heiligiter, Di mir nahen 
willſt? Wie kann ich jündiger Menſch e3 wagen, 
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por Dir, dem Allerreinſten, zu ——— — 
durchſchaueſt mein Innerſtes, Du kennſt meine Ge⸗ 
8 brechen, und weißt, wie oft ic) in meinen Vor— 

a untreu geworden bin. Und dennoch rufeit 
- Du ung voll Milde zu: „Kommet Alle zu Mir, 

| sn ihr Yale, und beladen jeid: Sch will euch 
Das Brod, das Ich euch (zur Stär— 


“ 


Nehmet es bin, genießt es, e& it mein 
Reib, der für euch hingegeben wird: thut dieſes 


mein Blut trinkt, der bleibt in Mir und Ih in 
4 ihm. Diefe Worte, Die Ich zu euch geſprochen, 
ſind Geiſt und Leben. — Ja, diejes find deine 
Worte, o Herr! mit Freuden nehme ich ſie an; 
Fe find Worte der Liebe und des Troſtes, und 
geben mir Muth, Daß ich zu Dir fomme, um 
‚deiner belebenden Speiſe theilhaft zu werden. 
Wie aber fann ich würdig genug deiner gött— 
lichen Einladung folgen? wie anders, als daß ich 
mich vor Dir demüthige, deine unermeßliche Güte 
glaubensvoll annehme und fie mit inniger Liebe 
verehre und anbete? ch preife Die) daher, o 


Du ſelbſt in mein Herz fommen und bei mir 
—— “Wohnung nehmen willft, damit id) mit Dir aufs 

Innigſte verbunden jet und Theil. an deinen un— 
— Verdienſten habe. Welch’ eine wunder— 
volle Herablaffung, welch’ eine Gnade ift dieſes, 
ol allen menſchlichen Begriff rs nn a 
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als wahrer Gott und Menſch, unter den geringen 
Geftalten des Brodes und Weines Di mir zum 
Genufje gibſt al3 eine Speile, die meine Seele 
für dag ewige Leben nährt! Trohlode daher, 
meine Seele, und danke dem ewigen Vater im 
Himmel, der ſeines eingebornen Sohnes nicht 
Ichonte, jondern Ihn für dein und aller Menſchen 
Heil zum Opfer hingegeben! Frohlocke und danfe 
deinem Gott für ein jo unausſprechlich theures 
Geſchenk, für einen jo köſtlichen Troſt, der durch 
diefe Bereinigung mit deinem Erlöſer hier ſchon 
auf Erden für dich dein ſchönſter Lohn geworden it. 

Sieh, o Herr! ih komme nun zu Dir, um in 
deinem Genufje Alles zu finden, was meinem 
Geilte Ruhe und Zufriedenheit gewährt. Erfreue 
heute die Seele deines Dieners, weil ich fie Dir 
geweiht habe. Sch verlange Di jo demüthig 
und ehrfurchtsvoll zu empfangen, wie einjt dein 
Jünger Zahäus Did in jeine Wohnung aufzu— 
nehmen verlangt hat. Meine Seele verlangt nad 
deinem Leibe, um mit deinem göttlichen Herzen 
vereint zu werden, denn Du biſt meine Erquickung; 
und wenn ich Dich genieße, werde ich Erbe deiner 
ewigen Herrlichkeit jein. O wundervolle Erbars 
mung unjeres Gottes, welcher, obgleich Herr und 
- Schöpfer aller Dinge und aller Geilter, es nicht 
verſchmäht, mein. Weſen mit feiner Gottheit und 
Menjchheit zu beglüden! O glückſeliges Gemüth, 
welches gewürdigt wird, den Herrn der Welt in 
ch aufzunehmen! In dieſem Wugenblide möge 


















Point a Erde — Dear — — 
— in der ganzen Schöpfung groß, herrlich und er 
E ' Haben iſt; Alles, was des höchiten Lobes, der 
heiligſten Bewunderung würdig it, darf mein 
e: — Innerſtes jetzt in ſich aufnehmen, Ihn, den Herrn 
des Lebens! Alleluja! 
Be => auferſtandener Herr Jeſus Chriſtus, erſcheine 
om meiner Seele in deiner Glorie und in dem milden 
F Glanze des hochheiligſten Altarsſakramentes! Mit 
inbruünſtiger Liebe verlange ich Dich zu empfangen 
AR und Dich ebenſo zu genießen, wie deine heiligſte 
Mutter und alle deine Jünger nach deiner glor— 
— ———— Auferſtehung Dich genoſſen Haben. Amen, 
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Be ad der heiligen Communion. 


Io weiß, daß mein Erföfer lebt! (Job 19, 25.) 
Jeſus Chriftus lebt — und auch ich lebe! Doc) 

Bi ich, ſondern Chriſtus febt in mir, der von 
den Todten auferftanden ift und mic) geipeifet dat 
Er mit jeinem heiligen Fleiſche und Blute. Alleluja! 
en Ih habe nun das Brod des Lebens empfangen, 
und Die Speiſe der Engel genoßen. Du, o Aller⸗ 
böchſter! biſt in mein Herz gekommen, damit es 
- An Dir in Zufunft lebe und dein Eigenthum bleibe 
auf immer. O unausſprechliche Güte, o unbe⸗ 
I greifliche Liebe, die nie ermüdet, ih uns Menſchen 
hinzugeben, auf daß wir ſchon hienieden mit Dir 
vereiniget ſeien, und einen gottähnlichen Wandel - 
führen follten! Welch’ ein erhabenes Loos Mi ung 
Su Theil geworden ! 4 
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Frohlocke, o mein Herz! Mein ganzes Weſen 


erfreue ſich in Gott, meinem Heilande, deſſen uns 
endlihe Huld ſich über mich ergofien hat. Er 


hat meine Niedrigfeit und meinen Leib von Staub 


nicht verachtet, Jondern von meiner jündlichen Na= 
tur abgejehen, und mit meinen vielfachen Ges 
brechen Erbarmen getragen; Er hat mich heute 
duch jeine Heimſuchung geheilt, und mich durch 
jein eigenes Fleiſch und Blut in dem hochheiligen 
Saframente geſtärkt, deſſen Er mich theilhaftig 
machen wollte. O meine Seele, Jinge Ihm ein 
neue3 Dank- und Jubellid! Verkündige, melche 
Wunder Er heute an dir vollbrachte! Und ihr, 
unfichtbare, jelige Geijter, deren Wonne es ift, 
euern Schöpfer durch alle Ewigfeiten zu berherr- 
lichen, vereiniget euch mit mir und helfet mir, daß 
ih dem höchiten Gott, dem Vater unfers Herrn 
Jeſus Chriſtus und ſeinem ewigen Geiſte ein 
würdiges Lob und meinen frömmſten Dank dar— 
bringen könne. Amen. Alleluja! 

In gerechter ſchuldigſter Erwägung, o ewiger 
Vater im Himmel! daß ich heute das Glück hatte, 
zu dem heiligen Mahle deines göttlihen Sohnes 
zugelafjen zu werden; daß ich ſeinen heiligiten 
Leib auf eine geheimnißvolle Weile nach feinem 
Willen genießen durfte und daß ih Ihn ſelbſt 
nun in meinem Herzen befiße: opfere ih Dir 
diejes koſtbare Geſchenk, diefen theuerften Beſitz in 
tieffler Ehrfurcht auf, und weihe mich mit dieſem 


göttlichen Opfer Dir al3 dein eigen. Alle Bol 


Kommet, lajjet und anbeten. 37 
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Communionandahten 


fommenheiten, die dein göttlicher Sohn auf Erden 
als Gottmenſch Teuchten Tieß, laß mich Heute und 
immer betrachten, allen jeinen Tugenden möglichſt 
nacheifern, allen ſeinen Winfen zu meinem ewigen 
Seelenheile kindlich Folgen, und aller feiner Ver— 
dienfte durch deine Gnade theilhaft werden. 

Und Dir, o Sohn Gottes! der Du Dich Heute 
wieder in der eier Deines heiligen Abendmahles 
mir geſchenkt haft, daß ich ein ſichtbares Zeichen, 
ein göttliches Pfand deiner unſichtbaren und be— 
ſeligenden Gegenwart bejäße, um gläubiger auf 


diejer Erde deinen Führungen folgen zu fönnen? 


Dir gehöre von nun an al mein Thum und Laſſen, 
meine erſte Liebe und alles fittlich Gute, was mein 
Geiſt durch deine einwirkende Gnade wird voll- 
bringen können. Kräftige mich daher in allen 
meinen guten Vorſätzen, verleihe mir den Sieg 
über meine Leidenſchaften; zerbrich alle Feſſeln, 
die mich noch fündigermweife an irgend ein Ge— 
ſchöpf, an irgend eine Neigung, an irgendein 
Ding geheitet haben, was den reinjten Augen des 
Himmels mikfällig geweſen; und Tehre mic) nach 
den Vorſchriften deines heiligen Evangeliums leben, 
auf daß ich die Wege der wahren Tugend treu 
wandeln und ein Kind deines ewig göttlichen: 
Reiches werden kann. 

Geiſt Gottes, o ewig heilige Kraft, die vom 
Vater und Sohne ausgeht, erleuchte meine Seele, 


daß ich alle Heilsmahrheiten fortan immer mehr 7 


und mehr auffafje, tief in mein Innerſtes eiitpräge 
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und darnach mein Beitreden einrichte! Anbetungs⸗ 


würdige Dreieinigkeit, hilf mir alles dieſes voll⸗ Ber. 


bringen! 

Und du, o heilige Mutter unſers Herrn, mit 
allen himmliſchen Freuden und Engeln Gottes, 
bittet für mich, daß dieſes aufrichtige und glü— 
hende Gebet meines Herzens erhört werde! 

Kommet, ihr frommen und heiligen Seelen im 
Himmel und auf Erden, und betet euern und 
meinen Gott an, der uns durch ſeine Auferſtehung 
von den Todten auferweckt und mit ſeinem heil. 
Fleiſche und Blute genähret Hat! Sa, wir beten 
Dich an, glorreicher Weberwinder des Todes, im 
Namen der ganzen Fatholiichen Firche, welche in 
diefer gnadenreichen Zeit mit ſo großer Freude 
deine heilige Auferjtehung feiert. Dir, o aufer- 
ſtandener Sieger über Tod, Grab und Hölle, Dir 
ſei im allerheiligſten Altarsſakramente Preis, Ehre, 
Ruhm und Anbetung von Ewigkeit zu —— 
Amen. Alleluja! Alleluja! Alleluja! 


Communionandacht am heiligen Pfingſtfeſte. 
Bor der heiligen Communion. | 


Bitte an Gott den heiligen Geift, Die Seele 
zu einem würdigen Tempel Gottes zu 
bereiten. 


Heiliger Geiſt, Dur Geiſt der Wahrheit, der Du 
von dem Vater und dem Sohn ausgeht! ich arme 
jeliges Geſchöpf beuge mich vor Dit in den Staub, 
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Du biſt die Liebe des Vaters und des Sohnes, 
und mit ihnen gleicher Natur und Weſenheit. 

O wäre ich doch gegenwärtig geweſen, als Du 
am Pfingſttage in Geſtalt feuriger Zungen über 
die kleine Heerde Jeſu herabkamſt! Von welcher 
Begierde, Liebe und Freude würde mein Herz er— 
glühet ſein, wenn es die Glückſeligkeit deiner Glorie 
gekoſtet hätte! 

Heiliger Geiſt, heilſame Flamme, heiliges, gött— 
liches, heiligmachendes und reines Feuer, der Du 
heute die ganze Welt entzündet haſt, reinige auch 
mein Herz mit dem euer deiner Liebe! 

Strahlendes Licht der Herzen, wie eifrig ſoll 
ih nicht nah Dir trachten! Ja, ich thue eg aus 
allen Kräften meiner Seele. Komm und bejike 
mein Herz! 

Heiliger Geift, jieh meine arme Seele gnädig 
an, und nimm Belik von ihr! Nimm an mein 
armes Herz, und ſchmücke es mit allen Dir ans 
genehmen Tugenden! 

- Lieblicher Gaft meiner Seele! was jollte Dich 
abhalten können, in mir zu wohnen? Ich Tage 
dieß nicht, als hielt ih mich für gerecht, denn 
meine Vergehungen überweiſen mich des Gegen— 
theiles; ich jage es nur, meil mein Elend Dir 
Gelegenheit gibt, deine Barmherzigkeit zu üben, 
und weil meine Sünden deine Güte drängen, mid) 
in meiner Schwachheit zu Fräftigen, und meine 
Bosheit von mir Hinwegzunehmen. Komm aljo, 
heiliger Geift, fomm in meine Seele! Genugjam 
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befannt iſt Die mein glühendes Verlangen, Die) 
zu empfangen. 


Hierin beftehen alle meine Wünſche. Liebhaber — 
der gerechten Seelen! Du ſiehſt mein Seufzen nach 
Dir. Würdige Dich alfo, in meine Seele einzus 


gehen! Melden Nutzen hätte ich don deiner Ans 
funft und von deinen Gaben, da meine Seele 
ohne Dich, und ohne deine Güter zu koſten, nicht 
leben kann? 

Ach, warte nicht, daß ic) Dir meine Seele bes 
reite! denn jie wartet, daß Du Jelbit ſie bereitelt. 


Der eingeborne Sohn Gottes hat Di) ung armen 


Waiſen geiendet, auf daß Du unfere Herzen 
reinigejt und fie zu einem würdigen Tempel Gottes 
bereitet. Komm alfo, Bater der Armen! Komm, 
Austpender der Gaben! Komm, Licht der Herzen! 


Komm zu mir mit dem nämlichen Fleiſche, mit 


dem nämlichen Blute, mit der nämlichen Seele, 
mit der nämlichen Menjchheit, mit dem eingebor= 
nen Sohne des himmliſchen Vater3 und der ſelig— 
ten Sungfrau Maria, mit dem nämlichen menſch— 
gewordenen Gott, defjen Leib Du in dem reinjten 
Schooße Mariä gebildet haft! 

D Licht meines Herzens, das Du ſtets brenneft 
und niemals erlöicheit! O Leben meiner Seele! 
O himmliſche Süpigfeit! erweitere mein enges 
> Herz, auf daß es Di falle und die Süßigfeit 
deines Geiftes koſte! Amen. 





* + Fi > 
P * ee WE — 
4 De ee — 

















br — — mit Gott dem heitigen 
SR s&eifte, 


Mein Herr * mein Gott, wie ſoll ich Die 


m ei Biute eitöf,. yum Pd 0 
mit dem heiligen Geiſte begabt, geheiliget und mit 
einem Fleiſche und Blute genähret Haft! 
Herr, warum erweiſeſt Du mir elendem Ge— 
ap und — Sünder ſo viele und ſo große 


zu nie Ab: mich in dem Gehen Altars⸗ 
ſakramente fo wunderbar mit deinem Fleiſche und 
Blute zu nähren! O Liebe, o Güte, o neue und 
wunderbare Gutthat! 

Göttlicher Geiſt, da Du gekommen biſt Feuer 
auf die Erde zu bringen, warum entzündeſt Du 
ticht mein eiskaltes Herz, daß es von Liebe zu 
Dir verzehrt werde? Warum erglühet nicht mein 
Herz von Liebe zu Dir? Warum bin ih mir 
—— % nicht gänzlich entäußert? Warum bin ich nicht 
— ‚gänz lich in Dich umgewandelt? Warum liebt nicht 
meine Seele aus allen ihre Kräften deine göttliche 
ar Güte und Barmherzigkeit? | 

8 Herr, ewiglich will ich die Barmhergigteit be⸗ 
fingen und verfinden, die Du an mir übeſt! 
Er Meine Seele, Iobpreife den Herrn, der Dir fo 
viiele und große Öutthaten erwiefen hat! Und du 
mein Geiſt, frohlode in Gott, deinem Heilande, 
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weil Er die Demuth feines Knechtes (jeiner Magd) 
angejehen, und jo große Dinge an. mir gethan 
und durch feine Allmacht mit Gütern mid er— 
Jättiget und überhäuft hat! — 

O heiliger Geiſt, Hätte ich doch alle Herzen, 
die Dich inbrünſtigſt lieben, um einen ewigen Liebes— 
bund mit Dir zu ſchließen! Hätte ich doch dabei 
die Zungen aller Heiligen! Ich würde Dich, gött— 
licher Geiſt, mit allen dieſen Herzen lieben; ich 
würde mit allen dieſen Zungen Dich verherrlichen 
in alle Ewigkeit! 

O mein Gott! das ganze Weſen meiner Seele 
und meines Leibes lobpreiſe Dich! Alles, was in 


mir iſt, verherrliche Dich! Es ſollen Dich ehren 


und lobpreiſen alle deine Werke, deine großen Er— 


barmungen und alle mir und. fämmtlichen Ge— 


Ihöpfen von Dir erwiefenen Wohlthaten !: Deine 
Güte ſelbſt lobpreiſe Dich ewiglich! Amen. 


Communionandacht am Hl. Fronleichnamsfeſte. 
Bor der heiligen Communion. 


Anbetungswürdiger Erlöſer! billig und heilig iſt 
der Gebrauch, den deine, heilige Kirche verordnet 
hat, daß dein allerheiligftes Saframent alle Fahre 
an einem bejondern feierlichen Tage mit Froh— 
Ioden der Herzen und mit heiligem Jubel verehrt 
werde. ı Durch öffentliche Wege und Straßen ſoll 
Es mit ehrfurhtsvoller Feierlichkeit Herumgetragen 


e Ser i — ae Je — 


ET Ye 





und von allen wahren Ehriiten im Triumphe be= 


gleitet werden. 

Der Sieg und Triumph deines Todes wird 
dargejtellt in dem hochwürdigſten Altarzfaframente. 

Am Kreuze haft Du Did willig in den Tod 
ergeben, um ung das Leben zu ermerben;. mit 
Sterben haft Du den Tod überwunden und be= 
fiegt und in deiner glorreihen Auferftehung den 
herrlichſten Triumph gehalten. 

Du jtirbit nicht mehr und der Tod wird über 
Dich feine Gewalt mehr haben; Du lebſt unſterb— 
lich im heiligſten Saframente, und wer dein Fleiſch 
ist und dein Blut trinkt, hat das ewige Leben, 
und Du wirft ihn glorreich auferweden am jüngjten 
Tage. 

Deine immerwährende Gegenwart ift das une 
trügliche Zeichen, daß deine Liebe unſterblich und 
daß dein Sieg über die Hölle und den Tod voll= 
fommen jet. 

Sp lebe denn und triumphire, o Jeſus, Du 
König der Glorie! herrſche in deinem Reiche im 
Glanze deiner Majeftät, da nun der Water deine 
Feinde Dir zum Schemel deiner Füge gelegt hat. 
sm Jubel meines Herzens wiederhole ich: 

Es lebe Jeſus, und glorreich jei das Reich 
jeiner Herrlichkeit! | 

D Zeus! dein göttliches Himmelsbrod, mit 
welchem Du mich heute Huldreich ſpeiſen willit, iſt 
das wahre Vorbild der Gnaden, welche wir 
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diefem Saframente empfangen. Dir jet ewiges E 


Rob und ewige Dankſagung! ——— 
Es lebe Jeſus, und glorreich ſei das Reich 
ſeiner Herrlichkeit! "u 
O Jeſus! dein unblutiges Opfer it eine unend- = 
ich würdige Dankſagung für alle Gutthaten, 
welche ung der Vater durch Di), einen Sohn, 
erweilet. Dir jei alles Lob und unendlicher Preis 
in Ewigkeit! | E- 
Es lebe Jeſus, und glorreih jei das Ne 
jeiner Herrlichkeit! E 
O Jeſus! immer werde ich Deiner gedenfen 
und meine Seele wird frohloden in Betrachtung 


des Uebermaßes deiner Liebe, welche Du uns wie 


am Kreuze, jo auch im heiligiten Saframente er= 
zeigeft! Lob, Ehre und Dant fei Dir in Ewigkeit! 
Es lebe Jeſus, und glorreich ſei das Reich 
jeiner Herrlichkeit ! 
O Jeſus, durch die Heilbringende Kraft deines 


heiligiten Leibes heileſt Du alle Krankheiten unferer 


Seelen, und die Süßigkeit diejes göttlichen Brodes 
ftärft ung auf dem Wege zu den himmliſchen 
Bergen. Gepriefen und gelobt jei deine Güte in 
Ewigkeit! 

Es lebe Jeſus, und glorreich ſei das Reich 


ſeiner Herrlichkeit! 


O Jeſus, durch die Schmerzen deines heilig— 
ſten Leibes und durch den Werth deines koſtbaren 
Blutes Haft Du uns erlöſet und die Früchte deinrex 
Erlöjung werden uns zugewendet durch dein hie 


——— 
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figes Saframent. Ehre Lob und Danfjagung ei 
Dir in Ewigfeit. 

Es lebe Jeſus, und glorreich ſei das Reich 
ſeiner Herrlichkeit! 

O Jeſus, großer Gott aller Heiligkeit! Du 
würdigeſt Dich, mir heute zur Speiſe zu werden 
und in mir zu bleiben. DO Wunder der Barme 
herzigfeit! D unbegreiflihe Wahrheit! von der 
der Glaube allein uns überzeugt. Ewiges Lob 
und ewige Dankſagung ei deiner Liebe und Güte 
dargebracht! 

Es lebe Jeſus, und glorreich ſei das Reich 
ſeiner Herrlichkeit! 

O Jeſus, die vielen und großen Unbitben, die 
Dir im heiligſten Saframente widerfahren, Halten 
Dih von uns nicht zurüd; Du bijt bei uns bis 
an's Ende der Welt. O Wunder, o Geduld, o 
Liebe! Dir jei ewiges Lob umd ewige Dankſa⸗ 
gung dargebracht. 

Heiliger Sakrament ! Du bijt die Freude unjerer ° 
Herzen, die herrliche Zierde des HeiligthHums und | 
der Grund umjerer. fröhlichen Feierlichleit! | 

Singet dem Herin ein neues Lied; jein Lob 
jei in der Gemeine der Heiligen. 

Es freue ſich Iſrael in ſeinem Schöpfer; die 
Kinder Sions ſollen frohlocken ihrem Könige. 

Sie ſollen loben ſeinen Namen in Chören, mit 
Pauken und Harfen Ihm lobſingen. 

Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem 
heiligen Geiſte! 
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Preis und Herrlichkeit ſei Dem, der auf dem 
Throne ſitzet, und dem Lamme! 

Hochgelobt ſei ohne End' 

Das allerheiligſte Altarsſakrament! 


Nach der heiligen Communion. 





& nr | Ri | e 
Ih habe: Denjenigen gefunden, den meine Seele 


Viebet, ih Halte Ihn feit und werde Ihn wicht 
entlaſſen, bis Er mir feinen Segen ertheilt. 

Gebenedeit jei, der da Tommt im Namen des 
Herrn! 

Denn Du biſt alletit der Herr, Du allein der 
Allerhöchite, mein Heiland Jeſus Chriſtus! 

Mein Geliebter hat ſich mir gegeben und ich 
bin ſein euer 

Herr, Du weißt, daß ih Di) wahrhaft liebe! 

O göttliche Liebe, verzehre Alles, was noch Un⸗ 
reines in mir iſt, damit ich mit Dir ewig und 
inniglich vereiniget werde! 

Sei gegrüßt, mein göttlicher Heiland! der Du 
Dich gewürdiget haft, für mich zu leiden, für mich 
zu ſterben und mich zu erlöſen. 

Jeſus, was ſoll ich anfangen in deiner heiligen 
Gegenwart? Ich verhülle mein Angeſicht und ver⸗ 
demüthige mich vor deiner unendlichen Majeſtät. 

Jeſus, mein Gott und höchſtes Gut! ich bete 
Dich an mit allen Seraphimen, mit allen Heili— 
gen und Auserwählten des ganzen Himmels. 

Gebenedeit jei in Ewigkeit dein heiligfter Leib, 
dein Blut, deine Seele ımd deine Öottheit, welche 





Sommunienanbaden | 
ih mit der zartejten, aber demütbigften Liebe 
meines Herzens umfange. 

Meine Seele, Tobpreife deinen Herrn, und mein 
Geiſt, frohlocke nun in deinem Heiland, der durch 
jeine Macht und Liebe dir jo große Dinge gethan, 
und deifen Name heilig ift. 

Lobe, meine Seele, deinen Erlöſer und Alles, 
was in mir iſt, jeinen heiligen Namen, denn Er 
jeßet jeine Wohlthaten immer fort, und Er Heilet 
alle deine Schwadhheiten. 

O meine Liebe, ſüßeſter Jeſus! Dir jei mein 







efendes Herz übergeben; es foll nicht mehr mein, | 


jondern ganz dein eigen und deiner zärtlichiten 
Liebe eingeräumt jein. Y 


Grfülle nun, mein liebſter Jeſus, mein laues 


Herz mit deiner Liebe, und laſſe mich nichts Tieben, 
was wider deine Liebe ilt. 
Denn nad Dir, o höchſtes Gut! find alle meine 


Begierden und Anmuthungen gerichtet, und ich bin 
in deine Güte, wie in ein ganzes Meer der” 
Süßigfeit verjenfet, und verlange nur mit Dir” 


vereiniget zu ſein. 
Ziehe mid nad Dir und verbinde mid) mit 


dem ſtarken Bande deiner Liebe ſo enge mit Dir, 
daß auch der Tod mich niemals von Dir trennen 


könne. 


Herzen durch deine Liebe! Alles, was ich bin un 


O göttliche Liebe! ach warum kann ich nicht 
ſtärker lieben! O Jeſus, herrſche doch in meinem 


ee * * 


in 
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habe, Alles, was in mir it, ſoll deiner Liebe ge= 
ſchenkt Jein. | 

Sp begehrte ih denn, mein Jeſus! nichts Ans 
deres, al3 Did) ewig zu lieben; o unauflösliches 
Liebesband! D ihr Flammen der Liebe, entzündet 
mein Herz noch immer mehr: Jeſus ift mein Gott, 
mein Heiland, mein Troſt, meine Wonne, mein 
Geliebter in Ewigkeit! 

Hochgelobt, angebetet und gepriefen jei ohne 
End’ — Sejus, mein Gott und meine Liebe, im 
allerheiligiten Altarsfaframent! Amen. 


Communionandacht an den Yeiltagen der 
allerjeligiten Jungfrau Maria. 


Bor der heiligen Communion. 


au dir jeufze ih an deinem heutigen glorreichen 
Feſte, o heilige Oottesgebärerin und Mutter meines 
Herren Jeſu Ehrifti, den meine Seele nun an— 
dächtig zu empfangen verlangt, die du Mutter 
aller Chriſten bilt, die in diefem Thränenthale zu 
dir jeufzen! Steh mir bei, o milde Fürfprecherin 
der Seelen, die Jeſum lieben und nad) der Hei 
ligen Bereinigung mit Ihm in jeinem göttlichen 
Saframente erglühen! O milde und freigebige 
Jungfrau, öffne deine milden Hände, ſchmücke mit 
deinen wunderbaren Tugenden mein ödes Herz, 
und bereite daſſelbe zu einem Lilienbette, worin 
der geliebte und eingeborne Sohn deines Herzens 
freundliche und ſüße Ruhe finde 























see R Tochter bes einigen Vaters, bie 
E du Denjenigen, den die Himmel der Himmel nicht 
—5 in deinem keuſcheſten Leibe getragen haſt, 
welch? überaus hoch erhabenes Vorbild aller Seelen 
biſt du, die diefen Sohn des Allerhöchſten in der 
heiligen Communion empfangen! Für Ihn, deinen 
Gott und Herrn allein, hatteft du alle Augenblicke 
deines Lebens verlebt; eine beſtändige und ſo über— 
Er irdiſche Vorbereitung war dein an allen Tugenden 
blühender und jungfräulicher Wandel gewejen, daB 
du bereits voll der Gnade des Heiligen Geiftes 
 gemefen biſt, al du Ihn in deinem engelreinen 
Leibe empfangen haft. Und ebenfo it, als du 
Ihn empfangen hatteft, dein ganzes. übriges Reben. 
in hochpreisfichen Danfjagungen und immer wach⸗ 
ſender Heiligkeit verfloffen. — Und fieh, o gött- 
| 4 liche Mutter meines Herrn! faum vermag ich's, 
eine jo furze Zeit zu jeinem "heiligen Empfange 
mie) borzubereiten; und jobald ich Ihn, den aller— 
— Een Herrn des Himmels und der Erde, em— 
FE Br: habe, jo zerfließe ich ſchon wieder in 
eitlen Zerjtreuungen diefer Welt. Ah, in Seuf— 
zern und Klagen muß ich jo piefe verflofjene Jahre 
meines Lebens betrauern,. und wegen des unge 
RS bändigten Leichtjinnes meines Herzen? für die noch 

— Zeit meines. Lebens zittern." 

Ach, fürwahr elend bin ich, und arm und nackt | 
an allen Tugenden! Im Bewußtfein meines gänz- | 
Hafen Unmerthes finfe ich zu deinen: heiligen Füßen, | 
o wunderbare Jungfrau! ge in eu 4 


— — — — — 
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rufen, daß dur mir heute als eine Yiebreiche Mutter 
beifteheft, meine Mängel aus deiner Gnadenfülle 


erſetzeſt, und mich lehreſt, wie ich Jeſum empfangen: 


ſoll, den du, die Erſte aus Allen, vom heiligen 
Geiſte empfangen, und zu unſerer unausſprechlichen 
Freude, zu unſerm Heile und zu unſerer Erlöſung 
geboren haſt; den nämlichen Leib meines Herrn 
ſoll ich heute empfangen; Ihn ſoll ich in meiner 
Seele beherbergen. 

O Mutter der Barmherzigkeit, erzeige dich heute 
als eine Mutter! Schmüde mein Herz mit deiner 
Reinheit, mit deinem feſten Glauben, mit deiner 
itilfen Demuth, mit” deiner Standhaftigkeit im 
Wirken und Leiden und mit deiner  jeraphilchen 


Andacht und Liebe, daß ich deinen göttlihen Sohn 
wiirdig in meiner Seele aufnehme, für dejjen Ehre 


dein mütterliches Herz Jo Jehr erglüht, und zu dem 


wir dur dich Zutritt haben,- o Pforte des Him- 
mels, Zuflucht der Sünder und Königin aller 


Auserwählten! 

Und Du, o mein göttlicher Heiland! neige dein 
Ohr zu den Morten deiner Hochgeliebten Mutter, 
und ertheile mir durch ihre milde Fürbitte, was 
mein Vermögen nicht erhalten kann, daß ich Dich 


mit aller Sehnſucht, Andacht und Liebe empfange, 


und bis an das Ende meines Lebens -beitändig 
‚in freuem Herzen trage! Amen. | 
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Nach der heiligen Kommunion. 
O Zeus, Sohn der hochgebenedeiten Jungfrau! 
ih) bete Did in aller Demuth und Inbrunft 
meines Herzen: an. Erbarme Did) meiner, o 
mein Erlöjer! um deiner glorreichen jungfräulichen 
Mutter willen, durch die Du Di herabgelaſſen 
halt, unjer Bruder zu werden! Sch opfere Dir 
alle Andacht, alle Treue und Anbetung ihres Tiebe- 
flammenden Herzens, alle ihre getreuen Fürbitten 
für ung Sünder, alle Martern ihrer Seele, Die 
das Schwert des Schmerzes durchdrungen hat, 
und allen Jubel der himmlischen Glorie, wo jie 
nun ewiglih Dich Tiebt, anbetet und verherrlichet. 
D Maria, unjere Mittlerin! ſieh, es gebricht 
mir bei dieſem hochzeitlihen Gaftmahle an dem 
Weine der Andacht, der die heiligen Seelen }o 
ſelig berauſcht und entzüdt! O ſprich Ein Wort, 
und Jeſus wird Dich erhören ; denn nie und nimmer 


Hat Er dir, jeiner hochgeliebten Mutter, eine Bitte 


verjagt! Gebenedeite Jungfrau, die du den beiten ° 
Theil erwählet hajt, der nie von dir wird genom— 
men werden! ſieh, auch ich erwähle ihn; doch 
ah, gar jehr muß ich fürchten, daß er wegen ° 
meiner großen Lauigfeit mir genommen und Jenen ° 
gegeben werde, die Ueberflug an guten Werfen 
haben. Darum flehe ich zu deinem erbarmungss ° 
reichen Herzen: Erivirfe mir die Gnade der Anz } 
dacht und ftarfmüthigen Beharrlichfeit big an das T 
Ende meines Lebens! 
O Jeſus! mit Maria will id) zu deinen Füßen 7 
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fiben und die ſüßen Worte des Heiles von deinem 
Munde vernehmen; denn Du, o lebendiges Work 
des Vaters! Haft allein Worte des ewigen Lebens. 
O durhdringe mein Herz mit deinen flammenden 
Worten, daß ſie dajelbit aufleben und in heilige 
Werke fih verwandeln! Erfülle mein Herz mit 
jtiller Liebe, die jede deiner heiligen Einſprechungen 
in allee Treue vernimmt und mit Heiligem Eifer 
für deine göttlihe Ehre befolgt, damit ih mit 
Mariens inbrünftiger Andacht Martha’s thätige 
Sorgfalt vereinige, und, mic) nicht um viele Dinge 
fümmernd, da3 Eine Nothwendige immerdar vor 
Augen habe, das Deine wunderbare Mutter bei 
jenem hochzeitlichen Gaitmahle zu den Dienern 
geiprochen hat, und auch mir heute zuruft: „Alles, 
was Er eu jagt, das thut!” Denn glüd- 
jelig ift der Leib, der Dich getragen hat; glüd- 
jelig jind die Brüſte, die Du gejogen Halt; aber 
nicht minder glücklich find Sene, die das Wort 
Gottes hören und dafjeibe vollbringen. 

O mein Heiland! verleihe mir durch deine hoch— 
heilige Vereinigung mit mir, deinem unwürdigſten 
Geſchöpfe, und durch die wirkſame Fürbitte meiner 
himmliſchen Königin, deiner jungfräulichen Mutter, 
dieſe zweifache Glückſeligkeit, daß ich, nad den 
Morten des Apoſtels, Dich, meinen Gott, beſtän— 
dig in meinem Leibe trage, und dein heiliges Wort 
erfülle, damit ic) nach diefem Leben die freuden- 
vollen Worte vernehme: „Geh’ ein, du ge 
treuer Knecht, in die Freude Deines 

Kommet, Yaffet uns anbeten. 33 
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Pine * dort mit Maria und dem gar nzen 
himmliſchen Hofe Dich liebe und lobe in alle 
— Exigkeit! Amen. 
Communionaundacht an den Feſttagen der 
—J— Heiligen Gottes. 


Bor der heiligen Communion. 
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Feiliger (Heilige) N.! wie unausſprechlich groß 
iſt die Freude einer frommen Seele, die an diejem 

B Tiſche fpeifet, wo Jeſus felbit, dein und ihr einzig 

Geliebter, ſich jelbft zur Speije gibt! Wie ſüß 

- würde mir jede Thräne fein, die ich in der Gegen- 

wart Jeſu aus Inbrunſt des Herzens weinen könnte, 

jo wie Magdalena feine Füße mit Thränen be= 
netzt Hat! Mo wird aber diefe Inbrunft, dieſes 
heilige Weinen angetroffen? Ach, mein Herz jollte 

-  erglühen in der Gegenwart Jeſu und jeiner heiligen 

Engel und id) joltte Freudenthränen vergieken; 

denn ich Habe Ihn in dem heiligen Sakramente, 

je wierwohl verhüllt unter den Brodesgeftalten, wahr⸗ 
haft gegenwärtig. Unſere Augen könnten es nicht 

3 ertragen, wenn Er jich in jeiner göttlichen Herr— 
lichkeit zeigen würde; darum hält Er ih, unferer 
Schwachheit willen, in dem heiligen Saframente 

ca. Hier Habe ih wahrhaft, und bete 

- an — Denjenigen,, welchen die Engel mit dir 

F im Himmel anbeten; du freilich in wirklicher 

Anſchauung, ich aber nur im Glauben. Jedoch 

Ah will zufrieden fein mit dem Lichte des R 
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Glaubens, und in demjelden wandeln, 613 auch 
für mi) der Tag der vollfommenen Klarheit 
anbricht und das Dunkel verſchwindet. O warn 
wird dieß gejhehen? Wann, Jeligiter Bewohner 
des Himmels, heiliger (Heilige) N.! werde ich mit 
Dir Senen von Angeſicht zu Angeficht genießen, 
den ich jebt unter den Brodesgeitalten verhüllt 
anbete? Heiliger (heilige) N.! du kannſt mir durch 
deine mächtige Fürbitte dieſe Gnade, nach welcher 
ich mic) jo ſehr jehne, erhalten. Lege deine Für— 
bitte ein, du großer Freund (große Freundin) 
Gottes! Bitte, daß die Gegenwart Jeſu mich ent= 
Hamme und mid völlig in Ihn ummandle, auf 
daß ich mittelft der Gnade der inneren Vereinte 
gung, zerihmolzen durch Das Teuer feiner Liebe, 
nur ein Geiſt mit Ihm werde, 

Herr! was deine Heiligen, die ſich mit Dir im 
Himmel erfreuen, glaubten, das glaube auch ich; 
was fie Hofiten, das Hoffe au) ih; und wohin 
ie gefommen jind, dahin verlange auch ich mittelft 
deiner Gnade zu fommen. Ich glaube, daß id) 
im Hochheiligiten Altarsſakramente dein Fleiſch 
wahrhaft eife, und dein Blut wahrhaft trinke. Ich 
hoffe, daß ich nicht leer von Dir weggehen werde, 
Jondern daß Du gegen mich barmderzig jein werdeit, 
wie Du es gegen deine Heiligen wareſt. Mein 
Verlangen iſt nad) Dir, o mein Jeſu, Du Gott 
meines Herzens! 

Wie der (die) Heilige, deſſen (deren) Feſttag 
heute gefeiert wird, in der Freude des heiligen 
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Geiſtes bei deiner Gegenwart frohlockte, als er (ſie) 
in der heiligen Communion Eines mit, Dir war, 
mit eben jo erhabener und Heiliger Sehnjucht 
wünſchte auch ich entflammt zu fein, und mit Die 
innigſt vereiniget zu werden. O daß ich fo tief 
ergriffen wäre, wie jene frommen Seelen, die vor ‘ 
heigem Verlangen zu dieſem heiligen Saframente ! 
und vor glühender Liebe des Herzens jich oft der 
Thränen nicht erwehren können! Ach, wie ſchäme 
ich mi), und wie beitürzt bin ich, wenn ich be= 
denke, mit welcher flammenden Andacht und Bes 
gierde jo viele Fromme Herzen deinem heiligen 
Salramente nahen, indeß ich troden und Dürr, 
ohne wahre Andacht und Inbrunſt des Herzens 
bleibe! O Jeſu, unendliche Güte, erbarme Dich 
meiner ! | | 

Und du, Königin aller Heiligen, ſüßeſte Mutter 
Maria! erlange mir, daß ich deinen Sohn, Jeſus 
Chriſtus, mit jener Andacht und Liebe empfange, 
womit Ihn der (die) heilige N. im heiligen Sa— 
framente während feines (ihres) Wandels auf 
Erden empfangen hat! Mache, daß mein Herz von 
jener Liebe entflammt werde, von welcher das Herz 
dieſes (diefer) Heiligen für Jeſus erglühtel U. 


Be nennt N N On 


— N 


Mad der Heiligen Kommunion. 
Dar! wer bin ic, daß Du mich dergeitalt vor” 
Dir verherrlicheft und mich unter Jene ſtelleſt, 
über die Du deine Erbarmungen kommen laſſeſt, 
indem Du von deinem königlichen Tiſche mit deinen 
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Rindern die Nahrung des Lebens mir darbieteft, 
mir, der ich nicht würdig bin, von den Brojamen 
zu eſſen, die von deinem Tijche fallen? 

O Jeſus! welches Lob, oder welchen Dank, 
oder welche Anbetung wird diejes dein armes Ge— 
ihöpf, meine Seele, die Du mit jo vielen Gnaden 
fröneft, für dieſes Uebermaß deiner Güte. Dir 
darbringen? — Unendlicher Dan ſei Dir, Schöpfer 
und Erlöjer der Menſchen! daß Du, um der 
ganzen Welt deine Liebe zu offenbaren, eim herr— 
liches Gaftmahl zubereitet haft, in welchem Du 
dein allerheiligites Fleiſch und Blut uns zur Speife 
und zum Tranke gibjt, ung dadurch tröfteft, ſtärkeſt 
und zum ewigen Leben nährelt. 

König der Engel und König aller Heiligen, die 


ih in Dir erfreuen und durch Dich ſelbſt ſelig 


find: jei gepriefen und erhöhet in allen deinen 
Heiligen! Alle Chöre deiner Engel und Tieben 
Auserwählten Jollen vor Dir nieverfallen, und Dich, 
den Lebendigen, in ewige Zeiten anbeten! Beſon— 
ders joll Dich vor dem ganzen Himmel anbeten 


dein heifiger (deine Heilige) N., der (die) vor 


- deinem Angefichte jteht, Dich liebt, preifet, beſitzt, 
und dem (der) Du Alles in Allem biſt! Ich aber, 
o Herr, liege hier por Dir im Staube, und mit 
aller möglichen Inbrunſt und Andacht huldige ich 


Dir, lobpreiſe und verherrliche ih Dich, in herz⸗ 


fiher Treude, daß Du Dir und allen Heiligen 
die ewige Glorie, Freude und Verherrlihung aus 
Dir ſelbſt bift. Ich danke Dir für Alles, was 
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si zu meinem und aclle Menfejen — as 
aber zur Seligkeit und Glorie dieſes (dieſer) Hei⸗ 
rn gethan haft. J 

% O Jeſu, Krone und Sa: deiner Auserwählten! 
3— an Dich glaube ich, von Dir hoffe ich, auf Dich 
ſetzte ich mein ganzes Vertrauen, nad) Dir vers 
lange ih, Di umfange und liebe ich, Dir über: 
gebe und ſchenke ich mic) — mit eben jener zärt- 
 Fehen Liebe, womit dein heiliger (Deine Heilige) 
N. ſich und Alles, mit Leib und Seele zum größten. 
 Woifgeelen deines allerheifigiten Herzens Dir 
zum ewigen Opfer dargebracht hat. 
O Herr! es mangelt mir an Weisheit und Ver⸗ 
mögen, Did, wie ich es ſchuldig bin, anzubeten, 
Dich zu begrüßen, auf Di zu hoffen, Di zu 
lieben, zu preifen, und mich Dir zu ſchenken; aber ; 
ſieh, ich habe in der Perſon dieſes (diefer) Hei= 
4 ligen N. einen Bürgen, den Mann deiner Onade 
— ‚bie Magd deiner Glorie), den (die) Du, o Here! 
in deinem heiligen Neiche und in deinem großen 
Reiche verherrlichet haſt! Dieſen (dieſe) alſo ſende 
ich zu Die ab, als den Geliebten (die Geliebte) 
deiner Seele, als den Angenehmen (die Ungenehme) 
vor deinen Augen, damit er (fie) im Namen meiner 
geringen Perſon die gebührende Danfjagung und 
m bei deiner höchſten Majeftät entrich- 
ten möge. | 
ü Wohlan, Heiliger (Heilige) N., vertritt meine, 
Stelle! Stelle dich vor das Angeficht des menſch⸗ 
gewordenen Wortes, Jeſu RN und lobe J (| 
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und danfe Ihm für mich, wie auch ih von ganzem 
Herzen und aus allen meinen Kräften für Di) 


Ihm danfe! 
O Zierde des Himmel3 und Mitgenofje jeiner 


Glorie! id) freue mich von Herzen, daß du von 


der Quelle der himmlischen Gnaden und Gaben 


in joldem Maße ſchöpfen zu dürfen gemwürdiget 


worden bit. Eben}o freue ih mi), daß du dem 
unjeligen Schidjale der Kinder Adams entgangen 
und deiner Seligfeit auf ewig verjichert bill. Sch 
lobe und preife die freigebigjte Hand Gottes, die 
ih vom Himmel dargeboten und dich dem Unter- 
gange entrilien hat. Dagegen bitte ich dich aber, 
daß du dic) auch meiner bejonder3 annehmen, und 
ſowohl vor der Majejtät deines Gottes als vor 
feiner Heiliaften Mutter mich im Leben und im 
Tode als dein vielgeliebtes Pflegkind darjtellen 
molleit. Gott hat dich vor jo vielen Tauſenden 
geliebt, mit dem Gewande der Herrlichkeit anges 
than und dir die Freudenkrone auf das Haupt gejebt. 
Nahe, daß auch ich durch deine Fürbitte von 
Gott in Gnaden angejehen und deiner Glorie 
theilhaftig werde! Mache, daß ich nad) deinem 
Beijpiele heldenmüthig kämpfe, im Kampfe aus— 
harre 613 an’3 Ende, und jo mit Gewalt den 
Himmel erobere; daß ich in den Brüfungen diejes 
Lebens Gott getreu bleibe, und nie aufhöre, Ihn, 
meinen Herrn, aus meinem ganzen Herzen zu lieben; 
daß ih wegen Dem, der mich und dich mehr ges 


liebt Hat, indem Er für uns gejtorben iſt, alle 
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Beſchwerniſſe überwinde und jene Krone des Lebens 


davon trage, deren ewiger Glanz und ewige Selig- 
feit Alles werth ift! Mache, daß ich dein und jo 
vieler Heiligen Beiſpiel let? vor Augen habe, um 


meinen Geift zur Nachahmung derjenigen, die ih 


verehre, aufzumuntern, und einjt des Todes der 
Gerechten zu jterben! 

Herr! Du bit mein Helfer und Erlöfer; von 
Dir erwarte ich diefe Gnaden durch die Verdienite 
und Fürbitte deiner Heiligen. Amen. 





Communionandacht an den Gedächtnißtagen 


der Verſtorbenen. 
Bor der heiligen Communion. 


O mein Jeſus, mein Herr und mein Got, Du 
halt alle Menjchen zu Dir eingeladen, mit dem 
Verſprechen, daß Du fie mit deinem heiligen 
Fleiſche jpeifen, mit deinem heiligen Blute tränfen 
und Dich innigft mit ihnen vereinigen wolleit. 
Du Haft gejagt: „Kommet Alle, die ihr mühjelig 


und beladen jeid, Ich will euch erquicken.“ Gött= 


fiher Jeſus! auf dieſe liebevolle Einladung bin 


ic) hierher gefommen, und bitte Dich, laß mich” 


deines Verſprechens theilhaftig werden. Sch bin 
zwar diefer Gnade unwürdig, denn ich bin ein 


Sünder ; aber eben darum, weil ich ein ſchwacher, 
fündiger Menſch bin, bin ich auch dieſer göttlichen 7 
Himmelsjpeife um jo mehr bebürftig; Tomm aljo, 3 


a 
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o göttlicher Jeſus! fomm und nimm deine Ein— 


kehr in meinem Herzen. 

O mein Jefus, Du Lamm Gottes! melches die 
Sünden der Welt hinwegnimmt, Du haft gejagt, 
e3 werde über einen Sünder, der fich befehrt, eine 
große Freude fein in dem Himmel; o jo befehre 
mi), nimm meine Sünden von mir hinweg, und 
mache mic) würdig, deinen heiligen Leib zu em— 
pfangen! Im Bertrauen, daß Du feinen zurüd- 
jtoßelt, der in Demuth und mit reumüthigem Herzen 
zu Dir fümmt, nahe ich mich deinem heiligen 
Mahle und erwarte mit Verlangen das Himmels— 
brod, welches Du uns bereitet haft, und melches 
Du Felbit bill. O gütiger Jeſus! laß mich durch 
den Genuß deines heiligiten Fleifches und Blutes 
Berzeihung meiner Sünden erlangen. Ich bitte 
aber nicht nur für mich allein um Vergebung der 
Sünden, Jondern weil deine Barmderzigfeit ohne 


Grenze und deine Güte ohne Maß ift, jo bitte 


ich auch für die Teidenden Seelen im Tegfeuer, 
welche ihrer Sünden wegen noch von der Selig- 
keit des Himmels ausgefhlofjen find. O gütig— 
ſter Jeſus! ich bitte um der Liebe willen, mit 
welcher Du das heilige Abendmahl eingeſetzt haſt, 
laß die leidenden Seelen im Fegfeuer Gnade fin— 
den, und erlöſe ſie von ihrer Pein; inſonderheit 
bitte ich um Erlöſung der Seele N. N., für welche 
ih meine heilige Communion Dir demüthigſt auf— 
opfere. Aber nicht nur mein ſchwaches, unwür— 


diges Gebet opfere ich Dir auf, ſondern die koſte 
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baren Verdienſte deines bittern Leidens und deines 
ſchmählichen Kreuztodes, den Du für uns erlitten 
haſt. Gib alſo, o liebſter Jeſus! den Seelen 
der Abgeſtorbenen die ewige Ruhe, und laß ſie 
eingehen in die ewige Seligkeit. Amen. 

Nun will ich hingehen zu dem Tiſche des Herrn, 
ich will das Himmelsbrod eſſen, den heiligſten 
Leib Jeſus empfangen, denſelben Jeſus, der einſt 
am Kreuze gerufen hat: „Vergib ihnen, Vater!“ 
Ach, Sohn Gottes! komm zu mir Unwürdigen, 
und mache mich von Sünden rein, denn ich zittere, 
wenn ich an meine Sünden denke. O mein 
Jeſus! Du biſt das göttliche Lamm, welches die 
Sünden der Welt hinwegnimmt; komm alſo und 
nimm auch meine Sünden hinweg. O Sohn ° 
Gottes, fomm, berühre meine Zunge und heilige 
fie zu deinem Lobe! Komm, o heiligſter Leib 
Jeſus, bewahre meine Seele und führe jie zum 
ewigen Leben! Amen. 


ah der Heiligen Commammioit. 


© mein Jeſus, mein Gott und Heiland! Du bift - 
nun bei mir armen Sünder eingefehrl, DO wie ° 
bin ich jo glücklich, Dich, meinen Schöpfer, meinen ” 
Erlöjer und Seligmader, in meinem Herzen zu 

haben, Dich als mein Eigenthum zu befigen, und 
mit Dir vereint zu fein! O ihr Heiligen Engel, ® 
die ihr den Gott des Himmels und der Erde in 7 
meinem Herzen gegenwärtig anbetet, vereinigt eure ” 
Anbetung mit der meinigen, freuet euch mit mir, 
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und jtimmet ein in mein Danfgebet; rufet mit mir 
in Freude und Subel: Heilig, heilig, Heilig it 
Gott! Er hat mich gewürdigt, feine Wohnung 
bei mir zu nehmen; Ihm jei Danf, Preis umd 
Ehre, jet und in Ewigkeit! 

D mein Zeus! ich glaube an Did, aß an 
die ewige Wahrheit. — O mein Jeſus! ic) Hoffe 
auf did, als auf die unendliche Barmherzigkeit. 
— O mein Jefus! ich liebe Dich, als das aller- 
höchite und aller Liebe würdigfte Gut. — O mein 
Jeſus! ich bete Dich an als meinen Herren und 
Gott, meinen Erlöſer und Seligmader, — O 
mein Jeſus! Ich jage Dir Dank für die große 
Gnade, daß Du mich mit deinem heiligiten Fleiſche 
gejpeijet und mit deinem heiligiten Blute getränft 
haſt; bewirfe nun in mir, weßwegen Du zu mit 

gekommen bift, und laß mich der Verdienite deines 
Leidens und Todes theilhaftig werden. Zur Dank 
jagung für deine unausſprechliche Güte opfere ih 
Dir auf meinen Leib, meine Seele und Alles, 
was ich habe, zu deinem Dienfte. O göttlicher 
Heiland! bleibe bei mir mit deiner Gnade und 
ſtärke mich durch die Kraft des heiligen Safras 
mentes jebt und in der Stunde meines Todes, 

Liebiter Jeſus! Du Haft gefagt: „Wer mein 
Fleiſch ißt und mein Blut teinft, der bleibt in 
Mi md IH in ihm” O wie erfreut mich 
dieſes göttliche Versprechen! Durch deine ‚Gnade 
bit Du nun mit mir vereint; o ich bitte Dich, 
Du Geliebter meiner Seele! bleibe allezeit bei mir, 
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und laß mich nie wieder durch eine Sünde von 
Dir getrennt werden. Laß mi empfinden, daß 
ih den guten, den reichen, den allmächtigen Gott 
in mir habe. Du bijt der Allmächtige, und kannſt 
mir in allen meinen Anliegen helfen; Du wirft 
mir auch helfen, denn deine Güte und Barmhber: 
zigfeit ift ohne Maß. Im Vertrauen auf deine 
göttliche Borficht übergebe ib Dir meinen Leib 
und meine Seele, mein zeitliches und ewiges Wohl. 
Verfahre Du mit mir nad deinem göttlichen 
Mohfgefallen. Dir, o mein Jeſus! will ich leben, 
Dir will ich jterben, dein will ich jein jetzt und 
in Ewigfeit. Almen. 


Zu Jeſus in feinem Leiden. 


Göttliher Jeſus! bei der Einfeßung des heili- 
gen Altarzfatramentes haft Du gejagt: „So oft 
ihr das Abendmahl feiert, ſollt ihr euch meines 
Leidens erinnern.” Ich denke aljo in Wehmuth 
an deinen Blutihweiß am Delberg, an deine 


ſchmerzliche Geißlung und Krönung, an deine 
ſchwere Kreuztragung und graujame Annaglung 


an dag Kreuz. Dur alle diefe Leiden, durch 
deine drei Stunden lange Todesangſt am Kreuze, 
und dein Hägliches Hinjcheiden bitte ih, Du wolleſt 
Dich der leidenden Seelen im Fegfeuer erbarmen, 
injonderheit derjenigen Seele, für welche ich meine 
heutige Heilige Communion verrichtet habe. Laß 
fie die Kraft dieſes heiligen Saframentes empfin= 
den, und gedenfe, daß auch fie in ihrem Leben 
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ehr oft deinen beiligiten Keib empfangen und dein 
heiligſtes bitteres Leiden und Sterben andädtigit 
verehrt Hat. Laß dieſer bedrängten Seele die Ver— 
dienfte deines Leiden zu ihrer Erlöſung gereihen. 
Nimm fie zu Dir in den Himmel auf, wo ſie 
dann auch für mich bitten wolle, daß ich einſtens 
glücjelig jterbe und von den Beinen des Feg— 
feuers befreit bleibe. 

Heilige Jungfrau Maria, Mutter meines Er— 
löſers, gedenfe der Leiden deines mütterlichen Her— 
zens, da du deinen geliebten Sohn am Kreuze 

unter den ſchrecklichſten Schmerzen ſterben ſaheſt. 
Um diejer Leiden willen bitte ich, gedenfe Der 
armen Seelen im Fegfeuer, die jo Hägli nad 
ihrer Erlöjfung jeufzen. Inſonderheit verwende 
deine Yürbitte um die Erlöjung der Seele N.N. 
daß fie zur Anſchauung Gottes gelangen möge, 
Bitte au), o liebſte Mutter! daß meine Seele 
einſtens bei ihrem Hinſcheiden einen gnädigen 
Richter finde in Jeſus Ehriftus, deinem Sohne, 
der mit dem Vater und dem heiligen Geifte, 
gleicher Gott, Iebt und regiert von Ewigfeit zu 
Ewigkeit. Amen, 


Gebet, den Ablak für die Seelen der Verſtorbenen zu 
opfern. 

O mein Sejus! ich flehe zu deiner Barmher— 

zigkeit, Du mwolleft den duch meine heilige Some 


munion erlangten Ablaß der Seele N.N. zu ihrer f 
Erlöſung gereihen laſſen. Sollte dieje Seele der 
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 gürsitte nicht mehr bebürftig Hein, 9 ſcheme ib | 
= > derjenigen Seele, welche zunächit an der Erlöſung 
iſt, damit fie Dich, o Gott! im Himmel fehen, 
hieben, loben und ambeten möge, und auch für 
mich bitten wolle, daß ich einſtens durch einen 
- glüdfeligen Tod ihr im Himmel beigejellt werde, 
um Dich zu lieben, zu loben und anzubeten im 
J— Ewigkeit. Amen. 


Gete ſieben „Vater unſer“ und „Gegrüßt ſeiſt du, 
Marin, jammt dem Ölauben.) 


AR 


E.. Aufopferung der heiligen Commu- 
nion an die allerjeligite Jungfrau Maria und 
an alle heiligen Chöre des Himmels. 


(Aus den Schriften der hl. Mechtildis.) 


— ER Königin des Himmels, Maria!. Ihr. 
heiligen Engel und auserwählten Freunde Gottes 
Be, die ihr im Himmel alle Seligfeit ewig ge= 
nießet! Aus treuer Liebe, die ich zu euch trage, 
ur gönne ich euch euere Freuden, ja, wenn es in 
meinen Kräften ſtünde, jo würde ich euch diejelben 
noch tauſendfältig vermehren! Und da mir an 
denm heutigen Tage ein fo großes Heil und eine 
EN ſolch' unermeßliche Gnade widerfahren ift, jo will 
ih euh des Schatzes, den id) empfangen habe, 

theilhaftig machen. 

— Siehe daher, o alferfeligfte Jungfrau Maria! 

mit einem demüthigen und freundlichen Herzen 
| komme ich zu dir und opfere dir deinen allerlieb⸗ 
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iten Sohn mit jolcher Liebe, wie die allerheiligſte 
Dreieinigfeit dir denjelben als einen Sohn einit 
gegeben Hat. Ich begehre, durch dieſe Foitbarfte 
Gabe, alle Freuden, die du mit Ihm und durch 
Ihn Hienieden auf Erden einjt gehabt, dir zu 
erneuern und zu vermehren. Nebſtdem gebe ich 
dir dieſen deinen lieben Sohn auch dazu, daß du 
mir Ihn verwahren und in meinem Tode wieder 
zurückſtellen molleit. Amen. 

Ihr neun Ehöre der heiligen Engel! ich jchenfe 
‚euch Denjenigen, der euch jo edel erichaffen und 
die ewige Freude jo reichlich euch mitgetheilt hat. 
Sch bitte euch, ihr möget Ihn auch für mid) bitten, 
damit auch ich der nämlichen Freuden einjt theil- 
haftig werden fünne. Amen. 

Ihr Heiligen Batriarchen und Propheten! nehmet 
Hin Denjenigen, den ihr jo heftig begehrt und fo 
lange Zeit mit Sehnſucht und Verlangen erwartet 
habt. Ermwirfet mir die Önade, daß auch ich aus 
allen meinen Kräften und mit Inbrunſt na Ihm 
verlange, und nach Ihm jeufze Tag und Nacht. A. 

Ihr heiligen Apoftel! empfanget hier den näme 
fihen Jeſus, Den ihr einjt auf Erden von ganzem 
Herzen geliebt und Dem ihr auch gedient Habt. 
Helfet mir, ich bitte euch, daß auch ih Ihn aus 
dem Innerſten meines Herzens und mehr als alle 
Dinge lieben möge. Amen. 

Ihr Heiligen Märtyrer ! jehet hier denſelben Herrn 
Jeſus um deſſen Liebe willen ihr euer Blut ver— 
goſſen und euere Leiber in den Tod hingegeben 
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habt. Sch opfere euch Denſelben Hin, und bitte 


euch, ihr wollet mir erlangen, daß auch ich alle 






_ meine Kräfte in feinem Dienjte hingeben und ver= 


ehren möge. Amen, 


Ihr heiligen Befenner! nehmet hier Denjenigen 


an, für den ihr einſt alle Dinge verlajjen und 
alle Lüſte der. Welt verachtet habt. Erlanget mir, 
daß auch ich um feiner Liebe willen alles Irdiſche 
verlaffe und verachte, und auf den Gipfel der 
wahren Gottjeligfeit mich erfchwingen möge. A. 

Ihr heiligen Jungfrauen! empfanget hier euern 


Herrn Zeus, den ihr einjt hienieden ſchon ſo ſüß 
und jo wonniglich geliebt, und dem ihr ewige 
Jungfrauſchaft gelobt und bewahrt habt. Unter= 
jtüßet mid), daß auch ich um feiner Liebe willen ° 


in Keujchheit des Leibes und der Seele bleiben ” 


und in allen Anfechtungen vollflommen triumphiren 
möge. men. 

Ihr himmliſchen Heerichaaren alle insgeſammt! 
ich lobe und grüße euch durch denſelben Herrn 


Jeſus, den ich jetzt in meinem Herzen trage, und 
zur Born Bermehrung eurer GSeligfeit opfere ” 


ih euch Denjelden mit aller Liebe, die Er von 


Ewigkeit her zu euch getragen hat. Sch bitte euch, ° 
ihr möget Ihm mit mir einen demüthigen Fuß 
fall thun und in meinem Namen wiürdiges Lob 


und ſchuldigen Danf Ihm Jagen, und mir ver— 


helfen, daß auch ich einſt in eure jelige Geſell⸗ 


Ichaft aufgenommen werde, Amen. 





— —— 
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Aufopferung der heiligen Communion für 
Lebendige. 


Viebreichſter Jeſus, der Du uns befohlen haſt, 
einander zu lieben, und dieſe Liebe als das Kenn— 
zeichen deiner wahren Liebe aufgeſtellt halt: ic 
bitte Die Durch die unendliche Liebe, in welcher 
Du heute unter mein unwürdiges Dach eingefehrt 
bilt, erbarme Di der Seele, für die ih Di 
Die ſelbſt in dieſer Heiligen Kommunion aufopfere. 
Wende ihr die Hochheiligen Verdienſte deines bit- 
tern Leidens und dieſer wunderbaren Herablafjung 
und Vereinigung mit meiner Seele zu, und ver— 
gib ihre Huloreich ihre Vergehungen. Rette ſie aus 
allen Gefahren zur Sünde, und fteh’ in ihren 
zeitlichen und geiſtigen Bedrängniffen ihr müde 
herzig bei. O Stifter aller wahren Freundſchaft, 
der Du willſt, daß wir Alle Eins in Dir ſeien, 
und für unſere Brüder und Schweſtern beten ſollen, 
damit wir ſelig werden: ſchirme dein Geſchöpf, 
welches Du mit dem unendlichen Werthe deines 
Blutes erkauft haſt! 

Laß mich, o Jeſus! Erhörung vor Dir finden; 
denn Du weißt, wie ſehr ſeine geiſtige und zeit— 
liche Noth mein Herz betrübt. So innig wie 
meine eigene Seele empfehle ich deiner göttlichen 
Barmherzigkeit auch dieſe Seele, für die ich Dir 
meine heutige Andacht darbringe. Nimm ſie für 
immer in deinen göttlichen Schutz, und wende dein 
heiliges Angeſicht nicht von ihr. Laß ihr das 

34 


Kommet, laſſet uns anbeten. 
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— Amen, 






 Anfopferumg der Heiligen Communion und 
& = des Ablafies für Verjtorbene, 


® Vater der Barmherzigkeit! zu Dir flehe ih 
— im Namen deines eingebornen und hochgeliebten 
Sohnes, der nun in meinem Herzen wohnt: Er⸗ 
E  barme Dich der Seele N.N., die in deinem Frie— 
den von dieſem Leben ge) schieben ift, und vielleicht 
noch im den ſchmerzlichen Oluthen des Fegfeuers 
nach ihrer Aufnahme in die himmlische Glorie 
Seht. „Ad, Herr! wenn Du auf die 
Wiſſethaten achteſt, wer fann da be 
Stehen?” Es iſt feine Zeit mehr für fie, deiner 
göttlichen Öerechtigfeit durch heilige und verdienft= 
liche Werke genugzutfun. Und wer ſoll deine 
unendliche Barmherzigkeit für fie anrufen, wenn 
nicht Jene, mit denen fie in dieſem Leben durch 
die Bande der Freundihaft und des Umganges 
verknüpft war? Ach, vielleicht bin ich ſelbſt an 
vielen Strafen Schuld, die fie num Dort leidet; 
und mich gedünft, als Höre ich ihre klägliche 
Stimme: „Erbarmeteud meiner! Erbar- 
Ber meiner, wenigſtens ihr, meine 
Freunde!“ | 
Darum, 9 Bater der Erbarmungen! falle ich 
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auf mein Angeficht vor Dir, und opfere Dir für 
ihre Verſäumniſſe deinen eingebornen Sohn, den 
ih im Saframente feiner Liebe empfangen habe, 
und den Ablaß, welchen feine heilige Kirche heute 
ihren Rindern verleiht. O himmliſcher Vater! 
blicke herab auf den ewigen, glorreichen und viel= 
gelieblen Sohn deines Herzens, der durch jeine 
überaus tiefe Demuth jo reichlich bezahlt Hat, was 
fie durch ihre Hoffart gejündiget hat! — Sieh 
jeine freundfihe Sanftmuth, welche Alles über— 
flüſſig verfühnet hat, was fie durch ihren Zorn 
verbrochen hat! Er, die Liebe deines Herzens, 
hat Alles erſetzt, worin jie dur ihren Haß ſich 
verjfündiget hat; jeine Freigebigfeit hat für ihren 
Geiz bezahlt, fein heiliges - Falten für ihre Uns 
mäßigfeit, fein Gehorfam für ihren Ungehorfam, 
jeine allerhöchite Reinigfeit für alle ihre unreinen 
Gedanken, Worte und Werke, — fein bittereg Lei— 
den und Sterben für alle ihre Sünden und Un— 
vollkommenheiten. 

D Bater der Barmherzigkeit und Gott alles 
Troſtes! nimm diejes hochheilige und deiner gött? 
lichen Majeſtät würdige Opfer zu ihrer Verſöh— 
nung auf! jende ihr Linderung in dieſer ſchmerz— 
fihen Verbannung von deinem göttlichen Ange— 
lichte, und laß fie bald zum ewigen Frieden, zur 
- Ruhe der Glückſeligkeit und zur unendlichen Freude 
deiner Hochheiligen Anſchauung gelangen, damit 
Te im Berein mit allen heiligen Engeln und 
himmlischen Geiftern ſich ewig erfreue, und Dich, 
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ihren himmliſchen Vater, in alle Ewigkeit liebe 
und lobe durch Chriſtus, unſern Herrn. Amen, 


— 


Ablaßgebete. 





Drei Gebete zur Erlangung eines voll— 
kommenen Ablaſſes. 


1. Zu ©off dem Baler. 
Um Erhöhung der katholiſchen Kirde. 


Darmherziger, ewiger Gott, Tiebreichiter Vater! 
gedenfe an die Berfammlung, die Du von Anbe— 
ginn im Belite gehabt; erhalte und befördere deine 
Erbſchaft; erkenne und erhöre die hochgeliebte Braut 
deines eingebornen Sohnes Jeſu Chriſti, für welche 
Er fein theureg Blut vergoffen hat; jegne dein 
WVolk, das Du aus der Finjternig zu dem heiligen 
Licht berufen Haft; bewahre und vermehre Die 
Einwohner deiner noch auf Erden ftreitenden Stadt 
Serufalem unter ihrem wahren Könige Jeſus 
Ehriftus, zu deſſen Dienite wir ung auch befenneit. 
Gib Gnade, o gütigfter Vater! daß wir ung mit 
vollfommenem Glauben und vollfommener Treue 
- und Liebe an dieſem unjerm Haupte bejtändig bis 
in den Tod Halten. Siehe barmderzig an Die 
Heerde der augerlefenen Schäflein, für welche dein 
Sohn, al3 ein guter Hirt, jein Leben dargegeben 
hat; vermehre ihre Zahl, und führe die Verirrten 
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zurück, auf daß Ein Schafltall unter Einem Hirten 


jei. Ach, möchten doch alle Menjchen Dich, Gott 


den Dater, und den Du gefandt Halt, Zeus 
Chriſtus, ſammt dem heiligen Geifte in wahrem 
Glauben erkennen, mit bejtändiger Hoffnung ans 
rufen und mit vollfommener Liebe umfangen, loben, 
preifen und Ihm danken in alle Emwigfeit! Amen. 

Vater unfer ıc. 

V. Bejude, o Here! den Weinberg, 

R. Den deine Hand gepflanzt hat. 


Gebet, 
Wir bitten Did, o Herr! Du wolleſt gnädig 


anjehen die Verſammlung deiner Gläubigen, für - 


welche Jeſus Chriſtus ſich nicht geſcheut Hat, ſich 
den Händen ſeiner Feinde zu übergeben und die 
Schmerzen des Kreuzes auf ſich zu nehmen; der mit 
Dir und dem heiligen Geiſte lebt und regiert, 
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


2. Zu Hoff dem Sohne. 
Um Ausrottung der Irrlehren. 


D Du eingeborner Sohn des allmächtigen Va⸗ 
ter3, wahrer Gott und Menſch, Jeſus Chriftus ! 
der Du ein König biſt über alle Könige und 
Fürſten: der Du das Licht diefer Welt, der Weg, 
die Wahrheit und das Leben bift, beihüge und 
beſchirme dein Bolf, welches deinen Namen führt, 
wider alle feindliche Gewalt und betrügliche Nach⸗ 

jtellungen. Gedenfe, daß Du verſprochen halt, 


| Er — Kirche iu verbleiben Hear ve Ende der 
2 Welt, und daß Du ihr zugefagt, die Pforten der 3 
Hölle jollen fie nicht überwältigen. Erhalte uns, 
es Herr! in dem wahren, alleinjeliginachenden, fa= 
ttholiſchen Glauben; führe und pflege ung, die 
auserleſenen Schafe Deiner Weide; bewahre und 
beſchütze die Seelen derer, die Dich aufrichtig be> 

- Iennen, damit fie nicht abgewendet und verführt 
= werden von den falſchen Propheten, die in Schafs⸗ 
kleidern herankommen und inwendig reißende Wolfe 
Erin. Halt ein und brih ihre Macht; entdede 
E ihre liſtigen Grfindungen; zeritöre und vertilge 
alle ihre gottlofen Anjchläge, und gib deinen 
— Schafen Gnade, daß fie fih von ihnen abwenden ° 
3 und deine heilige Stimme und wahrhafte Lehre 
allezeit erfennen, annehmen umd derjelben gehor- 
Abe bis in den Tod nachkommen. Amen, 
Bater unfer ıc. J 
— V. Uebergib nicht, o Herr! den wilden Thieren 
Bi: bie Seelen derer, die Dich befennen : 4 
R. Und vergiß nicht vollends die Seelen deiner 
* Armen. — 
— Gebet. 4 
| — Wir bitten, o Gott! Du wolleſt Dich verſöhnen 
laſſen und das Gebet deiner Kirche annehmen, da⸗ 
mit fie, nad) Vertilgung aller Widerwärtigfeiten ° 
5 Po des Irrthums, Dir mit jicherer Freiheit diene; ' 
durch unjern Heren I Jeſus Chriftus, deinen Sohn, ° 


; welcher mit Die in Einigkeit des heiligen Geiſtes 
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lebt und regiert, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 


3. Zu Golt dem heiligen Seife. 
Um Einigfeit der Hriftlihen Fürfen. 


O heiliger Gert, Du Geift der Liebe und des 
Friedens! der Du jo viele und verſchiedene Völker 
zur Ginigfeit des Glaubens gebracht haft: wir 
flehen Dih an, Du wolleſt ven riftlichen Fürften 
und ihren Rathgebern deine Gnade reichlich mit— 
theilen, und das neue Gebot der Liebe und Einig- 
feit, das Chriftus ſeine Jünger und ung Alle 
gelehrt, tief in’S Herz einprägen, auf daß aus 
ihrer chriſtlichen Liebe und Einigkeit fie auch für 
deine Jünger und wahre riftliche Fürſten mögen 
erfanıt werden. Der Friede Gottes, der alle 
Sinne übertrifft, bewahre ihre Herzen und ihren 
Verſtand in Chriſtus Jeſus, auf daß Feine welt- 
liche Hoheit, feine eitle Ehre, Feine Reichthümer 
ihnen jo lieb und angenehm jeien, daß fie um 
derjelben willen etwas anfangen, wodurch die gött— 
ide Ehre, Friede und Einigkeit des chriftlichen 
Volkes und die Ruhe der Fatholiichen Kirche ver— 
letzt werden könnten. Laß jie in Dir vereiniget 
und verbunden jein, und mit vereinigten Kräften, 
wenn es die Noth erfordert, den Krieg wider 
deine Feinde, o Herr! führen; laß fie dein hei— 
ges Volk jederzeit beſchützen, damit fie mit ihren 
Untergebenen Dir, o Gott! in diefem Erdenleben 
im Frieden dienen, und einſt in der Friedens— 
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ſtadt des himmliſchen Jeruſalems Die) Yoben und 


preifen in alle Ewigkeit, Amen. 
Vater unser :c. 
V. Es werde Friede in deiner Veſte: 
R. Und Ueberfluß in deinen Thürmen, 


Gebet, 


O Gott, von dem alle guten Begierden, rechten 
Anſchläge und guten Werke ausgehen, gib deinen 
Dienern den Trieden, den die Melt nicht geben 
fann; auf daß unfre Herzen deinem Geſetze er= 
geben, und von der Furcht der Feinde frei, unter 
deinem Schutze friedlihe Zeiten erleben mögen. 
Dur unfern Heren Jeſus Chriftus, deinen Sohn, 
welcher mit Dir in Einigkeit des heiligen Geiftes 
febt und regiert, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 


(Nun bete man nach der Meinung des heil. Vaters 
fieben „Vater unfer”, fieben „Gegrüßt ſeiſt“ 2c. und 
den Glauben.) 


Gebet, um den Ablaß für fi zu erlangen. 


O Gott! der Du uns dureh das Saframent der 
Buße die Schuld nachlaſſeſt, die wir deinem Prie— 
ſter in Demuth und Neue unſers Herzens befennen, 
und deiner heiligen, katholiſchen und apoſtoliſchen 
Kirche, welche unſer Heiland in ſeinem Blute ge— 
ſtiftet, eine Quelle reichlicher Erlöſung eröffnet, 
und ihr die Gewalt verliehen haſt, Irdiſches im 


Himmel zu löſen, und himmliſche Gaben auf Erden 
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auszutheilen! ich opfere Dir mein demüthiges Ges 


bet, und flehe zu deiner Barmherzigkeit: Laß mir 


die Gnade des heifigen Ablaffes zu Theil werden, — 
welchen fie Kraft der Vollmacht, die dein einge 


borner Sohn, unſer Herr und Heiland Jeſus 


Chriſtus, ihr gegeben hat, heute allen Gläubigen 


verleiht, die ihre Seele in der Duelle der Buße 


reinigen und das Saframent des Lebens empfangen, 


und erlaß mir durch die unendlichen Verdienſte 
ſeines Leidens und Sterbens die Strafen, die ih 
durch meine vielfältigen Sünden und Vergehun- 
gen verdienet habe. Erbarme Dich, o Vater der 
Erbarmungen! und reinige mich) immer mehr und 
mehr von aller Schuld und Strafe, damit id), 
vollkommen gereiniget, Dir mit freudigem Herzen 
alle Tage meines Lebens diene, deine Barmherzige 
feit preife und zur Haren Anſchauung deines väter— 
fihen Angefichtes gelange, durch Jeſus Chriftug, 
deinen Sohn, der mit Dir und dem heiligen 
Geiste lebt und regiert, Gott von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 


Gebet, um den Ablaß für die leidenden 
Seelen im Fegfeuer zu erlangen. 


Antiphon. D Herr Jeſus Chriftus, glor— 
reicher König, befreie die Seelen der verſtorbenen 
Gläubigen von den Strafen! 

Y. Herr, gib ihnen die eiwige Ruhe, 

R. Und das ewige Licht leuchte ihnen. 

Y Lafje fie ruhen im Frieder. R. Amen. 


# 


J—— ae De | 
R o Gott, Du Schöpfer und Erföfer aller — 
bigen! verleihe den Seelen deiner Diener und 
Dienerinnen die Nachlaffung aller Sünden; damit 
ſie den Ablaß, wornach fie allezeit verlanget haben, 
auf Die gottjelige Türbitte erlangen. Der Du 
u dem Vater in a des — —— 


Amen. 


(Hier betet man 5 Vater unſer, 5 Gegrüßet feift 
20, 5 Ehre jei Gott 2c. und den Glauben; dann 1 
Zaͤter umfer und Gegrüfet jeift 2c. für das allgemeine 
“= Oberhaupt der Kirche, Seiner Heiligkeit, den römischen 


ent ) 


Fünfter Abschnitt, 
Vefperandadten 


Beferamadt zur Ehre der hochheiligſten 
Dreifaltigkeit. 


0 Gott, habe Acht auf meine Hilfe! 
Herr, eile mir zu Helfen! 

Be Ehre ſei dem Vater ꝛc. | 
= — Neun Gebete — Ehre * hochheiligſen 
J | Dreifaltigkeit. 

3 1. Zobpreilungen der Aodiheiligfien Dreifaltigkeit. 
Heilig, heilig, heilig ift der Herr, der Gott 
der Heerihaaren! Die Erde ii deiner Per 
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voll. Ehre jei dem Water, Ehre jei dem Sohne, 
Ehre jei dem heiligen Geifte! 

(Siemens XII. bat am 6. Januar 1769 an jeden 
Tage, wo mar diefe Lobpreiſung reuevoll betet, 100 
Tage Ablaß verliehen. An Sonntagen aber, amt 
Feſte der hochheiligften Dreifaltigkeit und während der 
Oktav kann man ihn dreimal des Tages gewinnen. 
Siemens XIV. hat denselben anı 26. Juni 1770 für 
immer bejtütigt.) 


2. Gebef, um fi Gott dem Vater aufzuopfern, 


O liebreichſter Vater der Erbarmungen und 
Gott alles Troftes! Siehe, ich armer Sünder, 
der nicht werth tft, dein Sohn zu Heiße, komme 
zu Dir, einzig im Vertrauen auf die unendlichen 
Verdienfte deines eingebornen Sohnes, meines Er— 
löjers Jeſus Ehriftus, und werfe mich vor deiner 
göttlihen Majeltät, als vor meinem Schöpfer und 
Herrn nieder. Leib und Seele und Alles, was 
ih bin und habe, iſt Alles dein Geſchenk; Dir 
übergebe und weihe ich e3 bereitwillig zum ewigen 
Dpfer. Nimm diefes Opfer, jo gering es aud) 
it, gnädig auf in Dereinigung mit jenem hoch— 
heiligen Opfer, welches dein geliebter Sohn Dir 
auf dem Altare des Kreuzes dargebracht Hat. 
Siehe auf das Antlik deines Geſalbten, und er— 
fenne in mir dein Ebenbild, dag Du dem Bilde 
deines Sohnes gleichförmig gemacht Haft. Seine 
Würde entjehuldige bei Dir meine Nichtswürdig- 
feit, und jeine Heiligkeit möge Dir Erſatz leiſten 


für meine Siündhaftigfeit, damit ich duch. Ihn 
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* mit Dir in ewiger Liebe vereinigt werde und 
darin lebe und ſterbe. Amen. 


3. Gebet, um ih Bott dem Sohne aufzuopfern. 


D Du gütigiter Sohn des allmächtigen Vaters! 
Du Abglanz feiner Herrlichkeit, Du Ebenbild feiner 
Weſenheit! Du trägjt und erhältft Alles durch das 
Wort deiner Kraft. Obwohl Du in der Geftalt 
Gottes warit, jo haft Du Di) doch ſelbſt er- 
niedrige und bilt gehorfam geworden bis zum 
Tode, ja big zum Tode des Kreuzes, auf daß 
Du mid, der ih em Sclave des Satans mar, 
bon der Schuld der ewigen Berdammniß erlöfetelt. 
O liebiter Herr Jeſus! was joll ih Dir ver- 
gelten für Alles, was Du mir Gutes erwiejen 
halt? Bin ich micht jchuldig, mid ganz Dir zu 
ſchenken? Ich war dem hölliichen Feuer verfallen, 
ih war ewig verloren, und Du haft mich der Gnade 
deines Vaters und der ewigen Seligfeit wiederger ° 
geben. Nimm mid) auf, o mein Jelus! nimm 
hin dein ‘Pfand, welches Du jo theuer wieder ein- 
gelöjet; nimm Hin, was ohnehin ſchon dein ift, 
denn Alles, was an mir ift, it das Werk deiner ° 
Almadt. Nimm es auf und bewahre e8, damit 
der unendliche Werth Deines hHeiligiten Blutes 
an mir nicht verloren gehe. Amen. 


4. Gebet, um Aid Gott dem heiligen Geifte aufzuopfern. 


O heiliger Geift, der Du vom Vater und Sohne 
ausgeheit, und in der Gottheit, Wejenheit und 
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Glorie Eins bift mit dem Vater und dem Sohne! | 
Du Leben und Troft meiner Seele! ih erkenne 


es, daß ich in Dir durd) das Waſſer der heiligen 


Taufe zum Himmel wiedergeboren, daß ich dur 


Dih im wahren Glauben mit Dir meinem Gott 
verlobet bin, und daß ich durch den Einfluß und 
Schub deiner Kraft und Güte regiert und vor 
dem Böſen bewahrt werde. Was joll ih Dir 


iviedervergelten für deine unzählbaren Wohlthaten 


Siehe, ih Habe unter allen erjchaffenen Dingen 
nichts, was Dir lieber wäre, al3 mich ſelbſt; ja 
Du willit von mir nichts Anderes, als mich jelbft. 
Darum opfere ih Dir mein Herz, meine Sinne, 
und Alles, was an und in mir it, zu Deinem 


Dienfte. Du Band der ewigen Liebe! verbinde 
mich auf ewig mit Dir, und mit dem Vater und 


dem Sohne; entziinde und reinige mich durch 
deine Liebesflammen, damit ih Dir mit keuſchem 
Leibe dienen und mit reinem Herzen allezeit wohl- 
gefällig jein möge. Amen. 


9. Gebet, um der hocheiligften Dreifaltigkeit zu danken. 


O allerheiligite Dreifaltigkeit! ich jage Dir aus 
allen meinen Kräften den innigiten Dank fir die 
unzähligen und unſchätzbaren MWohlthaten, welche 
Du mir von dem eriten Augenblice meiner Ems 
pfängniß an bis auf diefe Stunde erwiejen halt. 

Dank jei Dir, o Vater! daß Du mid) nad 
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dem Ebenbilde und dem Gfeichnifje deiner Gott 


heit erihaffen Haft, und daß Du mi) durch Deine 
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 Alkmadht enbänft, bamit ich Dich und Hk Sohn 2 
—3 und dei heiligen Geift mit deinen Engeln und 
— Augerwäßlten ewig loben und beſitzen folle. | 
Dank ſei Dir, o Sohn! daß Du aus Liebe 
4 Ei: mir meine Natur angenommen, dein Blut für 
mich vergoſſen und den bitterften Tod gelitten 
Zeh am mic) vom ewigen Tode zu erlöjen und 
mit deinem Vater zu verſöhnen. 
Dank fei Die, o Heiliger Geift! daß Du dur 
dns Bad der Wiedergeburt Di mir eingegoffen, 
2 nie geheiliget und zum Erben des ewigen Reiches 
ne haft. 
Auf welche Weile joll ich Dir, o Heiligfte Drei- 
-  Faltigfeit! nach dem Wohlgefallen deiner en 
WMajeſtät Dank jagen? O ihr jeligen Geifter! O 
ihr Auserwählten Gottes! und vor allen du unter 
den Weibern gebenedeite Jungfrau und Mutter 
Maria, welche alle Gejchlechter jelig preifen: bringet 
für mich eure Lob= und Dankfjagungen dem Herrn, 
- meinem Gott, dar. Denn hätte ich taufend Zun= 
gen, könnten auch alle meine Glieder ſprechen, fo 
En ich doch nicht im Stande, Dir meinem dreis 
3 einigen Gott den ſchuldigen Dank abzuftatten. 
| Dir ſei Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 


J— 6. Liebe zur hockheiligften Dreifaltigkeit. 
“ 9 Gott, meine füße Liebe! Mein höchſtes Gut 
8 und einziges Verlangen meines Herzens! wie iſt 


es möglich, daß es irgend ein Geſchöpf gibt, 
welches Dich nicht liebt? Ich liebe Dich, mein 
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Gott! Ich liebe Dich aus meinem ganzen Herzen, 


aus meiner ganzen Seele und aus allen meinen 
Kräften. Ich freue mich über deine Herrlichkeit 


und Majeltät; ich wollte lieber vernichtet werden, 
als daß Dir von dem höchiten Gute, weiches Du 
ſelbſt bilt, auch der geringite Theil abgehe. Sa, 
wäre etwas Gutes an mir, was Du nicht hätteft,. 
ich wollte es Die mit großer Freude übergeben. 
Aber Du, o Herr, mein Gott! bift ja die Duelle 
aller Güter, aus welcher alles Gute entfprungen ift, 
das außer Dir jemals war, it und fein wird. 
er ſollte Did nicht Tieben, o mein einziges 
Gut, mein höchſtes Gut, mein liebenswürdigſtes 
Gut! O Liebe, die du immer brenneft und nie er— 
falteft, entzünde mich, und ich werde entflammt 
werden, ja entflammt, daß ih ganz Dich allein 
liebe! Denn der Tiebt Di zu wenig, wer 
außer Dir etwas liebt, was er nicht Deinetwegen 
fiebt. D ewige Liebe, lehre mich Dich zu Tieben! 
men. | 


7. Anbefehlung. 


O mein Herr und Gott! ich verſenke mich in 
den Schooß deiner liebevollen Vorſehung und dei= 
nes heiligften Willens und will mit Freuden ruhen 
in deinem heiligiten Wohlgefallen. Mache Du mit 
meinem Leben und allem meinem Cigenthume, was 
und wie es Dir gefällt. Nur um Diefes Eine 
flehe ich inbrünftig zu Dir: laß mid) nie von 
Dir gejchieden werden! Darum erwecke und erhalte 






in mir einen ——— Glauben, ei eine. | 
nung und eine inbrünftige Liebe, * * Fe: 

uf dem Wege deiner Gebote, big ich hinüber 
ehe zur Stätte Deiner wunderbaren ONE, £ 


* 


{ um: Haufe Gottes. Amen. 





























& 3 Sur fiorhheiligften Dreifaltigkeit um einen FE Cor. 
Ye =. O allerheiligite Dreifaltigkeit! ic) opfere Dir 


auf die Verdienſte Jeſu Chrifti, zur Danfjagung 
| “ für das koſtbarſte Blut, welches Er für uns im 
s Delgarten vergoſſen Hat, und bitte durch dieſe 
ſeine Verdienſte deine göttliche Majeſtät um Ber- 


> jehung meiner Sünden. 
- Bater unjer. Gegrüßt ſeiſt. Die Ehre fei ꝛc. 


E48. O alferheiligite Dreifaltigkeit! Ich opfere Dir 
| auf die Berdienite Jeſu Ehrifti, zur Dankſagung i 
für feinen koſtbarſten Tod, den Er für uns am 
Kreuze erduldet hat, und bitte durch dieſe ſeine 
Verdienſte deine göttliche Majeſtät um Nachlaſſung 
meiner verdienten Sündenſtrafen. 
Vater unſer. Gegrüßt ſeiſt. Die Ehre ſei ꝛc. 
8. O allerheiligſte Dreifaltigkeit! Ih opfere 
Dir auf die Verdienſte Jeſu Chriſti, zur Dank 
| . Tagung für feine unausſprechliche Liebe, die Ihn 
dom Himmel auf die Erde herabzog, um die menjch= 
 fiche Natur anzunehmen, für uns zu leiden und 
zn Kreuze zu ſterben, und bitte Er * — 
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Seele nach diefem Leben zur himmlifchen Glorie 


führen wolleſt. Amen. 


Vater unfer. Gegrüßt feilt. Die Ehre fer ze. 


(So oft man diefe dreifache Aufopferung andächtig 
betet, gewinnt man 100 Tage Ablaf.) 


9. Bitte um Segen. 


Es fegne mich Gott F der Vater und F der | 


Sohn und F der heilige Geift. Amen. 
Durch deine Almacht, o Vater, beihüge mich! 
durch deine Weisheit, o Sohn, belehre mich! 
durch deine Liebe, o heiliger Geist, entzünde mich! 
damit ih Dich, meinen Gott, einfach in der Na— 


tur und dreifach) in den Berfonen, hier auf Erden 


erkennen, lieben und preilen, und dereinit im Him— 
mel ewig anſchauen und beligen möge. Amen. 

V. Laßt uns preifen den Vater und den Sohn 
jammt dem heiligen Geifte. | 

R. Laßt una Ihn loben und hoch erheben im 
Emigfeit. | 

Y. Gebenedeit biſt Du, o Herr! im Firma— 
mente des Himmels: 

R. Und lobwürdig und herrlih und hocher— 
haben in Ewigkeit. 

V. Es jegne ung Gott, unfer Gott! Es jegne 
uns Gott: 

RB. Und fürchten follen Ihn alle Ende der Erde. 


Kommt, laſſet uns anbeten. 35 


— — ewiger Gott, der Du beinen Die | 
> Bi verliehen Haft, in dem Bekenntniſſe des wah⸗ 
ren Glaubens die Glorie der ewigen Dreifaltige 
r keit. zu erfennen, und in der Macht der a 
die Einigkeit anzubeten: wir bitten Dich, daß wir. 
durch die Feſtigkeit dieſes Glaubens jederzeit vor 
allen Widerwärtigkeiten bewahrt werden mögen. 
Dun Jeſus Chriſtus, unfern Herrn. Amen. 
Es jegne uns die göttliche Majeftät und einige 
= Gottheit, der Bater und der Sohn und Der heilige | 
FBait. Amen. 2 


Cobgeſang des heiligen Ambrofius und des 
heiligen Auguflinus, 


>, Gott, Toben wir: Di, Herr, befennen wir. 
3 Dich, ewiger Vater, verehret der ganze Erdfreis. 
| Dir fingen alle Engel: Dir die Himmel anal 
hr alle Mächte. 
Dicir rufen zu die Cherubim und Seraphim mit 
5 Lobgeſange: 
Heilig, heilig, heilig iſt der Herr Gott Sabaoth! 
Himmel und Erde ſind voll der Majeſtät 
per 
Dirich lobt der Apoſtel glorreicher Chor, 
Ri: Dich der Propheten lobreihe Schaar, 
Dich der Martyrer weißgekleidetes Heer. 4 
Di befennt auf dem ganzen Erdfreife die — 
üige Kirche. 
Den Vater unermeßlicher Majeſtät, 
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Deinen anbetungswürdigen, wahren und einigen 
Sohn, | 

Auch den heiligen Geift, den Tröfter. 

Du, König der Herrlichkeit, Chriftus, 

Du bilt des Vaters ewiger Sohn. 

Du Haft, den Menjchen zu erlöfen, nicht ver= 
ſchmäht den Schooß der Jungfrau. 

Du haft nah bejiegtem Stachel des Todes den 
Gläubigen das Himmelreich geöffnet. 

Du ſitzeſt zur Nechten Oottes, in der Herrlich- 
keit des Vaters. 

Du wirſt, ſo glauben wir, als Richter kommen. 

Dich alſo bitten wir, komme deinen Dienern 
zu Hilfe, die Du mit deinem koſtbaren Blute 
erlöſet haſt. 

Laß ſie deinen Heiligen in der ewigen Herrlichkeit 
beigezählt werden. 

Herr, beſchütze dein Volk und ſegne dein Erbtheil. 

Und regiere ſie und hebe ſie empor bis in Ewigkeit. 

An jedem Tage preiſen wir Dich. 

Und loben deinen Namen für und für und in 
alle Ewigkeit. 

Würdige Dich, o Herr! an dieſem Tage uns 
ohne Sünde zu bewahren. 

Erbarme Dich unfer, o Herr, erbarme Dich unfer! 

Laß, o Here! deine Barmberzigfeit über una 
- Tommen: gleichwie wir auf Dich gehofft Haben. 
Auf Did, o Herr! habe ich gehoffet: ich werde 
ewiglich nicht zu Schenden werden. 





* 


Veſperandacht — — 3 
Cobgeſang der Muffer Gottes. — 


Meine Seele preiſet den Herrn. 

Und es frohlocket mein Geift * in Gott meinem 
Heile. : 

Weil Er die Niedrigfeit feiner Magd angejehen 
hat: * denn fiehe, von nun an werden mich jelig 
preifen alle Gejchlechter. 

Denn Großes hat mir gethan, der mächtig ift, 
* und heilig ilt jein Name. 

Und feine Barmherzigkeit waltet von Gejchlecht 
zu Gejchlecht, * bei denen, die Jhn, fürchten. 

Er übet Kraft in jeinem Arme: * Er zerftreut 
die Hoffärtigen in ihres Herzens Sinne. 

Er ftürzt die Gewaltigen vom Throne, * und 
erhebet die Niedrige. 

Die Hungrigen erfüllt Er mit Gütern, * und 
läßt leer die Reichen. 

Er Hat jih Iſraels jeines Knechtes angenom= 
men, * eingedenf jeiner Barmherzigkeit. 

Wie Er verheißen hat unjern Vätern, * dem 
Abraham und jenem Samen ewiglid). 

Die Ehre jei dem Bater x. 














Schlußgebet. 


O allerheiligite Dreifaltigkeit! wir liegen im 
Staube unjerer Unmwürdigfeit vor dem Throne 
deiner Majeltät, beten Dich an und flehen: Sieh 7 
gnädig auf uns, deine Erlösten, und führe uns 
durch dieſes gefahrvolle Jammerthal, daß wird 
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durch das koſtbare Blut Jeſu Chriſti gereiniget 
und durch feinen Geift geheiliget, in das ewige 


Reich der Herrlichkeit eingehen mögen. Das ver- 


feihe ung, o himmliſcher Bater! dur) Jeſus Chri- 
tus, deinen Sohn, unjern Herrn und Heiland, 
der mit Dir und dem hf. Geilte gleicher Gott 
Yebt und regiert von Ewigkeit zu Ewigfeit. Amen. 

Die göttliche Hilfe bleibe allezeit mit uns und 
mit allen den Unijrigen. 

Die Seelen der veritorbenen Chriftgläubigen 
jollen durch die Barmherzigfeit Gottes im Frieden 
ruhen. Amen. 


Beiperandadht zur Ehre des allerheiligiten 
Altarsiaframentes, 


(Siehe Seite 140.) 


— 


Sechster Abschnitt 
 Andaäten für die für die Verſtorbenen. 


Meßandacht für die Bertorbenen. 
(Siehe Seite 444.) 


Dies ir®. (Siehe Seite 447.) 


Das De 


E° © Laß deine Ohren ht haben auf die Stimme 3 
| “ meines Flehens. F 
= Menn Du, o Here! auf Die Miffethaten Acht 
Be Haben wollteft, wer fönnte, o Herr! bejtehen? 
> Aber bei Dir it VBerföhnung, und um deines 
Geſetzes willen harre ih auf Did, o Har! 
Meine Seele verläßt fich auf jein Wort; meine 
3 ‚Seele hofft auf den Herrn. $ 
J Von der Morgenwache bis in die Nacht, so 
Iſrael auf den Herrn. 7 
Denn bei dem Herrn ift Barmherzigkeit, und. 
>“ bei Ihm ift überreiche Erlöfung. 
RR Und Er ſelbſt wird Iſrael — von. allen. 

feinen Sünden. REN. 
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Y. Gib ihnen, o Herr! die ewige Ruhe: 

R. Und das ewige Licht leuchte ihnen. 

Man fügt diefem Pjalm gewöhnlich Folgendes bei: 
Y. Herr! erhöre mein Gebet: 

R. Und laß mein Rufen zu Die dringen. 


Gebet. 


O Gott, Du Schöpfer und Erlöfer «er Gläu— 
bigen! verleihe den Seelen deiner Diener und 
Dienerinnen Berzeihung aller Sünden, damit fie 
die gnädige Nachlaſſung, welche fie jederzeit ge= 
wünjcht, durch Die gottjelige Fürbitte erlangen. 
Der Du lebſt und regierit von Emigfeit zu Ewig— 
feit, Amen, 


Betitunde für die Verſtorbenen. 


VDorerinnerung. 
Selig find die Todten, die in dem Herrn fterben! 


Es iſt ein heiliger und heilſamer Ge— 
danfe, für die Berjtorbenen zu beten, 
jagt die Heilige Schrift, 2. Mach. 12. Der Zus 
ſtand derjenigen Seelen, die aus dieſem Leben 
noch nicht von allen Sündenmafeln gereiniget da= 
hin ſcheiden, und aljv exit in jener Welt diejelben 
abbüßen müfjen, it gewiß ein trauriger und 
Ihmerzlicher Zuftand; darım nennt man fie auch 
arme Seelen, und den Ort ihres Aufenthalts 
Tegfeuer, Reinigungsort, weiljie dort gleiche 
jam, wie das Gold durch's Feuer, von den ans 





552 Andachten für die Verftorbenen. 


lebenden Flecken gefegt, gereiniget werden müſſen. 
Wie man für ſie beten ſoll, lehren folgende Gebete: 


Eingang. 
Herr! öffne meine Lippen, und mein Mund 
wird dein Lob verkündigen. 
Gott! denke auf meine Rettung. Herr! eile 
mir zu Hilfe. 


Anbekung. 


Den König, dem Alles lebet, Jeſus Chriſtus, 
bete, o meine Seele! in tiefſter Demuth an. Dem 
Erjtgebornen der Todten, dem Fürſten aller Könige 
der Erde, der ung geliebt, und ung bon unjern 
Sünden in feinem Blute abgewaschen hat, bring’ ° 
o Seele! unjterblihen Danf und Ehre. Jeſus 
CHrijtus, dem Nichter der Lebendigen und der ° 
Zodten, welcher die Schlüjlel de3 Todes und der 
Hölle hat, ftimme, o Seele! den himmlischen Lob— 
gejang an: Heilig, heilig, heilig iſt Gott ꝛc. 


Bere! lab fie im Frieden ruhen. 


O Bater, voll der Lieb’ und Huld! erhöre 
unjer Flehen, wenn wir mit bangen Thränen hier 
auf unjere Gräber jehen, wenn dann das Auge ° 
jehnfuchtsvoll an deinem Himmel weilet, und glaus 
bend fi) daS wunde Herz durch jtille Andacht 
beilet. Du, Here! gabjt ung unfere Lieben! Du, ° 
Herr! haſt fie genommen! fie wohnen in der ° 
befjern Welt, bei Engeln und bei Zrommen; Du 
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ſchützeſt fie, fie find bei Dir, und werden fie durch 


Leiden vielleicht dort auch geprüft — Du führt 
fie einjt in deine Freuden! Allgütiger, vollende jiet 


Gib ihnen bald die Krone! Lab fie mit deinen 
Heiligen dort jtehen vor deinem Throne! Vollende 
fie in Herrlichkeit ! Laß fie dein Antlig jehen, 
und führe fie, Herr! in dein Licht, wo fie Die 
ewig ſehen! 
Herr, erbarme Dih! Laß ſie im Frieden ruhen! 
Dein Licht erleuchte fie! Amen. 


Gemüthsechebung. 


Gott der Liebe und der Erbarmungen! der Dur 
es gerne fiehjt, wenn deine Kinder für einander 
zu Dir, unſerm allgemeinen Vater, bitten: er— 
barme Dich der leidenden Seelen, die in jener 
Melt noch nicht ganz gereinigt find; durch das 
Blut. und die Leiden deines geliebten Sohnes er— 
lafje ihnen ihre Sünden, und heilige fie. 

Jeſus Chriſtus! Du haft Dich als einen Bür— 
gen für die Sündenſchuld der ganzen Welt dem 
himmlischen Vater dargeitellt, und unjern Schuld 
brief, der an deinem Kreuze angeheftet war, mit 
deinem heiligjten Blute getilget; laß durch Deine 
Barmherzigkeit den unendlichen Werth deiner Ge— 
nugthuung den armen Yeidenden Seelen im Reini— 
gungsorte zu Theil werden, damit, was jie nidt 
vermögen, ihnen durch dein Heilige3 Leiden und 
Sterben gejchenft werde. — 

Guter Vater deiner Kinder! ſende deinen heilgen 


er ndachien 7 A nen ; — — 


* — er 
ar zu biefen leidenden Seelen, der fie aan 
und ihnen die Erlöſung verfünde, nach der fie fi | 
® 4 unaussprechlich jehnen; rufe fie in deinen Him- 
mel, damit fie Dich ewig lieben. Amen. 


* Vater unſer für die leidenden Seelen im 
ie Stegfener. 


- er Dater unler, dee Hu bift in dem Simmel! 
Ich bitte Dich demüthig, vergib den Teidenden 


- Seelen, die deiner jeligen Anſchauung jenjeits no 
beraubt find, daß fie Dich, ihren Heiligen, liebens⸗ 

würdigſten Vater, der Du fie durch deine Güte 
zu deinen Kindern angenommen, nicht immer, wie 
ſie es jollten, gefiebet, jondern fi) mandjes Un- 

dankes und Ungehorfams gegen Dich jchuldig ger 

macht haben. Zur Genugthuung für ihre Sün- 
den opfere ich Div jene Liebe und Verehrung auf, 
Br dein theurer Sohn auf Erden Dir allzeit ° 

erwieſen, und durch die Er für alle unfere Nahe 

> Busen jo reihlih genug gethan Hat. Amen. 
Vater unfer ıc. ' } 


2. Geheiliget werde dein — 


WVergib, o ewiger, barmherziger Vater! allen 
Verſtorbenen, die noch gereiniget werden von ihren 
Mängeln und Fehlern, wie das Gold im Gluth—⸗ 
3 ‚ofen, daß fie deinen Namen nicht immer wilrdig 

geehrt, nicht ſtets in heiliger Furcht vor Dir ger 
wandelt, und ſich Durch öftere Verirrungen des 

EaRisen Kamenz unmwerth gemacht * Ei — 
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Genugthuung für diefe Sünden opfere ih Dir 
die vollkommenſte Heiligfeit deines Sohnes auf, 
mit der Er deinen über Alles gepriefenen Namen 


durch Lehre und Berjpiel jo jehr erhöhet, und in 


allen jeinen Handlungen verherrlichet hat. Amen. 


Vater unjer ꝛc. 


3. Sukomme uns dein Reid. 


Vergib, o Gott des Friedens! allen Verſtor— 
benen, die noch nicht eingegangen jind in die ſeli— 
gen Wohnungen des Friedens, daß fie ſich nad 
Dir und nad) deinem Reiche, worin allein Ruhe 
und ewige Freude ijt, nicht immer mit ſolcher 
Snbrunft jehnten, noch mit jo jorafältigem Eifer 
darnach jtrebten, als es ihre Pflicht gemwejen. Für 
alle ihre Trägheit im Guten opfere ich Dir die 
reinen Wünſche deines Eingebornen auf, mit denen 
Er jo liebevoll die Herzen der Menſchen zu ges 
winnen juchte, damit ſie jeine Miterben werden 
möchten. men. 

Vater unfer ꝛc. 


4. Dein Mille geldiehe, wie im Simmel, fo alfo audi 
auf Erden. 


Vergib, o gütigiter Vater! allen Beritorbenen, 
die, noch fern von Dir, ji) nach deiner väter 
fihen Nähe jehnen, daß fie nicht allzeit deinen 
heiligen Willen dem ihrigen vorgejeßt, demjelben 
nicht immer gehorcht, jondern ſich öfters von ihren 
Begierden Haben Hinreigen laſſen. Zur Erjekung 
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ihres Ungehorſams opfere ich Dir die kindliche 
Ergebenheit Jeſus und ſeinen tiefen Gehorſam 
auf, den Er Dir in den härteſten Prüfungen er— 
wieſen, und durch den Er Dir folgſam war bis 
zum Tode am Kreuze. Amen. 

Vater unſer ꝛc. 


5. Gib uns heute unſer käglickes Srod. 


Vergib, o liebreichſter Vater! allen Verſtorbenen, 
die noch nach der himmliſchen Mahlzeit ſchmachten, 
und fern von Dir nach Dir hungern, daß ſie das 
gnadenreiche Geheimniß des Altars nicht allzeit 
mit jenem Glauben, mit jener Andacht und Liebe 
empfangen haben, mit der ſie es hätten genießen 
ſollen, und dadurch ihren göttlichen Erlöſer manch— 
mal in ein unwürdiges Herz aufgenommen haben. 
Für dieſe Vergehungen opfere ich Dir jene innige 
Liebe und jenes unausſprechliche Wohlwollen auf, 
mit dem Er dieſes allerheiligſte Sakrament zu 
unſerm Troſte und zu unſerer Heiligung eingeſetzet 

hat. Amen. 
WVater unſer ꝛc. 


6. Vergib uns unſere Schulden, wie auch wir vergeben 
unfern Sculdigern. 

Ich bitte Dich demüthigſt, o unendlich lang— 
müthiger Vater! vergib allen Verſtorbenen ihre 
Miſſethaten, die ſie je in ihrem Leben begangen, 
und für die ſie nicht hinreichend genug gethan 
haben; vergib ihnen beſonders alle zornmüthigen 
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Empfindungen, die fie gegen ihre Mitmenſchen im 


Herzen getragen. Ich opfere Dir dafür auf das 
großmüthige, göttliche Gebet, welches dein aller 


fiebiter Sohn am Kreuze für jeine Feinde an dein 
fiebevolles Vaterherz gerichtet hat. Amen. 
Vater unſer ıc. 


7. Und führe uns nicht in Verfucung. 


Sch bitte Dih, o gnädigiter Vater, der Du 
Keinen über jeine Kräfte verjucht werden laſſeſt, 
vergib unjern verflorbenen Mitchriſten, daß fie 
den Berluhungen und böjen Trieben nicht immer 
wideritanden, jondern jich öfters duch die Reize 
der betrüglichen, falichen Freuden, durch Augen 
fuft, Fleiſchesluſt und Hoffart des Lebens Haben 
hinreißen laſſen, und dadurch ihre Tugend ver— 
loren oder befleckt haben. Für alle dieſe Sünden 
opfere ih Dir den glorreichen Sieg unſers gött— 
lichen Erlöſers auf, mit dem Er die Welt und 
den böſen Feind überwunden hat; ich opfere Dir 
ſeinen ganzen heiligen Lebenswandel, ſeine Liebe 
zur Armuth, Reinheit, Demuth, alle ſeine Mühe 
und Arbeit, ſein bitteres Leiden und Sterben auf. U. 

Vater unſer ꝛc. 


8. Sondern erlöſe uns von allem Uebel. 


D ewige Liebe, die nicht den Tod des Sün- 
ders will, jondern daß er ji) befehre und [ebel 
erlöje alle Mitglieder der leidenden und ftreitenden 
Kirche von allem Uebel und aller Strafe, 
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durch die Verdienſte deines Eingebornen, und führe 


. rw 


ung zu dem Reiche deiner ewigen Herrlichkeit, in 


deine jeligen Wohnungen. Amen. 
Ich glaube an Gott Vater ꝛc. 


Lifanei für die Verſtorbenen. 


en TR NE 
Herr, erbarme Dich ihrer! 


Chriſtus, erbarme Dich ihrer! 
Herr, erbarme Dich ihrer! 
Chriſtus, Höre ung! 

Chriſtus, erhöre ung! 


Gott Bater im Himmel, der Du die Geelen der 


AUbgeftorbenen zu Deiner Anſchauung berufen 
haft, erbarme Dich ihrer! 

Gott Sohn, Erlöfer der Melt, der Du die 
Seelen der abgejtorbenen Gerechten mit deinem 
Blute an Dich erkaufet haſt, erbarme Dich ihrer! 

Gott heiliger Geiſt, der Du die Seelen durch die 
Ausgießung deiner Gnade geheiliget Haft, er— 
barme Dich ihrer! 

Heilige Dreieinigkeit, einziges höchſtes Gut der 
Seelen, deſſen ewigen Beſitz ſie Jo ſehnlich ver— 
langen, erbarme Dich ihrer! 

Heilige Maria, die du ihre Tröſterin in ihrer Betrüb— 
niß, ihre Zuflucht in ihrer Verlaſſenheit, und ihre 
Hilfe in ihrem Elende biſt, bitte für ſie! 

Heiliger Michael, der du zum Fürſten beſtimmt 
biſt, um alle Seelen aufzunehmen, bitte für ſie! 

Heiliger Gabriel, der du auserwählt worden biſt, 
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dem Volke Gottes das Ende feines Elendeg, 


und den Anfang jeiner Erlöfung zu verfündigen, 2 


bitte für Sie! | 

Heiliger Raphael, der du die Seufzer der Ber 
drängten vor den Thron Gottes bringjt, *) 

Heilige Schugengel, die ihr die euch anvertrauten 
Pflegfinder in ihren Qualen nicht verlafien 
fönnet, bis ihr fie in das himmliſche Vater— 
land geführt Habet, 

Heilige Engel und Erzengel, die ihr diefe leidenden 
Seelen al3 eure fünftigen Mitbürger betrachtet, 

Heilige Patronen, deren Beiltand ie ehemals für 
diefe ſchrecklichen Augenblide jo inbrünftig ans 
gefleht haben, 

Heilige Patriarchen und Propheten, die ihr ein— 
tens jo jehnlich eure Erlöſung gewünjcht habet, 

Heilige Apoftel und Evangeliften, die ihr als Fürs 
jten des Reiches Jeſu Ehrifti jo viel bei dem 
Könige der Glorie vermöget, 

Heilige Märtyrer, die ihr dur das euer der 
Liebe in eurem Blute gereiniget, ſogleich zur 
Anſchauung Gottes zugelaffen worden jeid, 

Heilige Beichtiger und Büßer, die ihr euch in den 
Augen Gottes ſo viele Berdienfte gefammelt habet, 

Heilige Jungfrauen, die ihr durch den Glanz eurer 
Unſchuld dem Lamme allenthalben nachfolget, 

Alle Heiligen Gottes, die ihr nichts fo ſehr wünſchet, 
al3 daß die Zahl eurer Brüder erfüllet werde, 


*) Bitte (bittet) für fie! 
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— Du den libenden Se Bi — 
ihren Sünden verleiheſt, **) | R 
Daß ihre Sündenſchuld dur) das koſtbare Blut 
deines Sohnes getilget werde, K 
Daß Du Sie in ihren Leiden mit himmlischen 
= xofte erfüllelt,;, = 
Daß Du ihre frommes Seufzen * Flehen nach 
deiner Hilfe erhöreft, 

B Daß Du ihr Verlangen, Dich in deiner Herr⸗ 
* lichkeit zu ſehen, ſtilleſt, 

Daß Du die Zeit ihrer Läuterung vollendeſt, | 
Daß Du ihre Leiden in unvergängliche, himm- 
3 liſche Freuden verwandelit, | 
Daß Du ihnen nad) dem Gebete aller Heiligen 
dein himmliſches Reich gebeit, — 
Daß Du ſie als deine Augerwählten mit Hert⸗ 
uͤchteit, kröneſt, E 


N 





5) Erföfe fie, o Herr! & 
**) Wir biten Did), erhöre ung! * 
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Daß Du auch uns das Andenken an ihre Leiden Er 
nützlich und heilfam werden laſſeſt, wir bitten 


Di, erhöre ung! 


D Du Lamm Gottes, welches Du Hinwegnimmft 2 


die Sünden der Welt: verjchone fie, o Herr! 
D Du Lamm Gottes, welches Du hinwegnimmit 
die Sünden der Welt: erlöſe fie, o Herr! 
D Du Lamm Gottes, welches Du hinwegnimmit 
die Sünden der Welt: erbarme Dich ihrer, o Herr! 
Vater unjer ıc. 
V. Herr, erhöre mein Gebet! 
R. Und laß mein Rufen zu Die kommen. 


®ebet, 


O Gott! der Du auf das demuthsvolle, herze 
- Tiche Gebet deiner Kinder gütigft Rückſicht nimmit: 
erhöre nach deiner Milde unfer Flehen, welches wir 
für unjere Eltern, Brüder und Schweitern, Ver— 
wandte und MWohlthäter, für unfere Freunde und 
Teinde und für alle Pfarrgenoſſen zu Dir jhiden. 
Berleihe den Seelen dieſer Abgeftorbenen Ver— 
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gebung und Nachlaſſung ihrer Sünden und Strafen, 


Damit fie rein vor deinem Heiligen Angejichte er- 


Iheinen, und der Seligkeit aller Verklärten in dem : 


Himmel würdig und theilhaftig jein mögen. Wir 
bitten Dich darum durch Jeſum Chriſtum, deinen 
Sohn, unſern Herrn. Amen. 


VY. O laß die Seelen aller abgeſtorbenen Chriſt— | 


gläubigen nach deiner Barmberzigfeit ruhen in 
Frieden; R. Amen. 


Kommet, laſſet uns anbeter, 36 





(Ren. | | 





€ y ot. der Du ung geboten. Hait Vater und 


| )i dutter zu ehren: erbarme Dich gnädig über Die 


mir au), ihn (fie) in der Freude der ewigen Klar— 
\ an zu ſehen; durch unſern Herrn Jeſus — 


$ Freue Empfehlung der leidenden Seelen i im 
| Reinigungsorte. 


geſtorben iſt! Er, der Allgütigſte, erbarme ſich 
4 ‚eurer, und durch Die Ausiprengung feines Blutes 













Peinen! Ich armer Sünder empfehle euch jener 
unendlichen Liebe, welche den eingebornen Sohn 
dem grauenvolliten Tod unterworfen hat; auf daß 
- Er eure Qualen mit jener Crbarmung bemitleide, 
mit welcher Er, am Kreuze ausgefpannt, alle Müh- 
ſeligen und Beladenen hiemit bemitleidete, Und 


‚alle die kindl lichen Liebesneigungen auf, welche der⸗ 
der ſelbe Herr Jeſus Chriſtus zu feinem Vater in der 


—* Menſchheit getragen hat! 


und verzeibe ihm (i6t) alle Sünden. Verleihe, 


Gottes vom Himmel herabgezogen und auf Erden { 
- 


Gottheit, und zu Maria, feiner Mutter, in der 
oO mildeiter Herr Jeſus Chriſtus, um ber Für⸗ 









© ihr Seelen, Die ihr bedrängt ſeid von den bit⸗ 
— terſten Schmerzen, eurer erbarme ſich unſer Herr J 
Jeſus Chriſtus, dev für uns gekreuzigt ward und 


3 labe Er euh in den Flammen der fehmwerften | 


zu eurer vollfommenen Erquidung opfere ih au 
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hilte deiner Mutter, der allerjeligiten Jungfrau 
Maria und aller Heiligen willen, erbarme Di 
über alle unjere lieben Hingejchiedenen! Durch 
deinen Tod, durch deine Auferjtehung und glor— 
reihe Himmelfahrt erbarme Dich aller Teidenden 
Seelen im Reinigungsorte! Lajje Alle, die in der 
Hoffnung auf Di ihr Leben hienieden bejchlojfen 
haben, in jenes glüdjelige Jeruſalem gelangen, 
wo ein ewiger Tag herrſcht und Ein Geift unter 
allen Kindern waltet! Lafje Alle gelangen in die 
Stadt de3 Friedens, der ewigen Ruhe und der 
vollfommenen Glücfeligfeit, wo Du, o Herr Jeſus 
Chriſtus, mit dem Vater und dem heiligen Geiſte 
lebeſt und regiereft al3 der dreieinige Gott, meines 
Herzens Gott und mein Theil in Ewigkeit! A. 


Für verfiorbene Brüder, Schweftern, Berwandfe 
und Wohlthäter. 


O Gott! Du Ausſpender der Gnaden, und Lieb— 
haber des menjchlihen Geſchlechtes! Wir bitten 
"Deine unermeßliche Güte, Du mwolleft die Brüder, 
Schweitern, Verwandten und Wohlthäter unſerer 
Geſellſchaft, welche aus diefer Welt verfchieden 
find, durch die Fürbitte der glorreichen Jungfrau 
Maria und aller Heiligen zu der Gemeinjchaft 
der ewigen Seligfeit fommen laſſen; durch unjern 
Herrn Jeſus Chriftus, Amen, 
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Kirchengebete PR alfe im Gottesacker ruhenden 
Chriſtgläubigen. 


Jeſ us Chriſtus, unſer Herr und Gott! Du biſt 
die Auferſtehung und das Leben; Du biſt der 
ewige Tag, das unauslöſchliche Licht und die immer— 
währende Klarheit. Du haft deinen Nachfolgern 
im Lichte zu wandeln befohlen, damit ſie der 
Finſterniß Der ewigen Nacht entgehen, und zum 
Vaterlande des Lichtes glücklich gelangen mögen. 
Du Halt al3 Menſch den Lazarus bemweint, und 
als Gott ihm das Leben wieder gegeben; Du halt 
das in Sünden dahingefunfene Menjchengefchlecht 
zum Leben zurüdgeführt, und den Eingang zum 
Himmelreih, den ung der Ungehorfam unjerer 
Stammeltern verfchloffen Hatte, durch deinen Un— | 
gehorjam wieder geöffnet. Wir bitten Dich demuths— 
voll, daß Diejenigen, welche in diefem Gottesader 
ruben, bein Poſaunenſchall der Engel am jüngiten 
Tage, befreit von den Banden der Sünde, Did, 
der Du bift die Auferitehung und das ewige Leben, 
gnädig und barmderzig finden, und in die Ver— 
ſammlung der Heiligen, in die ewige Geligfeit 
aufgenommen werden mögen, damit fie mit ihnen 
Dich, den Urheber ihrer Erlöfung und Seligfeit, 
ewig loben und preilen; der Du mit dem Vater 
und dem heiligen Geifte gleicher Gott, lebſt und 
regierejt in Ewigkeit. Amen. 
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und Wohlthäter. 

Kirchengebet für alle im Gotieader ruhenden 
Ehriftgläubigen . : — 
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” — 
And. erſchienen: 


Bernhard, Franz v. Sales, Thomas von Aquin 
unnd Gertrudis. Mit deuiſch und lateiniſcher Se 
Beiper und verſchied. Andachten. Ausgabe Ro. 
2 Farbendrud-Bilder. (912 Seiten) Gr. 2 
ER gefalzt 90 Pfg. 110 C. Fr. 235 €. No. 00. 200 €. 
0 — Dasjelbe fein ſte Mintatur= Ausgabe No. 5. 
in other Einfafjung. 3 Photogr. 32. 820 ©. 
gefalzt 100 Pfennig. 120 Gent. Elfb. 1210 Cts. 
J— Chagr. 440 Cts. Ti. 225 CEts. 
— Effinger, P. Conrad Maria, O. 8. B. Anſer Seil 
| in Chriſto. Dreißig Betrachtungen, dazu dien- 
F lich, um den göttlichen Erlöſer beſſer kennen und 
eiifriger lieben zu lernen. Mit allgemein üblichen 
ae Gebeten zum — eines kathol. Chriſten. 
(480 Seiteu.) 3 Stahlſt. 18. gat 105 Big. 
— 130 Cts. No. 00. 215 Cts. No. 200 Ets. 
— VRcoſenkranzbüchlein oder der Glaube = Chriſten 


Gebeten beſonders für die Mitglieder der Roſen— 
ranzbruderſchaft. 2 Bilder. Gr. 18. (384 Seiten.) 
— Mogt Dig. HEN. 1. 175 ©. N. 3f 145 ©. 
Falk, 8 


ale. und Gebetbuch für Fatholifche Ehriften. 
Ausgabe No. 1. 2 Farbendrudz Bilder Gr. 24. 
(3854 ©.) gefalzt 60 Pig. 75 Cts. Ffein 195 Ets. 
No. O. 165 613. No. 1. 150 Cts. No. 3. 120. 

gene: P. J. Ambrofius Nedemptorift. Die beilige 
Familie Dez Maria und Zofeph. Gebete und 
Betrachtungen für alle Fatbol. Ehriften, beſonders 
für Verehrer und Liebhaber der heiligen amilie. 
1 Bild und 4 Holzjchnitte. Gr. 18. (384 Seiten.) 
gefalzt 75 Pfennig 90 Cts. No. 00. 190 Cts. 





a 






A für Jeſus. Gebet- und raum für 1 
Kirche und Haus. Größtentheils entnommen den 
Säriften der Heiligen Alphons von Liguori, 


in dem Rojenfranz= Gebete. Mit allgemein üblichen 


‚, Pfarrer. Weicht- und Communionbuch. 
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